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liebe mitarbeiterinnen und mitarbeiter,

 „Er führte mich hinaus ins Weite,
Er riss mich heraus;
denn Er hat lust zu mir.“

Es freut uns sehr, dass sie das Jahres-
programm 2012 zur Fort- und Weiterbil-
dung der EKm in den Händen halten!

bereits zum siebenten mal gibt es dieses 
umfassende und vielfältige seminarpro-
gramm, das ihnen zu persönlichen, geist-
lichen und fachlichen themen Qualifika-
tionsmöglichkeiten bietet. seit letztem 
Jahr beinhaltet es neben angeboten für 
mitarbeitende aus dem Verkündigungs-
dienst auch Fort- und Weiterbildungs-
maßnahmen für mitarbeitende im Ver-
waltungsdienst unserer landeskirche. 
beide gruppen unserer mitarbeitenden 
möchten wir auf diese Weise gleichbe-
rechtigt bei ihrem gemeinsamen auftrag 
mit seinen unterschiedlichen tätigkeits-
schwerpunkten unterstützen und so 
ihre arbeitsfreude und die Qualität aller 
dienste fördern. daher ist es uns auch 
ein anliegen darauf hinzuweisen, dass 
auch mitarbeitende im Verwaltungs-
dienst eingeladen sind, angebote der 
beratung und geistlichen begleitung in 
anspruch zu nehmen. insbesondere mit 
supervision, Coaching und kollegialer 
beratung stehen gute instrumente zur 
Verbesserung der persönlichen arbeits-
situation zur Verfügung. 

Ein neuer schwerpunkt der Fortbil-
dungsarbeit ist die Konzeption von so-
genannten „inhouse-seminaren“ durch 
das landeskirchenamt. die Konzent-
ration liegt dabei auf seminaren zum 
auf- und ausbau von sozialen Kompe-
tenzen und der Verbesserung der me-
thodischen arbeitsweise; eine kleinere 
anzahl an seminaren bietet fachliche 
Qualifikation. die seminare richten sich 
insbesondere an mitarbeitende aus den 
arbeitsbereichen sekretariat und sach-
bearbeitung – grundsätzlich stehen sie 
aber allen mit der jeweiligen thematik 
beschäftigten bzw. interessierten offen. 
im Fortbildungsprogramm finden sie un-
ter praktische Hinweise und teilnahme-
bedingungen alle notwendigen informa-
tionen zur anmeldung und durchführung 
für diese seminare.

neben dem gedruckten Fort- und Weiter-
bildungsprogramm bieten wir ihnen im 
Extranet der EKm online informationen 
zu aktuellen, ggf. kurzfristigen Änderun-
gen und neuen angeboten, die sich im 
laufenden Jahr ergeben. bitte schauen 
sie ab und an nach!

„...hinaus ins Weite“ 
(psalm 18,20)

Vorwort
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sehr dankbar wären wir ihnen, wenn sie 
uns eine rückmeldung zum vorliegen-
den Fortbildungsprogramm geben. auch 
auf ihre Hinweise und anregungen aus 
der praxis für die künftige gestaltung der 
Fortbildungsarbeit in unserer landeskir-
che sind wir dringend angewiesen. bitte 
kontaktieren sie uns dazu mit den Form-
blättern aus diesem programmheft oder 
formlos per E-mail!

mareen Hohberg
Fachreferentin pE/Verwaltungsdienst 

Kirchenrat Jens Walker  
referatsleiter ausbildung/personalentwicklung

Heidemarie giesecke
sachbearbeiterin p3, ausbildung  
und personalentwicklung

Wir laden sie herzlich ein, nun durch das 
Jahresprogramm 2012 zu blättern. da-
bei hoffen wir, dass sie sich für eines der 
angebote interessieren und sie dadurch 
neue Erkenntnisse gewinnbringend in 
ihren dienst einbringen können. gerne 
unterstützen wir sie in unserem referat 
bei der antragsstellung und beraten sie, 
wenn sie Fragen zur ihrer persönlichen 
Fort- und Weiterbildung haben.
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Jahresübersicht

	 Beginn	 Kurs-Nr.	 Kurstitel
	 Januar
 08.01. 10/1 Frauen in den besten Jahren-Wahrnehmung und reflexion  

der eigenen lebenssituation
 09.01. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 09.01. 5/83 Jugendarbeit-inklusion als Herausforderung für die Jugendarbeit
 09.01. 5/92 neu in einem kirchlichen leitungsamt – grundlagen, selbst-

verständnis, rollenfindung
 09.01. 6/15 Vikarskurs Ksa VK*6
 11.01. 5/2 „boden unter den Füssen gewinnen“ (i)
 12.01. 5/4 Fortbildungskonferenz
 13.01. 2/22 Werkstatt-tage zur Vorbereitung des Weltgebetstages 2012
 13.01. 3/1 Einkehrtage „lauschendes singen zum Jahresbeginn“
 13.01. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 16.01. 2/1 nun freut euch, lieben Christen g´mein –  

reformation und musik (i)
 16.01. 11/9 Führungskompetenzen: rhetorik, selbstvermarktung und 

repräsentation 
 17.01. 3/47 stille Einkehrtage im schniewindhaus schönebeck
 17.01. 5/1 Evangelischer religionsunterricht – Weiterbildung für kirchliche  

mitarbeiter/innen 
 18.01. 5/87 auf der suche nach sinn-gott-sucher-innen, e-learning  

im aufbauprogramm theologie ii
 18.01. 10/14 projektmanagement – strukturiert zum Erfolg
 19.01. 5/5 „mit Kamera, mikro & maus“ – der Einsatz von Video in der 

pädagogischen arbeit
 19.01. 5/88 „überwiegend online“ – Kommunikation mit Jugendlichen  

und jungen Erwachsenen
 19.01. 12/1 Wirtschaftlichkeitsanalysen
 20.01. 2/23 Werkstatt-tage zur Vorbereitung des Weltgebetstages 2012
 20.01. 2/24 Werkstatt-tage zur Vorbereitung des Weltgebetstages 2012
 20.01. 10/12 streiten lernen – auseinandersetzungen wagen:  

Wieviel offenheit ist gut?
 21.01. 1/8 studientage Feministische theologie
 23.01. 1/9 „leiden als Fels des atheismus?“ das theodizeeproblem  

in philosophie...
 23.01. 3/2 Einkehrtage „Herr, ich möchte leuchtturm sein...“
 24.01. 2/8 Fortbildung zur leitung von bibliodrama und bibliolog  

gK 2011-2012

Jahresübersicht 2012
* auch für Ehrenamtliche 
** besonders für Ehrenamtliche
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Jahresübersicht

 24.01. 2/23 Werkstatt-tage zur Vorbereitung des Weltgebetstages 2012
 24.01. 3/44 spirituelle Weggemeinschaft – oasentage
 24.01. 3/47 stille Einkehrtage im schniewindhaus schönebeck
* 25.01. 5/6 „musik auf KonfiCamps“ 6.bundesweite tagung für KonfiCamper
 27.01. 2/23 Werkstatt-tage zur Vorbereitung des Weltgebetstages 2012
 27.01. 5/7 Werkstatt schulseelsorge „supervision“
 30.01. 2/1 „nun freut euch, lieben Christen g´mein“ – reformation und 

musik (ii)
 30.01. 8/1 FEa-Kurs: baustelle „Hausbesuch“

	 Februar	
 02.02. 11/10 Führungskräfteseminar: das Kritik – und Konfliktgespräch mit 

mitarbeiter/innen 
 03.02. 3/3 Einkehrtage „psalmen beten – mit gott, mit mir und mit der 

Welt im gespräch“
* 03.02. 4/13 „gemeinde wahrnehmen – gemeinde leiten“ Ein Wochenende 

mit dem gKr 
 06.02. 3/39 ruhetage – oasentage im Kloster drübeck
 07.02. 3/46 spiritualität im alltag
 08.02. 5/80 „das Evangelium für die Kinder unserer gesellschaft“  

aus der praxis für die praxis
 10.02. 3/4 besinnungstage (singwochenende) „der dich fröhlich singen 

lässt“
 12.02. 2/27 „...den ehrt und lobt auch mein gesang und sagt ihm einen 

ewgen dank“ luther und die musik
 13.02. 2/2 tränen und brot – Kolleg zur ökumenischen bibelwoche 2012
 13.02. 2/11 Von Frau zu Frau – weibliche stimme sympatisch, stark, char-

mant, klar
 13.02. 6/15 Vikarskurs Ksa VK*6
 13.02. 6/20 Weiterbildung in supervision und Coaching
 13.02. 7/6 studiensemester im sommersemester 2012 an der uni göttin-

gen (Einführung)
 15.02. 5/8 „so war die ddr-schule-wirklich?“ Video-aufzeichnungen  

aus der Humboldt-universität
 16.02. 4/3 religionspädagogische tandems
 16.02. 4/10 studientag „Erwachsen glauben“ glaubensentwicklung  

Erwachsener
 16.02. 5/9 Wertorientierung durch den ddr-schulunterricht-Videoauf-

zeichnungen 
 17.02. 3/5 besinnungstage „Jesus und buddha: Vom wahren Zuhause“
 17.02. 5/10 „das neue leben feiern“ mit Krippenkindern die passions – 

und osterzeit erleben
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Jahresübersicht

 20.02. 2/9 du hast mich angesehen – Fortbildung gottesdienst 2010-
2012

 20.02. 2/12 mit eigenen texten wirken – die stärke der eigenen sprache 
entwickeln

 21.02. 5/1 Evangelischer religionsunterricht – Weiterbildung für kirchli-
che mitarbeiter/innen 

 21.02. 5/11 „mein Herz ist wie Wachs, es schmilzt mir im Körper“ arbeiten 
mit der psalmwortkartei

 21.02. 12/2 Finanzierung von Kindertagesstätten in evangelischer träger-
schaft im Freistaat thüringen

 22.02. 3/6 Einkehrtage „Erde und Himmel – wohin?“
 22.02. 5/12 infotag: Cybermobbing
 22.02. 12/3 Finanzierung von Kindertagesstätten in evangelischer  

trägerschaft im land sachsen-anhalt
 23.02. 5/13 abitur in religion
 24.02. 2/29 „bach als lutheraner“-interdisziplinäres symposium im  

rahmen des reformationsjubiläums
 24.02. 5/14 spielfilme für die sekundarstufe ii
 24.02. 5/15 pantomime als performative religionspädagogische praxis  

in schule und gemeinde
 24.02. 7/4 akademischer lehrkurs (pflichtmodul)
 27.02. 2/13 im Wort wirksam bewegen – eigene predigtsprache ii
 27.02. 2/10 grundkurs geistliche begleitung (iV)
 27.02. 2/28 „Jetzt wird es persönlich“ Zur bedeutung der pastoralen  

identität im predigtgeschehen
 27.02. 10/2 bilanz – und orientierungstage in den mittleren amtsjahren
 28.02. 8/2 FEa-abschluss-Kurs
 29.02. 2/14 ins leben hineinsprechen – geistes gegenwart in kasualen 

Handlungen
 29.02. 5/16 „tausend Jahre sind dir wie ein tag...“ Kreative schreibwerkstatt
 29.02. 11/7 Zulassungsseminar für berufsbegleitende ausbildung ge-

meindeberatung/oE

	 März	 	
 01.03. 5/17 schulseelsorge „gefühle sind wie Farben“
 01.03. 5/18 aufgabenwerkstatt mündliches abitur
 02.03. 3/7 Einkehrtage „Über sieben berge musst du gehen“  

Fasten mit dem matthäus-Evangelium
 02.03. 5/19 neuer lehrplan grundschule – Erfahrungen mit sol im religions-

unterricht
** 02.03. 6/4 Ksa-grundkurs gK*18
 02.03. 10/12 streiten lernen – auseinandersetzungen wagen:  

Wie viel offenheit ist gut?

8



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

Jahresübersicht

 05.03. 6/24 „sterbende begleiten lernen“ das Celler modell zur Vorbereitung 
Ehrenamtlicher (gK)

 05.03. 10/15 protokolle und niederschriften-grundlagenseminar
 06.03. 3/48 stille Einkehrtage „auf dem Weg mit Jesus“
 06.03. 4/3 religionspädagogische tandems
 08.03. 5/20 Fortbildungskonferenz der Fortbildenden
 08.03. 5/21 philosophieren mit Kindern – was ist das eigentlich?
 08.03. 5/22 stopmotion:trickfilm leicht
 09.03. 2/3 „nicht mit überredenden Worten -aber wie dann?“  

Homiletische Werkstatt
 09.03. 2/15 Frei predigen
 09.03. 5/23 „blau und rosa: Jungen und mädchen“ theaterpädagogik  

für religions-und Ethikunterricht
 12.03. 1/10 update theologie: Forschungsstand und perspektive  

der Christologie im 21.Jh
 12.03. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
 13.03. 4/11 studientag „Erwachsen glauben“ – spiritualität lernen
 14.03. 5/24 religiöse bildung für die ganz Kleinen
* 16.03. 4/13 „gemeinde wahrnehmen – gemeinde leiten“  

Ein Wochenende mit dem gKr 
 16.03. 5/25 auf dem Weg zur inklusiven schule:individualisierende  

und kooperative Form des lernens
 16.03. 5/26 Erfahrungen mit sol im religionsunterricht der grund- und 

Förderschulen
 16.03. 5/27 abenteuer „giraffentraum“ das miteinander im Kindergarten 

gewaltfrei und achtsam gestalten
 17.03. 5/28 schule und gerechtigkeit-anhaltischer Ökumenischer lehrertag
 18.03. 3/8 Einkehrtage „Wege zur Versöhnung“
 19.03. 1/1 „Jesu tod am Kreuz – für uns zum Heil“
 19.03. 2/6 offener termin für Konvent eines Kirchenkreises
 19.03. 11/11 das Konfliktmanagement als aufgabe der personalführung
 20.03. 3/44 spirituelle Weggemeinschaft – oasentage
 20.03. 5/1 Evangelischer religionsunterricht – Weiterbildung für  

kirchliche mit arbeiter/innen
 21.03. 3/49 besinnungstage in der passionszeit
 21.03. 5/29 nebenan: Ein plädoyer für das leben
 21.03. 12/9 leitung und aufsicht in Kirche und diakonie
 22.03. 5/81 der umgang mit schwierigen Jugendlichen
 22.03. 10/29 projekte professionell führen, koordinieren, steuern und  

kontrollieren – grundlagenwissen
 22.03. 11/1 die Kunst des ausruhens ist teil der Kunst des arbeitens – 

gesundheitsmanagement...
 22.03. 11/12 Führen durch persönliche autorität und ausstrahlung
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Jahresübersicht

 23.03. 3/9 Einkehrtage „Wege durch den schmerz: dem leben vertrauen“
 23.03. 5/30 „haste mo zeit?Hdgdl“ – simsen macht nicht dumm
 25.03. 10/33 75.seminar für Fort- und Weiterbildung für mitarbeiter/innen 

im gehobenen dienst
 26.03. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 26.03. 6/12 leitung zwischen dienstaufsicht und seelsorge
 26.03. 10/16 grundlagen der Zusammenarbeit und gesprächsführung
 27.03. 10/6 mentorenqualifizierung für die Vikarausbildung
 28.03. 10/11 „Wer bin ich – und wenn ja wieviele?“
 29.03. 5/2 „boden unter den Füssen gewinnen“ (ii)
 30.03. 3/42 oasentage im pastoralkolleg

	 April	 	
 01.04. 3/10 begleitete Einzel-Einkehrtage in der Karwoche
 02.04. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
 02.04. 7/5 studiensemester an der universität greifswald-summer  

sabbatical 2012
 04.04. 3/11 Einkehrtage in den Kar- und ostertagen „Warum weinst du?“
 11.04. 12/10 Kirchliches arbeitsrecht – grundlagen und aktuelle Entwick-

lungen
 13.04. 7/1 Zur insel der Heiligen und Könige – studienfahrt zur iona-

Community
 16.04. 2/16 die Weite des begrenzten raumes-Übungen zur kleinen Form 

religiöser rede
 16.04. 7/6 studiensemester im sommersemester 2012 an der uni göttin-

gen (sommersemester)
 16.04. 9/2 regionalgruppe-nord FEd
 16.04. 9/2 regionalgruppe-süd (FEd)
 17.04. 12/4 betreuungs-und betreiberverträge für Kitas in evangelischer 

trägerschaft in sachsen-anhalt und thüringen
 19.04. 4/3 religionspädagogische tandems
 19.04. 10/17 professionell schreiben
* 20.04. 4/13 „gemeinde wahrnehmen – gemeinde leiten“  

Ein Wochenende mit dem gKr 
 21.04. 10/31  9.grundkurs in Friedenserziehung,gewaltprävention und 

Konfliktbearbeitung (Einführungstage)
 23.04. 3/12 besinnungstage „dem leben auf der spur-das Himmelreich 

ist wie...“
* 23.04. 6/3 Ksa-grundkurs gK*17
 23.04. 6/24 „sterbende begleiten lernen“ das Celler modell zur Vorberei-

tung Ehrenamtlicher (gK)
 23.04. 10/24 innere Haltung – äußere Wirkung: Wie wirke ich auf andere?
 23.04. 12/7 Effizient arbeiten – die büroorganisation im griff
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Jahresübersicht

 24.04. 5/89 baustelle sucht – umgang mit drogen und alkohol in der 
Jugendsozialarbeit und Jugendarbeit

* 25.04. 5/31 starthilfe für Ehrenamtliche in der gemeindepädagogischen 
arbeit

 26.04. 4/12 studientag „Erwachsen glauben“-lebenswelten und glau-
bensweisen verschiedener milieus...“

 26.04. 5/3 Fortbildung für Fortbildner im religions- und Ethikunterricht (i)
 26.04. 5/32 am puls der Zeit: Wert-voll leben
 26.04. 10/18 moderation in gesprächs- und diskussionsrunden
** 27.04. 2/30 Wochenendseminar Chorleitung: grundlagen
 27.04. 3/13 Einkehrtage „siehe, meine Freundin, siehe, mein Freund:  

wie schön du bist!“
* 27.04. 4/4 stufen des lebens-religionsunterricht für Erwachsene
 27.04. 4/5 stufen des lebens-religionsunterricht für Erwachsene
 27.04. 5/33 bibel kreativ – von Engeln und menschen
 27.04. 5/34 „treffpunkt brunnen“-ganzheitlich erzählen, spielen und 

tanzen
 27.04. 5/93 stichwort motivation – Wie befördern wir als synodale die 

motivation zum Engagement...
 27.04. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (1.termin, Kurs i)
 28.04. 7/2 Erinnern für die Zukunft-studienreise nach Krakau

	 Mai	 	
** 02.05. 6/4 Ksa-grundkurs gK*18
 03.05. 3/14  Einkehrtage (gregorianik-seminar) „Cantate domino-singt 

dem Herrn!
 03.05. 5/35 „ach, sie unterricheten reli?“ Vokationskurs
 03.05. 5/36 Kontakte: die vier Elemente – Kompetenzen und Übergänge 

im neuen lehrplanwerk
 03.05. 8/3 neuordiniertenbegegnung in der partnerdiözese Worcester/

großbritanien – FEa
 04.05. 5/37 materialwerkstatt: Fernöstliche religionen
 06.05. 8/7 Helden, Heuchler, Witzfiguren – das pfarrer/innen-bild  

in Film und Fernsehen
 07.05. 1/2 „Wie frei sind wir wirklich?“ in Kooperation mit lK braun-

schweig/oldenburg
 07.05. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
 07.05. 10/2 bilanz-und orientierungstage in den mittleren amtsjahren
 07.05. 10/30 grundsätze modernen Zeitmanagements und einer ausgewo-

genen arbeits- u. lebensbalance
 08.05. 4/3 religionspädagogische tandems
 08.05. 5/38 „Feuer und Flamme sein“ Zugänge zum pfingstfest für den 

religionsunterricht
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Jahresübersicht

 08.05. 10/19 teamarbeit
 08.05. 10/25 stark im gespräch-mit stimme und Körpersprache überzeugen
 08.05. 11/5 leitungstraining mittlere Ebene 2012/2013
 08.05. 11/13 selbstorganisation, stress- und Zeitmanagement für Führungs-

kräfte
 09.05. 10/20 der souveräne auftritt:praktische rhetorik für den arbeitsalltag
 10.05. 2/26 themenkurs „Kirchen erzählen vom glauben“
 10.05. 5/2 „boden unter den Füssen gewinnen“ (iii)
 10.05. 5/24 religiöse bildung für die ganz Kleinen
 10.05. 5/84 Fachtag „alles social? onlinenetzwerke in der Jugendarbeit“
 11.05. 3/15 Einkehrtage „Einführung in Zen-meditation“
* 11.05. 12/6 Einführung in die ordnung kirchlicher archive
 14.05. 5/39 „biblische Erzählfiguren“-Werk-und Erzählkurs
* 14.05. 6/5 Ksa-grundkurs gK*19
 14.05. 10/26 Frei sprechen, argumentieren, überzeugend auftreten-rhetorik  

für Verwaltungskräfte...
 14.05. 10/27 durch souveränes auftreten respekt und Vertrauen erzeugen
 14.05. 12/5 schwerpunkte im mietrecht-kompakt und praxisnah
 15.05. 3/44 spirituelle Weggemeinschaft-oasentage
 15.05. 4/6 Familiengottesdienste gemeinsam mit der Kita gestalten
 16.05. 3/16 Einkehrtage über Himmelfahrt „der Himmel ist in dir“ –  

Einführung ins Herzensgebet
 21.05. 6/6 Ksa-grundkurs gK*20
 22.05. 12/8 Zeitgemäße Korrespondenz: briefe stilsicher und verständlich 

schreiben
 24.05. 10/28 Keine angst vor reden und Vorträgen
 29.05. 1/3 „du hast mich überredet“ Fortbildung in den mittleren amts-

jahren
 29.05. 7/7 „deine augen werden Jerusalem sehen, eine sichere  

Wohnung...“ studienkurs

	 Juni	 	
  7/9 Ökumenisches lernen in tansania-Vier Wochen gemeinde-

praxis in tansania
 01.06. 5/40 Werkstatt schulseelsorge „supervision“
 01.06. 6/27 umgang mit schuld in der notfallseelsorge
 03.06. 12/11 studienkurs zu Fragen des Kirchen- und staatskirchenrechts
 04.06. 2/17 gastspiel am fremden ort – Wenn die predigt den Kirchen-

raum verlässt
 04.06. 3/17 Einkehrwoche „dem ruf der sehnsucht folgen, berufung 

wahrnehmen“
 04.06. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
 04.06. 4/1 Kurse zum glauben – Ein Weg zur gemeindeentwicklung
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Jahresübersicht

 04.06. 8/4 FEa-Kurs: Verwaltungskurs
 05.06. 4/3 religionspädagogische tandems
** 05.06. 4/9 „Ehrenamtliche gewinnen und begleiten“ eine Fortbildung  

in zwei teilen (i)
 05.06. 10/21 präsentationen leicht gemacht
 06.06. 5/41 geocaching-Einführung in den religionspädagogischen  

Einsatz der digitalen schnitzeljagd
 06.06. 5/42 pädagogische präsenz in ru und Konfirmandenarbeit
 06.06. 10/10 Krisenkurs: „Wann wird es in gruppen gefährlich – und für 

wen?“
 07.06. 5/43 „Was ist, wenn alles aus ist?“- von der auferstehung erzählen 

im gymnasialen ru
 07.06. 11/14 Eigene stärken erkennen – Führungskompetenzen erweitern
 07.06. 11/15 teamentwicklung als Führungsaufgabe
* 08.06. 4/13 „gemeinde wahrnehmen – gemeinde leiten“ Ein Wochenende 

mit dem gKr 
 08.06. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (1.termin, Kurs ii)
 10.06. 1/11 Wer leitet hier eigentlich?-ein ökumenischer blick auf das 

Verhältnis von amt u. gemeinde
 11.06. 2/8 Fortbildung zur leitung von bibliodrama und bibliolog 

gK 2011-2012
 11.06. 2/10 grundkurs geistliche begleitung (Einzelexerzitien)
 11.06. 4/2 „Versilbertes gold“
 11.06. 5/90 projektmarketing multimedial
 11.06. 6/22 beratung und rituale beim thema schuld, schuldgefühl  

und Vergebung
 11.06. 10/8 „Ein Fehler ist eine Erfahrung, die mir gefehlt hat“  

Über einen anderen umgang mit Fehlern
 14.06. 3/18 besinnungstage „dass Quellen wieder sprudeln:  

Was hilft gegen burn out?“
 14.06. 5/44 Jahrestagung Fös:schulseelsorge
 14.06. 10/31  9. grundkurs in Friedenserziehung,gewaltprävention und 

Konfliktbearbeitung (1.Kursabschnitt)
 15.06. 3/45 Einkehrtag auf dem petersberg „du meine seele singe...“
 17.06. 3/19 Einkehtage „schweige und Höre“ schweige-Exerzitien mit 

persönlicher begleitung
 18.06. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 19.06. 5/1 Evangelischer religionsunterricht – Weiterbildung für  

kirchliche mitarbeiter/innen
 19.06. 10/22 Zeit- und selbstmanagement im büro
 19.06. 11/16 das eigene Charisma entwickeln. Was zeichnet die „besonde-

re Führungskraft“ aus?
 21.06. 1/6 96 stunden theologie-teil iii: die Frage nach gott
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 21.06. 5/3 Fortbildung für Fortbildner im religions- und Ethikunterricht (ii)
 21.06. 5/82 arbeitslosigkeit von „auffälligen“ Jugendlichen-Kriminalität 

als problemstellung...
 22.06. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 25.06. 2/9 du hast mich angesehen – Fortbildung gottesdienst 2010-2012
 25.06. 8/8 „Zwischen den räumen“ Kennenlernen postmodernen 

lebens gefühl in zeitgen. literatur
 25.06. 11/17 die richtige Entscheidung zum richtigen Zeitpunkt:  

Entscheidungsmanagement für ...
 27.06. 3/20 Einkehrtage „on the road“ Exerzitien auf der straße –  

Wo der dornbusch brennt
* 27.06. 5/31 starthilfe für Ehrenamtliche in der gemeindepädagogischen 

arbeit
** 27.06. 5/45 beratungstag Konfirmandenarbeit
 28.06. 5/46 „mit Hundertwasser die Welt mal anders sehen“ mit Kindern 

ins gespräch kommen
 29.06. 5/47 Übergänge von der Kita in die grundschule begleiten und 

gestalten – pti neudietendorf

	 Juli	 	
 02.07. 1/4 „Freude die Fülle und selige stille“ Von irdischen und himm-

lichen gärten
 02.07. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
* 02.07. 6/5 Ksa-grundkurs gK*19
 02.07. 6/9 Fort- und Weiterbildung in supervision und Kursleitung (i)
 02.07. 7/8 Katholische Vielfalt – studienreise nach rom
 02.07. 10/2 bilanz-und orientierungstage in den mittleren amtsjahren
 02.07. 11/11 das Konfliktmanagement als aufgabe der personalführung
 03.07. 10/23 informationsmanagement
 03.07. 11/4 Kybernetisches training in 3 bausteinen (i)
 04.07. 3/21 Einkehrtage „grün-Kraft“ meditation mit Chagalls Christus-

fenster im Fraumünster Zürich
 05.07. 4/3 religionspädagogische tandems
 06.07. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (1.termin, Kurs iii)
 09.07. 10/3 gruppen leiten in gemeinde und schule mit tZi
 13.07. 3/22 besinnungstage „...und führet mich zum frischen Wasser“
 13.07. 3/40 „Ein trauriger gedanke den man tanzen kann“  

tango argentino – wenn die sehnsucht gehen lernt
 14.07. 8/9 „und wo bleibe ich?“ studienkurs für pfarrfamilien
 16.07. 11/6 sachgerecht entscheiden – angemessen leiten – produktiv 

streiten
 18.07. 6/6 Ksa-grundkurs gK*20
 21.07. 3/43 „Was mein sehnen sucht...“ – spirituelle Wanderung 2012
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 23.07. 5/48 gefühle sind wie Farben – Fachinformationen zur bedeutung 
der gefühlswahrnehmungen

 23.07. 7/4 akademischer lehrkurs 2012 (modul i)
 24.07. 3/23 besinnungstage (Wanderwoche) „geh aus mein Herz...“
 28.07. 10/32 sommersprachkurs Englisch in Jelenia gora
 30.07. 3/24 besinnungstage – sommerwoche im Haus der stille für Kinder 

und Erwachsene

	 August	 	
 13.08. 7/4 akademischer lehrkurs 2012 (modul ii)
 13.08. 10/26 Frei sprechen, argumentieren, überzeugend auftreten –  

rhetorik für Verwaltungskräfte...
 23.08. 5/49 nicht nur bewegungsspiele rund ums iCH-anregungen  

für die Kitapraxis
* 24.08. 12/6 Einführung in die ordnung kirchlicher archive
 27.08. 1/5 geheimnis der Freiheit-die gedichte dietrich bonhoeffers  

aus der Haft
 28.08. 8/6 FEa 1- Kurs a
 31.08. 3/25 besinnungstage „stark wie der tod ist die liebe“  

marc Chagalls bilder zum Hohelied der bibel

	September	 	
**  2/33 Kirchenmusikalische C -ausbildung Erfurt
  6/17 diakonik-berufsbegleitender Weiterbildungskurs
  6/18 diakonenausbildung
** 03.09. 2/32 Kirchenmusikalische C-ausbildung Halberstadt
 03.09. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
 03.09. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 03.09. 10/4 lebenskunst für Fortgeschrittene – auf dem Weg in eine neue 

lebensphase:den ruhestand
 05.09. 3/26 Einkehrtage mit bibliodrama „das licht scheint in der Finsternis“
 06.09. 10/31  9. grundkurs in Friedenserziehung,gewaltprävention und 

Konfliktbearbeitung (2.Kursabschn.)
 07.09. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 10.09. 2/6 Konvent Kirchenkreis Waltershausen
* 10.09. 6/3 Ksa-grundkurs gK*17
 10.09. 6/10 das Kurzgespräch in seelsorge und beratung (grundkurs)
 10.09. 6/16 leidenschaft für menschen-aktuelle perspektiven aus theorie 

und praxis der seelsorge
 11.09. 8/6 FEa 1 – Kurs b
 12.09. 3/27 besinnungstage „Komm, du geist, der leben schafft“ tanztage
 13.09. 5/50 n 51,856° E 10,7148°!-gps-gestützte schatzsuchen erfinden
 14.09. 5/51 nachtflug. Vol.3: mit der bibel in die oberstufe
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 14.09. 6/11 auffrischungskurs:Kurzgespräch
 16.09. 5/51 nachtflug. Vol.3: mit der bibel in die oberstufe (onlinephase)
 17.09. 5/86 berufsbegleitende Weiterbildung „spirituelle begleitung 

Jugendlicher“
** 17.09. 6/4 Ksa-grundkurs gK*18
 17.09. 10/2 bilanz-und orientierungstage in den mittleren amtsjahren
 18.09. 3/44 spirituelle Weggemeinschaft-oasentage
 18.09. 5/1 Evangelischer religionsunterricht – -Weiterbildung für kirchli-

che mitarbeiter/innen 
 19.09. 2/34 „der lutherische Choral in der musik-, sozial- und bildungs-

geschichte“
 19.09. 5/52 Fortbildungskonferenz der Fortbildenden
 19.09. 11/5 leitungstraining mittlere Ebene 2012/2013
 20.09. 5/3 Fortbildung für Fortbildner im religions- und Ethikunterricht (iii)
 20.09. 10/5 grundausbildung in tZi (1.Entscheidungsworkshop)
** 21.09. 4/7 starthilfe für Ehrenamtliche in der gemeindepädagogischen 

arbeit
* 21.09. 4/13 „gemeinde wahrnehmen-gemeinde leiten“ Ein Wochenende 

mit dem gKr 
 21.09. 5/53 die pädagogische praxis der evangelischen grundschulen
 21.09. 5/54 Jesus Christus – materialwerkstatt zum thema
 22.09. 3/28 „Krummes Holz – aufrechter gang“ leben gewinnen in 

schwierigem umfeld
 22.09. 5/55 durch dick und dünn – Fachkonferenz schulseelsorge
 24.09. 5/94 Kirche situationsgerecht, systemadäquat und konziliar leiten 

– ein einführender Kurs
 24.09. 9/2 regionalgruppe nord (FEd)
 26.09. 3/50 rüstzeit zum Erntedankfest
 26.09. 5/56 gemeinsame projekte zwischen Kita und Kirchgemeinde
 27.09. 5/2 „boden unter den Füssen gewinnen“ (iV)
 27.09. 5/57 Werteerziehung – „ein Kinderspiel“ für jeden tag in der  

Woche?!
 27.09. 5/58 „Erzähltheater gestalten und ausprobieren“ lernwerkstatt
 28.09. 3/29 Einkehrtage „lauschendes singen zu Erntedank“
 28.09. 5/59 „Wo du hingehst, da will auch ich hingehen...“ – eine bibli-

sche Weggeschichte
 28.09. 6/13 notfallseelsorge – Krisenintervention, Erste Hilfe für die seele
 28.09. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (2.termin. Kurs i)
 28.09. 11/2 im laufe des lebens und der beruflichen organisation
 29.09. 7/11 lebendig lernen-Fernstudium Erwachsenenbildung

16



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

Jahresübersicht

	 Oktober	 	
 01.10. 2/10 grundkurs geistliche begleitung (V)
 01.10. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
 01.10. 3/46 spiritualität im alltag
** 01.10. 6/2 Ksa-aufbaukurs aK*5
 01.10. 6/21 Coaching bei Konflikten-Konfliktcoaching
 01.10. 6/23 lebensrückblick als therapie
 02.10. 10/9 den blickwinkel ändern-die potenziale der gruppe nutzen
 03.10. 5/60 schulseelsorge:“Hören, was der tag erzählt“-pti neudietendorf
 04.10. 5/61 alle Jahre wieder?- das Krippenspiel einmal anders inszenieren
 07.10. 3/30 seelsorge-muttersprache meines glaubens
 08.10. 2/6 offener termin für Konvent eines Kirchenkreises
 08.10. 2/8 Fortbildung zur leitung von bibliodrama und bibliolog 

gK 2011-2012
 08.10. 2/18 grundkurs dramaturgische Homiletik-dramaturgische  

Homiletik i & ii
 10.10. 5/95 Hier gilt nicht Frau noch mann-oder eben doch? Fachseminar 

der theol. u. jurist. Verantwortl.
 10.10. 10/13 macht haben und Hierarchien leben – wie kann ich verant-

wortlich leiten?
 12.10. 2/7 prädikanten-aufbaukurs (p-a1 und p-a2)
* 12.10. 2/31 Wochenendseminar Chorleitung: Chor und instrumente
* 12.10. 4/13 „gemeinde wahrnehmen-gemeinde leiten“ Ein Wochenende 

mit dem gKr 
 12.10. 5/62 Egli-Werk- und Erzählkurs
 12.10. 5/63 stufen des lebens-ru für Erwachsene „Quellen, aus denen 

leben fließt“
 15.10. 1/12 die gewinnende Kraft des guten-ethische urteilsbildung  

am beispiel medizin u.sexualethik
 15.10. 2/19 souveräne stimme – lebendige sprache –  

Wirksame botschaft
 15.10 3/31 besinnungstage „mir ist ein stein vom Herzen gefallen“
 15.10. 5/64 grundkurs bibliolog im pti drübeck
 15.10. 6/24 „sterbende begleiten lernen“  

das Celler modell zur Vorbereitung Ehrenamtlicher (VK)
 16.10. 5/1 Evangelischer religionsunterricht – Weiterbildung für kirchli-

che mitarbeiter/innen
 18.10. 5/51 nachtflug. Vol.3: mit der bibel in die oberstufe
 18.10. 5/65 schulseelsorge: Hören, was der tag erzählt-pti drübeck
 18.10. 5/85 Fachtag Jugendarbeit
 19.10. 5/66 umgang mit sterben, tod und trauer
 19.10. 5/67 Übergänge von der Kita in die grundschule begleiten und 

gestalten-pti drübeck
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 19.10. 6/13 notfallseelsorge – Krisenintervention, Erste Hilfe für die seele
 19.10. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (2.termin. Kurs ii)
 19.10. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (3.termin, Kurs i)
 19.10. 10/5 grundausbildung in tZi (2.Entscheidungsworkshop)
 22.10. 5/91 alles Facebook oder was? medienpädagogische praxis  

in social media
 22.10. 6/25 trauernden begegnen-Ergänzungskurs für leitungsteams
 23.10. 11/4 Kybernetisches training in 3 bausteinen (ii)
 25.10. 5/68 Von gott erzählen-über gott nachdenken
 26.10. 3/32 Einkehrtage „spalte das Holz: ich bin da.“  

die Erfahrung der mystiker
 29.10. 5/69 schulseelsorge:“das beratende gespräch“
 29.10. 6/6 Ksa-grundkurs gK*20
 29.10. 11/3 Führen und leiten
 31.10. 3/33 Einkehrtage liturgie des leibes-Körpersprache des betens
 31.10. 11/8 „Wie organisationen sich bilden, entwickeln und verändern“

	November	 	
 02.11. 4/8 stufen des lebens-religionsunterricht für Erwachsene  

„Ein platz an der sonne“
 02.11. 5/70 abschied, trauer und tod – Kindergartenkinder begleiten
 03.11. 2/25 informationstag zum Weltgebetstagsland 2013
 05.11. 2/20 digitale miniaturen-geistliche texte entwerfen auf der Website
 05.11. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
 05.11. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 05.11. 9/2 regionalgruppe-süd (FEd)
 06.11. 3/44 spirituelle Weggemeinschaft-oasentage
 06.11. 5/71 medienerziehung in Kindergarten und Familie
 08.11. 5/3 Fortbildung für Fortbildner im religions- und Ethikunterricht (iV)
 08.11. 10/31  9. grundkurs in Friedenserziehung,gewaltprävention und 

Konfliktbearbeitung (3.Kursabschn.)
 09.11. 2/7 prädikantenaufbaukurs (p-a1 und p-a2)
 09.11. 3/42 oasentage im pastoralkolleg
 12.11. 5/96 Konvente/Konferenzen leiten und begleiten – aufgabe epho-

raler Kirchenleitung
** 12.11. 6/4 Ksa-grundkurs gK*18
* 12.11. 6/7 Ksa-grundkurs gK*21
 12.11. 6/24 „sterbende begleiten lernen“ das Celler modell zur Vorberei-

tung Ehrenamtlicher (gK)
 12.11. 6/24 „sterbende begleiten lernen“ das Celler modell zur Vorberei-

tung Ehrenamtlicher (VK)
 12.11. 9/1 Fortbildung in den ersten dienstjahren (FEd)
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** 13.11. 4/9 Ehrenamtliche gewinnen und begleiten“ eine Fortbildung in 
zwei teilen (ii)

 14.11. 5/73 aufbaukurs bibliolog – arbeiten mit objekten
 15.11. 5/2 „boden unter den Füssen gewinnen“ (V)
 15.11. 5/76 mitmachtänze für schule und gemeinde
 16.11. 3/34 Einkehrtage „trauerwege-lebenswege für menschen nach 

Verlusterfahrungen“
 16.11. 3/41 „Wir teilen bett und Kanzel“ – Wochenende für pfarrerehepaare
* 16.11. 4/13 „gemeinde wahrnehmen-gemeinde leiten“ Ein Wochenende 

mit dem gKr 
 18.11. 3/35 besinnungstage „durchlässig werden für gott“(Fastenwoche) 
 19.11. 2/21 glaubwürdig und wirksam – Eigene predigtsprache i
** 22.11. 4/7 starthilfe für Ehrenamtliche in der gemeindepädagogischen 

arbeit
 22.11. 5/77 beziehung gestalten – beziehung leben
 22.11. 5/79 luther lebendig
 23.11. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (3.termin, Kurs ii)
 23.11. 7/3 Vorbereitungsseminar zur studienreise nach granada und 

südspanien im Frühjahr 2013
 26.11. 2/4 advent und Weihnachten – gottesdienst- und predigtwerkstatt
 26.11. 6/8 Kreative selbsterfahrung für supervisorinnen und Kursleiterinnen
 27.11. 10/7 mentorentag für die Vikarsausbildung
 29.11. 1/7 96 stunden theologie-teil iV: Christologie
 29.11. 3/51 Wochenend-rüstzeit zum 1. advent
 30.11. 3/36 Einkehrtage „meditation und lauschendes singen im advent“
 30.11. 6/13 notfallseelsorge – Krisenintervention, Erste Hilfe für die seele
 30.11. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (2.termin. Kurs iii)

	Dezember	 	
 03.12. 6/14 Fort- und Weiterbildung in supervision, theorieseminare – 

dimensionen von supervision
 03.12. 10/26 Frei sprechen, argumentieren, überzeugend auftreten –  

rhetorik für Verwaltungskräfte...
 10.12. 3/39 ruhetage-oasentage im Kloster drübeck
 12.12. 3/37 Einkehrtage im advent „Es ist ein ros entsprungen“
 14.12. 6/26 notfallseelsorge – notfallbegleitung (3.termin, Kurs iii)
 28.12. 3/38 Einkehrtage zum Jahreswechsel „meine Zeit steht in deinen 

Händen“ (psalm 31,16)
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Verzeichnis nach Handlungsfeldern
1. theologie – Ökumene
Jesu	Tod	am	Kreuz	–	für	uns	zum	Heil		 1/1
 Vor wenigen Jahrzehnten galt der Karfreitag für viele Christen als 

höchster und wichtigster Feiertag. sühnetodverständnis und Feier 
des Heiligen abendmahles bildeten die Fixpunkte dieses denkens. 
Zu recht ist die Feier der auferstehung am ostertag als wichtigstes 
Heilsereignis in die mitte des glaubens gerückt. das entbindet aber 
nicht von der aufgabe, den theologischen gehalt des todes Jesu am 
Kreuz zu erkennen und zu deuten. unter fachkundiger begleitung 
wollen wir die verschiedenen deutungen des todes Jesu im neuen 
testament bedenken, für uns im einzelnen reflektieren und uns der 
Frage stellen, wie sie heute sachgemäß verkündigt werden können. 
dabei beschäftigt uns auch die Frage nach dem Zusammenhang 
von Jesu tod und abendmahl. mit einem Kirchenmusiker setzen wir 
uns mit traditionellen und neueren passionsliedern auseinander. 
und wir wollen uns die Zeit nehmen, eine Karfreitagspredigt zu 
erstellen und miteinander ins gespräch bringen.

Zielgruppe: mitarbeitende im Verkündigungsdienst sowie prädikantinnen und 
prädikanten

seminarziel: die bedeutung des todes Jesu für unsere Zeit neu erschließen und 
erkennen.

leitung: Frieder anacker, studienleiter, drübeck
referent: prof. dr. michael Wolter, bonn; Kmd gottfried biller, Quedlinburg
termin: 19.03.2012, 17.00 uhr – 23.03.2012, 13 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 09.01.2012 an pastoralkolleg drübeck 

pk@kloster-druebeck.de 

Wie	frei	sind	wir	wirklich?		 1/2
 in Kooperation mit den Ev.-luth. landeskirchen braunschweig und 

oldenburg – 
 nichts ist für die menschen, sei es der Einzelne, seien es gruppen, 

Völker, nationen…, so bewegend wie der Wille zur Freiheit. gleich-
wohl war in der geschichte und ist bis jetzt umstritten und unklar, 
was genau das ist: Freiheit und Wille – inmitten der Erfahrung 
vielfältiger Formen von unfreiheit und Zwang. gibt es überhaupt 
so etwas wie unbedingte Freiheit, lassen sich Willensfreiheit und 
Verantwortlichkeit des menschen begründen angesichts der wis-
senschaftlichen Ergebnisse von physiologie und Hirnforschung zur 
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Frage der Willensfreiheit? schon für die philosophie des Erasmus 
(de libero arbitrio) und die theologie luthers (de servo arbitrio) 
war die Frage der Willensfreiheit ein schlüsselproblem. denn hier 
geht es um die Frage nach dem selbstsein des menschen, um das 
Verstehen von personalität, die Konstitution des Willens und also 
um ein nach wie vor der Klärung bedürftiges philosophisch – theo-
logisches problemfeld. 

 in auseinandersetzung mit exemplarischen texten aus Wissen-
schaft und philosophie wird an der Klärung eines christlich theolo-
gischen Verständnisses von Freiheit und Wille gearbeitet.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst 
(6 plätze)

leitung: dr. gerhard begrich, pfarrer i.r., berlin 
dr. Wilfried theilemann, pfarrer i.r., braunschweig 

termin: 07.05.2012, 18.00 uhr – 11.05.2012, 13.00 uhr
ort: augustinerkloster Erfurt
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 11.03.2012 an pastoralkolleg drübeck  

pk@kloster-druebeck.de

„Du	hast	mich	überredet“	–	hast	Du?	Berufung	als	Last	und	Segen		 1/3	
Fortbildung	in	den	mittleren	Amtsjahren	
 Wir lesen biblische berufungsgeschichten und fragen, was es 

bedeutet, berufen zu sein? Wir diskutieren, wie sich beruf und be-
rufung im geistlichen amt zueinander verhalten. und was bedeutet 
uns die ordination? Wir nehmen das thema auch im spiegel frem-
der Erfahrungen wahr: Welche spuren hat das bewusstsein, zu ih-
rer Kunst berufen zu sein, im Werk von malern, dichtern, musikern 
hinterlassen? Zum Kurs in alterode gehören traditionell auch eine 
Exkursion, ein Filmabend, ein literarischer abend, eine Wande-
rung durchs selketal und der gottesdienst mit der ortsgemeinde 
am sonntagvormittag. die gruppe, die sich schon seit Jahren im 
Frühsommer in alterode trifft, ist offen für neue interessenten.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst 
in den mittleren amtsjahren (12 plätze)

seminarziel: theologische und geistliche Klärung des berufs- und berufungs-
verständnisses

leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg drübeck
referent: dr. gerhard begrich, rektor i.r., berlin
termin: 29.05.2012, 18.00 uhr – 03.06.2012, 13.00 uhr
ort: Ev. Heimvolkshochschule alterode
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 29.03.2012 an pastoralkolleg drübeck  

pk@kloster-druebeck.de
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„Freude	die	Fülle	und	selige	Stille“	–	Von	irdischen	und	himmlischen	Gärten	 1/4	
Sommerkurs	für	emeritierte	KatechetInnen	und	Gemeindehelferinnen
 „geh aus mein Herz“: Wenn wir „der schönen gärten Zier“ an-

schauen, werden wir daran erinnert, woher wir kommen und wohin 
wir unterwegs sind. Wichtige momente der biblischen Heilsge-
schichte haben ihren ort in einem garten. davon lesen wir. Wir be-
trachten gartenbilder, erzählen gartengeschichten und besuchen 
einen besonderen garten. und wir hören, wie es der „arbeit im 
Weinberg des Herrn“ geht, was sich also in der landeskirche tut.

Zielgruppe: Katechetinnen/gemeindehelferinnen im ruhestand
seminarziel: glückliches Wiedersehen, geistliche Erbauung, theologische Ver-

gewisserung, anteilnehmen am kirchlichen geschehen 
leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg drübeck
termin: 02.07.2012, 15.00 uhr – 05.07.2012, 13.00 uhr
ort: Evangelisches Zentrum Zinzendorfhaus neudietendorf
Kosten: Eigenanteil 50,00 €
anmeldung: 01.06.2012 an pastoralkolleg drübeck 

Geheimnis	der	Freiheit	 1/5	
Die	Gedichte	Dietrich	Bonhoeffers	aus	der	Haft	–	Biographie	–	Poesie	–-	Theologie
 dietrich bonhoeffers gedichte aus der Haft finden bis heute große 

resonanz. Jürgen Henkys spürt in seinem buch „geheimnis der 
Freiheit“ ihnen in besonderer Weise nach und schafft so einen 
neuen Zugang zu leben und Werk dietrich bonhoeffers. Wir wollen 
texte des buches miteinander lesen und der starken Wirkung der 
gedichte nachdenken.

 die tagzeitengebete in der Klosterkirche und tägliche bibelgesprä-
che zu psalmen geben den tagen struktur und einen geistlichen 
rahmen.

 in der mitte der Woche wird uns eine Exkursion in die moses-men-
delssohn-akademie in Halberstadt führen.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer im ruhestand
seminarziel: Eintreten in das gespräch zu leben und Werk dietrich bonhoeffers
leitung: Elfriede stauß, studienleiterin; Frieder anacker, studienleiter, 

beide drübeck
referent: n.n.
termin: 27.08.2012, 18.00 uhr – 31.08.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: 42,50 €/tag 
anmeldung: bis 27.06.2012 an pastoralkolleg drübeck  

pk@kloster-druebeck.de
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96	Stunden	Theologie	–	Teil	III:	Die	Frage	nach	Gott	 1/6	
 die dritte Veranstaltung der reihe widmet sich biblischen gottes-

vorstellungen und untersucht auf vergleichendem Wege die rede 
von gott in den großen monotheistischen religionen. ausgehend 
von eigenen Fragen nach gott werden Fähigkeiten zur theologisch 
sachgemäßen Erschließung der theodizeeproblematik und für 
ein wertschätzendes gespräch mit den naturwissenschaften 
erworben. die suche nach angemessenen lernarrangements zur 
Entwicklung und präsentation eigener spiritualität bei schülerin-
nen und schülern ergänzt das angebot.

Zielgruppe: unterrichtende im ru aller schularten
leitung: andreas Ziemer, pti drübeck
termin: 21.06.2012, 18.00 uhr – 23.06.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 21.05.2012 an das pti drübeck

96	Stunden	Theologie	–	Teil	IV:	Christologie	 1/7	
 die vierte Veranstaltung der reihe untersucht Jesu Wirken und 

seine botschaft in lebensgeschichten aus Vergangenheit und 
gegenwart. ausgehend von Fragen zur bedeutung von passion und 
auferstehung werden Fähigkeiten zur theologisch sachgemäßen 
Erschließung biblischer und systematisch-theologischer texte und 
positionen erworben. die suche nach angemessenen lernarrange-
ments zur Entwicklung und präsentation eigener beurteilungs- und 
Kommunikationskompetenzen bei schülerinnen und schülern 
ergänzt das angebot.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht aller schularten
leitung: andreas Ziemer, pti drübeck
termin: 29.11.2012, 18.00 uhr – 01.12.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 29.10.2012 an das pti drübeck

Studientag	Feministische	Theologie	 1/8
Zielgruppe: theologisch interessierte Frauen und männer
leitung: Carola ritter, EFim in Kooperation mit 
 regionalbischof propst siegfried Kasparik
referent: n. n.
termin: 21.01.2012
ort: superintendentur merseburg, domstraße 6
Kosten: 5,00 €
anmeldung: bis 15.01.2012 an Efim
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„Leiden	als	Fels	des	Atheismus?“	 1/9	
Das	Theodizeeproblem	in	Philosophie,	Theologie	und	Gemeindepraxis
 „Wie kann gott das zulassen?“ diese Frage steht in der gemeinde-

praxis massiv im raum. der Kurs wird nach antworten suchen, die 
dem eigenen gefühl angemessen und im eigenen denken verant-
wortbar sind. 

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer
leitung: studienleiter dr. rüdiger gebhardt (pullach),  

prof. dr. Wilfried Härle (Heidelberg) 
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 23.01.2012, 18.00 uhr bis 03.02.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 165,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 09.12.2011 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg
 (Kurs-nr.:409) 

Update	Theologie:	Forschungsstand	und	Perspektiven	der	Christologie		
im	21.	Jahrhundert	 1/10
 der Kurs hat das Ziel, die teilnehmer/innen auf den aktuellen 

stand der christologischen Fachdiskussion zu bringen und zur 
Vertiefung der eigenen position anzuregen.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, religionsleher/innen
leitung: studienleiter dr. rüdiger gebhardt (pullach) in Zusammenarbeit 

mit prof. dr. Jens schröter (berlin) und prof. dr. Christiane tietz 
(mainz)

 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 12.03.2012, 18.00 uhr bis 23.03.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 165,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 27.01.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg
 (Kurs-nr.:412) 
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Wer	leitet	hier	eigentlich?	–	ein	ökumenischer	Blick	auf	das	Verhältnis	von	Amt	und	
Gemeinde,	Ökumenischer	Studienkurs	im	Auftrag	der	Deutschen	Bischofskonfe-
renz	und	der	VELKD	–	Bischofskonferenz	 1/11
 dieser Kurs nimmt von praktischen gemeindeleitungserfahrungen 

ausgehend die Charakteristika römisch – katholischen und evan-
gelischen amts- und Kirchenverständnisses in den blick

Zielgruppe: evangelischen pfarrerinnen und pfarrer, insbesondere Ökumene – 
beauftragte, römisch-katholische pfarrer, pastoralassistent/innen 
gemeindereferent/innen.

 Es stehen nur 15 plätze für die evangelisch-lutherische und 
römisch-katholische seite zur Verfügung!

leitung: dr. dagmar stoltmann – lukas (diözesanstelle Ökumene / gene-
ralvikariat Hildesheim),  
direktor pd dr. burkhard neumann (adam – möhler – institut, 
paderborn),  
oKr dr. oliver schuegraf (amt der VElKd Hannover),  
rektor dr. matthias rein (pullach)

 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 10.06.2012, 20.00 uhr bis 16.06.2012, 12.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 90,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 27.04.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:418) 

Die	gewinnende	Kraft	des	Guten	–	ethische	Urteilsbildung	am		 1/12	
Beispiel	Medizin	–	und	Sexualethik
 Wie gelangen menschen auf nachvollziehbare Weise zu ethischen 

urteilen? anhand von konkreten beispielen aus der medizin- und 
sexualethik wird diskutiert.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer
leitung: dr. rüdiger gebhardt (pullach), prof. dr. Wilfried Härle (Heidelberg)
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 15.10.2012, 18.00 uhr bis 26.10.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 165,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 31.08.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg
 (Kurs-nr.:424) 

25



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

2. gottesdienst – Verkündigung – Kirchenmusik

2

2. gottesdienst – Verkündigung – Kirchenmusik
Nun	freut	euch,	lieben	Christen	g’mein	–	Reformation	und	Musik	 2/1	
Schlüsselkurse	I	und	II	zum	Jahresthema	der	Reformationsdekade
 die gemeinde öffnet den mund zum lobe gottes. die beteiligung 

der gemeinde durch singen und musizieren ist ein Wesensmerk-
mal des reformatorischen gottesdienstes. gravierende Wandlun-
gen in liturgie, Frömmigkeit und musizierpraxis wirken bis heute 
in der evangelischen musikkultur fort. Vergleichende betrach-
tungen von liedern und ihren biblischen bezugstexten stehen 
am anfang jedes Kurstages. Wir befassen uns mit der durch den 
gemeindegesang geprägten gottesdienstgestalt und gewinnen 
vielfältige impulse für die praxis unter heutigen bedingungen. 

 Wir widmen uns der gattung der liedpredigt, auch als möglichkeit 
des Zusammenwirkens von predigerin und Kantorin. Wir schauen 
die Wirkungen des reformatorischen Chorals in der evangelischen 
musikgeschichte an. Eine kleine orgelexkursion, ein Filmabend, 
der Eucharistische abend und die Überlegungen für die Konvents-
arbeit runden das programm dieser Woche ab.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst, 
auch Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker, Konventsbeauf-
tragte

seminarziel: inhaltliche und methodische impulse für die Konventsarbeit ge-
winnen

leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg, drübeck 
Frieder anacker, studienleiter, drübeck

referent: n.n.
termine/orte: (i) 16.01.2012, 18.00 uhr – 20.01.2012, 13.00 uhr in drübeck
 (ii) 30.01.2012, 18.00 uhr – 03.02.2012, 13.00 uhr in drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 14.11.2012 an pastoralkolleg drübeck  

pk@kloster-druebeck.de 

Tränen	und	Brot	 2/2	
Kolleg	zur	Ökumenischen	Bibelwoche	2012	–	zu	sieben	Psalmen
 „Wie lange verbirgst du dein antlitz vor mir?“ – „Höre meine stim-

me, wenn ich rufe!“ – „Warum hast du mich vergessen?“ – psal-
men sind bewegende gottesgespräche. ihre sprache des Herzens 
lässt tiefenerfahrungen des glaubens laut werden. Zugleich haben 
die psalmen unzählige Werke der musik inspiriert. Wir arbeiten 
nach dem „tabarzer modell“: am ersten tag gewinnen wir einen 
Überblick über alle texte der bibelwoche. an den weiteren tagen 
werden vier texte exegetisch bearbeitet, methodisch aufbereitet 
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und an den abenden im gespräch mit gemeinden in tabarz und 
umgebung betrachtet und diskutiert – ein fortgeführtes bibelge-
spräch. auf diese Weise werden die theologische Erschließung und 
die praktische umsetzung miteinander verknüpft. 

 Ein zusätzlicher gewinn ist die gemeinsame biblisch-theologische 
arbeit und ihre reflexion in den teams, welche während der Woche 
die gemeindeabende leiten.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst
 prädikantinnen und prädikanten
seminarziel: Erarbeitung und durchführung von vier bibelwochenabenden
leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg drübeck
 dr. gerhard begrich, pfarrer i.r., berlin
termin: 13.02.2012, 14.30 uhr – 17.02.2012, 13.00 uhr
ort: Friedrich-myconius-Haus tabarz
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 15.12.2012 an pastoralkolleg drübeck  

pk@kloster-druebeck.de

„Nicht	mit	überredenden	Worten“	–	aber	wie	dann?		 2/3	
Homiletische	Werkstatt
 Überzeugend, gewinnend, kurzweilig soll die predigt sein. trös-

tend und orientierend auch. und dazu noch biblisch gegründet 
und theologisch solide. und jedes mal möchte man eine gute idee 
haben. aber am sonntag muss die predigt fertig sein. Eine homile-
tische Werkstatt bietet die möglichkeit, sich neue impulse für die 
predigtarbeit zu holen. Es wird nicht viel theoretisiert, sondern vor 
allem ausprobiert und diskutiert. Wir arbeiten auch an mitgebrach-
ten predigten.

Zielgruppe: prädikantinnen und prädikanten
seminarziel: Vertiefung der homiletischen Kompetenz
leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg drübeck
 Frieder anacker, studienleiter, drübeck
termin: 09.03.2012, 18.00 uhr – 11.03.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: Eigenanteil 12,50 €/tag
 (für teilnehmende aus anderen landeskirchen 42,50 €/tag ) 
anmeldung: bis 05.01.2012 an pastoralkolleg drübeck 
 pk@kloster-druebeck.de

Advent	und	Weihnachten		 2/4	
Eine	Gottesdienst-	und	Predigtwerkstatt	
 Zum Wechsel des Kirchenjahres stimmt diese gottesdienst-

werkstatt auf die advents- und Weihnachtszeit ein. Wir bereiten 
unterschiedliche gottesdienste und predigten für die kommen-
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de Festzeit vor. Homiletische impulse regen zur eigenen arbeit 
an. die einzelnen Entwürfe können vorgestellt und besprochen 
werden und so ein Echo der Kolleginnen und Kollegen erfahren. 
Ein Kirchenmusiker bringt uns die musikalische dimension der Ver-
kündigung nahe und öffnet uns Herz und mund im gemeinsamen 
gesang. 

 der Kurs will etwas von dem arbeits- und Zeitdruck in der advents-
zeit nehmen und helfen, innerlich anzukommen im advent.

Zielgruppe: mitarbeitende im Verkündigungsdienst sowie prädikantinnen und 
prädikanten (auch als FEa-Kurs geeignet)

seminarziel: gelassener in die Weihnachtszeit gehen
leitung: Frieder anacker, studienleiter, drübeck
referent: Kmd gottfried biller, Quedlinburg
termin: 26.11.2012, 17.00 uhr – 30.11.2012, 13 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 26.09.2012 an pastoralkolleg drübeck 
 pk@kloster-druebeck.de

Konventskurse	im	Pastoralkolleg	 2/5
 pfarrerinnen und pfarrer sowie mitarbeitende im Verkündigungs-

dienst arbeiten zu einem theologischen oder gemeindepraktischen 
thema, teilen in diesen tagen das geistliche leben miteinander 
und pflegen die Konventsgemeinschaft.

Zielgruppe: mitglieder eines Konventes
leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg drübeck
 oder: Frieder anacker, studienleiter drübeck
referenten: nach Vereinbarung
anmeldung: der tagung bis 30.11.2011 im pastoralkolleg drübeck

Konvent	des	Kirchenkreises	Waltershausen	 2/6
leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg drübeck
termin: 10.09.2012, 14.30 -13.09.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck

offene termine für Konvent eines Kirchenkreises
leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg drübeck
termin: 19.03.2012, 14.30 uhr – 22.03.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck 

leitung: Frieder anacker, studienleiter, drübeck
termin: 08.10.2012, 14.30 uhr – 11.10.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck 
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Prädikanten-Aufbaukurse	(P-A1	und	P-A2)	 2/7
 der prädikanten-aufbaukurs wird angeboten als „zweite ausbil-

dungsphase“ für absolventinnen des KFu (mit Examen), welche 
die berufung zum prädikantendienst anstreben, oder interessen-
ten mit vergleichbaren abschlüssen. die Zulassung erfolgt durch 
das landeskirchenamt. 

 der Kurs hat zum Ziel, die teilnehmenden zur selbständigen 
ausübung des ehrenamtlichen Verkündigungsdienstes zu befähi-
gen: zur leitung von predigt- und abendmahlsgottesdiensten, zur 
Erarbeitung von predigten und andachten. der Kurs umfasst vier 
Kurswochenenden bis zur beauftragung zum prädikantendienst 
und drei weitere Kurswochenenden, deren besuch für die ordinati-
on zum ehrenamtlichen Verkündigungsdienst vorausgesetzt wird. 
Zum Kurs gehört auch das durch eine mentorin oder einen mentor 
begleitete praktikum in der gemeinde. 

Zielgruppe: KFu-absolventen, die prädikanten/lektoren mit dem recht der 
freien Wortverkündigung werden wollen, andere personen mit 
entsprechenden Zugangsvoraussetzungen (bitte im pastoralkolleg 
ausführlichen ausschreibungstext anfordern!)

leitung: dr. matthias rost, rektor pK in drübeck
 Frieder anacker, pfarrer, studienleiter drübeck
Kosten: Eigenanteil 12,50 € / tag 
anmeldung: im landeskirchenamt, referat gemeinde bis 30.06.2012

P-A1,	Liturgie	mit	Leben
 das erste Kurswochenende ist dem liturgischen gestalten gewid-

met: Einübung in die arbeit mit dem Ev. gottesdienstbuch – got-
tesdienst nach grundform i – Kreatives liturgisches gestalten: 
Erkennbare grundstruktur, variable ausformung – arbeit am 
„roten Faden“ des gottesdienstes – gottesdienst und Kirchenjahr 
– der Kasualcharakter des gottesdienstes – liturgische Übungen 
– gottesdienst in der gruppe.

termine: 12.10.2012, 18.00 uhr –  4.10.2012, 14.00 uhr
 09.11.2012, 18.00 uhr – 11.11.2012, 14.00 uhr
ort: Kloster drübeck

P-A2,	Dem	Glauben	Sprache	geben	
 am zweiten Kurswochenende wird der homiletische arbeitsweg zur 

eigenen predigt geübt. grundschritte der predigtarbeit werden an 
einem modelltext vollzogen, wie die praktische Exegese und die 
analyse der homiletischen situation. dazu kommen homiletische 
„Fingerübungen“: kreatives schreiben, predigteinfälle, anfang und 
schluss der predigt.

 Wir tauschen uns aus über die homiletische arbeit als geistlichen 
Übungsweg. und wir werden ein bis zwei gottesdienste mit ge-
meinden feiern und nachbesprechen.
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Fortbildung	zur	Leitung	von	Bibliodrama	und	Bibliolog		 2/8	
Grundkurs	2011-2012,	in	Kooperation	mit	der	EEB	Sachsen
 in diesem Kurs wird erstmalig gelegenheit gegeben, die Kompe-

tenz zur leitung von bibliodrama und bibliolog in einem prozess zu 
erwerben und möglichkeiten der Verbindung beider Verfahren zu 
erproben.

 bibliodrama ist eine ganzheitliche Form der arbeit mit biblischen 
texten im spannungsfeld zwischen glaubens- und lebenserfah-
rungen, spielend zwischen Exegese und seelsorge. im bibliolog er-
schließen die teilnehmenden den text, indem sie sich mit vorgege-
benen rollen identifizieren und sich in diesen sprachlich äußern. 
diese Fortbildung will spirituelle räume im Horizont biblischer 
texte erschließen, Handwerkszeug für ganzheitliches arbeiten 
vermitteln, mit verschiedenen Konzepten von bibliodrama und 
bibliolog bekannt machen und diese üben sowie dazu befähigen, 
ein eigenes Konzept zu entwickeln und bibliodramatische prozes-
se und bibliolog dementsprechend anzuleiten.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeiterinnen und mitarbeiter im 
Verkündigungsdienst, religionspädagogen

leitung: Christine Ziepert, bibliodramaleiterin (gfb), Jena
 pfarrer dr. Wolfgang Wesenberg, lehrbibliodramaleiter (gfb), berlin 
termine/orte: 24.01.2012 – 27.01.2012 in drübeck
 11.06.2012 – 15.06.2012 in tabarz
 08.10.2012 – 12.10.2012 in moritzburg
anmeldung: geschlossene gruppe
Hinweis: ausführliche Kursbeschreibung bitte im büro des pastoralkollegs 

anfordern.
Kosten: 2.750,00 € für den gesamten Kurs

Du	hast	mich	angesehen	–	Fortbildung	Gottesdienst	2010-2012	 2/9
 gottesdienst ist ein vielfältiges und komplexes Kontaktgeschehen: 

zwischen denen, die gottesdienst leiten und der versammelten 
gemeinde, wie groß oder klein sie auch sei, zwischen ihr und dem, 
dessen namen sie trägt und anruft, zwischen den Worten, melodi-
en, gesten und dem, was menschen mitbringen.

 der Kurs zielt darauf, die gestaltungsfreude am gottesdienst zu 
stärken oder neu zu wecken, den eigenen geistlichen Weg wieder 
enger mit dem gottesdienst zu verbinden, zu wissen und benen-
nen zu können, woran es liegt, wenn teile des gottesdienstes 
gelingen oder misslingen und was man besser gestalten kann 
Fähigkeiten auszubauen, die helfen, andere anzustiften zu dem, 
was gottesdienst farbig, lebendig, tief und bewegend macht.

Zielgruppe: geschlossene Kursgruppe
leitung: rektor dr. matthias rost
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ort: jeweils pastoralkolleg im Kloster drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
 zusätzliche Kursgebühren lt. ausschreibung
termin: 20.02.2012, 14.30 uhr – 24.02.2012, 13.00 uhr 
 (4. Kurswoche: Fest der Hoffnung – abendmahl gestalten)
referenten: dr. Jochen arnold, Ev. Zentrum für gottesdienst und Kirchenmusik 

Hildesheim;  
thomas Hirsch-Hüffell, pastor, gottesdienstinstitut nEK Hamburg

termin: 25.06.2012, 14.30 uhr – 29.06.2012, 13.00 uhr 
 (5. Kurswoche: auf der schwelle – Kasualgottesdienste)
referentin: Friederike Jaeger, pfarrerin, gottesdienstlehrerin, reinshagen 

Grundkurs	Geistliche	Begleitung	 2/10
 geistliche begleitung ist eine spezielle Zielrichtung innerhalb der 

seelsorge. sie nimmt die sehnsucht des menschen nach gotteser-
fahrung auf. gespräche zur geistlichen begleitung unterscheiden 
sich von fachlicher supervision, welche die Herausforderungen 
des beruflichen alltags in den blick nimmt, oder auch vom Krisen-
interventionsgespräch, das nach lösungen sucht. im mittelpunkt 
der geistlichen begleitung stehen der persönliche glaubensweg 
und die Höhen und tiefen des spirituellen alltags. Ziel des Kurses 
ist die befähigung der teilnehmenden, menschen auf ihrem geist-
lichen Weg zu begleiten. die Vertiefung des eigenen geistlichen 
lebens durch Übung und reflexion bildet die lerngrundlage für 
den Kurs. die teilnehmenden lernen menschen so zu begleiten, 
dass sich die beziehung zum dreieinigen gott vertiefen kann und 
sie ihr leben im licht dieser beziehung deuten können.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, haupt- und ehrenamtlich mitarbeitende 
im Verkündigungsdienst – laufender Kurs ausgebucht. Ein nächs-
ter Kurs ist in planung!

leitung: sr. anna-maria aus der Wiesche, sr. Christa grau, sr. dr. alice 
neidhardt, alle Communität Christusbruderschaft selbitz, 

 pfr. dr. matthias rost, rektor des pastoralkollegs der EKm,
 pfr. Hannsjörg schemann, alzenau
termine: 27.02.2012 – 04.03.2012 iV. Kreuz und auferstehung
 11.06.2012 – 17.06.2012 Einzelexerzitien
 01.10.2012 – 07.10.2012 V. sendung
ort: gästehaus der Communität Christusbruderschaft selbitz
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
 Zusätzlich für den gesamtkurs 1450,00 € Kursgebühr.
 Förderung auf antrag!
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Von	Frau	zu	Frau	I	–	Weibliche	Stimme	sympatisch,	stark,	charmant,	klar	 2/11
 die sprecherzieherin und sängerin gabriele baumann stellt ihnen 

professionelle grundlagen und Feinheiten ausdrucksstarken 
sprechens und singens vor. diese fördern die Vielfältigkeit und die 
besonderheiten ihrer stimme. innere weibliche stärken können 
sich so im stimmklang entfalten. ihre seele schwingt mit: sie 
zeigen sich sympathisch, stark, charmant klar. im Wechsel von 
singen und sprechen wird an der ausdrucksvielfalt jeder einzel-
nen stimme gearbeitet. gedichte von der Klassik bis zur moderne 
und einfache lieder (weltlich und geistlich) kommen dabei zum 
Einsatz.

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: gabriele baumann
termin: 13.02.2012 – 15.02.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 225,00 €/Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig

Mit	eigenen	Texten	wirken	–	Die	Stärke	der	eigenen	Sprache	entwickeln	 2/12
 mehr Wirkung mit eigenen texten erreichen? Vielen sind die stär-

ken der eigenen sprache nicht bewusst. sie verlassen sich eher 
auf muster und Vorbildtexte. in diesem grundkurs wird erfah-
rungsorientiert und handwerklich gearbeitet. textübungen setzen 
die Kraft der biografisch gewachsenen sprache frei: durch genaue 
Wahrnehmung vom Eindruck zum wirkungsvollen ausdruck im 
text kommen. informationen über sprache werden vermittelt und 
Erkenntnisse der Hirnforschung genutzt, um die Kompetenz im 
schreiben guter texte zu erweitern.

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: Heinz Kattner
termin: 20.02.2012 – 22.02.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig

Im	Wort	wirksam	bewegen	–	Eigene	Predigtsprache	II	 2/13
 „lebendig und kräftig und schärfer“! Es geht in diesem aufbau-

seminar um den genauen blick: Wie lässt sich die spannung in 
der predigt sprachlich gestalten? Wie kann ich Jargon und theo-
logische redewendung in wirksame aussagen verwandeln? und 
abstrakte passagen in konkrete Formulierungen? Wie gehe ich mit 
beispielen um? Welche sprachliche dramaturgie passt zu mir und 
zum text? Wo sind die Energiezentren in meiner predigt? Was sind 
meine „unbewussten“ Vorlieben? Wie kann ich Wissen mitteilen 
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ohne zu belehren? Es wird an predigtpassagen und am predig-
taufbau gearbeitet. im Zentrum: das lektorierende gespräch bis 
ins detail von Wortgebrauch und satzbau. bringen sie bitte eine 
predigt mit, an der sie arbeiten möchten.

 teilnehmen können an diesem aufbauseminar nur diejenigen, die 
bereits die beiden grundseminare bei Heinz Kattner belegt haben.

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: Heinz Kattner
termin: 27.02.2012 – 29.02.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig 
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig 

Ins	Leben	hineinsprechen	–	Geistes	Gegenwart	in	kasualen	Handlungen	 2/14
 menschen reagieren im moment stark auf die möglichkeit, im 

kasualen gottesdienst leben gedeutet zu bekommen. sie sind 
dankbar, sie hören hin, sie fragen nach. der segnungsgottesdienst 
für frisch Verliebte, die segnungen im bereich des sterbens, die 
klassische bestattung, die Einweihung einer Einrichtung, eines 
Hauses – das sind alles bekannte oder neue und manchmal 
riskante liturgische Felder. Wer sich hier rituell und homiletisch 
bewegen kann, gewinnt. das verlangt aber gespür für die themen, 
die ein leben hervorbringt – und Findigkeit, dies theologisch ohne 
Verrenkungen zu deuten. Wir arbeiten an ihren Fällen, wir sich-
ten ihre ideen, wir lüften ihren denk- und sprechstil. Wir prüfen 
gemeinsam symbolische Handlungen auf ihre stimmigkeit. Wir 
sind auf der suche nach den Übergängen des lebens, die auch 
sich in anderen momenten als den klassischen Kasualien ereignen 
können (z.b. trennungen, abschiede, Einschulungen, neue ar-
beitsverhältnisse und vieles mehr). besonders achten wir auf ihren 
eigenen ton und ihre eigene theologische sprache, damit sie sich 
zurechtfindet bei den menschen, die kirchlich ungeübt sind.

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: thomas Hirsch-Hüffell, anne gidion
termin: 29.02.2012 – 02.03.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig 
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Frei	predigen	 2/15
 Jeder sprechakt ist ein angehen und letztendlich halten wir uns 

doch am manuskript fest. Frei und unmittelbar, leicht und mit 
gutem Kontakt sprechen während wir predigen. den eigenen ruhig 
fließenden gedanken vertrauen. das sind die Ziele dieses Kurses. 
Eine freie predigt wird genauso gut vorbereitet wie eine manu-
skriptgebundene. Wir nutzen methoden, die das freie sprechen 
unterstützen und sicherheit geben. Wir nutzen das prinzip des 
sprechdenkens und ordnen unsere Worte im sprechvorgang sinn-
voll. Wir lernen strukturmodelle einsetzen, die uns durch unsere 
predigt führen. Wir bereiten uns auf den unmittelbaren dialog mit 
dem Zuhörer und der Zuhörerin vor. Wir üben das freie sprechen 
anhand von predigtsequenzen und anhand häufig wiederkehren-
der situationen in der gemeindearbeit. 

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: gerd Zietlow
termin: 09.03.2012 – 21.03.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig 

Die	Weite	des	begrenzten	Raumes	–	Übungen	zur	kleinen	Form	religiöser	Rede	2/16
 Wie viel lässt sich in zweieinhalb minuten sagen? Erstaunlich, ja 

fast unglaublich viel. natürlich kommt es dabei auf jedes Wort, auf 
jede Wendung und jede modulation an – im blick auf die Formulie-
rungen und ebenso auf die gesprochene sprache. Wir werden an 
beidem arbeiten: an der schlüssigkeit des geschriebenen (theolo-
gie, sinn, Konsistenz des gedankens) und am frischen Kontakt der 
sprechenden zu ihrem eigenen text – und damit auch zu denen, 
die zuhören. 

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: Klaus Eulenberger, Cornelia schramm
termin: 16.04.2012 – 18.04.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig 

Gastspiel	am	fremden	Ort	–	Wenn	die	Predigt	den	Kirchenraum	verlässt	 2/17
 predigen auf einem sportplatz, in einem schützenzelt, auf einem 

messestand, während einer gartenschau oder vor bildern in einer 
galerie? das ist mehr als die Vergrößerung des Kirchenraumes: 
gute und wenig genutzte möglichkeiten. Was geschieht mit der 
predigt, wenn sie den bekannten ort verlässt? die gewohnte um-
gebung und der „andere“ status nehmen Einfluss auf die rolle und 
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die sprache. die predigt verändert sich durch die bewegung zwi-
schen text und Kontext. Es geht in diesem Werkstatt-seminar um 
die Verkündigung an „fremden orten“. also um die große Chance, 
im säkularen umfeld als gast mit dem Wort zu wirken. Wir werden 
die arbeit an eigenen predigten mit einer Exkursion an fremde orte 
verbinden und das gastspiel auch praktisch erproben.

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: Hilmar gattwinkel
termin: 04.06.2012 – 06.06.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig 

Grundkurs	Dramaturgische	Homiletik	–	Dramaturgische	Homiletik	I	&	II		 2/18
 der Kompaktkurs stellt das Konzept der dramaturgischen Homiletik 

vor und führt in ihre praxis ein. inputs der Kursleitung und Übun-
gen der teilnehmenden bilden den didaktischen Wechselschritt. 
die Erstellung einer eigenen Kurzpredigt wird sich als roter Faden 
durch die Woche ziehen. Über die gestaltung einzelner sequenzen 
(moves) führt der Kurs zur gesamtgestalt der predigt (structure). 
theologische, sprachliche und dramaturgische aspekte spielen in-
einander. die dichte Woche bietet eine breite palette von anregun-
gen, wie die eigene predigtarbeit neu ausgerichtet werden könnte.

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: prof. dr. martin nicol / n.n.
termin: 08.10.2012 – 12.10.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 450,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig

Souveräne	Stimme	–	Lebendige	Sprache	–	Wirksame	Botschaft		 2/19
 stimme ist Klang und Klang ist Emotion. darum ist uns nichts so 

nah wie die eigene stimme. der ausdruck der stimme ist für die 
Wirkung unserer Worte von großer bedeutung. unsere stimme sagt 
mehr, als wir meinen oder wahrnehmen. Wie schön ist die Erfah-
rung, wenn der atem ruhig fließt, wenn unsere stimme rund und 
warm klingt, wenn die sprache klar ist. Wir sollten uns wohl und 
sicher fühlen. das ist das Ziel dieses Kurses. Wir werden die Klang-
möglichkeiten unserer stimme erweitern. Wir werden erleben, 
dass unsere stimme mehr Volumen und strahlkraft hat, als uns 
bisher bekannt war. Wir werden unsere resonanzpotentiale entde-
cken und entwickeln. in sprechsituationen und an texten erproben 
wir die erweiterten ausdrucksmöglichkeiten der eigenen stimme. 

 bringen sie bitte einen predigtentwurf und ihren talar mit.
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Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: gerd Zietlow
termin: 15.10.2012 – 17.10.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig 
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig

Digitale	Miniaturen	–	Geistliche	Texte	entwerfen	auf	der	Website		 2/20
 Viele kirchliche Websites haben sie: die geistlichen Worte. Ein be-

sonderes Format, eine besondere Chance. lesetexte, die den leser 
suchen. Wie können diese miniaturen sprachlich wirkungsvoll 
gestaltet werden? gibt es besondere regeln für geistliche texte auf 
der Website? der Kurs widmet sich mit praktischen Übungen und 
theoretischer profilierung dieses genres einer wachsenden nische. 
denn gott will auch im world wide web wohnen. 

Hinweis: technische Vorkenntnisse zum internet sind nicht erforderlich!
Zielgruppe: pfarrer/innen
seminarziel: gottesdienst – Verkündigung – Kirchenmusik
leitung: Hilmar gattwinkel
termin: 05.11.2012 – 07.11.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig 

Glaubwürdig	und	wirksam	–	Eigene	Predigtsprache	I		 2/21
 glaubwürdig und wirksam predigen. und das spürbar und be-

gründet in eigener sprache. in diesem ersten seminar zur predigt-
sprache stehen in textübungen und predigtpassagen sprachliche 
Formen, mittel und motive im Zentrum. dabei wird im Kommentar 
und lektorat auf die Wirkung beim Hören geachtet. persönliche 
sprachliche merkmale und merkmale einer wirkungsvollen rede 
kommen in der handwerklichen arbeit an der predigt konstruktiv 
zusammen.

Zielgruppe: pfarrer/innen
leitung: Heinz Kattner
termin: 19.11.2012 – 21.11.2012
ort: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig
Kosten: 225,00 € Kursgebühr / Vollpension auf anfrage
anmeldung: atelier sprache e.V. im theologischen Zentrum in braunschweig

Werkstatt-Tage	zur	Vorbereitung	des	Weltgebetstages	2012		 2/22	
Steht	auf	für	Gerechtigkeit
 Für den Weltgebetstag, der am 2. märz 2012 gefeiert wird, be-

reiteten Frauen aus malaysia die gottesdienstordnung vor. ihr 
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motto lautet: steht auf für gerechtigkeit. die malaysischen Frauen 
ermutigen uns zum beharrlichen Widerstand gegen ungerechtig-
keit durch die bibeltexte der gottesdienstordnung und durch das 
beispiel einer menschenrechtsaktivistin.

Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtliche, die in ihren gemeinden den Weltgebet-
stag vorbereiten und durchführen

seminarziel: auf den Werkstatt-tagen wird das land malaysia vorgestellt, über 
seine geschichte und Kultur informiert. sie lernen die gottes-
dienstordnung und die bibeltexte im rahmen von bibelgesprächen 
kennen. sie erhalten und erproben ideen, die sie in ihren gemein-
den umsetzen können.

leitung: gertrud tschäpe, sr. geburga schmitz, Kathrin schwarze
termin: 13.01.2012, 18.00 uhr – 15.01.2012, 14.00 uhr
ort: Wernigerode, Huberhaus, mühlental 2
Kosten: 75,00 € im dZ
anmeldung: bis 01.12.2011, im büro der EFim 0345/548488-0

Werkstatt-Tage	zur	Vorbereitung	des	Weltgebetstages	2012		 2/23	
Steht	auf	für	Gerechtigkeit
 siehe vorheriges angebot
Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtliche, die in ihren gemeinden den Weltgebet-

stag vorbereiten und durchführen
seminarziel: auf den Werkstatt-tagen wird das land malaysia vorgestellt, über 

seine geschichte und Kultur informiert. sie lernen die gottes-
dienstordnung und die bibeltexte im rahmen von bibelgesprächen 
kennen. sie erhalten und erproben ideen, die sie in ihren gemein-
den umsetzen können.

leitung: Eva lange, Christine Wunschik
termin: 20.01.2012, 18.00 uhr – 22.01.2012, 14.00 uhr
 24.01.2012, 18.00 uhr – 26.01.2012, 14.00 uhr
 27.01.2012, 18.00 uhr – 29.01.2012, 14.00 uhr
ort: Weimar, Hedwig-pfeiffer-Haus, arnold-böcklin-str. 2
Kosten: 75,00 € im dZ
anmeldung: bis 01.12.2011, im büro der EFim 0345/548488-0

Werkstatt-Tage	zur	Vorbereitung	des	Weltgebetstages	2012		 2/24	
Weltgebetstag	mit	Kindern	feiern
 siehe vorheriges angebot!
Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtliche, die in ihren gemeinden den Weltgebet-

stag vorbereiten und mit Kindern feiern
seminarziel: auf den Werkstatt-tagen wird das land malaysia vorgestellt, über 

seine geschichte und Kultur informiert. sie lernen die gottes-
dienstordnung und die bibeltexte im rahmen von bibelgesprächen 
kennen. sie erhalten und erproben ideen, die sie insbesondere für 
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und mit Kindern umsetzen können.
leitung: barbara rösch, Kathrin schwarze 
termin: 20.01.2012, 10.00 uhr – 21.01.2012, 15.00 uhr 
ort: tabarz, Friedrich-myconius-Haus, Friedrichrodaer str. 13 
Kosten: 51,00 € im dZ; 56,00 € im EZ + 5,00 € materialkosten 
anmeldung: bis 15.12.2011,pauli@suptur.de, 03622/906516

Informationstag	zum	Weltgebetstagsland	2013	 2/25	
Frankreich	„I	was	a	stranger	and	you	welcomed	me“
 als auftakt für alle studien- und Werkstatt-tage zum Weltgebets-

tag bieten wir diesen informationstag für multiplikatorinnen.
Zielgruppe: multiplikatorinnen in den Kirchenkreisen 
seminarziel: neben der landesinformation erhalten sie gelegenheit, die 

gottesdienstordnung, die bibeltexte, tanz und lieder kennen zu 
lernen. 

 mit dem europäischen Weltgebetstagsland Frankreich und der 
thematik des umgangs mit Flüchtlingen/ausländern werden wir 
2013 besonders angeregt, auch über uns selbst und die thematik 
in unserem land nachzudenken.

leitung: nn., referentin EFim
termin: 03.11.2012
ort: superintendentur Halle, mittelstr. 15
anmeldung: bis 31.10.2012, im büro der EFim 0345/548488-0

Themenkurs	„Kirchen	erzählen	vom	Glauben“	 2/26
Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtliche, Kirchenführerinnen und Kirchenführer
seminarziel: Kirchenführer/innen sollen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im 

bereich „Kirchenpädagogik mit Kindern“ erweitern
leitung: mitglieder der VElKd- projektgruppe „Kirchen erzählen vom glauben“ 
termin: 10.05.2012 – 13.05.2012
ort: Haus st. ulrich, augsburg 
Veranstalter: gemeindekolleg der VElKd 
Kosten: auf anfrage
anmeldung: auf anfrage
anmeldung: gemeindekolleg der VElKd 

„...den	ehrt	und	lobt	auch	mein	Gesang	und	sagt	ihm	einen	ewgen	Dank.“	 2/27	
Luther	und	die	Musik	–	heute	aktuell
 der Kurs erschließt grundzüge lutherischer theologie anhand von 

luther- texten und vergegenwärtigt die bedeutung der musik für 
den evangelischen glauben beitrag zur luther-dekade.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, Kirchenmusiker/innen, musikalisch und 
theologisch interessierte

leitung: rektor dr. matthias rein (pullach),  
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prof. dr. dr. h. c. Christfried brödel (dresden)
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 12.02.2012, 20.00 uhr bis 18.02.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 90,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 30.12.2011 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:410) 

„Jetzt	wird	es	persönlich!“	–	Zur	Bedeutung	der	pastoralen	Identität	im		
Predigtgeschehen.	Exegetisch	–	homiletischer	Kurs	anhand	von	Texten		
der	IV.	Perikopen	–	Reihe	 2/28
 dieser Kurs befasst sich mit personen und „dem persönlichen“ im 

predigtgeschehen. die exegetische arbeit an predigttexten wird 
mit Übungen zum persönlichen profil beim predigen verknüpft.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, sowie weiter personen im Verkündi-
gungsdienst

leitung: rektor dr. matthias rein(pullach) in Zusammenarbeit mit  
prof. dr. Eckart reinmuth (rostock) und  
pd dr. Frank michael lütze (Halle/saale)

 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 27.02.2012, 18.00 uhr bis 09.03.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 165,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 13.01.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg
 (Kurs-nr.:411) 

„Bach	als	Lutheraner“	–	Interdisziplinäres	Symposium	im	Rahmen	des	 2/29	
Reformationsjubiläums	2017
 das symposium verfolgt das Ziel, den stand der Forschung zu 

bach und seinen theologischen grundlagen interdisziplinär zu 
resümieren sowie auf besondere Weise den transferprozess des 
neuesten Wissensstandes in der Öffentlichkeit zu vollziehen. Ein 
besonderes augenmerk wird hierbei auf die Verschmelzung von 
theorie und praxis gelegt.

Zielgruppe: Fachwissenschaftler, Kirchenmusiker/innen, pfarrer/innen, lektor/
innen, orgelschüler, Chorsänger/innen, senioren und studierende 
aller Fachrichtungen

leitung: Friedrich-schiller-universität Jena in Zusammenarbeit mit dem 
Kirchenkreis Eisenach-gerstungen 
prof. Corinna dahlgrün 
superintendentin martina berlich

termin: 24.02.2012 – 28.02.2012
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ort: Eisenach
anmeldung: theol. Fakultät der universität Jena 

anja.conrad@uni-jena.de

Wochenendseminar	Chorleitung:	Grundlagen	(**)	 2/30
themen: Körper – atem – stimme; dirigieren; Chorliteratur
Zielgruppe: neben- und ehrenamtliche Chorleiterinnen und Chorleiter sowie 

interessenten dafür
seminarziel: Einführung und Vertiefung von grundlagen der Chorleitung
leitung: landessingwart Kmd Christoph peter, Eisenach
termin: 27.04.2012 – 29.04.2012
ort: Friedrichroda/thür. Wald
Kosten: 70,00 €
 80,00 € für teilnehmer, die nicht Kirchenchorleiter sind bzw. nicht 

aus einem Kirchenchor kommen; für Jugendliche ggf. ermäßigt
anmeldung an: bis 15.01.2012 Christoph peter, Ziegeleistr. 35, 99817 Eisenach, 

tel. 03691/75179

Wochenendseminar	Chorleitung:	Chor	und	Instrumente	(*)	 2/31
Zielgruppe: Haupt-, neben- und ehrenamtliche Chorleiterinnen und Chorleiter
seminarziel: Vermitteln und Erproben verschiedener möglichkeiten des musi-

zierens mit Chor und instrumenten
leitung: landessingwart Kmd Christoph peter, Eisenach
termin: 12.10.2012 – 14.10.2012
ort: Friedrichroda/thür. Wald
Kosten: 70,00 €
 80,00 € für teilnehmer, die nicht Kirchenchorleiter sind bzw. nicht 

aus einem Kirchenchor kommen 
 für Jugendliche ggf. ermäßigt
anmeldung an: bis 30.06.2012 Christoph peter, Ziegeleistr. 35, 99817 Eisenach, 

tel. 03691/75179

Kirchenmusikalische	C-Ausbildung	Halberstadt	(**)	 2/32
 Für die ausbildung am Kirchenmusikalischen seminar in Halber-

stadt stehen 10 internatsplätze zur Verfügung. außerdem besteht 
die möglichkeit einer externen C-ausbildung, wobei die anwe-
senheit am dienstag und mittwoch obligatorisch ist. bestandteil 
der ausbildung ist auch die mitgestaltung von gottesdiensten an 
jedem zweiten Wochenende. das unterrichtsjahr liegt weitgehend 
parallel zum schuljahr in sachsen-anhalt. 

Zielgruppe: interessenten mit musikalischen grundkenntnissen und mit Erfah-
rungen im Chorsingen, Klavier- (und orgel)spiel

ausbildungsziel: befähigung zum qualifizierten ehren- bzw. nebenamtlichen Kir-
chenmusikdienst
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leitung: Kmd Claus-Erhard Heinrich
termin: 03.09.2012 -Juli 2013, termin der aufnahmeprüfung auf anfrage
ort: Halberstadt
Kosten: der unterricht ist für mitglieder der EKm kostenfrei, es kann je 

nach Einkommen ein antrag auf ein stipendium gestellt werden.
anmeldung: Kirchenmusikalisches seminar, Frau Carmen Harring, am Cecilien-

stift 1, 38820 Halberstadt, 
telefon: 03941/588137, www.kirchenmusikseminar.de

Kirchenmusikalische	C-Ausbildung	Erfurt	(**)	 2/33
 die ausbildung im Zentrum für Kirchenmusik Erfurt findet alle 

zwei oder drei Wochen an sonnabenden statt. auf Wunsch ist 
eine beschränkung auf den bereich Chorleitung oder den bereich 
orgelspiel möglich. Für die organistenausbildung ist parallel ein 
regelmäßiger orgelunterricht erforderlich, den die teilnehmer 
individuell in Wohnortnähe organisieren.

Zielgruppe: interessenten mit musikalischen grundkenntnissen und mit Erfah-
rungen im Chorsingen, Klavier- und orgelspiel

ausbildungsziel: befähigung zum qualifizierten ehren- bzw. nebenamtlichen Kir-
chenmusikdienst

leitung: Kmd martin meier
termin: september 2012 – Juni 2014, termine auf anfrage
ort: Erfurt
Kosten: 280,00 €, bei beschränkung auf die organistenausbildung: 

175,00 €
 Hinzu kommen ggf. Kosten für orgelunterricht.
anmeldung: Zentrum für Kirchenmusik der EKm, meister-Eckehart-str. 1,  

99084 Erfurt, tel. (0361) 73 77 68 82,  
www.kirchenmusik-mitteldeutschland.de

„Der	Lutherische	Choral	in	der	Musik-,	Sozial-	und	Bildungsgeschichte“	 2/34	
Konferenz	und	Orgelseminare	
 themen der orgelseminare: luther und bach – orgelmusik des  

16. und frühen 17. Jahrhunderts – lutherlieder verjazzt
Zielgruppe: Kirchenmusiker, musiklehrer, musikwissenschaftler, studenten 

der genannten Fachrichtungen
seminarziel: Erschließung des themas für musikwissenschaft und kirchenmusi-

kalische praxis
Veranstalter: Evangelische Hochschule für Kirchenmusik in Kooperation mit der 

Ev. marktgemeinde Halle, der stiftung Händelhaus, der martin-
luther-universität, der Franckeschen stiftungen 

referenten: Vorträge: musikwissenschaftler, musikpädagogen, Hymnologen
 orgelseminare: prof. ulrich lamberti, prof. roland börger, david 

timm
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termin: 19.09.2012 – 21.09.2012
ort: Halle
Kosten: Konferenz: Eintritt frei
 orgelseminare: aktive teilnahme 30,00 Euro, passive teilnahme 

10,00 Euro
anmeldung: bis 31. 07. 2012, Evangelische Hochschule für Kirchenmusik,  

www.ehk-halle.de

Weitere kirchenmusikalische Fortbildungsveranstaltungen der Evangelischen Kirche 
in mitteldeutschland und des Kirchenmusikerverbandes der EKm werden in „EKm 
intern“, im kirchenmusikalischen mitteilungsblatt „Zwischentöne“ und auf der inter-
netseite www.kirchenmusik-mitteldeutschland.de veröffentlicht. außer den von der 
EKm verantworteten Veranstaltungen werden angebote der gliedkirchen der EKd, 
der Hochschulen für Kirchenmusik oder einschlägiger kirchlicher Fortbildungsins-
titute (z. b. der Kirchenmusikalischen Fortbildungsstätte schlüchtern und des mi-
chaelisklosters Hildesheim) als Fortbildung im interesse des kirchenmusikalischen 
dienstes anerkannt. Über die anerkennung anderer Veranstaltungen entscheidet der 
landeskirchenmusikdirektor; interessenten wenden sich vor einer anmeldung an:
 lKmd dietrich Ehrenwerth 

meister-Eckehart-str. 1, 99084 Erfurt 
tel. 0361 / 73 77 68 83 
dietrich.ehrenwerth@ekmd.de

das Zentrum für Kirchenmusik gibt Empfehlungen für Fortbildungsmaßnahmen  
zu speziellen themen. sie werden gesondert bekannt gegeben.
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3. meditation – spiritualität –  
 geistliches leben
Einkehrtage	 3/1	
Lauschendes	Singen	zum	Jahresbeginn
 das Jahr neu beginnen – mit sich selbst, mit den anderen, mit 

gott. Eine gute starthilfe dazu kann das „lauschende singen“ mit 
seinen belebenden und balancierenden Wirkungen auf leib und 
seele sein. Wir singen zu den themen: Vertrauen – Klarheit – 
sich einlassen auf neues.

 Einkehrwochenende mit tagzeitgebeten, schweigezeiten und mög-
lichkeit zum Einzelgespräch.

Zielgruppe: offen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 13.01.2012, 18.00 – bis 15.01.2012, 13.00 uhr 
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage	 3/2		
„Herr,	ich	möchte	Leuchtturm	sein…“	
 „… und bin doch selbst ein schiff in not“ heißt es in einem lied. 

Viele von uns stellen hohe ansprüche an sich selbst und leiden 
darunter, wenn sie sie nicht erfüllen können. oft erhöhen die 
Erwartungen der mitmenschen den druck und vergrößern das 
leid. Während dieser Einkehrtage suchen wir nach möglichkeiten, 
die spannung zwischen anspruch und Wirklichkeit zu verringern 
und uns zu versöhnen zu lassen mit dem, was ist. in biblischen 
betrachtungen, Zeiten der stille, des gebets und der meditation 
öffnen wir uns für das Wirken gottes. Zusätzliche angebote: medi-
tative Körperübungen, seelsorgegespräche, arbeit mit bibliodra-
matischen Elementen.

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 23.01.2012, 18.00 uhr – 27.01.2012, 11.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

43



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

3. meditation – spiritualität – geistliches leben

3

Einkehrtage	 3/3	
Psalmen	beten	–	mit	Gott,	mit	mir	und	mit	der	Welt	im	Gespräch
 beten ist nicht immer leicht. soll man aber psalmen beten – so wie 

mönche und nonnen? diese alten, manchmal arg langen texte in 
einer oft schwer verständlichen sprache?

 die teilnehmer sind eingeladen, Freundschaft mit den psalmen der 
bibel zu schließen, zu entdecken, wie viele alte Worte darin ganz 
aktuell und wichtig, kostbar und hilfreich für das eigene leben in 
guten und bösen tagen werden können – wie viel Freude es macht, 
sie in gemeinschaft zu beten oder sogar zu singen, so auch an 
Freud und leid von menschen in der ganzen Welt teilzunehmen. 
psalmen tun ein gutes Werk, sie verbinden menschen mit gott und 
miteinander, sie führen in die stille und befreien aus Einsamkeit. 
sie sind gute begleiter durch das ganze leben. Es lohnt sich, ihnen 
näher auf die spur zu kommen.

Zielgruppe: offen
leitung: sophie Kühne, pfarrerin, magdeburg
termin: 03.02.2012, 18.00 uhr – 05.02.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Besinnungstage	(Singwochenende)	–	„Der	dich	fröhlich	singen	lässt“		 3/4
 musik erreicht unsere seele tiefer als Worte allein. indem wir ein-

stimmen in alte und neue gesänge, lassen wir uns hinein nehmen 
in die Freude an gott und das staunen über seine güte. dabei 
üben wir, aus dem Hören heraus zu singen. so kommen leib, seele 
und geist in Einklang und unser inneres wird leicht. Eingeladen 
sind alle, die Freude am singen haben und bereit sind, sich auf 
einen musikalisch-geistlichen Übungsweg einzulassen. noten-
kenntnis ist hilfreich, aber keine Voraussetzung.

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 10.02.2012, 18.00 uhr – 12.02.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Besinnungstage		 3/5	
Jesus	und	Buddha:	Vom	wahren	Zuhause
 so unterschiedlich die Voraussetzung und scheinbar auch das Ziel 

der beiden großen religionsstifter war: es gibt erstaunliche berüh-
rungen und parallelen.
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 in einer Zeit, da die buddhistischen gemeinschaften in deutsch-
land kontinuierlich wachsen, laden diese besinnungstage zu 
einem Einblick in den christlich-buddhistischen dialog ein.

 meditationen, aber auch gemeinsames lesen und bedenken 
wichtiger texte ergänzen sich dabei und ermöglichen, sich durch 
die Wahrnehmung des Fremden bereichern zu lassen und auch das 
Eigene deutlicher zu erkennen und tiefer zu schätzen.

Zielgruppe: offen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 17.02.2012, 18.00 uhr – 19.02.2012, 13.00 uhr 
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage		 3/6	
Erde	und	Himmel	–	wohin?
 Für alles geschöpfliche leben sind Erde und Himmel die lebens-

grundlage. Forschung und Wissenschaft versetzen uns menschen 
in die lage, in diese lebensgrundlagen einzugreifen, bewahrend 
und zerstörend. sind wir den daraus entstehenden problemen 
noch gewachsen? Fortschrittsglaube und Zukunftsoptimismus 
sind uns vergangen. Viele menschen schauen mit sorge oder  
mit angst in die Zukunft. die bibel spricht die Hoffnung aus:  
„Wir warten aber auf eine neuen Himmel und auf eine neue Erde..., 
in denen gerechtigkeit wohnt.“ – illusion oder utopie? Verheißung 
gottes und zugleich provokation? 

 trost und Herausforderung?
 in bibelarbeiten, die von oKr i.r. Wilhelm bischoff gestaltet wer-

den, bedenken wir die Fragen nach den „letzten dingen“, die auf 
eine grunddimension christlichen glaubens weisen.

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
 oKr i.r. Wilhelm bischoff, magdeburg 
termin: 22.02.2012, 18.00 uhr – 26.02.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage	 3/7	
„Über	sieben	Berge	musst	du	gehen“		
Fasten	mit	dem	Matthäus-Evangelium	(Heilfasten)
 seit alter Zeit dient das Fasten der inneren ausrichtung auf gott. 

leib, seele und geist werden frei von überflüssigem ballast und 
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empfänglich für das leise reden gottes. unter anleitung der 
ärztlich geprüften Fastenleiterin ingrid schott verzichten wir für 
eine begrenzte Zeit auf alle genussmittel und feste nahrung und 
ernähren unseren Körper mit tees, gemüsebrühe, frisch gepress-
ten obst- und gemüsesäften und Wasser. durch Wanderungen, 
Übungen zum Entspannen, meditativen tanz und Zeiten der 
stille kommt unser inneres zur ruhe. in biblischen meditationen 
beschäftigen wir uns mit sieben abschnitten aus dem matthäus-
Evangelium, in denen berge eine wesentliche rolle spielen. Was 
dort geschieht, spiegelt jeweils eine grundlegende lebenserfah-
rung wider, so dass unser eigenes leben mit Christus ins gespräch 
kommt. im unterschied zur Fastenwoche im Herbst (siehe angebot 
november) liegt der akzent stärker auf der inneren Einkehr. dem 
schweigen als einem Fasten an Worten wird mehr raum gegeben. 

 Weitere informationen entnehmen sie bitte dem Faltblatt, das wir 
ihnen auf anfrage gern zusenden.

Zielgruppe: offen
leitung: ingrid schott, ärztlich geprüfte Fastenleiterin, Wernigerode 

dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 02.03.2012, 18.00 uhr – 11.03.2012, 11.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *)  

zusätzliche Kursgebühr 300,00 € 
anmeldung: bis 09.01.2012  

Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage		 3/8	
Wege	zur	Versöhnung
 Krisen gehören zu jeder biografie. sie bergen gleichermaßen eine 

gefahr wie auch eine Chance: Verbitterung und resignation oder 
stabilität und lebensfreude. thematisch vertiefen wir die einzelnen 
lebensphasen Kindheit, Jugend und Erwachsenalter sowie das alter. 
Jede dieser phasen hat ihre natürlichen Entwicklungsaufgaben. 
der mensch wird gesund, wenn er eine erzählbare geschichte aus 
seinem leben machen kann. durch die Kraft der Vergebung können 
verstopfte Quellen in uns wieder ins Fließen gebracht werden.  
so wollen wir eintreten in den liebesraum des dreieinigen gottes: 
der schöpfer, Heiland und Erlöser, trost und Kraftquelle ist.

Zielgruppe: offen
leitung: maike behn, teltow, soziale Verhaltenswissenschaftlerin
 geistliche begleitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck  

(tagzeitengebete und bereitschaft zu seelsorgerlichem gespräch)
termin: 18.03.2012, 18.00 uhr – 22.03.2012, 11.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
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Kosten: ab 37,00 € pro tag *)  
zusätzliche Kursgebühr 230,00 €

anmeldung: bis 04.02.2012 
Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage		 3/9	
Wege	durch	den	Schmerz:	dem	Leben	vertrauen
 immer das Kreuz mit dem Kreuz! im Zentrum des christlichen 

glaubens steht, für viele sperrig, dieses symbol des leides. doch 
wer sich damit einlässt, hört auf, wegzuschauen oder die realität 
dieser Welt weich zu zeichnen. Wie also kann und soll ich leben mit 
all dem schmerz, der in der Welt ist? Wie umgehen mit den eigenen 
schmerzen und Verletzungen? Wir lesen und meditieren Worte 
aus der passionsgeschichte Jesu, um durch den schmerz hindurch 
Wege in ein neu geschenktes leben zu erahnen. damit ostern wer-
den kann, auch für uns, und einst für alle lebendigen Wesen.

Zielgruppe: offen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 23.03.2012, 18.00 uhr – 25.03.2012, 13.00 uhr 
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Begleitete	Einzel-Einkehrtage	in	der	Karwoche	 3/10
 Für menschen, die sich nach einer längeren Einkehrzeit in den 

stillen tagen vor ostern sehnen, besteht das angebot begleiteter 
Einzeleinkehr ab palmsonntag. außer den liturgischen morgen-, 
mittags- und abendgebeten gibt es keine Zusammenkünfte in der 
gruppe. im morgengebet wird das heilige abendmahl gefeiert. auf 
Wunsch kann ein begleitgespräch in anspruch genommen werden. 

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 01.04.2012, 18.00 uhr – 04.04.2012, 11.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage	in	den	Kar-	und	Ostertagen	 3/11	
„Warum	weinst	du?“
 Wer so fragt, nimmt meinen Kummer wahr und lässt ihn sich zu 

Herzen gehen. Es sind die Engel gottes und der auferstandene 
Christus selbst, die der trauernden maria magdalena im Johannes-
Evangelium diese Frage stellen. indem wir Erzählungen aus der 
leidensgeschichte Jesu bedenken, erfahren wir, wie er unser leid 
auf sich nimmt und verwandelt.
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Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck 
termin: 04.04.2012, 17.00 uhr – 08.04.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Besinnungstage		 3/12	
„Dem	Leben	auf	der	Spur	–	Das	Himmelreich	ist	wie...“
 Eine einzige großartige Einladung zum leben ist Jesu botschaft 

vom Himmelreich. auf dessen spuren begeben wir uns während 
dieser besinnungstage. mit Hilfe von bodenbildern aus dem 
glaubenskurs „stufen des lebens“ werden vier gleichnisse Jesu 
veranschaulicht, so dass wir entdecken: mitten in unserer irdi-
schen Erfahrungswelt strahlt der glanz des Himmels auf, scheint 
die Ewigkeit in mein leben, meinen alltag. daneben bleibt raum 
zu lockerem austausch und begegnung

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
 andrea Heber, rottenbach
termin: 23.04.2012, 18.00 uhr – 27.04.2012, 11.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
 Kursgebühr nach Ermessen, richtwert 25,00 €
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage		 3/13	
„Siehe,	meine	Freundin,	siehe,	mein	Freund:	wie	schön	Du	bist!“
 sich selbst anzunehmen ist eng verbunden damit, auch den 

eigenen Körper anzunehmen. aus einer langen, oft leibfeindlichen 
tradition kommend, ist das nicht immer leicht. dieses Einkehr-
wochenende lädt mit konkreten Übungen dazu ein, dem eigenen 
Körper Freund zu werden, ihn wahrzunehmen als guten gedanken 
gottes, als Quelle der Freude und auch in seinen schmerzen und 
behinderungen als Wegweiser und guten gefährten.

 biblisch begleitet uns dabei das Hohelied.
Zielgruppe: offen
leitung: pfarrerin Kirstin müller, Wittmar, regina bernhardt, Wernigerode, 

irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 27.04.2012, 18.00 uhr – 29.04.2012, 13.00 uhr 
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de
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Einkehrtage	(Gregorianik-Seminar)		 3/14	
Cantate	Domino	–	Singt	dem	Herrn!
 der gregorianische Choral begleitet das geistliche leben der Kir-

che von den ersten Jahrhunderten an bis zum heutigen tag. seine 
melodien verleihen dem gottesdienst einen feierlichen Charakter 
und eröffnen sängern und Hörern die möglichkeit einer intensiven 
spirituellen Erfahrung. das seminar versteht sich daher nicht nur 
als musikalische Übung, sondern auch als meditation der besun-
genen glaubensgeheimnisse. auf dem programm stehen gesänge 
der osterzeit, die gottes gegenwart und Wirken in der Welt reflek-
tieren.

 die tage bekommen ihre Form und ausrichtung durch das gemein-
same stundengebet in der Klosterkirche und durch Zeiten des 
schweigens.

Zielgruppe: offen
leitung: Krystian skoczowski, dozent für gregorianik an der universität der 

Künste berlin
begleitet durch: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 03.05.2012, 17.00 uhr – 06.05.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
 zusätzliche Kursgebühr 100,00 €
anmeldung: bis 27.03.2012  

Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage		 3/15	
Einführung	in	Zen-Meditation
 stefan matthias, evangelischer pfarrer und autorisierter Zen-

lehrer (schule des Herzensgrundes), führt in das Wesen der 
Zen-meditation ein und leitet zur praxis an. das gemeinsame Üben 
besteht im Wesentlichen aus meditation im sitzen und im gehen, 
ergänzt durch Kurzvorträge mit der möglichkeit zu vertiefenden 
Fragen sowie dem angebot von Einzelgesprächen.

Zielgruppe: offen
leitung: stefan matthias, berlin ( leitung der meditation und Einzelgespräche), 

irene sonnabend, drübeck (angebot der gebetszeiten in der Klos-
terkirche und Einzelgespräche)

termin: 11.05.2012, 18.00 uhr – 13.05.2012, 13.00 uhr 
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
 Zusätzliche Kursgebühr 40,00 € (anteilige Honorarkosten)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de 

49



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

3. meditation – spiritualität – geistliches leben

3

Einkehrtage	über	Himmelfahrt		 3/16		
„Der	Himmel	ist	in	dir“	Einführung	ins	Herzensgebet
 das Jesusgebet, wie es auch genannt wird, ist aus der spiritualität 

der ostkirche erwachsen und mittlerweile zu einer beliebten christ-
lichen meditationsweise auch im abendland geworden. dabei wer-
den die Worte „Herr Jesus Christus – erbarme dich meiner (unser)“ 
in gedanken immer wieder mit dem Ein- und ausatmen verbunden,  
so dass sie sich tief in unser inneres einsenken. in den Einkehrtagen 
über Himmelfahrt ist gelegenheit, diese gebetsform sowohl in der 
gruppe als auch in persönlichen meditationszeiten einzuüben.  
Wir werden uns zudem in biblischen betrachtungen auf die bedeu-
tung des gottesnamens besinnen, über unsere Erfahrungen austau-
schen, miteinander singen – und ansonsten meistens schweigen.

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 16.05.2012, 18.00 uhr – 20.05.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrwoche		 3/17	
Dem	Ruf	der	Sehnsucht	folgen.	Berufung	wahrnehmen
 Eine Woche im schweigen. Von den vielen kleinen süchten und 

sehnsüchten hindurchdringen zu der großen sehnsucht auf dem 
grund des Herzens, die den Weg zeigt. lebe ich meiner berufung 
gemäß? Kenne ich sie überhaupt schon? Wenn ja, welche schritte 
stehen an, um Vision und Wirklichkeit in kreativen Kontakt zu brin-
gen? durchgehendes schweigen, gemeinsame meditationszeiten, 
Körperarbeit und möglichkeit zu begleitenden Einzelgesprächen.

Zielgruppe: offen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 04.06.2012, 18.00 uhr – 08.06.2012, 11.00 uhr 
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Besinnungstage	Dass	Quellen	wieder	sprudeln:	Was	hilft	gegen	Burn	Out?	 3/18
 Wer oder was gräbt mir das Wasser ab, so dass meine lebens-

energie zu versiegen droht? Wer oder was raubt mir so viel Kraft, 
dass die Erschöpfung zum dauerzustand wird? in diesem seminar 
gehen wir solchen Fragen mit Hilfe von erfahrungsbezogenen me-
thoden, wie sie in der systemischen beratung und im psychodrama 
eingesetzt werden, nach. 

Zielgruppe: offen
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leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin und psychodramaleiterin, drübeck
 marco Kosziollek, pfarrer, biblio- und psychodramaleiter, Kassel
termin: 14.06.2012, 15.00 uhr – 17.06.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
 Zusätzliche Kursgebühr 100,00 €
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage	„Schweige	und	Höre“	–	Schweige-Exerzitien	mit	 3/19	
persönlicher	Begleitung,	Körperübungen	und	Tagzeitengebeten
 begegnungen mit gott kann man nicht machen. aber wir können 

uns empfänglicher machen, Freiräume schaffen, in denen gott 
wirken kann.

 Viele menschen kennen die sehnsucht, zur ruhe zu finden, 
eigenen gefühlen und sehnsüchten auf den grund zu gehen, das 
eigene leben zu ändern und mehr und mehr zu einem gespräch 
mit gott werden zu lassen.

 durchgehendes schweigen und ein tägliches begleitgespräch 
wollen uns helfen, unseren individuellen Weg mit gott zu finden.

Zielgruppe: offen
leitung: pfarrer lennart Kruse, salzgitter-barum 
 pfarrer Heiner reinhard, Walkenried
termin: 17.06.2012, 18.00 uhr – 22.06.2012, 09.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage		 3/20	
„On	the	road“	–	Exerzitien	auf	der	Straße	–	Wo	der	Dornbusch	brennt
 Ein schulhof, ein Einkaufszentrum, die suppenküche eines obdach-

losenheims, ein Friedhof – sie alle können zu orten der meditation 
und der offenbarung werden. Wir gehen aus dem schweigen heraus, 
üben liebevolle und absichtslose anwesenheit ein. der erste volle 
tag dient der Vorbereitung und Einführung in diese art der Exerzitien, 
zwei tage sind der Erfahrung „on the road“ vorbehalten (mit gemein-
samen gebetszeiten und mahlzeiten morgens und abends, sowie 
möglichkeiten zu austausch und Vertiefung am spätnachmittag)

Zielgruppe: offen
leitung: pfarrerin Kirstin müller, Wittmar 

irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 27.06.2012, 18.00 uhr – 01.07.2012, 13.00 uhr 
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de
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Einkehrtage		 3/21	
Grün-Kraft.	Meditation	mit	Chagalls	Christusfenster	im	Fraumünster	Zürich	
 lebenskraft, die alles aufblühen lässt, kommt einem beim be-

trachten des Christusfensters im Fraumünster Zürich entgegen. 
Es erinnert an das, was Hildegard von bingen „grünkraft“ nennt. 
Wir betrachten einzelne motive dieses Fensters mit den zugrun-
de liegenden biblischen texten. marc Chagall sieht, wie er selbst 
bekennt, durch die Weisheit der bibel die Ereignisse des lebens. 
durch das sichtbare hindurch schaut er die unsichtbare Welt gottes 
und in ihr den Erlöser. in dieses schauen wollen wir uns hinein neh-
men lassen. mit bild- und textbetrachtung, schweigen, meditativen 
Körperübungen und möglichkeit zu seelsorgerlichem gespräch.

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 04.07.2012, 18.00 uhr – 08.07.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Besinnungstage		 3/22	
„...und	führet	mich	zum	frischen	Wasser“	–	Energie	–	Leib	–	Arbeit	mit	Psalm	23
 der 23. psalm erzählt von unterschiedlichsten bewegungen, die 

phasen unseres eigenen lebensweges ansprechen. Er spricht von 
gott als einem Hirten, der uns weidet, zum frischen Wasser führt 
und die seele erquickt. Er spricht davon, wie die Kraft dieses gött-
lichen du auch in schweren situationen leitet, hindurch lenkt und 
neue Wege öffnet und segnet. 

 im seminar werden wir uns achtsam von den bewegungen des 
psalmes führen lassen. mit leib und seele begehen und bewegen 
wir die Worte und finden Weisungen für unsere konkreten lebens-
situationen und unseren spirituellen Weg. 

 „..denn du bist bei mir“ 
Zielgruppe: offen
leitung: Heidemarie langer, theologin, Kommunikationsberaterin,  

therapeutin, Hamburg
begleitet durch: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 13.07.2012, 18.00 uhr – 15.07.2012, 14.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
 zusätzliche Kursgebühr 120,00 €
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de
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Besinnungstage	(Wanderwoche)		 3/23	
„Geh	aus,	mein	Herz…“
 „… und suche Freud!“ dichtete einst paul gerhardt. Eine heilsame 

aufforderung, denn wir nähren uns aus dem, woran wir uns freuen. 
in dieser Wanderwoche wollen wir den reichtum der güte gottes 
staunend wahrnehmen und uns zugleich der Frage stellen, wie wir 
verantwortlich mit seinen gaben umgehen können. Welche spuren 
hinterlassen wir menschen heute, welche spuren hinterlasse ich 
ganz persönlich? Wandernd sammeln wir impulse für unser per-
sönliches alltagsleben. dabei begleiten uns der dichter von psalm 
104 und paul gerhardt. Für die Wanderungen in den Harzer berg-
wäldern genügt eine durchschnittliche Kondition. bitte bringen 
sie feste schuhe, regenschutzkleidung und einen rucksack zum 
mitnehmen von proviant mit. 

Zielgruppe: offen
leitung: margrit Hottenrott, ausgebildete Wanderleiterin, Wernigerode 
 geistliche begleitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 24.07.2012, 18.00 uhr – 29.07.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
 zusätzliche Kursgebühr: 100,00 €
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Besinnungstage		 3/24	
Sommerwoche	im	Haus	der	Stille	für	Kinder	und	Erwachsene	–	Das	Jona-Experiment
 Eine geschichte vom Weglaufen, Verlorengehen, Wiedergefunden 

werden – vom Wachsen in die eigene lebensaufgabe hinein ist die 
des propheten Jona. Wir lassen uns von ihr anregen für die diesjäh-
rige Familienwoche im Haus der stille. sie will den Erwachsenen 
Zeit für ruhe, meditation und selbsterfahrung ermöglichen, sowie 
den Kindern viele spannende und kreative Erlebnisse in Kloster 
und natur drum herum. gemeinsam feiern wir die tagzeitengebete.

Zielgruppe: Erwachsene und Kinder in allen Konstellationen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 30.07.2012, 16.00 uhr – 03.08.2012, 11.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
 Kinder zahlen den halben preis (Familienpreise nach absprache)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de
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Besinnungstage		 3/25	
„Stark	wie	der	Tod	ist	die	Liebe“	–	Marc	Chagalls	Bilder	zum	Hohenlied	der	Bibel
 gehören liebeslieder überhaupt in die bibel? mögen sich einige 

fragen.
 das biblische buch des Hohenliedes enthält liebesgedichte, die zu 

den schönsten der Weltliteratur zählen. damit weist es auf gott hin, 
denn in ihm gründet das mysterium der liebe. die liebe zwischen 
mann und Frau ist bild für die beziehung gottes zu uns menschen. 
der mensch steht im bräutlichem Verhältnis zu gott. – marc Chagall 
hat das poetische buch des Hohenliedes in fünf bildern auf seine 
Weise weitererzählt. davon ausgehend wollen wir aspekte dieses 
weitgehend unbekannten buches der bibel entdecken.

Zielgruppe: offen
leitung: brigitte radeck, diplom-pädagogin, nörten-Hardenberg
 dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 31.08.2012, 15.00 uhr – 02.09.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
 zusätzliche Kursgebühr: 20,00 €
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage	mit	Bibliodrama	 3/26	
„Das	Licht	scheint	in	der	Finsternis“
 der prolog des Johannes-Evangeliums gehört zu den großen ge-

dichten des neuen testaments. die spannungen unseres lebens 
spiegeln sich darin und die Weite des universums, beides umfan-
gen vom geheimnis gottes und seiner menschwerdung. auf einem 
bilbiodramatisch – kreativen Weg suchen wir unsere eigene ge-
schichte und gegenwärtige Erfahrung in diesem text. Was dabei in 
uns angestoßen wird, kann in Zeiten der stille am nachmittag und 
abend weiter wirken und vertieft werden. Es besteht die möglich-
keit zum seelsorgerlichen gespräch.

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck  

dr. Wolfgang Wesenberg, Erwachsenenbildung berlin-brandenburg 
termin: 05.09.2012, 18.00 uhr – 09.09.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 zusätzliche Kursgebühr: 50,00 €
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de
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Besinnungstage		 3/27	
„Komm,	Du	Geist,	der	Leben	schafft“	–	Tanztage
 der geist gottes, hebräisch die „ruach“, hat viele namen: 

atemhauch, Windstoß, Weisheit, trösterin… Von anfang an ist sie 
da, belebt die ganze schöpfung und will auch uns in bewegung 
und miteinander in Verbindung bringen. Kreative und meditative 
tänze öffnen uns für diese lebenskraft und bringen uns in Kontakt 
mit ihrer Wirksamkeit an seele und leib.

Zielgruppe: offen
leitung: simone Kluge, dozentin für tanz, Hildesheim 

irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 12.09.2012, 18.00 uhr – 16.09.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

„Krummes	Holz	–	aufrechter	Gang“	–	Leben	gewinnen	in	schwierigem	Umfeld	 3/28	
Tag	der	Begegnung
 Freunde und Freundinnen des Hauses der stille, aber auch inte-

ressierte und neugierige, die einen Eindruck von der arbeit des 
Hauses gewinnen wollen, sind uns an diesem tag herzlich will-
kommen. Wir freuen uns auf austausch und begegnung mit ihnen. 
außerdem nehmen wir uns Zeit für einen thematischen impuls 
und gemeinsame meditation sowie zum singen und beten in der 
Klosterkirche. Wer mag, kann gern auch übernachten.

Zielgruppe: Freundeskreis des Hauses der stille und andere interessierte
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
 irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 22.09.2012, 10.00 uhr – 18.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: 10,00 €
 bei Übernachtung: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
anmeldung: bis 11.09.2012 (bei Übernachtung bitte bis 31.08.2012) 

Haus der stille drübeck

Einkehrtage		 3/29	
Lauschendes	Singen	zu	Erntedank
 der Herbst ist eine gute Zeit, um die Fülle des lebens wahrzuneh-

men. um die lebensbalance von geben und nehmen und um den 
Zugang zu den tiefen Quellen der dankbarkeit geht es an diesem 
Wochenende. „nicht, weil ich reich bin, bin ich dankbar, sondern 
weil ich dankbar bin, bin ich reich!“ 
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 Wir singen zu den themen: dankbarkeit – loslassen können –  
lebensfreude – (sich) verschenken können

Zielgruppe: offen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 28.09.2012, 18.00 uhr – 30.09.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Seelsorge	–	Muttersprache	meines	Glaubens		 3/30	(*)
 die bibel erzählt in vielen geschichten vom Verlust der sprache, 

von sprachlosigkeit und davon, dass sprache neu geschenkt wird, 
von der Heilung des Verstummten. in diesen Einkehrtagen fragen 
wir nach der je eigenen sprache in der seelsorgerlichen begeg-
nung. Was hat meine sprache geprägt, verändert, herausgefor-
dert....? Was hat mich verstummen lassen? 

 Wo möchte ich vielleicht eine neue sprache und achtsamkeit für 
sie lernen? 

 mit leib- und atemübungen, meditationen und der begegnung mit 
biblischen Heilungsgeschichten möchten wir uns auf diese suche 
machen. 

 die tagzeitengebete in der Klosterkirche nehmen uns in die mut-
tersprache der christlichen tradition hinein.

Zielgruppe: haupt- und ehrenamtliche seelsorgerinnen und seelsorger, pfarre-
rinnen und pfarrer (maximal 12 teilnehmer)

leitung: Christian anton, Krankenhausseelsorger und lehrsupervisor 
(dgfp), Wolfenbüttel 
irene sonnabend, pfarrerin, drübeck

termin: 07.10.2012, 18.00 uhr – 10.10.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) bzw. Eigenbeteiligung nach landeskirchlicher 

Fortbildungsrichtlinie
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Besinnungstage	 3/31	
„Mir	ist	ein	Stein	vom	Herzen	gefallen“
 steine symbolisieren meist schwere und starre. andererseits 

faszinieren sie durch die Vielfalt ihrer Formen; mineralien leuchten 
in tausend Farben; Edelsteine bezaubern durch ihre schönheit. so 
werden wir das thema von verschiedenen seiten her beleuchten, 
besinnlich und spielerisch, ernst und heiter. Wir bedenken stein-
geschichten aus der heiligen schrift, hören auf gedichte, lassen 
uns märchen erzählen und vieles mehr.

Zielgruppe: offen
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leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 15.10.2012, 18.00 uhr – 19.10.2012, 11.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag im Einzelzimmer *)
 ab 27,00 € pro tag/pro person im doppelzimmer *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage	 3/32	
„Spalte	das	Holz:	Ich	bin	da.“	–	Die	Erfahrung	der	Mystiker
 manchen gilt der mystische Weg als die „wahre Erfahrung“ jen-

seits von institution und dogma, anderen als gefährliche Versu-
chung. an diesem Einkehrwochenende meditieren und reflektieren 
wir Worte aus dem thomas-Evangelium und zentrale mystische 
texte von meister Eckhard und rumi (beide 13.Jahrhundert). Wo 
fordert uns die mystik heraus? Welche Wege sind auch für uns 
heute relevant? und im schweigen immer wieder: „anhalten 
… sich gott hinhalten … aushalten … wer die ewige Weisheit des 
Vater erkennen will, der muss innen daheim sein … und Eins sein.“ 
(meister Eckhard)

Zielgruppe: offen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 26.10.2012, 18.00 uhr – 28.10.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage		 3/33	
Liturgie	des	Leibes	–	Körpersprache	des	Betens
 Vielfältig sind leib und seele miteinander verwoben. Wenn wir 

darauf auch beim beten achten, kann dies unsere beziehung zu gott 
vertiefen. allein neun verschiedene gebetshaltungen beschreibt 
der ordensgründer dominikus. manche gebete lassen sich gut mit 
gesten verbinden. indem wir sie üben, werden wir sensibel für die 
sprache unseres leibes und spüren, wie sie sich zu dem verhält, 
was wir mit Worten ausdrücken wollen. inhaltlich wird uns dabei ein 
abschnitt aus dem Epheserbrief leiten (Eph 3,14-21). Zeiten gemein-
samen Übens und betrachtens in der gruppe wechseln mit persön-
lichen Zeiten der stille vor gott, sei es in bewegung oder in ruhe.

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 31.10.2012, 18.00 uhr – 04.11.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de
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Einkehrtage		 3/34	
Trauerwege	–	Lebenswege	für	Menschen	nach	Verlusterfahrungen
 um Verlorenes zu trauern, ist eine existentielle Erfahrung, die ge-

fühle von Verlorenheit, Hoffnungslosigkeit und Zorn hervorbringen 
kann. gleichzeitig ist in der trauer aber auch der Weg zu neuem 
leben verborgen, zu den Kräften von tieferer Weisheit, von mitge-
fühl und neuer lebensfreude. schritte auf diesem Weg können an 
diesem Wochenende sein: Erfahrungsaustausch mit trauernden 
der bibel und der literatur – meditationen – gebetszeiten – ange-
bot von leib- und stimmarbeit – Einzelgespräche.

Zielgruppe: menschen nach Verlusterfahrungen, offen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 16.11.2012, 18.00 uhr – 18.11.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Durchlässig	werden	für	Gott	–	Fastenwoche	(Besinnungstage)		 3/35
 unter anleitung der ärztlich geprüften Fastenleiterin ingrid schott 

verzichten wir für eine begrenzte Zeit auf alle genussmittel und 
feste nahrung. Wir ernähren unseren Körper mit tees, gemüsebrü-
he, frisch gepressten obst- und gemüsesäften und Wasser. durch 
solches Fasten kann der Körper angesammelte schlacken und 
gifte entsorgen, auch gewicht reduzieren (wenn gewünscht) und 
gesunden. sanfte methoden nach dr. buchinger und Jentschura 
unterstützen den säure-basen-Haushalt. durch Wanderungen, 
Übungen zum Entspannen und Zeiten des schweigens kommt 
unser inneres zur ruhe und wird empfänglich für das leise reden 
gottes. dem wollen wir uns öffnen in den tagzeitengebeten, wie 
es alter klösterlicher tradition entspricht. Für jeden tag wird ein 
geistlicher impuls gegeben, durch den die eigene lebenssituation 
und die biblische botschaft miteinander ins gespräch kommen. 
informationen zu gesunder Ernährung und lebensweise runden 
das angebot ab. Weitere informationen entnehmen sie bitte dem 
Faltblatt, das wir ihnen auf anfrage gern zusenden.

leitung: ingrid schott, ärztlich geprüfte Fastenleiterin, Wernigerode
 geistliche begleitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
termin: 18.11.2012, 18.00 uhr – 25.11.2012, 11.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
 zusätzliche Kursgebühr 300,00 € 
anmeldung: bis 18.09.2012  

Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de
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Einkehrtage	 3/36	
Meditation	und	Lauschendes	Singen	im	Advent
 im lauschenden singen können wir uns öffnen und empfänglich 

werden für die besondere nähe gottes in dieser Zeit. in der medi-
tation kann sich unsere sehnsucht klären und Frieden empfangen 
werden. Ein Wochenende in durchgehendem schweigen, mit bibli-
schen impulsen und meditativer Körperarbeit.

Zielgruppe: offen
leitung: irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termin: 30.11.2012, 18.00 uhr – 02.12.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage	zum	Advent	 3/37	
„Es	ist	ein	Ros	entsprungen“
 das Wunder, für das wir uns im advent bereiten wollen, lässt sich 

am besten in bildern beschreiben: Wie eine rose im Winter, wie 
ein leuchten in der nacht ist es, wenn gott zu uns kommt. indem 
wir dies in text- und bildbetrachtungen meditieren, bereiten wir 
iHm den Weg auch in uns und unserer Welt.

Zielgruppe: offen
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
 gisela noack, pfarrerin, Halle 
termin: 12.12.2012, 18.00 uhr – 16.12.2012, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *) 
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de

Einkehrtage	zum	Jahreswechsel	 3/38	
„Meine	Zeit	steht	in	deinen	Händen“	(Psalm	31,16)
 die Zeit eilt dahin – oft schneller, als uns lieb ist. Zum Jahres-

wechsel halten wir inne und besinnen uns auf das, was trägt. die 
unterschiedlichen gedanken und gefühle, die uns in diesen tagen 
bewegen, verbinden wir mit Worten aus psalm 31: beglückendes 
und schweres, Hoffnungen und Ängste finden darin raum. so 
nimmt uns dieses gebet hinein in das Vertrauen auf gott, der uns 
Zuflucht gibt im Fluge unserer Zeiten.

Zielgruppe: offen 
leitung: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck  

irene sonnabend, pfarrerin, drübeck 
termin: 28.12.2012, 18.00 uhr – 01.01.2013, 13.00 uhr
ort: Haus der stille, drübeck
Kosten: ab 37,00 € pro tag *)
anmeldung: Haus der stille, drübeck | hds@kloster-druebeck.de
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Ruhetage	–	Oasentage	im	Kloster	Drübeck	 3/39
 in einer Zeit gefüllter terminkalender soll der ruhetag einmal im 

monat die möglichkeit geben, die eigenen vier Wände des alltägli-
chen Wirkens zu verlassen, um abstand zu gewinnen und in einer 
kurzen auszeit neue Kraft zu schöpfen.

Zielgruppe: offen
leitung im Wechsel: dr. brigitte seifert, pfarrerin, drübeck
 irene sonnabend, pfarrerin, drübeck
termine: in der regel der erste montag im monat (nicht im Januar und august)
 6. Febr./ 12. märz / 2. april / 7. mai / 4. Juni / 2. Juli / 3. sept./ 1. 

okt./ 5. nov./ 10. dez.
Zeit: 09.30 uhr – 17.00 uhr
ort: Haus der stille drübeck
Kosten: 8,00 € pro person ohne eigenes Zimmer 

30,00 € mit Zimmernutzung, ohne Übernachtung 
anmeldung: telefonisch bis 10 tage vor dem termin
anmeldung: bis 10 tage vor termin, Haus der stille, drübeck 
 hds@kloster-druebeck.de
bei kurzfristigen absagen bzw. nichtanreise sind wir leider genötigt, ausfallkosten 
(90%) in rechnung zu stellen.
*) die angegebenen Kosten für angebote im Haus der stille sind basis-preise.
Wir bitten sie als teilnehmende, selbst einzuschätzen, wie weit sie sich darüber  
hinaus an den realen Kosten beteiligen können und wollen. diese liegen ab 2011 
bei 78,00 € pro tag im Einzelzimmer. 
unabhängig davon können menschen mit geringem Einkommen nach wie vor mit 
mitteln aus dem spendenfonds unterstützt werden. bitte scheuen sie sich nicht, 
uns anzusprechen, wenn sie auch die basispreise oder Kursgebühren nur schwer 
aufbringen können!

Ein	trauriger	Gedanke	den	man	tanzen	kann	 3/40	
Tango	Argentino	–	wenn	die	Sehnsucht	gehen	lernt
 dieses berühmte Zitat symbolisiert für viele den Charakter des 

tango argentino. der tango besteht aber nicht nur aus melan-
cholie. Vielmehr widerspiegelt er sämtliche Facetten des lebens. 
sarkastisch und witzig kann er sein, aber natürlich auch ernst und 
schmerzerfüllt. Er ist ein spiegel der unsicherheit und Zerbrech-
lichkeit einer Welt, die sich in rasender geschwindigkeit verän-
dert. tango ist rhythmus. Er ist ein Zwiegespräch, ein spielen, ein 
Erzählen zwischen mann und Frau, ohne Worte. Es geht um Führen 
und geführt werden, um distanz und nähe, respekt und achtsam-
keit, leidenschaft und sanftmut, Hingabe und Vertrauen. Es ist 
wie im leben … 

 natürlich werden zuerst die basisschritte des tango gelernt. Wir 
erfahren auch etwas über die geschichte des tango und spüren 
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den spirituellen Erfahrungsräumen nach, die der tango ermöglicht.
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst 

und Verwaltungsdienst und partnerinnen (bis 8 paare; interessen-
ten können auch für den Kurs ein paar bilden)

seminarziel: dimensionen der nonverbalen Kommunikation erfahren und reflek-
tieren

leitung: dr. matthias rost, rektor pastoralkolleg drübeck
referent: sven Hennig, pfarrer, passionierter tangotänzer und -lehrer,  

nerkewitz
termin: Freitag, 13.07.2012, 18.00 uhr – dienstag, 17.07.2012, 11.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: Übernachtung/Verpflegung:
 pro person 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie),  

davon für mitarbeitende der Kirche Eigenanteil 12,50 €/tag 
Kursgebühr: 50,00 € pro person
anmeldung: bis 21.05.2012 an pastoralkolleg drübeck 
 pk@kloster-druebeck.de

Wir	teilen	Bett	und	Kanzel	 3/41	
Wochenende	für	Pfarrehepaare	(in	Kooperation	mit	der	Ev.-luth.	Landeskirche	Sachsen)
 arbeiten beide partner im pfarrberuf, kann das erfrischend und 

belebend für arbeit, beziehung und gemeinde sein. doch wie 
umgehen mit abgrenzung, neid und Konkurrenz? 

 neben austausch, themen-gespräch und geistlicher besinnung 
wird es möglichkeit zur Zweier-supervision geben.

 Für Kinderbetreuung wird gesorgt.
Zielgruppe: pfarrehepaare (3 paar-plätze für die EKm)
seminarziel: stärkung von pfarreheparen für ihre vielerlei anforgerung
leitung: andreas pech, pfarrer, supervisor i.a. dgfp 

anette Carstens, supervisorin dgfp, drübeck 
termin: 16.11.2012, 18.00 uhr – 18.11.2012, 14 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 17.09.2012  

pastoralkolleg drübeck | pk@kloster-druebeck.de

Oasentage	im	Pastoralkolleg	 3/42
 Einen tag lang einen anderen rhythmus aufnehmen, still sein, 

hören, lesen, beten, sich austauschen über den „inneren Weg“, 
gast sein am tisch des Herrn. darin mit anderen verbunden sein, 
sich austauschen, einander begleiten, füreinander beten, eine 
spirituelle Weggemeinschaft sein. oasentage sind gelegenheiten, 
rast zu machen, den hektischen lauf des alltags zu unterbrechen 
und wieder anschluss zu suchen an die Quellen des geistlichen 
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lebens. problembehandlungen, zweckorientiertes arbeiten und 
kontroverse diskurse werden einmal für einen tag zurückgestellt. 
der Verlauf eines oasentages gibt stattdessen gelegenheit zum 
ankommen bei sich selbst, zum Hören auf gott und zum aus-
tausch. der gemeinsame tagesverlauf reicht von 9 bis 17 uhr. 

termine/orte: Klosterlausnitz (jeweils am montag):  
09.01.; 26.03.; 18.06.; 03.09.; 05.11. 
Eisenach (jeweils am Freitag):  
13.01.; 30.03.; 22.06.; 07.09.; 09.11.

 Wer sich zur teilnahme entschließt, ist an dem tag von anfang bis 
Ende dabei. durch die oasentage bildet sich eine spirituelle Weg-
gemeinschaft, die auf Kontinuität und Verabredung aus ist. aber 
auch wer mal fehlt, darf wiederkommen.

anmeldung/info: Wer mehr wissen oder neu dazu kommen will, wendet sich bitte an 
matthias rost oder fordert ein Faltblatt im büro des pastoralkollegs an.

„Was	mein	Sehnen	sucht...“	–	Spirituelle	Wanderung	2012		 3/43
 den schulalltag zu beginn der Ferien hinter sich zu lassen, sich auf 

den Weg machen und erkunden, „was mein sehnen sucht ...“, dazu 
möchte die spirituelle Wanderung einladen. beim unterwegssein, 
u.a. auf dem Franziskusweg in der bayrischen rhön, wollen wir 
phasen der stille wieder bewusst erleben, Kraft tanken durch das 
Wandern in gottes schöpfung, im Erleben von gemeinschaft.

Zielgruppe: unterrichtende an staatlichen und evangelischen schulen, pfarre-
rinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, Erzieherinnen, 
andere interessierte

leitung: ramona möbius, pti neudietendorf
termin: 21.07.2012 – 24.07.2012 bayrische rhön
anmeldung: bis zum 29.02.2012 an das pti neudietendorf

Spirituelle	Weggemeinschaft	–	Oasentage		 3/44		
„Es	liegt	im	Stillesein	eine	wunderbare	Macht	der	Klärung,	der	Reinigung,		
der	Sammlung	auf	das	Wesentliche.“	(Dietrich	Bonhoeffer)
 Einladung zu fünf oasentagen im Jahr, um inne zu halten, den 

alltag zu unterbrechen und zur Quelle des glaubens zurückzukeh-
ren. Es geht um ein ankommen bei gott, stille, gebet, betrachtung 
der schrift, Entspannung und abendmahlsfeier. dies geschieht, 
verbunden mit anderen, im miteinander hören und reden, einan-
der begleiten und füreinander beten. so entsteht eine spirituelle 
Weggemeinschaft und durchbricht das alleinsein im ringen um ein 
lebendiges geistliches leben. 

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst 
seminarziel: Vertiefung des eigenen geistlichen lebens
leitung: dr. margrit- sophia Vogler, ( meditationsanleiterin, geistl. beglei-

terin, psychotherapeutin, magdeburg)
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termine: 24.01.2012 | 20.03.2012 | 15.05.2012 | 18.09.2012 | 06.11.2012
ort: petersberg bei Halle 
Kosten: 35,00 €; ab 11 personen 30,00 €. 
 sie sind am Jahresanfang im block zu bezahlen. Verpflegungskos-

ten sind nicht inbegriffen. oasentage gelten als Fortbildungstage 
und sind wie diese beim dienstgeber zu beantragen und die Kos-
ten zur Erstattung einzureichen.

anmeldung: dr. margrit- sophia Vogler | marsovog@web.de

Einkehrtag	auf	dem	Petersberg	 3/45		
„Du	meine	Seele	singe…“
 Einkehren auf dem petersberg und sich einstimmen lassen; 

abstand vom alltag finden und offen werden für die Weite und 
gegenwart gottes. gemeinsames Hören, schweigen und persönli-
che stille vor gott ergänzen sich. impulse geleiten uns durch den 
146. psalm, den wir gemeinsam betrachten, betend „mit Herz und 
mund singen“ werden. der petersberg mit seiner romanischen 
Klosterkirche, ein ort geistlichen lebens von den brüdern der 
evangelischen Communität Christusbruderschaft belebt, bietet 
dazu einen guten rahmen.

Zielgruppe: Frauen
leitung: pfr. Carola ritter EFim
referentin: dr. margrit- sophia Vogler, psychotherapeutin, magdeburg
termin: 15.06.2012
ort: petersberg bei Halle
Kosten: 20,00 Euro (incl. Verpflegung)
anmeldung: bis 01.06.2012 im büro der EFim 0345/548488-0

Spiritualität	im	Alltag		 3/46
 „spiritualität im alltag“ ist ein projekt, das es ermöglicht, sich als 

spirituellen menschen zu erleben. mit Hilfe einer „liturgie“ von 
sieben schritten gewinnen die teilnehmenden in einer gemein-
schaft auf Zeit vertiefte Einsichten über sich und ihr Verbun-
densein mit der ganzen schöpfung. der Kurs bildet aus für eine 
durchführung in der eigenen gemeinde. bevor sie sich für eine 
teilnahme entscheiden, informieren sie sich bitte eingehender 
(www.gemeindekolleg.de oder telefonisch bzw. per post).

Zielgruppe: pfarrer/innen, gemeindepädagog/innen, Ehrenamtliche
leitung: Zwei erfahrene trainer/innen aus der projektgruppe
termine: 07.02.2012 – 12.02.2012 | 01.10.2012 – 06.10.2012
ort: Zinzendorfhaus neudietendorf
Veranstalter: gemeindekolleg der VElKd 
Kosten: 297,00 € für Ü/Vp, 65,00 € Kursgebühr und -material
anmeldung: gemeindekolleg der VElKd 
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Stille	Einkehrtage	 3/47
 geistliche betrachtungen, Feier des Heiligen abendmahls,
 drei tage des schweigens
leitung: pfr. Hans-michael sims, schönebeck 
termine: 17.01.2012 bis 22.01.2012 | 24.01.2012 bis 29.01.2012
ort: Julius-schniewind-Haus, schönebeck 
Kosten: 28,00 € – 35,00 € für Ü/Vp und tagungsbeitrag 
anmeldung: Julius-schniewind-Haus e.V.  

anmeldung@schniewind-haus.de 

Stille	Einkehrtage	 3/48
 geistliche betrachtungen, Feier des Heiligen abendmahls, 

drei tage des schweigens
thema: „auf dem Weg mit Jesus“ 
leitung: pfr. Hans-michael sims, schönebeck 
referent: pfr. dr. gottfried Wolff, möser 
termin: 06.03.2012 bis 11.03.2012 
ort: Julius-schniewind-Haus, schönebeck 
Kosten: 28,00 € – 35,00 € für Ü/Vp und tagungsbeitrag 
anmeldung: Julius-schniewind-Haus e.V.  

anmeldung@schniewind-haus.de 

Besinnungstage	in	der	Passionszeit		 3/49
 gemeinsames Erleben in gottesdiensten, gesprächsgruppen, 
 gebetszeiten und schöpferischem gestalten, Zeiten der stille 
 gestaltung vorwiegend durch die schwestern 
thema: „die strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten“ 
leitung: sr. Christiane Endler, schönebeck 
termin: 21.03.2012 bis 25.03.2012 
ort: Julius-schniewind-Haus, schönebeck 
Kosten: 28,00 € – 35,00 € für Ü/Vp und tagungsbeitrag 
anmeldung: Julius-schniewind-Haus e.V.  

anmeldung@schniewind-haus.de 

Rüstzeit	zum	Erntedankfest	3/50
 gemeinsames Erleben in gottesdiensten, gesprächsgruppen, 
 gebetszeiten, lobpreistänzen und schöpferischem gestalten 
 gestaltung vorwiegend durch die schwestern 
thema: „nun danket alle gott mit Herzen, mund und Händen“ 
leitung: sr. Christiane Endler, schönebeck 
termin: 26.09.2012 bis 30.09.2012 
ort: Julius-schniewind-Haus, schönebeck 
Kosten: 28,00 € – 35,00 € für Ü/Vp und tagungsbeitrag 
anmeldung: Julius-schniewind-Haus e.V. 

anmeldung@schniewind-haus.de 
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Wochenend-Rüstzeit	zum	1.	Advent		 3/51
 gemeinsames Erleben in gottesdiensten, gesprächsgruppen, 
 gebetszeiten, lobpreistänzen und schöpferischem gestalten 
 gestaltung vorwiegend durch die schwestern 
thema: „das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes licht“ 
leitung: sr. Christiane Endler, schönebeck 
termin: 29.11.2012 bis 02.12.2012
ort: Julius-schniewind-Haus, schönebeck 
Kosten: 28,00 € – 35,00 € für Ü/Vp und tagungsbeitrag 
anmeldung: Julius-schniewind-Haus e.V. 

anmeldung@schniewind-haus.de
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4. gemeindeentwicklung
Kurse	zum	Glauben	–	Ein	Weg	zur	Gemeindeentwicklung	 4/1
 im rahmen der initiative „Erwachsen glauben“ wird auch in unserer 

landeskirche besonders für Kurse zum glauben geworben. Viele 
gemeinden haben bereits gute Erfahrungen mit glaubenskursen 
gewonnen. sie erleben sie als ein hilfreiches und zeitgemäßes For-
mat, Erwachsenen grundlegende inhalte des christlichen glaubens 
einladend zu vermitteln und die gastfreundschaft von gemeinde 
spürbar werden zu lassen. dabei zeigt sich: Wo regelmäßig glau-
benskurse durchgeführt werden, wachsen gemeinden und werden 
menschen gestärkt. dieser Kurs soll einen Überblick über verschie-
dene glaubenskurse gegeben. Vor allem aber können teilnehmerin-
nen und teilnehmer zwei Kurse intensiv kennen lernen und zu deren 
durchführung befähigt werden: „spur8 – Entdeckungen im land des 
glaubens“ und „Zwischen Himmel und Erde“.

 Es gibt drei Varianten teilzunehmen. möglich ist 
– eine anmeldung zu der ganzen Woche 
– eine anmeldung von montag (15 uhr) bis mittwoch (18 uhr) 

(„spur8“ und Überblick) 
– eine anmeldung von mittwoch (15 uhr) bis Freitag (13 uhr) 

(Überblick und „Zwischen Himmel und Erde“)
Zielgruppe: mitarbeitende im Verkündigungsdienst (auch als FEa-Kurs geeignet)
seminarziel: Kurse zum glauben als ein Weg zum gemeindeaufbau erkennen.
leitung: Frieder anacker, studienleiter, drübeck
referenten: matthias ansorg, gemeindekolleg neudietendorf;  

dr. aribert rothe, pfarrer Erfurt;  
andreas möller, pfarrer,Jena

termin: 04.06.2012, 15.00 uhr – 08.06.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg im Kloster drübeck
Kosten: 42,50 €/tag, davon Eigenanteil 12,50 €/tag
anmeldung: bis 02.04.2012 an pastoralkolleg drübeck  

pk@kloster-druebeck.de

Versilbertes	Gold	 4/2
 Es ist jetzt schon so: der altersdurchschnitt unserer gemeinden 

übersteigt die 60. und es ist abzusehen – eine Überalterung der 
gesellschaft kommt.

 Wie stellen wir uns als Kirche heute und in Zukunft dieser Herausfor-
derung? Was wissen wir von dieser lebensphase? Wie sind unsere 
angebote für gemeinde 60+? Wie können wir menschen in hohem 
lebensalter in kompetenter Weise begleiten? Wie begegnen wir 
demenz-Erkrankten? 
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gottesdienst im altenheim – an diesem punkt werden wir ganz kon-
kret für die praxis überlegen.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst 
(auch als FEa-Kurs geeignet)

seminarziel: Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse zum thema alter und 
arbeit an der eigenen Konzeption für seniorenarbeit

leitung: anette Carstens, studienleiterin; Frieder anacker, studienleiter, 
beide drübeck

referenten: lars Charbonnier, Wissenschaftlicher mitarbeiter für praktische 
theologie, Humboldt-universität berlin 
Johannes sonntag, altenseelsorger im deutsch-ordens-senioren-
Haus Erfurt 
Claudia rühlemann, geronto-psychologin, Erfurt

termin: 11.06.2012, 14.30 uhr – 15.06.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 10.04.2012 an pastoralkolleg drübeck  

pk@kloster-druebeck.de

Religionspädagogische	Tandems	 4/3
 um Erzieherinnen nach ihrer Qualifizierung in religionspädago-

gischen Fragen des alltags weiter zu begleiten und zu stärken, 
sollen sogenannte „tandems“ – Zweiterteams, bestehend aus einer 
theologisch und einer pädagogisch ausgebildeten mitarbeiterin, ge-
wonnen werden, die auf der Ebene der Kirchenkreise wirksam sind. 
die aufgabe der tandems ist es, mit den mitarbeiterinnen vor ort 
in einen Erfahrungsaustausch nach den Fragen des glaubens und 
lebens mit Kindern zu treten, didaktisch-methodische anregungen 
für die praxis zu geben und die religionspädagogische arbeit in den 
Kindertagesstätten zu reflektieren

Zielgruppe: pädagogische Fachkräfte aus Kindertagesstätten sowie kirchliche 
mitarbeitende im Verkündigungsdienst

leitung: dorothee schneider, pti neudietendorf
termin: 16.02.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
Weitere termine: 06.03.2012 / 19.04.2012 / 08.05.2012 / 05.06.2012 / 05.07.2012
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 16.01.2012 an das pti neudietendorf

Stufen	des	Lebens	–	Religionsunterricht	für	Erwachsene	 4/4	(*)	
Leben	im	Gef(l)echt	von	Beziehungen
 „stufen des lebens“ ist ein glaubenskurs, in dem auf ganz lebendi-

ge Weise biblische geschichten mit dem eigenen leben verknüpft 
werden. an Hand von bodenbildern kommen die teilnehmenden 
miteinander ins gespräch. 
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 in diesem Kurs steht König david im mittelpunkt. Jede/Jeder von 
uns kennt es wohl, dass beziehungsgeflechte manchmal auch zu 
gefechten führen können. in der alten Königsgeschichte steckt viel 
aktuelles, lebens- und gotteserfahrungen, die uns für unser leben 
eine ganze menge sagen können.

Zielgruppe: alle, die die „stufen des lebens“ kennenlernen möchten, Haupt- 
und Ehrenamtliche, die einen Kurs in der gemeinde oder in einer 
anderen Einrichtung selbst halten möchten

leitung: barbara rösch, tabarz und Heike Henkelmann-deilmann, Walters-
hausen 

termin: 27.04.2012, 18.00 uhr – 29.04.2012, 13.00 uhr
ort: Friedrich-myconius-Haus tabarz
anmeldung: bis zum 27.03.2012 an das pti neudietendorf

Stufen	des	Lebens	–Religionsunterricht	für	Erwachsene	 4/5	
Vaterunser	–	ein	beinahe	alltägliches	Gespräch
 die meisten menschen kennen das Vaterunser. Es ist das gebet, das 

alle Christen rund um die Erde miteinander verbindet. in jedem got-
tesdienst wird es gesprochen. manchmal schweifen die gedanken 
beim mitsprechen dieses gebetes ab oder bleiben an einer Formu-
lierung hängen, die es schwer macht, weiterzusprechen. in diesem 
Kurs soll dieses alte gebet neu ins gespräch gebracht werden. des-
halb heißt der Kurs: Vaterunser – ein beinahe alltägliches gespräch.

Zielgruppe: pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, andere 
interessierte

leitung: doris und Fritz mühlmann, löbnitz
termin: 27.04.2012, 16.00 uhr – 29.04.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 27.03.2012 an das pti drübeck

Familiengottesdienste	gemeinsam	mit	der	Kita	gestalten	 4/6
 Familiengottesdienste bieten eine gute gelegenheit, Kinder der 

Kita und deren Familien die tür zur gemeinde zu öffnen. Welche 
Vorbereitungen sind zu treffen? Wer kann in die Vorbereitungen wie 
einbezogen werden? Wie gestaltet man den gottesdienst so, dass 
alle altersstufen angesprochen und beteiligt werden? gemeinsam 
wollen wir einen Familiengottesdienst mit einem thematischen 
schwerpunkt gestalten. Fragen und Wünsche der teilnehmerinnen 
werden berücksichtigt, Erfahrungen können ausgetauscht werden.

Zielgruppe: Erziehrerinnen, pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen
leitung: dorothee schneider, pti neudietendorf
termin: 15.05.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 15.04.2011 an das pti neudietendorf
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Starthilfe	für	Ehrenamtliche	in	der	gemeindepädagogischen	Arbeit	 4/7	(**)
 oft sind den Kindergruppen entwachsene 13-15jährige Jugendliche 

sehr motiviert für die arbeit mit Kindern, aber noch zu jung für die 
JuleiCa. diese Fortbildung wendet sich an multiplikatorinnen, die in 
ihren Kirchenkreisen junge Jugendliche für die mitarbeit bei Kin-
derbibeltagen, Kindergottesdienst und Kindergruppen fit machen 
möchten.

Zielgruppe: gemeindepädagoginnen, Verantwortliche für die arbeit mit Kindern 
und Familien, pfarrerinnen, Ehrenamtsbeauftragte in den Kirchen-
kreisen

leitung: ingrid Walter, pti drübeck
termin u. ort: 21.09.2012, 14.30 uhr – 23.09.2012, 13.00 uhr, pti drübeck
 22.11.2012, 14.30 uhr – 24.11.2012, 13.00 uhr, roncalli – Haus 

magdeburg
anmeldung: für beide teile bis zum 21.08.2012 an das pti drübeck

Stufen	des	Lebens	–	Religionsunterricht	für	Erwachsene	 4/8	(*)	
Ein	Platz	an	der	Sonne
 „stufen des lebens“ ist ein glaubenskurs, in dem auf ganz lebendi-

ge Weise biblische geschichten mit dem eigenen leben verknüpft 
werden. an Hand von bodenbildern kommen die teilnehmenden 
miteinander ins gespräch. sonne und schatten, beides gehört zum 
leben. immer würden wir die sonne gar nicht aushalten, aber „ein 
platz an der sonne“ das ist schon wünschenswert. menschen im 
neuen testament haben in der begegnung mit Jesus sonnenplätze 
entdeckt und wollen uns davon erzählen

Zielgruppe: alle, die „stufen des lebens“ kennenlernen möchten, Haupt- und 
Ehrenamtliche, die einen Kurs in der gemeinde oder in einer ande-
ren Einrichtung selbst halten möchten

leitung: barbara rösch, tabarz und Heike Henkelmann-deilmann, Walters-
hausen

termin: 02.11.2012, 18.00 uhr – 04.11.2012, 13.00 uhr
ort: Friedrich-myconius-Haus tabarz
anmeldung: bis zum 02.10.2012 an das pti neudietendorf

„Ehrenamtliche	gewinnen	und	begleiten–	eine	Fortbildung	in	zwei	Teilen“	 4/9	(**)	
 die Fortbildung geht in ihrem ersten teil den Fragen nach:
 Was können Hauptamtliche in den gemeinden – zusammen mit den 

gemeindekirchenräten – tun, um einen Zugang zum gemeindlichen 
Ehrenamt zu ermöglichen? Was kann dazu motivieren? Was schreckt 
eher ab? Welche Formen, welche ansätze, welche strukturen 
braucht heute die arbeit in einer gemeinde, um Ehrenamtliche zu 
gewinnen? und wie geht es dann weiter? Wie also können Ehrenamt-
liche „bei der stange“ gehalten werden?
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 die Fortbildung macht mit dem neuen „praxishandbuch Ehrenamt“ der 
EKm bekannt und wird einen praxisorientierten schwerpunkt haben, 
indem sie von den konkreten situationen, die die teilnehmenden mit-
bringen, ausgeht. Erkenntnisse aus der Ehrenamtsforschung und dem 
Freiwilligenmanagement fließen dabei ein. im zweiten teil wird die 
möglichkeit geboten, die in der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen 
auszuwerten und die persönliche praxis der gewinnung der Ehrenamt-
lichen zu überprüfen und ggfs. „nachzujustieren“. dazu werden im 
ersten teil der Fortbildung noch nähere absprachen getroffen.

seminarziel: Was können Hauptamtliche in den gemeinden – zusammen mit den 
gemeindekirchenräten – tun, um einen Zugang zum gemeindlichen 
Ehrenamt zu ermöglichen? Ehrenamtliche für ein konkretes Vorha-
ben in der gemeinde gewinnen und begleiten, das „praxishandbuch 
Ehrenamt“ und Erkenntnisse aus dem Feiwilligenmanagement für 
die eigene gemeindearbeit nutzen.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, gemeindepädagoginnen und gemeinde-
pädagogen, hauptamtlich mitarbeitende im Verkündigungsdienst 
(auch als FEa/FEd-Kurs zugelassen)

leitung: Claudia neumann, Fachreferentin für Ehrenamt und gemeinde-
beratung beim gemeindedienst der EKm, Freiwilligenmanagerin, 
gemeindeberaterin

referent: dr. Ernst-georg gäde, gemeindeberater und Kirchenvorsteher
termine: 1.teil: 05.06., 10.30 uhr – 07.06.2012, 15.00 uhr
 2.teil: 13.11., 10.30 uhr – 14.11.2012, 15.00 uhr
ort: neudietendorf 
Kosten: 230,00 € Übernachtung/Verpflegung 
anmeldung: bis 02.04.2012 gemeindedienst der EKm 
 gemeindedienst@ekmd.de

Studientag	„Erwachsen	glauben“	 4/10	
Im	Glauben	bilden?	–	Möglichkeiten	und	Grenzen	von	Glaubenskursen		
als	Beitrag	zur	Glaubensentwicklung	Erwachsener
 „Kurse zum glauben“ sind Chance und Herausforderung gleicher-

maßen. prof. dr. beate Hofmann von der Evangelischen Hochschule 
nürnberg hat in den letzten Jahren dazu ausgiebige Forschungen be-
trieben, sowohl im bereich der grundlagen als auch im Zusammen-
hang mit umfangreichen empirischen untersuchungen in östlichen 
wie westlichen gliedkirchen. nach einer bibelarbeit von landesbi-
schöfin ilse Junkermann wird sie in ihrem referat die teilnehmenden 
in die daraus gewonnenen Erkenntnisse einführen.

 in verschiedenen Workshopangeboten am nachmittag findet das 
thema „Erwachsen glauben“ Vertiefung. Einzelne Kurskonzepte 
werden vorgestellt, theologische, methodische und didaktische 
Fragen rund um „Kurse zum glauben“ erörtert.
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Zielgruppe: offen für alle interessierten
leitung: matthias ansorg, gemeindedienst
referentin: prof. dr. beate Hofmann, nürnberg
termin: 16.02.2012, 10.00 uhr – 15.30 uhr
ort: Zinzendorfhaus neudietendorf
anmeldung: bis 06.02.2012 an gemeindedienst der EKm bis 06.02.2012

Studientag	„Erwachsen	glauben“	 4/11	
Spiritualität	lernen
 ist glaube erlernbar? Kann man (Erwachsenen-)bildung und Wei-

tergabe des Evangeliums in einem gedanken denken, in einem 
atemzug nennen? in seinem buch „spiritualität lernen“ hat dr. Jens 
martin sautter, pfarrer in bad Vilbel, beachtenswerte Forschungser-
gebnisse vorgelegt. sie zeigen: glaube entzieht sich menschlichen, 
auch pädagogischen, Zugriffen. Er ist jedoch indirekt mit lernpro-
zessen verbunden, und zwar über seine konkreten Erscheinungs-
formen. das führt sautter zu der these: spirituelle lernprozesse 
können den Weg für den glauben ebnen. Wie das unterschiedlichen 
Kursen, die von der initiative der EKd „Erwachsen glauben“ empfoh-
len werden, gelingt, hat er in seiner studie analysiert. in verschiede-
nen Workshopangeboten am nachmittag findet das thema „Erwach-
sen glauben“ Vertiefung. Einzelne Kurskonzepte werden vorgestellt, 
theologische, methodische und didaktische Fragen rund um „Kurse 
zum glauben“ erörtert.

Zielgruppe: offen für alle interessierten
leitung: matthias ansorg, gemeindedienst
referent: dr. Jens martin sautter, bad Vilbel 
termin: 13.03.2012, 10.00 uhr – 15.30 uhr
ort: Franckesche stiftungen Halle/saale
anmeldung: bis 03.03.2012 an gemeindedienst der EKm

Studientag	„Erwachsen	glauben“	 4/12	
Lebenswelten	und	Glaubensweisen	verschiedener	Milieus		
als	Herausforderung	für	Mission	und	Bildung
 Ein angebot für alle – dass das nicht (mehr) funktioniert, weiß wohl 

jede/r. doch inwieweit schlägt sich diese Einsicht im gemeindli-
chen alltag nieder? das Handbuch der EKd „Erwachsen glauben“ 
entfaltet sehr detailliert die Erkenntnisse der sinus-milieustudie in 
anwendung auf unterschiedliche glaubenskursmodelle. Einer der 
Experten im blick auf die sinus-milieus ist dr. Heinzpeter Hempel-
mann vom Zentrum mission in der region in stuttgart. in seinem 
referat sensibilisiert er für die so unterschiedlichen ansprüche und 
Erwartungen von menschen an gemeindliche angebote, speziell im 
blick auf das thema „Kurse zum glauben“.
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 in verschiedenen Workshopangeboten am nachmittag findet das 
thema „Erwachsen glauben“ Vertiefung. Einzelne Kurskonzepte 
werden vorgestellt, theologische, methodische und didaktische 
Fragen rund um „Kurse zum glauben“ erörtert.

Zielgruppe: offen für alle interessierten
leitung: matthias ansorg, gemeindedienst
referent: dr. Heinzpeter Hempelmann, stuttgart 
termin: 26.04.2012, 10.00 uhr – 15.30 uhr
ort: roncallihaus magdeburg
anmeldung: bis 16.04.2012 an gemeindedienst der EKm

Gemeinde	wahrnehmen	–	Gemeinde	leiten	 4/13	(*)	
Ein	Wochenende	mit	dem	Gemeindekirchenrat	im	Kernland	der	Reformation
 die arbeit im gemeindekirchenrat verbinden mit einem ausflug – 

das bieten wir ihnen im Jahr 2012 in neudietendorf. bei unseren 
gKr- Wochenenden plus gewinnen sie abstand vom sitzungsalltag, 
um z.b.
– (Zwischen-)bilanz zu ziehen 
– Zukunftsperspektiven zu entwickeln 
– leitungsfragen zu klären
– Konfliktfelder zu bearbeiten
– Veränderungsprozesse anzupacken und weiterzudenken 
– und dabei – wenn sie das wollen – zugleich reformationsluft zu 

schnuppern.
 die einzelnen Wochenenden (von Freitagabend bis sonntagmittag) 

werden jeweils moderiert von einem Zweierteam des gemeindekol-
legs. am samstagnachmittag bieten wir ihnen auf Wunsch die mög-
lichkeit zu einer reformatorischen spurensuche (z.b. in Erfurt oder 
Eisenach). Fragen sie uns an!

Zielgruppe: pfarrer/innen, gemeindepädagogen/innen, gemeindekirchenräte
leitung: matthias ansorg, gemeindedienst
termine: 03.02.2012 – 05.02.2012 16.03.2012 – 18.03.2012,
 20.04.2012 – 22.04.2012 08.06.2012 – 10.06.2012,
 21.09.2012 – 23.09.2012 12.10.2012 – 14.10.2012
 16.11.2012 – 18.11.2012 weitere termine auf anfrage
ort: Zinzendorfhaus neudietendorf
Veranstalter: gemeindekolleg der VElKd
Kosten: bitte im gemeindekolleg erfragen
anmeldung: gemeindekolleg der VElKd

72



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

5. religionspädagogik und gemeindepädagogik

5

5. religionspädagogik  
 und gemeindepädagogik
Ev.	Religionsunterricht	–	Weiterbildung	für	kirchliche	Mitarbeiter/innen	 5/1	
 Kirchliche mitarbeiterinnen und mitarbeiter werden immer wieder 

gebeten, im religionsunterricht an schulen mitzuarbeiten. Für 
diejenigen, die in ihrer ausbildung keine oder keine ausreichende 
schulpädagogische Qualifikation erworben haben, wird dieser 
Weiterbildungskurs angeboten. 

 Für den Einsatz in den schulen gelten die Festlegungen der ge-
stellungsverträge der Evangelischen Kirche in mitteldeutschland 
und der Evangelischen landeskirche anhalts mit den jeweiligen 
bundesländern brandenburg, sachsen, sachsen-anhalt und thü-
ringen. 

 der Kurs dient der Erkundung und reflexion der besonderen situ-
ation schulischen lehrens und lernens sowie der Erweiterung der 
eigenen theologischen und didaktisch-methodischen Kompetenz. 
in den Kurs ist ein dreimonatiges schulpraktikum integriert.

 die Kurse finden jeweils von dienstag (11.00 uhr) bis donners-
tag (16.00 uhr) im pti drübeck statt. bitte fordern sie unser 
Faltblatt mit den geplanten themen und weiteren Hinweisen an 
(039452/94339, Frau stein).

Zielgruppe: pfarrerinnen/pfarrer, gemeindepädagoginnen/gemeindepädago-
gen, Katechetinnen/Katecheten

leitung: pd dr. matthias Hahn, pti drübeck
termine: Kurs 1 – 21.02.2012 – 23.02.2012 

Kurs 2 – 20.03.2012 – 22.03.2012
 Kurs 3 – 17.01.2012 – 19.01.2012
 Kurs 4 – 19.06.2012 – 21.06.2012
 Kurs 5 – 18.09.2012 – 20.09.2012
 Kurs 6 – 16.10.2012 – 18.10.2012
 Kurs 7 – Januar 2013 (abschlussprüfung)
anmeldung: bis zum 10.12.2011 an das pti drübeck

Boden	unter	den	Füßen	gewinnen	 5/2
 die ersten dienstjahre als lehrerin oder lehrer stellen hohe anfor-

derungen: Es sind arbeitstechniken zu entwickeln, der kollegiale 
austausch bedarf der Übung, die neue rolle wird reflektiert und 
gestaltet. in evangelischen schulen kommt hinzu, dass die religi-
öse und weltanschauliche Haltung zum thema wird: lehrerinnen 
und lehrer sollen in existentiellen Fragen auskunftsfähig sein. 

 der Kurs fördert die reflexionskompetenz ebenso wie die „Feldkom-
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petenz“, also die Fähigkeit, sich im system schule zurechtzufinden.
 die teilnahme an allen fünf Veranstaltungen des seminars ist ver-

bindlich.
Zielgruppe: unterrichtende an evangelischen schulen in den ersten dienstjahren
leitung: dr. Hanne leewe, pti neudietendorf
referentin: mina schneider-landolf, berlin
termine: teil i 11.01.2012, 10.00 uhr – 13.01.2012, 13.00 uhr 
  ort: neudietendorf
 teil ii 29.03.2012, 10.00 uhr – 31.03.2012, 13.00 uhr
  ort: drübeck
 teil iii 10.05.2012, 10.00 uhr – 12.05.2012, 13.00 uhr
  ort: drübeck
 teil iV 27.09.2012, 10.00 uhr – 29.09.2012, 13.00 uhr 
  ort: neudietendorf
 teil V 15.11.2012, 10.00 uhr – 17.11.2012, 13.00 uhr 
  ort: drübeck
anmeldung: für alle fünf termine bis zum 11.12.2011

Fortbildung	für	Fortbildner	im	Religions-	und	Ethikunterricht	 5/3		
–	Fortbildungsreihe	2012/2013	–
 die Veranstaltung umfasst 120 stunden und ist in 6 Einzelveran-

staltungen gegliedert, die nur im paket belegt werden können. sie 
wird in Kooperation mit dem landesinstitut für schulqualität und 
lehrerbildung des landes sachsen-anhalt durchgeführt. in der 
Fortbildung können potentiale beruflichen Handelns des schulbe-
auftragte, Fachberaterinnen und Fachmoderatorinnen im religi-
ons- und Ethikunterricht lehrerfortbildners evaluiert und erweitert 
werden.

Zielgruppe: schulbeauftragte, Fachberaterinnen und Fachmoderatorinnen im 
religions- und Ethikunterricht

leitung: pd dr. matthias Hahn, pti drübeck und Katrin träger, lisa Halle
termine: auftakt- und Zulassungstagung: 12.01.2012, 10.30 uhr – 16.30 uhr
 teil i 26.04.2012 – 28.04.2012 präsenztraining
 teil ii 21.06.2012 – 23.06.2012 methoden der lehrerfortbildung
 teil iii 20.09.2012 – 22.09.2012 moderationstechniken
 teil iV 08.11.2012 – 10.11.2012 lehrerfortbildung digital
 die teile V und Vi finden 2013 statt; themen in absprache mit den 

teilnehmenden.
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 12.12.2011 an das pti drübeck 

Fortbildungskonferenz	 5/4
 die Veranstaltung dient der planung des Fortbildungsjahres 

2012/13. im thematischen schwerpunkt werden Video-mitschnitte 
aus dem religionsunterricht präsentiert und auf ihre bedeutung 
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für Fortbildung hin befragt.
Zielgruppe: kirchliche schulbeauftragte, Fachberaterinnen und -moderatorin-

nen im religions- und Ethikunterricht
leitung: pd dr. matthias Hahn, pti drübeck
termin: 12.01.2012, 18.00 uhr – 14.01.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 12.12.2011 an das pti drübeck
 (keine Fortbildung im sinne der FbVo)

Mit	Kamera,	Mikro	&	Maus	 5/5	
Der	Einsatz	von	Video	in	der	pädagogischen	Arbeit
 das selbermachen von Videofilmen macht spaß und bietet eine 

Fülle von Erfahrungsfeldern. doch wie geht das? dieser Kurs ver-
mittelt grundlagen der Kamerabedienung, bildgestaltung, inter-
viewtechnik und des Filmschnitts. auch die Einsatzmöglichkeiten 
des mediums in Kindertageseinrichtungen werden erörtert (doku-
mentation von bildungsprozessen/Elternabend). in praktischen 
Übungseinheiten wird die lust am Experimentieren und kreativen 
arbeiten geweckt! Keine technischen Vorkenntnisse erforderlich!

Zielgruppe: Erzieherinnen, sozialassistentinnen
leitung: Heike Eberius, medienpädagogin, braunschweig
termin: 19.01.2012, 16.30 uhr – 21.01.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 19.12.2011 an das pti drübeck

Musik	auf	KonfiCamps	 5/6	(*)	
6.	bundesweite	Tagung	für	KonfiCamper	und	solche,	die	es	werden	wollen
 „music was my first love and it will be my last.“ Für Jugendliche hat 

musik als lebensausdruck einen hohen stellenwert. Entscheidend 
prägt sie auch die atmosphäre von KonfiCamps. umgekehrt sind 
Camps anlässe, gemeinsam musik zu hören und zu machen. die 
tagung reflektiert die rolle von musik in der Konfirmandenarbeit 
und lädt ein, selbst musik zu entdecken und zu genießen. neben 
dem Fortbildungsteil besteht gelegenheit zum material- und Erfah-
rungsaustausch zu Fragen der KonfiCamp-arbeit.

Zielgruppe: pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterin nen, haupt- 
und ehrenamtlich mitarbeitende in der Konfirmandenarbeit

leitung: Carsten Haeske, pti drübeck
referenten: peter Hamburger (popkantor der EKKW, Kassel),  

Christine tergau-Harms (Hildesheim) u.a.
termin: 25.01.2012, 14.00 uhr – 27.01.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 20.12.2011 an das pti drübeck

75



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

5. religionspädagogik und gemeindepädagogik

5

Werkstatt	Schulseelsorge	„Supervision“	 5/7
 diese Werkstatt schulseelsorge hat zwei schwerpunkte: sie dient 

zum einen der kollegialen beratung bei schulseelsorgerlichen pro-
jekten. Zum anderen bieten wir ihnen die möglichkeit der super-
vision ihrer schulischen praxis aus dem Kontext von unterrichts-, 
schulorganisatorischen oder seelsorglichen situationen, aus 
denen sie ihre eigenen Fälle einbringen. und sie selbst erfahren 
in der supervision etwas über ihre stärken und potentiale, wie sie 
diese besser nutzen können und wie sie grenzen setzen können.

Zielgruppe: unterrichtende im ru und an ev. schulen u.a. interessierte lehrkräfte
leitung: margret ritzmann, pti neudietendorf
referentin: dipl. psych. Felicitas lehmann, Erfurt
termin: 27.01.2012, 18.00 uhr – 28.01.2012, 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 04.01.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

So	war	die	DDR-Schule	–	wirklich?	 5/8	
Video-Aufzeichnung	aus	der	Humboldt-Universität
 anhand von Video-aufzeichnungen von unterrichtsstunden zum 

bau der mauer 1961 werden Funktionen und Wirkung des ddr-
schulunterrichts in den blick genommen und auf nachwirkungen 
in die gegenwart hin reflektiert. der referent stellt sein umfängli-
ches Forschungsprojekt zur ddr-schule vor. 

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht und andere interessierte 
lehrkräfte

leitung: pd dr. matthias Hahn, pti drübeck
referent: prof. dr. Henning schluß, uni Wien
termin: 15.02.2012, 19.00 uhr – 20.30 uhr
ort: rathaus zu Wernigerode
anmeldung: bis zum 09.02.2012 an das pti drübeck

Werteorientierung	durch	den	DDR-Schulunterricht	 5/9	
Video-Aufzeichnung	aus	der	Akademie	der	Pädagogischen	Wissenschaften
 anhand von Video-aufzeichnungen verschiedener unter-

richtsstunden wird die Wertevermittlung in der ddr-schule unter 
inhaltlichen, didaktischen und methodischen aspekten dargestellt 
und kritisch analysiert.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht und andere interessierte 
lehrkräfte

leitung: pd dr. matthias Hahn, pti drübeck
referent: prof. dr. Henning schluß, uni Wien
termin: 16.02.2012, 09.30 uhr – 16.30 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 16.01.2012 an das pti drübeck
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Das	neue	Leben	feiern	–	Mit	Krippenkindern	die	Passions-	und	Osterzeit	erleben	
	 5/10	
 religionspädagogik in der Krippe – das ist doch übertrieben – ist 

vielleicht ihr erster gedanke. aber: bereits in der Krippe gibt es 
möglichkeiten, Kinder religionspädagogisch zu begleiten. diese 
begleitung geht 
– vom Erleben der Kinder aus 
– will neugier wachhalten und ein religiöses „Heimatgefühl“  

anbahnen 
– soll Erwachsenen und Kindern spaß und Freude machen! 

 dabei sind neue und ungewohnte Wege zu gehen. in der Fortbil-
dung werden anregungen für die gestaltung der passions- und 
osterzeit erprobt.

Zielgruppe Erzieherinnen, pfarrerinnen, mitarbeiterinnen im gemeindepäda-
gogischen dienst

leitung: dr. simone Wustrack, pti drübeck
termin: 17.02.2012, 18.00 uhr – 19.02.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 17.01.2012 an das pti drübeck

„Mein	Herz	ist	wie	Wachs,	es	schmilzt	mir	im	Körper.“	(Ps	22,15)	 5/11	
Arbeiten	mit	der	Psalmwortkartei
 mit Versen aus psalmen wird Kindern eine für sie zunächst fremde 

sprache angeboten, die in „starken“ bildern Erfahrungen aus-
drückt, die sie kennen und in denen sie sich wiederfinden. psal-
men sind in diesem sinne „gebrauchstexte“, die menschen zur 
sprache verhelfen, z.t. in situationen, die sie sprachlos macht. 
Welche Einsatzmöglichkeiten das material der psalm wortkartei 
(Hg. von r. oberthür und a. mayer) für die eigene praxis bietet, 
wollen wir entdecken und ausprobieren.

Zielgruppe: Erzieherinnen, unterrichtende im ru und an evangelischen schu-
len, andere interessierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemeindepäda-
gogische mitarbeiterinnen 

leitung: dorothee schneider, pti neudietendorf
termin: 21.02.2012, 14.00 uhr – 19.00 uhr
ort: lernwerkstatt neudietendorf
anmeldung: bis zum 21.01.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Infotag:	Cybermobbing	 5/12
 Cybermobbing ist eine neue Form der gewalt, bei der die opfer mit 

Hilfe elektronischer medien beleidigt, bloßgestellt und bedroht 
werden. Cybermobbing geschieht in sozialen netzwerken, per 
E-mail, Handy oder im Chat – räume, in denen Jugendliche heute 
meist allein aktiv sind. Wir wollen an diesem tag den wichtigsten 
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begriffen des Cybermobbing auf den grund gehen, selbst in sozia-
le netzwerke eintauchen, aber auch möglichkeiten des umgangs 
mit mobbing in schule und gemeinde aufzeigen.

Zielgruppe: Erzieherinnen, unterrichtende im ru und an evangelischen schulen, 
andere interessierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemeindepädagogi-
sche mitarbeiterinnen

leitung: n.n., medienzentrum der EKm
termin: 22.02.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 22.01.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Abitur	in	Religion	 5/13
 die Veranstaltung führt in die Einheitlichen anforderungen für  

die abiturprüfung in religion auf bundesebene ein und erläutert  
Konsequenzen für das abitur in sachsen-anhalt. prüfungsmate-
rialien werden entworfen und in rollenspielen erprobt. Weitere 
schwerpunkte sind die Erarbeitung von prüfungsprotokollen,  
eine materialbörse und der kollegiale Erfahrungsaustausch

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht an (Fach)gymnasien
leitung: andreas Ziemer, pti drübeck
termin: 23.02.2012, 18.00 uhr – 25.02.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 23.01.2012 an das pti drübeck

Spielfilme	für	die	Sekundarstufe	II	 5/14
 Viele themen im religionsunterricht der oberstufe haben direk-

ten bezug zur lebenswirklichkeit der schülerinnen und schüler. 
besonders im bereich der anthropologie, der Ethik, aber auch der 
theologie lassen sich durch den Einsatz von spielfilmen reso-
nanzeffekte erzielen. anhand einiger spielfilme sollen themen 
vorgestellt und besprochen werden. praxisorientierte Fragen 
zum Kompetenzorientierten umgang schließen sich an. in dieser 
Fortbildung können sie ihre medienkompetenz einbringen und 
stärken.

Zielgruppe: unterrichtende im religions- und Ethikunterricht der sek. i und ii
leitung: Kathrin drohberg, pti drübeck
referent: sören brenner, Halle
termin: 24.02.2012, 16.00 uhr – 25.02.2012, 14.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 24.01.2012 an das pti drübeck
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Pantomime	als	performative	religionspädagogische	Praxis	in	Schule	und	Gemeinde		
	 5/15	
 in dieser Form der performativen bibeldidaktik werden biblische 

texte durch Körpersprache erschlossen. das pantomimische Er-
zählen ergänzt damit traditionelle auslegungsformen durch einen 
erlebnisintensiven Zugang. pantomime fördert die emotionale, 
soziale, motorische, kommunikative, kognitive und religiöse Kom-
petenz eines menschen.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht und an evan gelischen 
schulen, pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, 
Erzieherinnen

leitung: angela Kunze-beiküfner, pti drübeck
referent: stefan palm, pantomime und Clown, berlin
termin: 24.02.2012, 18.00 uhr – 26.02.2012, 14.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 24.01.2012 an das pti drübeck

„Tausend	Jahre	sind	vor	dir	wie	ein	Tag	...“	 5/16		
Kreative	Schreibwerkstatt	zum	Thema	Zeit
 Erlebnisse und Erfahrungen im umgang mit unserer Zeit, was 

uns daraus wichtig geworden ist, wollen wir in dieser Werkstatt 
schreibend und erzählend gestalt gewinnen lassen. Verschiedene 
methodische Zugänge möchten wir dabei kennenlernen und aus-
probieren.

Zielgruppe: unterrichtende im religions- und Ethikunterricht aller schularten, 
pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen

leitung: ramona möbius, pti neudietendorf
termin: 29.02.2012, 15.00 uhr – 18.00 uhr – mittwoch! 
ort: lernwerkstatt drübeck
anmeldung: bis zum 22.02.2012 an das pti drübeck

Schulseelsorge:	Gefühle	sind	wie	Farben	 5/17	
 dieser Kurs bietet Fachinformationen zur bedeutung der gefühls-

wahrnehmung in der Entwicklung der emotionalen und sozialen in-
telligenz für die persönlichkeitsstärken der Kinder. die praktische 
umsetzung eines lernangebotes wird anhand des Kinderbuches 
„Königin der Farben“ erprobt sowie zur künstlerischen umsetzung 
durch Experimentieren mit rhythmus, Form und Farbe ange leitet. 
Es werden möglichkeiten der anwendung in seel sorge und religi-
onspädagogik aufgezeigt.

Zielgruppe: unterrichtende im ru an grund- und Förderschulen sowie unter-
richtende an evangelischen schulen, die schulseelsorgerlich tätig 
sind oder dies werden wollen, Erzieherinnen im Hort

leitung: margret ritzmann, pti neudietendorf
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referentin: gisela Egert, Weimar
termin: 01.03.2012, 14.00 uhr – 03.03.2012, 16.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 01.02.2012 an das pti drübeck

Aufgabenwerkstatt	mündliches	Abitur	 5/18
 in dieser Fortbildung mit Werkstattcharakter, die religionspädago-

gische und theologische Kompetenzen gleichermaßen anspricht, 
werden wir an ihren Fragen zum mündlichen abitur ansetzen und 
dann gemeinsam abituraufgaben erstellen und diskutieren. sinn-
voll wäre eine teilnahme auch, wenn man neu in der oberstufe an-
fängt und von der Kompetenzentwicklung her die Kurse konzipie-
ren möchte. Vom medienzentrum werden aktuelle materialien zu 
den lernbereichen des lehrplans bereit gestellt.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht an gymnasien
leitung: torsten Hubel, pti neudietendorf
termin: 01.03.2012, 15.00 uhr – 02.03.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 01.02.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Neuer	Lehrplan	Grundschule	–	Erfahrungen	mit	SOL	im	Religionsunterricht	 5/19
 sol steht für selbstorganisiertes lernen. im Konzept wird schüler-

innen das eigenständige lernen zugetraut und zugemutet.  
sie sind dabei lernende und auch lehrende. individuelle lernpha-
sen wechseln sich ab mit kooperativen phasen des austauschs.  
Wir wollen uns mit dem Konzept befassen und überlegen:  
Welche themen erscheinen geeignet für sol? Welche Kompeten-
zen dazu sind nötig? Ein unterrichtsvorschlag wird entwickelt, 
der zur Verfügung gestellt wird. bitte lehrplan und vorhandene 
unterrichtsmaterialien mitbringen.

Zielgruppe: unterrichtende an grundschulen
leitung: ramona möbius, pti neudietendorf
referentin: ramona richter, dresden
termin: 02.03.2012, 16.00 uhr – 03.03.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 02.02.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Fortbildungskonferenz	der	Fortbildenden	 5/20
 diese Veranstaltung richtet sich an alle mit Fortbildungen im 

Ev. religionsunterricht befassten Fortbildner. dabei werden die 
religionspädagogischen Fortbildungs veranstaltungen in thüringen 
abgesprochen und koordi niert sowie schwerpunktthemen be-
schlossen. Es besteht gelegenheit, sich über themen und metho-
den der Fortbildungsarbeit auszutauschen, angebotsdoppelungen 
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zu vermeiden und referentinnen zu gewinnen.
Zielgruppe: Fachberaterinnen, schulbeauftragte, mitarbeiter des thillm, 

dozentinnen des pti
leitung: torsten Hubel, pti neudietendorf und 
 andreas Koch, schulbeauftragter, meiningen
termin: 08.03.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 08.02.2012 an das thillm u. pti neudietendorf
 (keine Fortbildung im sinne der FbVo)

Philosophieren	mit	Kindern	–	was	ist	das	eigentlich?	 5/21
 mit Kindern zu philosophieren heißt, sich auf Fragen einzulassen, 

auf die es keine eindeutigen antworten gibt. Wer mit Kindern in 
der Kita philosophische gespräche führen möchte, braucht kein 
philosophiestudium. dafür aber eine besondere Haltung und ein 
bisschen mut, sich selbst im philosophieren auszuprobieren. 
die Fortbildung wird dazu den raum bieten und Hilfen in der 
gesprächsführung geben. das Konzept „Kinder philosophieren“ 
umfasst viele tätigkeiten – nicht nur Kopfarbeit!

Zielgruppe: Erzieherinnen in konfessionellen und kommunalen Einrichtungen
leitung: meike roth-beck, pti neudietendorf
termin: 08.03.2012, 10.00 uhr – 09.03.2012, 14.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 08.02.2012 an das pti neudietendorf

StopMotion:	Trickfilm	leicht	 5/22
 die Veranstaltung dient der Erweiterung der eigenen methoden- 

und medienkompetenz und führt in die gestaltung und produktion 
von animationsfilmen ein. Ziel ist die Erstellung eines eigenen 
exemplarischen Clips. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  
Für die umsetzung in schule und gemeinde sind die technischen 
Voraussetzungen minimal. die damit verbundenen lehr- und lern-
prozesse werden angemessen reflektiert.

Zielgruppe: unterrichtende im ru aller schulformen, andere interessierte lehr-
kräfte, pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen

leitung: andreas Ziemer, pti drübeck
referentin: Franziska Happel, steinau
termin: 08.03.2012, 18.00 uhr – 10.03.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 08.02.2012 an das pti drübeck
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Blau	und	rosa:	Jungen	und	Mädchen?	 5/23	
 theaterpädagogik für religions- und Ethikunterricht
 gibt es den typischen frechen coolen Jungen und das typische 

ordentliche liebe mädchen? Was macht einen Jungen oder ein 
mädchen eigentlich aus? Wie wirken ein lieber Junge oder ein 
freches mädchen? Wir werden gemeinsam herausfinden, was zu 
welcher rolle dazu gehört und wie es wirkt, wenn das typische 
rollenverhalten mal vertauscht und vermischt wird. mit Kindern 
im grundschulalter texte, geschichten und aktionen zu diesem 
thema erarbeiten und in szene setzen können – dies lässt sich  
in dieser Fortbildung lernen. 

Zielgruppe: unterrichtende im religions- und Ethikunterricht an grundschulen, 
andere interessierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemeindepädagogi-
sche mitarbeiterinnen

leitung: tania Klinger, theater Feuer und Flamme, braunschweig
termin: 09.03.2012, 16.00 uhr – 11.03.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 09.02.2012 an das pti drübeck

Religiöse	Bildung	für	die	ganz	Kleinen	 5/24	
 Viele evangelische Kitas suchen nach anregungen, wie sie ihre 

religionspädagogischen angebote für ihre Jüngsten verbessern 
können. die Fortbildung möchte auf der grundlage aktueller 
erziehungswissenschaftlicher Erkenntnisse praktische impulse 
geben, wie schon die ganz Kleinen in die christlichen traditionen, 
Erzählungen und rituale hineinwachsen können. die Fortbildung 
ist zweitägig und wird am 10. mai 2012 fortgeführt.

Zielgruppe: Erzieherinnen in konfessionellen Einrichtungen
leitung: meike roth-beck, pti neudietendorf
termin: 14.03.2012, 10.00 uhr – 17.00 uhr
 10.05.2012, 10.00 uhr – 17.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: für beide teile bis zum 14.02.2012 an das pti neudietendorf

Auf	dem	Weg	zu	einer	inklusiven	Schule:		
Individualisierende	und	kooperative	Formen	des	Lehrens	und	Lernens	 5/25	
 inklusiv ist eine schule, die unterschiedlichkeit und Vielfältigkeit 

ihrer schülerinnen und schüler zum Zentrum ihres pädagogischen 
Handelns macht. in einem „paket“ von Veranstaltungen begeben 
sich schulleitungen, lehrerinnen, Erzieherinnen und andere  
pädagogisch arbeitende auf den Weg zu einer inklusiven schule.  
in diesem seminar erarbeiten sich teilnehmende methoden indi-
vidualisierenden und kooperierenden lernens und lehrens. 

Zielgruppe: unterrichtende an evangelischen schulen
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leitung: dr. Hanne leewe, pti neudietendorf
termin: 16.03.2012, 16.00 uhr – 17.03.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 16.02.2012 an das pti neudietendorf

Erfahrungen	mit	SOL	im	Religionsunterricht	der	Grund-	und	Förderschule	 5/26
 sol steht für selbstorientiertes lernen. im Konzept wird schüler-

innen das eigenständige lernen zugetraut und zugemutet.  
sie sind dabei lernende und auch lehrende. individuelle lernpha-
sen wechseln sich ab mit kooperativen phasen des austauschs.  
Wir wollen uns mit dem Konzept befassen und überlegen:  
Welche themen erscheinen geeignet für sol? Welche Kompeten-
zen sind dazu nötig? Ein unterrichtsvorschlag wird entwickelt,  
der zur Verfügung gestellt wird. 

Zielgruppe: unterrichtende an grund- und Förderschulen
leitung: ramona möbius, pti neudietendorf
referentin: ramona richter, dresden
termin: 16.03.2012, 16.00 uhr – 17.03.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 16.02.2012 an das pti drübeck

Abenteuer	„Giraffentraum“	 5/27	
Das	Miteinander	im	Kindergarten	gewaltfrei	und	achtsam	gestalten
 die von „Wir haben eine baby-giraffe in unserer gruppe!“  

so beginnt ein abenteuer: im projekt „giraffentraum“ lernen 
Kinder die „giraffensprache“ kennen: sie lernen zu beobachten, 
eigene gefühle wahrzunehmen und auszudrücken sowie bitten  
zu formulieren, die das Zusammenleben bereichern. der „giraffen-
traum“ übersetzt die von m.b. rosenberg entwickelte gewaltfreie 
Kommunikation für den Kita-alltag. immer mehr Kitas lassen sich 
auf das abenteuer giraffentraum ein berichten von den bereiche-
rungen für ihr miteinander mit Kindern und Eltern.

Zielgruppe: Erzieherinnen, pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiter-
innen

leitung: dr. simone Wustrack, pti drübeck
termin: 16.03.2012, 18.00 uhr – 18.03.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 16.02.2012 an das pti drübeck

Schule	und	Gerechtigkeit	 5/28	
Anhaltischer	Ökumenischer	Lehrertag
 Eine gerechte schule wünschen alle: lehrerinnen, die gerechten 

lohn und anerkennung für ihre arbeit wünschen. schülerinnen, die 
von ihren lehrerinnen gerecht beurteilt werden möchten. Eltern, die 
ihre Kinder gerecht behandelt wissen möchten. aber wie verhält es 
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sich mit der bildungsgerechtigkeit in unseren schulen? und was 
kann der unterricht dazu beitragen, dass es in der Welt gerechter 
zugeht? mit Vortrag und Workshops wird diesen und anderen Fra-
gen nachgespürt.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht
leitung: pd dr. matthias Hahn, pti drübeck und oKr manfred seifert,  

anhaltische landeskirche
termin: 17.03.2012, 09.00 uhr – 12.30 uhr
ort: dessau
anmeldung: bis zum 02.03.2012 an das pti drübeck

Nebenan:	Ein	Plädoyer	für	das	Leben	 5/29	
 die Veranstaltung präsentiert den mehrfach prämierten Kurzfilm 

„nebenan“ und stellt die Ergebnisse des damit verbundenen 
thillm-projektes zum thema Kindstötung vor. Verschiedene un-
terrichtsbausteine und -modelle zeigen die differenzierten Einsatz-
möglichkeiten der materialien für berufsbildende schulen, gym-
nasien und regelschulen. darüber hinaus bietet die Veranstaltung 
gelegenheit, die potenzen der materialien für fach übergreifende 
unterrichtserfordernisse auszuloten.

Zielgruppe: unterrichtende im ru an bbs und alle interessierten
leitung: andreas Ziemer, pti drübeck, Cornelia Wenske, Weimar und Jutta 

Elster, Weimar
termin: 21.03.2012, 16.00 uhr – 22.03.2012, 15.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 21.02.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

„haste	mo	zeit?	Hdgdl“	–	Simsen	macht	nicht	dumm	5/30	
 „Kinder und junge Erwachsene lesen zu wenig? Von wegen. Wohl 

noch nie zuvor haben sie so viel gelesen und geschrieben wie 
heute“ schreibt Wolfgang Krischke in der „Zeit“. die Veranstaltung 
setzt sich kritisch mit dieser these auseinander und erkundet die 
kreativen potenziale des Handys für den religions- und Ethikunter-
richt. das eigene Fotohandy, anschlusskabel und ein usb-stick 
sind zu dieser Fortbildung mitzubringen.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht an berufsbildenden schulen, 
andere interessierte lehrkräfte

leitung: andreas Ziemer, pti drübeck, Edda bröer, aspenstedt
termin: 23.03.2012, 16.00 uhr – 24.03.2012, 15.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 23.02.2012 an das pti drübeck
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Starthilfe	für	Ehrenamtliche	in	der	gemeindepädagogischen	Arbeit	 5/31	(*)
 oft sind den gruppen entwachsene 13-15jährige Jugendliche 

sehr motiviert für die arbeit mit Kindern, aber noch zu jung für 
die JuleiCa. diese Fortbildung wendet sich an multiplikatorinnen, 
die in ihren Kirchenkreisen junge Jugendliche für die mitarbeit 
bei Kinderbibeltagen, Kin dergottesdienst und Kindergruppen fit 
machen möchten.

Zielgruppe: gemeindepädagoginnen, Verantwortliche für die arbeit mit Kindern 
und Familien, pfarrerinnen, Ehrenamtsbeauftragte in den Kirchen-
kreisen

leitung: ingrid Walter, pti drübeck
termin/ort: 25.04.2012, 14.30 uhr – 27.04.2012, 13.00 uhr im Hedwig-pfeiffer-

Haus Weimar
 27.06.2012, 14.30 uhr – 29.06.2012, 13.00 uhr im pti neudieten-

dorf
anmeldung: für beide teile bis zum 25.03.2012 an das pti neudietendorf

Am	Puls	der	Zeit:	Wert-voll	leben	 5/32
 alle reden von Werteerziehung. aber um welche Werte geht es? 

Was sind überhaupt Werte? Wie leben wir in der Kindertagesstätte, 
im religionsunterricht, in der schulseelsorge den Kindern und Ju-
gendlichen die Werte vor, an denen wir uns orientieren? Wie geben 
wir ihnen gelegenheit, sich Werte wie gerechtigkeit oder Würde 
bewusst und zu eigen zu machen? in diskussion und bibelarbeit, 
im austausch über praxiserfahrungen gehen wir der Frage nach, 
wie das gelingen kann – Wertebildung für ein wert-volles leben  
in einer werte-bewussten gesellschaft.

Zielgruppe: unterrichtende aller schularten im religions- und Ethikunterricht, 
Erzieherinnen

leitung: annette von biela, schulbeauftragte, magdeburg
 torsten Hubel, dr. Hanne leewe und  

margret ritzmann, pti neudietendorf
termin: 26.04.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 26.03.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Bibel	kreativ	–	von	Engeln	und	Menschen	 5/33
 Engel stehen seit vielen Jahren hoch im Kurs und erfreuen sich 

großer beliebtheit auch bei menschen, die von sich sagen würden, 
dass sie nicht „gläubig“ sind. Wir wollen uns auf die suche nach 
den „Engelgeschichten“ in der bibel machen und fragen, was diese 
Erfahrungen für unser leben austragen. außerdem wollen wir Engel 
in verschiedenen techniken (Wolle, papier, evtl. speckstein) selber 
gestalten – als Erinnerung für uns selbst oder zum Verschenken.
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Zielgruppe: unterrichtende im ru aller schularten, unterrichtende an evange-
lischen schulen, pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbei-
terinnen, Erzieherinnen, alle interessierten

leitung: beate-maria mücksch, pti drübeck
termin: 27.04.2012, 14.30 uhr – 29.04.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 27.03.2012 an das pti drübeck

„Treffpunkt	Brunnen“	 5/34	
 ganzheitlich erzählen, spielen und tanzen anhand von biblischen 

geschichten am und um den brunnen anhand des symbols des 
brunnens wollen wir uns der Frage stellen, inwieweit die symbol-
didaktik gerade für schülerinnen an Förderschulen mit dem 
schwerpunkt der geistigen Entwicklung einen Kompetenzansatz 
zum ganzheitlichen lernen bietet. das symbol des brunnens 
als Wasserspender und ort der begegnung soll in geschichten 
entdeckt und als metapher für unser leben gedeutet werden. 
praxisnahe anregungen und materialien für den unterricht werden 
vorgestellt.

Zielgruppe: unterrichtende an Förderschulen, pfarrerinnen, gemeindepädago-
gische mitarbeiterinnen

leitung: ramona möbius, pti neudietendorf
referentin: Jutta thum, Fürth
termin: 27.04.2012, 16.00 uhr – 28.04.2012, 16.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 27.03.2012 an das pti drübeck

Ach,	Sie	unterrichten	Reli?	–	Vokationskurs	 5/35
 Kollegialer austausch über die noch neue rolle als religions- 

lehrerin, gemeinsame, theologische reflexionen und deren reli-
gionspädagogische umsetzung in den unterschiedlichen schul-
arten und altersstufen sowie schließlich die Vorbereitung des 
Voka tionsgottesdienstes prägen diesen Kurs, in dem ihnen durch 
die beauftragung zum religionsunterricht das „Willkommen“  
ihrer landeskirche ausgesprochen wird.

Zielgruppe: lehrkräfte im religionsunterricht aller schularten, die die Vokation 
beantragt haben

leitung: dr. Hanne leewe, pti neudietendorf, torsten Hubel, pti neudietendorf
termin: 03.05.2012, 16.00 uhr – 06.05.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 03.04.2012 an das pti neudietendorf

86



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

5. religionspädagogik und gemeindepädagogik

5

Kontakte:	Die	vier	Elemente	–	Kompetenzen	und	Übergänge	im	neuen	Lehrplanwerk	
		 5/36	
 in dieser Kurskombination der Fächer musik, Kunst, Kultur und 

Künste sowie Ethik und Evangelische religion werden ausgehend 
von der symbolik der vier Elemente in der christlich-abendländischen 
Kultur unterrichtsideen für kompetenzorientierten unterricht und 
thematische projekte vorgestellt sowie praktisch erprobt. die kom-
munikative Kompetenz der teilnehmenden wird gefördert.

Zielgruppe: unterrichtende im ru; lehrerinnen der anderen Fächer melden sich 
bitte über tis-online für ihren Kurs an.

leitung: pd dr. matthias Hahn, pti drübeck und 
 dr. Halka Vogt, lisa Halle
termin: 03.05.2012, 12.00 uhr – 05.05.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 03.04.2012 an das pti drübeck

Materialwerkstatt:	Fernöstliche	Religionen	 5/37	
 Weltsicht, glaube und rituale fernöstlicher religionen wirken auf 

schülerinnen befremdlich, zugleich aber auch interessant.  
in der Fortbildung sollen neue unterrichtsmaterialien zum thema 
„Fernöstliche religionen“ vorgestellt, diskutiert und weiterent-
wickelt werden, um die schülerinnen bei der Weiterentwicklung 
ihrer interreligiösen Kompetenzen zu unterstützen. die Frage des 
Einsatzes innerhalb des neuen lehrplans wird dabei bedacht.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht der sek i und ii
leitung: Kathrin drohberg, pti drübeck
termin: 04.05.2012, 16.00 uhr – 05.05.2012, 14.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 04.04.2012 an das pti drübeck

„Feuer	und	Flamme	sein“	 5/38		
Zugänge	zum	Pfingstfest	für	den	Religionsunterricht
 schon wieder naht das pfingstfest und damit die Frage: Wie kann 

ich seine bedeutung für die Christenheit den schülerinnen im 
unterricht verständlich nahe bringen. in dieser Werkstatt wollen 
wir verschiedene Zugänge zu diesem Kirchenfest theologisch, 
bildhaft, künstlerisch ... für uns entdecken und daraus schulform-
übergreifende unterrichtsbausteine für die praxis entwickeln.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht
leitung: ramona möbius, pti neudietendorf und Ellen baumgärtel, uni 

Erfurt
termin: 08.05.2012, 14.00 uhr – 19.00 uhr
ort: lernwerkstatt neudietendorf
anmeldung: bis zum 08.04.2012 an das thillm u. pti neudietendorf
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Biblische	Erzählfiguren	–	Werk-	und	Erzählkurs	 5/39	
 in diesem Kurs stellen die teilnehmenden zwei biblische Erzähl-

figuren her. am beispiel einer biblischen geschichte werden ge-
staltungsideen für den Einsatz der Figuren im religionsunterricht, 
im Kindergarten oder in gemeindegruppen entwickelt und so die 
methodenkompetenz gefördert. Es entstehen zusätzliche material-
kosten, die im pti erfragt werden können.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht und an ev. schulen, pfarrer-
innen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, Erzieherinnen

leitung: dr. Hanne leewe, pti neudietendorf
referentin: silvia John, ballenstedt
termin: 14.05.2012, 15.00 uhr – 16.05.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 14.04.2012 an das pti drübeck

Werkstatt	Schulseelsorge	„Supervision“	 5/40	
 diese Werkstatt schulseelsorge hat zwei schwerpunkte:  

sie dient zum einen der kollegialen beratung bei schulseelsorger-
lichen projekten. Zum anderen bieten wir ihnen die möglichkeit 
der supervision ihrer schulischen praxis aus dem Kontext von 
unterrichts-, schulorganisatorischen oder seelsorglichen situa-
tionen, aus denen sie ihre eigenen Fälle einbringen. und sie selbst 
erfahren in der supervision etwas über ihre stärken und potentia-
le, wie sie diese besser nutzen können und wie sie grenzen setzen 
können.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht und an evangelischen  
schulen, andere interessierte lehrkräfte

leitung: margret ritzmann, pti neudietendorf
referentin: dipl. psych. Felicitas lehmann, Erfurt
termin: 01.06.2012, 18.00 uhr – 02.06.2012, 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 01.05.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Geocaching	 5/41	
Einführung	in	den	religionspädagogischen	Einsatz	der	digitalen	Schnitzeljagd
 geocaching ist eine moderne schnitzeljagd mit Hilfe von gps- 

geräten. geocaching bietet damit eine ideale Kombination von 
natur- und technikerleben, das gerade Jugendliche heute sehr  
fasziniert. im seminar werden zunächst die idee des geocachings 
vermittelt sowie grundlagen für die eigene praxis (gps-naviga-
tion, rahmenbedingungen, Cache-arten, Vorbereitung) vorge-
stellt. Weiterhin geht es auf Erkundungstour, um die pädago-
gischen Chancen und grenzen einer digitalen schnitzeljagd  
selbst kennenzulernen. 
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Zielgruppe: unterrichtende im ru und an evangelischen schulen, andere inter-
essierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemeinde pädagogische mitar-
beiterinnen, mitarbeiterinnen in der Jugendarbeit

leitung: n.n., medienzentrum der EKm
termin: 06.06.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
tagungsort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 06.05.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Pädagogische	Präsenz	in	RU	und	Konfirmandenarbeit	 5/42	
 Es geht um das eigene „standing“ im unterricht:  

Wie kann ich Haltung, auftreten und stimme in Überein stimmung 
bringen mit dem anliegen, das ich habe? mit methoden der litur-
gischen präsenz® wird an schwierigen unterrichtssituationen 
gearbeitet. dabei bie tet die Kursgruppe den nötigen schutzraum, 
ist zu gleich aber auch kritisches gegenüber. Ziel der konstruktiven 
rückmeldungen ist es, das spektrum der eigenen ausdrucksmög-
lichkeiten zu erweitern, um so situationsangemessen (re)agieren 
zu können.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht, pfarrerinnen, gemeinde-
pädagogische mitarbeiterinnen

leitung: Carsten Haeske, pti drübeck, trainer in liturgischer präsenz®
termin: 06.06.2012, 15.00 uhr – 08.06.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 06.05.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Was	ist,	wenn	alles	aus	ist?	 5/43	
Von	der	Auferstehung	erzählen	im	gymnasialen	Religionsunterricht
 texte aus dem alten testament eröffnen überraschende neue  

aspekte des lehrplanthemas „auferstehung“. das ändert aber 
nichts daran, dass dieses thema nur aus einer reflektierten 
eigenen position heraus unterrichtet werden kann. daher geht es 
in diesem seminar sowohl um die Klärung des eigenen denkens 
und glaubens, als auch darum, mit Kolleginnen und Kollegen 
zusammen vorrangig narrative methoden zu erproben, die für den 
religionsunterricht im gymnasium in sek i und ii geeignet sind.

Zielgruppe: unterrichtende im ru der sek i und ii, unterrichtende an evange-
lischen schulen

leitung: torsten Hubel, pti neudietendorf und dr. Hanne leewe, pti neu-
dietendorf

referentin: dr. Klara butting, uelzen
termin: 07.06.2012, 16.00 uhr – 09.06.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 06.05.2012 an das thillm u. pti neudietendorf
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Jahrestagung	FöS:	Schulseelsorge	 5/44	
 als lehrerinnen und pädagogische Fachkräfte an der Förderschule 

sind wir auch die seelsorgerlichen begleiter unserer schülerinnen. 
in dieser Fortbildung werden praxis beispiele von seelsorgerlicher  
Einzel-, gruppen- und Klassenbegleitung, seelsorgerlicher reli-
gionsunterricht, rituale, andachts- bzw. gottesdienstmodelle 
vorgestellt und für die praxis erarbeitet.

Zielgruppe: unterrichtende an Förderschulen
leitung: ramona möbius, pti neudietendorf
referenten: margret ritzmann, pti neudietendorf und  

ralf Weinert, st. Vinzenzstift aulhausen
termin: 14.06.2012, 16.00 uhr – 15.06.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 14.05.2012 an das thillm u. pti neudietendorf
 (keine Fortbildung im sinne der FbVo)

Beratungstag	Konfirmandenarbeit	 5/45	(**)	
 Es besteht gelegenheit zum Erfahrungsaustausch über Fragen der 

Konfirmandenarbeit: Welche organisationsform ist für meine ge-
meinde angemessen? Welche didaktischen materialien eignen sich 
für meinen theologischen ansatz? Was bietet die neuere literatur? 
Wie lassen sich Eltern, gKrs und teamer unterstützend einbe-
ziehen? Wie schaffe ich Verbindlichkeit in der Konfirmandenzeit? 
Wie beteilige ich Konfis am gottesdienst? Eigene themenanliegen 
werden gesammelt und in der gruppe bearbeitet.

Zielgruppe: pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, Ehrenamt-
liche

leitung: Carsten Haeske, pti drübeck
termin: 27.06.2012,10.00 uhr – 17.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 27.05.2012 an das pti drübeck

„Mit	Hundertwasser	die	Welt	mal	anders	sehen“	–		
mit	Kindern	darüber	ins	philosophische	Gespräch	kommen	 5/64
 der Künstler Friedensreich Hundertwasser fasziniert Jung wie alt. 

Einige seiner mal- und drucktechniken können von Kindern im Vor-
schulalter nachgeahmt werden. Hundertwassers philosophie der 
„fünf Häute“ kann Kinder dazu anregen, über ihre Vorstellungen 
der Welt nachzudenken. auf der grundlage des Konzepts „philoso-
phieren mit Kindern“ werden impulse gegeben, wie Erzieherinnen 
mit Kindern ins philosophische gespräch kommen können.

Zielgruppe: Erzieherinnen in konfessionellen und kommunalen Einrichtungen, 
unterrichtende im religionsunterricht

leitung: meike roth-beck, pti neudietendorf
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termin: 28.06.2012, 10.00 uhr – 29.06.2012, 14.00 uhr
ort: lernwerkstatt neudietendorf
anmeldung: bis zum 28.05.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Übergänge	von	der	Kita	in	die	Grundschule	begleiten	und	gestalten	 5/47	
 der Übergang von der Kita in die grundschule stellt einen wichtigen 

schritt im leben der Kinder und Familien dar. dieser schritt gelingt 
gut, wenn er durch Erzieherinnen und lehrerinnen begleitet wird 
und die Einrichtungen dabei Hand in Hand arbeiten. in diesem 
Kurs werden gelingende Kooperationsprojekte zwischen Kitas 
und grundschulen vorgestellt sowie gestaltungselemente für eine 
religionspädagogische begleitung der Kinder erprobt.

Zielgruppe: unterrichtende an staatlichen und evangelischen grundschulen, 
Erzieherinnen

leitung: ramona möbius, pti neudietendorf und 
 dr. simone Wustrack, pti drübeck
termin: 29.06.2012, 18.00 uhr – 01.07.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 29.05.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Gefühle	sind	wie	Farben	 5/48	
 dieser Kurs bietet Fachinformationen zur bedeutung der gefühls-

wahrnehmung in der Entwicklung der emotionalen und sozialen  
intelligenz für die persönlichkeitsstärken der Kinder. die prakti-
sche umsetzung eines lernangebotes wird anhand des Kinder-
buches „Königin der Farben“ erprobt sowie zur künstlerischen 
umsetzung durch Experimentieren mit rhythmus, Form und Farbe 
angeleitet. Es werden möglichkeiten der anwendung in seelsorge 
und religionspädagogik aufgezeigt.

Zielgruppe: unterrichten im ru an grund- und Förderschulen, unterrichtende 
an evangelischen schulen, die schulseelsorgerlich tätig sind oder 
dies werden wollen, Erzieherinnen im Hort

leitung: margret ritzmann, pti neudietendorf
referentin: gisela Egert, Weimar
termin: 23.07. 2012, 14.00 uhr – 25.07.2012, 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 23.06.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Nicht	nur	Bewegungsspiele	rund	ums	ICH	 5/49	
 „Wenn ich groß bin, bin ich wie pippi langstrumpf, wenn ich klein 

bin, gehe ich zurück in mamas bauch“ – so oder anders „denken 
sich“ Kinder im Vorschulalter. Kita-Kinder können über bewe-
gungsspiele in ihrer selbstwahrnehmung unterstützt werden – 
auch über gemeinsames nachdenken. das Konzept „philosophie-
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ren mit Kinder“ gibt dazu wichtige impulse. die Fortbildung gibt 
Erzieherinnen in beiderlei Hinsicht anregungen für die Kita-praxis. 

Zielgruppe: Erzieherinnen in konfessionellen und kommunalen Einrichtungen
leitung: meike roth-beck, pti neudietendorf
referentin: n.n.
termin: 23.08.2012, 10.00 uhr – 24.08.2012, 14.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 23.07.2012 an das pti neudietendorf

N	51,856°	E	10,7148°!	–	GPS-gestützte	Schatzsuchen	erfinden	 5/50	
 geocaching begeistert immer mehr menschen. die Veranstaltung 

lotet die Chancen und grenzen des geocachings in der pädagogi-
schen arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus und geht folgenden 
Fragen nach: Wie kann ich mich mit gps-geräten orientieren und 
Koordinaten finden? Wie kann ich selbst einen schatz verstecken 
und eine schatzsuche kreativ entwickeln? Welche technischen 
Hilfsmittel brauche ich? 

 technische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht und an evangelischen  

schulen, andere interessierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemeinde-
pädagogische mitarbeiterinnen, Erzieherinnen, Ehrenamtliche 

leitung: dr. simone Wustrack, pti drübeck und  
andreas Ziemer, pti drübeck 

termin: 13.09.2012, 18.00 uhr – 14.09.2012, 15.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 13.08.2012 an das pti drübeck 

Nachtflug.	Vol.	3:	Mit	der	Bibel	in	die	Oberstufe	 5/51	
 „natürlich hätte lukas sein Evangelium in einem Wiki veröffent-

licht. paulus wäre ein blogger und Hiob hätte seine Fragen mit 
Freunden in einem Forum diskutiert!“ diese schüleräußerung 
zeigt, dass die elektronischen medien die Wahrnehmung der bibel 
verändern und dass die Fragen nach textgattungen, Kanon und 
Wahrheitsanspruch neu reflektiert werden müssen.

 die dritte Veranstaltung der reihe nachtflug widmet sich herme-
neutischen Fragen zur bibel im Horizont des Web 2.0.

 der erfolgreiche abschluss der Veranstaltung schließt den besuch 
der präsenzveranstaltungen und eine aktive beteiligung während 
der online-phase ein. der wöchentliche Zeitaufwand liegt bei  
maximal vier stunden.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht aller schularten
leitung: andreas Ziemer, pti drübeck
referent: mario reinhardt, Worbis
termin: 14.09.2012, 18.00 uhr – 15.09.2012, 13.00 uhr
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 online-phase 16.09. – 17.10.2012
 18.10.2012, 18.00 uhr – 19.10.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 14.08.2012 an das pti drübeck

Fortbildungskonferenz	der	Fortbildenden	 5/52	
 diese Veranstaltung richtet sich an alle mit Fortbildungen im 

Ev. religionsunterricht befassten Fortbildner. dabei werden die 
religionspädagogischen Fortbildungsveranstaltungen in thürin-
gen abgesprochen und koordiniert sowie schwerpunktthemen 
beschlossen. in dieser zweitägigen Veranstaltung ist auch ein 
Fortbildungsthema integriert.

Zielgruppe: Fachberaterinnen, schulbeauftragte, mitarbeiterinnen des thillm 
und dozentinnen des pti

leitung: torsten Hubel, pti neudietendorf, 
 andreas Koch, schulbeauftragter, meiningen
termin: 19.09.2012, 09.00 uhr – 20.09.2012, 15.00 uhr
ort: Erfurt
anmeldung: bis zum 19.08.2012 an das thillm u. pti neudietendorf
 (keine Fortbildung im sinne der FbVo)

Die	pädagogische	Praxis	der	evangelischen	Grundschulen	 5/53	
 die pädagogische praxis evangelischer grundschulen hat sich 

in den letzten Jahren verändert und wird sich ständig weiterent-
wickeln. offene unterrichtsformen, neue leistungsbewertung, 
Verbalbeurteilungen, Jahrgangsmischung und die veränderte 
lehrerinnen-rolle waren themen dazu in den letzten Jahren.  
das aktuelle thema wird von den teilnehmenden des Vorjahres-
kurses festgelegt.

Zielgruppe: unterrichtende und Erzieherinnen in evangelischen grundschulen
leitung: dr. Hanne leewe, pti neudietendorf
termin: 21.09.2012, 16.00 uhr – 22.09.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 21.08.2012 an das pti drübeck

Jesus	Christus	–	Materialwerkstatt	zum	Thema	 5/54
 Jesus Christus ist ein grundlegender inhalt des religions- und Kon-

firmandenunterrichts, der mit zentralen Kompetenzen verknüpft 
ist. doch wie kann dieser themenkreis in heterogenen lerngrup-
pen der sekundarstufe i unterrichtet werden? Ziel der Veranstal-
tung ist die Erstellung von stationen zum themenkreis Jesus 
Christus für heterogene lerngruppen der Klassen 7 – 9. dabei wird 
die Frage, wie die verschiedenen lernniveaus in einer lerngruppe 
berücksichtigung finden können, eine besondere rolle spielen.
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Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht der sek. i, unterrichtende an 
ev. schulen, andere interessierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemein-
depädagogische mitarbeiterinnen

leitung: Kathrin drohberg, pti drübeck
termin: 21.09.2012, 16.00 uhr – 22.09.2012, 14.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 21.08.2012 an das pti drübeck

Durch	dick	und	dünn	–Fachkonferenz	Schulseelsorge	 5/55	
Schwieriges	Essverhalten	von	Kindern	und	Jugendlichen	seelsorglich		
in	der	Schule	begleiten
leitung: margret ritzmann, pti neudietendorf
referentin: Wiebke landwehr, göttingen (angefr.)
termin: 22.09.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
ort: Halle
(keine Fortbildung im sinne der FbVo) 

Gemeinsame	Projekte	zwischen	Kita	und	Kirchengemeinde	 5/56
 Eine gute Zusammenarbeit zwischen Kita und Kirchengemeinde 

wünschen sich alle. aber – wie macht man das? Wie gelingt die 
Zusammenarbeit? Welche stolpersteine gibt es und wie kann man 
sie umgehen oder gar vermeiden? Welche gelungenen projekte gibt 
es, die anregend für die eigene situation sind? an diesen themen 
wollen wir arbeiten unter berücksichtigung ihrer konkreten bedin-
gungen vor ort

Zielgruppe: Erzieherinnen, pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiter-
innen

leitung: dorothee schneider, pti neudietendorf und  
beate-maria mücksch, pti drübeck

termin: 26.09.2012, 10.00 uhr – 27.09.2012, 18.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 26.08.2012 an das pti neudietendorf

Werteerziehung	–	„ein	Kinderspiel“	für	jeden	Tag	in	der	Woche?!	 5/57
 bereits Vorschulkinder können über das soziale miteinander im 

Kita-alltag nachdenken und für das eigene moralische denken, 
urteilen und Handeln sensibilisiert werden. auf der Fortbildung 
werden spiele für jeden tag in der Woche angeboten, die Kinder 
in ihrer gesamten Entwicklung stärken – auch der moralischen. im 
Zentrum wird ein spiel stehen, das erprobt und weiterentwickelt 
werden kann. das Konzept „philosophieren mit Kindern“ hilft eine 
Werteerziehung in der Kita zu unterstützen, die mehr ist als das 
(auch wichtige!) Einhalten von regeln.

Zielgruppe: Erzieherinnen in konfessionellen und kommunalen Einrichtungen
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leitung: meike roth-beck, pti neudietendorf
referentin: n.n.
termin: 27.09.2012, 10.00 uhr – 28.09.2012, 14.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 27.08.2012 an das pti neudietendorf

„Erzähltheater	gestalten	und	ausprobieren“	 5/58
 Wer von uns war als Kind nicht fasziniert davon, vor einem puppen-

theater zu sitzen und einer spannenden geschichte zu lauschen? Je 
einfacher das material ist, umso mehr raum bleibt für das Erzählen 
und für eigene bilder und phantasie. anhand von auszügen aus 
der biblischen Weggeschichte der ruth wollen wir ein Erzähltheater 
selbst bauen, gestalten und es durch spielen und Erzählen beleben. 

 diese lernwerkstatt ist gut kombinierbar mit der sich anschließen-
den Fortbildung zur „Weggeschichte der ruth – umgang mit dem 
Fremdsein“

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht an grund- und Förderschulen, 
andere interessierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemeindepädagogi-
sche mitarbeiterinnen

leitung: ramona möbius, pti neudietendorf
termin: 27.09.2012, 15.00 uhr – 18.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 20.09.2012 an das pti drübeck

„Wo	du	hingehst,	da	will	ich	auch	hingehen	...“	 5/59	
Eine	biblische	Weggeschichte	zum	Umgang	mit	dem	Fremdsein	am	Beispiel	Ruth
 drei Frauen, ruth, naomi und orpa, wollen wir uns nähern und 

ihre je eigene lebens- und Weggeschichte in der Fremde kennen 
lernen und sie zu eigenen lebensgeschichten in kreativer Weise in 
beziehung setzen. methodisch für grund- und Förderschule gute 
geeignet sollen sich diese drei Frauengestalten uns besonders 
durch eine Erzähllandschaft, Erzählfiguren, durch standbilder und 
bildbetrachtungen erschließen.

 diese Fortbildung steht in Zusammenhang mit der lernwerkstatt am 
27.9., in der wir ein Erzähltheater herstellen und erproben wollen.

Zielgruppe: unterrichtende an grund- und Förderschulen mit dem schwer-
punkt des sonderpädagogischen bedarfs, unterrichtende an 
ev. grund- und Förderschulen, andere interessierte lehrkräfte, 
pfarrer innen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen

leitung: ramona möbius, pti neudietendorf
termin: 28.09.2012, 09.00 uhr – 29.09.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 28.08.2012 an das pti drübeck

95



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

5. religionspädagogik und gemeindepädagogik

5

Schulseelsorge:	„Hören,	was	der	Tag	erzählt“	 5/60	
 in diesem Kurs wird ein ganzheitliches basis-modell vorgestellt, 

das die ressourcenorientierte arbeit im blick hat und seelsorger-
liche gesprächsanlässe mit Kindern ermöglichen kann.  
mit kreativen gestaltungsmöglichkeiten (Klang, bewegung und 
Farbe, mimik und sprache) wird das differenzierte Wahrnehmen 
mit dem Hörsinn als kommunikative grundvoraussetzung der Kin-
der gefördert. Es werden bausteine für die religionspädagogische 
und seelsorgerliche praxis vorgestellt und im Kurs erprobt.

Zielgruppe: unterrichtende im ru, pädagogische mitarbeiterinnen, Erzieherin-
nen an grund- und Förderschulen, im Hort sowie im Elementarbe-
reich, unterrichtende an ev. schulen, pfarrerinnen, gemeindepä-
dagogische mitarbeiterinnen, an schulseelsorge interessierte

leitung: margret ritzmann, pti neudietendorf
referentin: gisela Egert, Weimar
termin: 03.10.2012, 10.00 uhr – 05.10.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 03.09.2012 an das pti neudietendorf

Alle	Jahre	wieder?	–	das	Krippenspiel	einmal	anders	inszenieren	 5/61	
 Wird es in diesem Jahr zu Heiligabend ein schattenspiel oder eher 

ein musical sein? Welche Form eignet sich für ihre gruppe? Was 
müssen sie beachten, damit die Krippenspielaufführung gelingt? 
Wie sie darsteller motivieren und welche anregungen sie zur 
rollenfindung geben können, zeigen Übungen und techniken aus 
der theaterpädagogik. die Krippenspielbörse erleichtert ihnen die 
auswahl eines passenden stücks für ihre gruppe.

Zielgruppe: Erzieherinnen, pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiter-
innen

leitung: dorothee schneider, pti neudietendorf
termin: 04.10.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 03.09.2012 an das pti neudietendorf

Egli	Werk-	und	Erzählkurs	 5/62	
 in diesem Werk- und Erzählkurs stellt jede/r teilnehmer/in drei 

Erzählfiguren von etwa 25 cm größe mit original Egli-material her. 
neben dem Werken wird das stellen der Figuren geübt, ebenso  
das Erzählen biblischer geschichten mit den Figuren, insgesamt 
als religionspädagogische methodenkompetenz erworben. 

 dabei werden auch grundkenntnisse über das leben in biblischen 
Zeiten vermittelt. Es entstehen zusätzliche materialkosten von 
93,00 € für die drei Figuren.
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Zielgruppe: unterrichtende im ru aller schulformen und an evangelischen 
schulen, pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, 
Erzieherinnen

leitung: dr. Hanne leewe, pti neudietendorf
referentin: renate milerski, Eberdingen
termin: 12.10.2012, 15.00 uhr – 14.10.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 12.09.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Stufen	des	Lebens	–	Religionsunterricht	für	Erwachsene	 5/63	
Quellen,	aus	denen	Leben	fließt
 in Zeiten wachsender Wasserknappheit wird die Frage nach flie-

ßenden Quellen immer dringlicher, damit leben erhalten bleibt. 
aber diesen „Kampf ums lebenswasser“ hat es schon immer 
gegeben. geschichten der bibel erzählen davon. in diesem Kurs 
geht es um Quellengeschichten: Quellen für unser unterwegssein, 
Quellen mitten in der Wüste, Quellen im ganz alltäglichen leben. 
Was sind das für Quellen, aus denen uns leben zufließt? Es wird 
eine spurensuche.

Zielgruppe: pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, andere 
interessierte

leitung: doris und Fritz mühlmann, löbnitz
termin: 12.10.2012, 16.00 uhr – 14.10.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 12.09.2012 an das pti drübeck

Grundkurs	Bibliolog	 5/64	
 in Kooperation mit dem arpm der lK in braunschweig 
 bibliolog ist eine beliebte Form, gemeinsam bibel auszulegen 

und dabei biblische geschichte und eigene lebensgeschichte in 
einen dialog zu bringen. die klare struktur und der relativ kurze 
Zeitrahmen ermöglichen es, diese methode in den verschiedens-
ten aufgabenfeldern einzusetzen: in gemeinde und gottesdienst, 
Konfirmanden- und Jugendarbeit, Erwachsenenbildung und schu-
le. der Kurs wird vom deutschen „netzwerk bibliolog“ zertifiziert 
(www.bibliolog.de). Es wird eine zusätzliche gebühr erhoben, die 
im pti erfragt werden kann. 

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht der sek. i und ii, pfarrerin-
nen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, Ehrenamtliche

leitung: Carsten Haeske, pti drübeck
referentin: dr. susanne, Wolf-Withöft, Villigst
termin 15.10.2012, 15.00 uhr – 19.10.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 15.09.2012 an das pti drübeck
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Schulseelsorge:	Hören,	was	der	Tag	erzählt	 5/65	
 in diesem Kurs wird ein ganzheitliches basis-modell vorgestellt, 

das die ressourcenorientierte arbeit im blick hat und seelsorger-
liche gesprächsanlässe mit Kindern ermöglichen kann. mit krea-
tiven gestaltungsmöglichen (Klang, bewegung und Farbe, gestik, 
mimik und sprache) wird das differenzierte Wahrnehmen mit 
dem Hörsinn als kommunikative grundvoraussetzung der Kinder 
gefördert. Es werden bausteine für die religionspädagogische und 
seelsorgerliche praxis vorgestellt und im Kurs erprobt.

Zielgruppe: unterrichtende im ru, pädagogische mitarbeiterinnen, Erzieherin-
nen an grund- und Förderschulen, im Hort sowie im Elementarbe-
reich, unterrichtende an ev. schulen, pfarrerinnen, gemeindepä-
dagogische mitarbeiterinnen, an schulseelsorge interessierte

leitung: margret ritzmann, pti neudietendorf
referentin: gisela Egert, Weimar
termin: 18.10.2012, 10.00 uhr – 20.10.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 18.09.2012 an das pti drübeck

Umgang	mit	Sterben,	Tod	und	Trauer	 5/66	
 sterben gehört zum leben! dieser satz klingt paradox, und doch 

ist er wahr. das thema tod ist allgegenwärtig. Kinder und Jugend-
liche bringen ihre Erfahrungen mit Krankheit, sterben, tod und 
trauer auch in die schule hinein. Jeden berührt das thema, wenn 
auch in unterschiedlicher intensität. doch gerade bei diesem  
sensiblen thema bestehen noch immer vielfache berührungs-
ängste. die Fortbildung möchte ihnen Hilfestellung im beruflichen 
alltag geben.

Zielgruppe: unterrichtende im ru der sek. i und an evangelischen schulen, 
andere interessierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemeindepädago-
gische mitarbeiterinnen

leitung: Kathrin dohberg, pti drübeck
referent: pfarrer ulrich paulsen, leiter des Hospizes in stendal (angefr.)
termin: 19.10.2012, 16.00 uhr – 20.10.2012, 14.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 19.09.2012 an das pti drübeck

Übergänge	von	der	Kita	in	die	Grundschule	begleiten	und	gestalten	 5/67	
 mit dem Übertritt von der Kindertagesstätte in die grundschule 

verändert sich viel für die Kinder und deren Familien. dieser schritt 
gelingt, wenn er durch Erzieherinnen und lehrerinnen vorbereitet 
und begleitet wird. Wie kann man Kinder gut auf diese Übergänge 
vorbereiten? Welche rituale helfen, sie zu bewältigen? der Kurs 
lädt ein, Erzieherinnen und lehrkräfte in den grundschulen mitein-
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ander ins gespräch zu bringen sowie gestaltungselemente für eine 
religionspädagogische begleitung der Kinder zu erproben

Zielgruppe: unterrichtende an staatl. und evangelischen grundschulen, pfarrer-
innen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, Erzieherinnen

leitung: dr. simone Wustrack, pti drübeck und  
ramona möbius, pti neudietendorf

termin: 19.10.2012, 18.00 uhr – 21.10.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 19.09.2012 an das pti drübeck

Von	Gott	erzählen	–	über	Gott	nachdenken	 5/68	
 bibelgeschichten aus dem sack erzählt? Eine Erzählmethode aus 

schweden (sagopåsen – übersetzt „märchentüte“) animiert auch 
die Jüngsten in der Kita, biblische geschichten nachzuspielen.  
auf der Fortbildung werden die legematerialien für die Erzählun-
gen aus dem säckchen selbst gefertigt. das Konzept „philosophie-
ren mit Kindern“ hilft Erzieherinnen, mit Kita-Kindern über deren 
gottesvorstellungen ins gespräch zu kommen.

Zielgruppe: Erzieherinnen in konfessionellen und kommunalen Einrichtungen
leitung: meike roth-beck, pti neudietendorf
referentin: n.n.
termin: 25.10.2012, 10.00 uhr – 26.10.2012, 14.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 25.09.2012 an das pti neudietendorf

Schulseelsorge:	„Das	beratende	Gespräch“	 5/69	
 in diesem Kurs wird, aufbauend auf den Einführungskurs, im sys-

temischen denken, arbeiten und beraten geübt. die grundelemen-
te der systemischen beratung werden durch praktische Übungen 
mit dem Kontext der schulseelsorge verknüpft. das Einbringen 
eigener praxisfälle aus der schule in supervision und kollegialer 
beratung während des Kurses ist Voraussetzung für die teilnahme. 
damit wird die praktische Erarbeitung der systemischen beratung 
gewährleistet.

Zielgruppe: unterrichtende im ru aller schulformen und an evangelischen 
schulen, die schulseelsorgerlich tätig sind oder dies werden  
wollen, Erzieherinnen, schulsozialarbeiterinnen

leitung: margret ritzmann, pti neudietendorf
referentin: dipl.-psych. Felicitas lehmann, Familientherapeutin und super-

visorin
termin: 29.10.2012, 14.00 uhr – 02.11.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 29.09.2012 an das pti drübeck
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Abschied,	Trauer	und	Tod	–	Kindergartenkinder	begleiten	 5/70	
 die Erzählung von dem tod der alten Eiche soll in Form eines 

bodenbildes die Fortbildung strukturieren. Zudem werden wir uns 
mit Konzepten von Kindern zum tod und dem, was danach kommt, 
beschäftigen, unsere eigenen Fragen und Erfahrungen zur sprache 
bringen und Kinderbücher zu diesem thema kritisch sichten.

Zielgruppe: Erzieherinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen
leitung: angela Kunze-beiküfner, pti drübeck
termin: 02.11. 2012, 18.00 uhr – 04.11.2012, 14.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 02.10.2012 an das pti drübeck

Medienerziehung	in	Kindergarten	und	Familie	–	Wie	man	mit	Lilifee	und	Bob		
den	Kindergartenalltag	meistert	 5/71	
 immer früher kommen unsere Kinder heute mit der bunten Welt der 

medien in Kontakt. bereits im Kindergarten gehören prinzessin 
lilifee und bob der baumeister zum tagesprogramm. diese Fort-
bildung will Erzieherinnen in die grundlagen der medienerziehung 
einführen, Zeit und raum zur diskussion geben und ansatzmög-
lichkeiten für einen kreativen umgang mit den kindlichen medien-
welten aufzeigen. Zudem werden anregungen für die gestaltung 
medienpädagogischer Elternarbeit vermittelt.

Zielgruppe: Erzieherinnen
leitung: dorothee schneider, pti neudietendorf
referentin: Claudia brand, medienzentrum der EKm
termin: 06.11.2012, 09.00 uhr – 07.11.2012, 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 06.10.2012 an das pti neudietendorf

Advent	und	Weihnachten	mal	etwas	anders:	In	Erwartung	warten	 5/72	
 ob auf dem bahnhof oder im supermarkt, Warten gehört zu unse-

rem leben. ist das Warten von keiner Erwartung geprägt, kann es 
zur Qual werden.

 Was aber heißt es, „in Erwartung auf den zu warten, der zu Weih-
nachten kommen soll?“ Vom biblischen begriff der Erwartung 
ausgehend wollen wir uns anhand der biblischen Figuren Hanna 
und simeon auf eine advents-reise des Wartens in Erwartung be-
geben. material für die anwendung im unterricht wird vorgestellt 
und praktisch erprobt.

Zielgruppe: unterrichtende im religions- und Ethikunterricht, pfarrerinnen, 
gemeindepädagogische mitarbeiterinnen

leitung: ramona möbius, pti neudietendorf und Ellen baumgärtel, uni Erfurt
ort: lernwerkstatt neudietendorf
anmeldung: bis zum 25.08.2012 an das thillm u. pti neudietendorf
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Aufbaukurs	Bibliolog	–	Arbeiten	mit	Objekten	 5/73	
 in Kooperation mit dem arpm der lK in braunschweig 
 ist bibliolog in seiner grundform sprachlich gestaltet, also auf das 

Hören ausgerichtet, so bietet diese aufbauform eine möglichkeit, 
die auslegung visuell und szenisch zu erweitern. Einfache objekte 
(stühle, tücher, Figuren etc.) veranschaulichen das Verhältnis der 
biblischen gestalten zueinander im raum. der aufbaukurs setzt 
den besuch eines grundkurses voraus und vertieft die erworbenen 
Kompetenzen. alle teilnehmenden führen einen bibliolog durch. 
der Kurs wird vom „netzwerk bibliolog“ zertifiziert. Es wird eine 
zusätzliche gebühr erhoben, die im pti erfragt werden kann. 

Zielgruppe: unterrichtende im ru der sek. i und ii, pfarrerinnen, gemeinde-
pädagogische mitarbeiterinnen, Ehrenamtliche

 teilnahmevoraussetzung: absolvierter grundkurs
leitung: Carsten Haeske, pti drübeck und Heiko lamprecht (arpm)
referent: Jens uhlendorf, nürnberg
termin: 14.11.2012, 15.00 uhr – 16.11.2012, 13.00 uhr
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 14.10.2012 an das pti drübeck

Religionsunterricht	in	Bewegung	–	Bewegung	im	Religionsunterricht	 5/74
 Es werden tänze und lieder vermittelt und eingeübt. Wir reflektie-

ren gemeinsam, zu welchen themen des religionsunterrichtes die 
tänze eingesetzt werden können. der thematische schwerpunkt 
der Fortbildung wird noch festgelegt und kann ab dem Frühjahr 
2012 im pti drübeck erfragt werden. Vorkenntnisse sind von  
Vorteil, aber keine Voraussetzung für die teilnahme.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht aller schularten, pfarrerin-
nen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen

leitung: Kerstin Finger, dannefeld
referentin: Elke Hirsch, Emstek
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 15.10.2012 an das pti drübeck

Denkwege	zu	Luther:	Reformation	und	Toleranz	 5/75	
 in dieser Veranstaltung in Kooperation mit der Ev. akademie 

thüringens soll ausgehend von der lebenswelt Jugendlicher die 
relevanz luthers und der reformation erforscht werden.  
dabei richtet sich dieses seminar an lehrerinnen aller Fächer  
(sek i/ii), die für das kommende themenjahr, das unter dem 
thema „reformation und toleranz“ steht, eine eigene auseinan-
dersetzung mit dem thema schätzen, und so anregungen für ihren 
unterricht bekommen wollen (theologische und religionspädago-
gische Kompetenz).
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Zielgruppe: unterrichtende der sek. i und ii, unterrichtende an ev. schulen, 
pfarrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeiterinnen

leitung: torsten Hubel, pti neudietendorf
referenten: dorothea Höck und Carsten passin
termin: 15.11.2012, 16.00 uhr – 17.11.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 15.10.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Mitmachtänze	für	Schule	und	Gemeinde	 5/76
 selber lebensfreude spüren und ausdrücken beim Erlernen ein-

facher und pfiffiger tänze sowie anregungen und material mitneh-
men für das ausprobieren in Kinder-, Jugend-, Erwachsenen- und 
seniorengruppen in der gemeinde und im schulischen alltag –  
das ist inhalt dieser Fortbildung.

Zielgruppe: Ehrenamtliche, lehrerinnen, gemeindepädagogische mitarbeite-
rinnen, pfarrerinnen, andere interessierte

leitung: ingrid Walter, pti drübeck
referentin: annelies merker, Hermsdorf
termin: 16.11.2012, 16.00 uhr – 18.11.2012, 13.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 16.10.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Beziehung	gestalten	–	Beziehung	leben	 5/77
 die Veranstaltung untersucht Frauen- und männerbilder der ge-

genwart im Kontext des jüdisch-christlichen menschenbildes und 
deutet ihre jeweiligen bedürfnisse vor dem Hintergrund gemeinsa-
mer glücksvorstellungen. auf der suche nach Kennzeichen einer 
gelingenden partnerschaft werden Fähigkeiten zur sachgemäßen 
Erschließung theologischer und gesellschaftswissenschaftlicher 
positionen erworben. die Entwicklung angemessener lernarrange-
ments für schule und ausbildung ergänzt das angebot.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht aller schularten
leitung: andreas Ziemer, pti drübeck, Cornelia Wenske, Weimar,  

Jutta Elster, Weimar
termin: 22.11.2012, 09.00 uhr – 16.00 uhr
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 22.10.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

Wenn	Kinder	nach	dem	Tod	fragen	...	 5/78
 trauernde Kinder, ein todesfall in der Kita, Kinderfragen zum 

tod, auf die es keine abschließenden antworten gibt ... der Kurs 
hilft, die rolle des Erziehers / der Erzieherin zu klären und bietet 
konkrete praxishilfen wie z.b. einen „notfallkoffer“ zu packen, in 
sorgenpüppchen zu basteln oder einen Elternbrief zu formulieren. 
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geeignete Kinderbücher werden vorgestellt, die orientierung und 
Halt geben. mit ihren Fragen zu tod und sterben tragen Kinder ein 
tabu in die Kita. das Konzept „philosophieren mit Kindern“ hilft, 
mit Kindern ins gespräch zu kommen

Zielgruppe: Erzieherinnen in konfessionellen und kommunalen Einrichtungen
leitung: meike roth-beck, pti neudietendorf
referentin: n.n.
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 22.10.2012 an das pti neudietendorf

Luther	lebendig	 5/79
 diese Fortbildung wird sich in Zusammenarbeit mit der uni Jena 

der Frage widmen, wie luther für die gegenwart „lebendig gemacht 
werden kann“. das lutherjahr 2017 rückt näher und wir wollen neu 
veröffentlichte materialien zum zeitgeschichtlichen Kontext (sek. i) 
und zur rezeption luthers (sek. ii) ausprobieren. dabei bauen wir 
auf einen lebendigen ansatz zwischen lehrerinnen und studieren-
den. neben der religionspädagogischen Kompetenz sollen so auch 
die methoden- und medienkompetenz gefördert werden. 

Zielgruppe: unterrichtende im ru aller schulformen, unterrichtende an ev. 
schulen, studierende Ev. theologie auf lehramt

leitung: torsten Hubel, pti neudietendorf und prof. dr. michael Wermke, 
uni Jena

termin: 22.11.2012 – 24.11.2012
ort: pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 22.10.2012 an das thillm u. pti neudietendorf

„Das	Evangelium	für	die	Kinder	unserer	Gesellschaft	“–		
Aus	der	Praxis	für	die	Praxis	 5/80
Zielgruppe: religionspädagogen, Katecheten, ehrenamtliche mitarbeiter  

in der arbeit mit Kindern 
leitung: sr. Christiane Endler, schönebeck 
referent: norbert binder, dresden 
termin: 08.02.2012 – 12.02.2012
ort: Julius-schniewind-Haus, schönebeck 
Kosten: 28,00 € – 35,00 € für Ü/Vp und tagungsbeitrag 
anmeldung: Julius-schniewind-Haus e.V. 
 anmeldung@schniewind-haus.de 

Der	Umgang	mit	schwierigen	Jugendlichen	 5/81		
Zur	Lebenssituation	von	Jugendlichen	–	Kommunikation	auf	Augenhöhe	
seminarziel: Ziel ist es den teilnehmer/innen praktische Kenntnisse aus 

Jugendforschung und Entwicklungspsychologie zu vermitteln. 
darüber hinaus können sie eine gesprächsfördernde Haltung 
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entwickeln und konkrete Verhaltensweisen einüben, welche den 
umgang mit Jugendlichen erheblich erleichtern.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen von Heimen und anderen Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe, Erzieher/innen, sozialpädagogen, Famili-
enhelfer/innen, mitarbeiter/innen der Jugendämter, außendienst-
mitarbeiter/innen, rechtspfleger/innen, sonstige interessenten;

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: thomas schübel
termin: 22.03.2012 – 23.03.2012
ort: berlin
Kosten: 250,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: Jua048 

Arbeitslosigkeit	von	„auffälligen“	Jugendlichen	–		
Kriminalität	als	Problemstellung,	Barrieren	und	Chancen	einer	Förderung	 5/82
seminarziel: Eine gelungene sozialisation ist unstrittig die bedeutsamste 

Voraussetzung für eine „normale“ menschliche Entwicklung. nicht 
immer gelingt diese in dem notwendigen maße, so dass nicht 
selten Kriminalität junger menschen die Folge ist. arbeitslosigkeit 
bzw. keinen ausbildungsplatz zu bekommen, sind oftmals weitere 
Konsequenzen. in diesem Zusammenhang haben auch Viktimisie-
rungen im Kindes- bzw. Jugendalter(z.b. sexuelle aggressionen) 
eine exklusive bedeutung. das seminar setzt sich das Ziel, auf 
der basis seriöser kriminologischer Kenntnisse die grundlagen 
zu vermitteln, um für berater und Helfer einen professionellen 
umgang mit „auffälligen“ Jugendlichen zu gewährleisten. theore-
tischer input wird dabei sinnvoll mit sachverhalten aus der praxis 
verknüpft.

Zielgruppe: mitarbeiter von behörden, sozialpädagogisch tätige mitarbeiter/
innen 

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: reinhardt Haselow
termin: 21.06.2012 – 22.06.2012
ort: berlin
Kosten: 200,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: sog130

Jugendarbeit	–	Inklusion	als	Herausforderung	für	die	Jugendarbeit	 5/83
 inklusion ist zu einem modewort in der Kinder- und Jugendarbeit 

geworden. doch welches Konzept steckt dahinter? inklusion sperrt 
sich gegen gleichmacherei in der pädagogik und geht von der 
unterschiedlichkeit und Einzigartigkeit jedes Kindes und Jugend-
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lichen aus. Vielfalt soll als Chance begriffen werden. aus der pers-
pektive Jugendlicher sollen unsere arbeitsformen kritisch befragt 
werden. Wie geschlossen sind eigentlich oft unsere angebotsfor-
men in der Jugendarbeit? Was bedarf es, um sich verschiedenen 
Jugendlichen in unterschiedlichster Weise zu öffnen und diese 
pädagogisch zu erreichen? 

 das thema wird in Vorträgen und arbeitsgruppen entfaltet.  
in Workshops besteht die möglichkeit, das thema zu vertiefen. 
daneben sollen verschiedene Fragestellungen aus den jeweiligen 
praxisfeldern der teilnehmenden aufgegriffen werden. 

Zielgruppe: hauptamtliche mitarbeiterinnen und mitarbeiter aus den unter-
schiedlichen bereichen evangelischer Jugendarbeit 

seminarziel: stärkung der Fachkompetenz und reflexion der der eigenen arbeit 
leitung: team, Kinder- und Jugendpfarramt der EKm
referenten: gunda Voigts, u. a. 
termin: 09.01. – 12.01.2012 
ort: landessportschule bad blankenburg 
Kosten: 50,00 € (unterbringung im Zwei- und mehrbettzimmer) 
anmeldung: bis 17.12.2011; Kinder- und Jugendpfarramt der EKm

Fachtag	„Alles	Social?	Onlinenetzwerke	in	der	Jugendarbeit“	 5/84
 Was machen Jugendliche in sozialen netzwerken wie Facebook & 

Co? Welche Chancen bieten sie für die Jugendarbeit, welche prob-
leme bringt das netz? im Einführungsvortrag werden die möglich-
keiten sozialer netzwerke und die grundregeln des datenschut-
zes, des urheber und des persönlichkeitsrechts vermittelt. in zwei 
parallelen Workshops für Einsteiger und Fortgeschrittene kann die 
arbeit mit Facebook anschließend erprobt und vertieft werden.

Zielgruppe: mitarbeiterinnen und mitarbeiter der kirchlichen Jugendarbeit 
seminarziel: stärkung der Fachkompetenz und reflexion der eigenen arbeit
leitung: gernot Quasebarth und Hendrik pistor
referent: n.n.
termin: 10.05.2012 von 10.00 uhr bis 15.00 uhr
ort: neudietendorf
Kosten: 10,00 €
anmeldung: bis 02.05.2012; Kinder- und Jugendpfarramt der EKm

Fachtag	Jugendarbeit	 5/85
 Zu einem aktuellen thema der Jugendarbeit wird es einen  

fachlichen impuls geben, der im gemeinsamen Fachaustausch 
reflektiert wird. 

Zielgruppe: mitarbeiterinnen und mitarbeiter der kirchlichen Jugendarbeit
seminarziel: stärkung der Fachkompetenz und reflexion der eigenen arbeit
leitung: Christian liebchen
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referent: n.n.
termin: 18.10.2012
ort: neudietendorf
Kosten: 10,00 €
anmeldung: bis 10.10.2012; Kinder- und Jugendpfarramt der EKm

Berufsbegleitende	Weiterbildung	„Spirituelle	Begleitung	Jugendlicher“	 5/86
 Wer heute mit Jugendlichen im bereich von religion arbeiten  

will, wird als Wegbegleiter/in durch oft fremdgewordene  
landschaften von religion und Christentum gebraucht. 

 Vergleichbar einer reiseleiterin, einem reiseleiter, ist es die  
zentrale aufgabe, menschen in ein ihnen wenig vertrautes land  
zu führen. spirituelle begleiter/innen helfen, fremde glaubens-
sprachen zu verstehen, besondere orte, Zeiten und gebräuche 
wahrzunehmen. sie wollen mit der Kraft und schönheit des christ-
lichen lebenskonzeptes und seiner spiritualität bekannt machen. 

 dabei gilt es, die lebensthemen und ausdruckformen Jugendli-
cher wahr- und ernst zu nehmen und sie deutend in Verbindung zu 
bringen mit biblischen Hoffnungs- und lebensgeschichten sowie 
spirituellen Handlungs- und ausdrucksformen. 

seminarziel: die Weiterbildung besteht aus sechs Kurseinheiten. 
 Zur Erlangung des Zertifikats müssen drei basiskurse und drei 

der Wahlkurse belegt und ein begleitendes projekt durchgeführt 
werden. die basiskurse dauern jeweils 4 tage, die Wahlkurse zwi-
schen 3 und 5 tage. die Erstellung eines projektberichtes ist teil 
zur Erlangung des Zertifikats „spirituelle begleitung Jugendlicher“. 
die basiskurse 1-3 finden in einer geschlossenen Kursgruppe statt 
und können nur miteinander gebucht werden! die Wahlkurse sind 
auch für andere interessierte offen.

Zielgruppe: hauptberuflich mitarbeitende in der arbeit mit Jugendlichen, z.b. 
gemeindepädagogen/innen religionspädagogen/innen, sozialpä-
dagogen/innen, Erzieher/innen, diakone/innen, pfarrer/innen. 

leitung: rainer brandt, leiter des studienzentrums für evangelische Jugend-
arbeit in Josefstal e.V.

Basiskurs	1:	 „Wenn	Himmel	und	Erde	sich	berühren“		
Spiritualität	erfahren,	entwickeln,	(er)leben

 in diesem teil liegt der schwerpunkt auf der eigenen religiösen 
sozialisation und gegenwärtigen spirituellen situation meiner  
person. Woraus lebe ich? Was sind meine Quellen? Welche bedeu-
tung hat die christliche tradition in meinem leben? Was verstehe 
ich unter religiöser Kompetenz? Wie kann diese (weiter-) entwickelt 
und genährt werden?

leitung: rainer brandt, dorothee land(landesjugendpfarrerin EKm) 
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termin: 17.09.2012 – 20.9.2012 
ort: Kloster drübeck

Basiskurs	2:	 „Bis	zum	Horizont	und	weiter“	Biblische	Geschichten,	
Symbole	und	Rituale	in	evangelischer	Jugendarbeit

 spiritualität kennen lernen als (Wieder-) Entdeckung biblischer 
geschichten, traditionen und suche nach Formen für mich selbst, 
die mir und anderen helfen können erfahrungsbezogen mit glau-
bensthemen zu arbeiten. in theorie- und praxiseinheiten erarbei-
ten sich die teilnehmer/innen exemplarisch symbole, rituale und 
schlüsselgeschichten der biblischen tradition und übersetzen sie 
in entsprechende praxiselemente für spirituelle andachten und 
spirituelle impulse von, mit und für junge menschen.

leitung: rainer brandt, dr. tim bürger(landesjugendpfarrer EKHn) 
termin: 11.03.2013 – 14.03.2013
ort: Evangelische Jugendburg Hohensolms

Basiskurs	3:	 Seelsorge	in	der	Jugendarbeit,	Spiritualität		
und	Seelsorge

 schule und Jugendarbeit sind orte, an denen Jugendliche im-
mer wieder ihre existentiellen Fragen und probleme zur sprache 
bringen und begleitung suchen. Jugendliche suchen menschen, 
die sie in ihrer lebenssituation wahrnehmen und die ein offenes 
ohr für sie haben. in diesem Fortbildungskurs werden wir Formen 
der Jugendseelsorge kennen lernen, die eigene rolle als seelsor-
ger/in / berater/in reflektieren und darin unterstützung erfahren, 
Elemente der gesprächsführung üben und vertiefen, strukturen 
der Vernetzung kennen lernen. Wir arbeiten personenbezogen 
und praxisorientiert. dabei werden rollenspiele, Fallgespräche, 
partnerinnenübungen und methoden der systemischen beratung 
verwendet.

leitung: rainer brandt, gerborg drescher (pfarrerin und supervisorin, 
angefragt)

termin: 23.09.2013 –26.09 2013 
ort: studienzentrum für evangelische Jugendarbeit in Josefstal
Kosten: je basiskurs 220,00 € (Eigenanteil 37,50 €), die Wahlkurse variie-

ren in den Kosten, teilnehmende aus der EKm erhalten auf antrag 
eine Förderung in Höhe von bis zu 100,00 € pro Wahlkurs vom 
Kinder- und Jugendpfarramt (Eigenanteil je nach dauer)

anmeldung: bis 30.04.2012 Kinder- und Jugendpfarramt der EKm in magdeburg
 www.evangelischejugend.de 
 erste informationen zu den Wahlkursen unter:  

www.spirituell-begleiten.info
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Auf	der	Suche	nach	Sinn	–	Gott-sucher-Innen	 5/87	
Einführung	in	theologisches	Denken	und	Argumentieren	
e-Learning	im	Aufbauprogramm	Theologie	II
leitung: rainer brandt, pfarrer, dipl.-theologe, leiter des studienzentrums, 

steffen Jung
termin: 18.01.2012 – 09.03.2012 
ort: studienzentrum Josefstal
Kosten: 269,00 €
anmeldung: studienzentrum@josefstal.de 

„überwiegend	online“	–	Kommunikation	mit	Jugendlichen	&	jungen	Erwachsenen	5/88	
Fortbildung	für	MitarbeiterInnen	in	Jugendsozialarbeit	und	Jugendarbeit
 in Kooperation mit der Evangelischen Jugendsozialarbeit bayern e.V.
leitung: barbara Klamt, W.schindler
termin: 19.01.2012
ort: nürnberg
Kosten: keine angaben
anmeldung: studienzentrum@josefstal.de

Baustelle	Sucht	–	Umgang	mit	Drogen	und	Alkohol	in	der	Jugendsozialarbeit		
und	Jugendarbeit	 5/89
 in Kooperation mit der Evangelischen Jugendsozialarbeit bayern e.V. 
leitung: rainer brandt, pfarrer, dipl.-theologe, leiter des studienzentrums 

barbara Klamt
termin: 24.04.2012 – 24.04.2012
ort: nürnberg
Kosten: keine angaben
anmeldung: studienzentrum@josefstal.de

Projektmarketing	multimedial	 5/90	
Workshop	für	Photographieren,	Präsentieren	und	Publizieren	eigener	Projekte	in	
print	und	online
leitung: oliver spalt,, Wolfgang schindler
termin: 11.06.2012 – 13.06.2012
ort: studienzentrum Josefstal
Kosten: 198,00 €
anmeldung: studienzentrum@josefstal.de

Alles	Facebook	oder	was?	–	Medienpädagogische	Praxis	in	Social	Media	 5/91
leitung: Wolfgang schindler
termin: 22.10.2012 – 24.10.2012
ort: studienzentrum Josefstal
Kosten: 248,00 €
anmeldung: studienzentrum@josefstal.de
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Neu	in	einem	kirchlichen	Leitungsamt	(Dekanat,	Superintendentur,	Kirchenkreis...)	5/92	
Grundlagen,	Selbstverständnis,	Rollenfindung
 Wie können ephoral leitende pfarrer/innen bei der stärkung 

pastoraler identität unterstützen? der Kurs ermöglicht austausch, 
lernen und geistliches besinnen für Ephoren am beginn ihres 
dienstes.

Zielgruppe: superintendenten/innen, pfarrer/innen, die in das amt berufen 
sind

leitung: rektor dr. matthias rein, superintendent Heiko schütte (soltau)
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 09.01.2012, 18.00 uhr – 20.01.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach
Kosten: 165,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 02.12.2011 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:408) 

Stichwort	Motivation.	Wie	befördern	wir	als	Synodale	die	Motivation	zum		
Engagement	für	den	christlichen	Glauben	und	die	Kirche?	 5/93
 Was können kirchenleitende synodale gremien dazu tun, dass 

menschen motiviert werden, als Christen zu leben und sich zu 
engagieren? Es geht um geistliche und strukturelle grundlagen 
kirchlicher arbeit.

Zielgruppe: synodale auf Kirchenkreis-, landeskirchen- und VElKd-Ebene
leitung: rektor dr. matthias rein, synodalin gunhild maume (meldorf), 

oKr Christian Frehrking
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 27.04.2012, 20.00 uhr – 01.05.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 60,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 15.03.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:414)

Kirche	situationsgerecht,	systemadäquat	und	konziliar	leiten.		 5/94	
Ein	einführender	Kurs	für	stellvertretend	Leitende	auf	der	Ebene	der	Ephorie
 der Kurs thematisiert theologische und konzeptionelle grundlagen 

leitenden Handelns und hilft, sich mit der aufgabe von Kirchen-
leitung auf ephoraler Ebene vertraut zu machen.

Zielgruppe: stellvertretende superintendentinnen und superintendenten, 
dekaninnen und dekane, pröpstinnen und pröpste

leitung: dr. matthias rein (pullach), superintendentin Viola Kennert  
(berlin), stellvertretender propst andreas lüdtke (schönberg)

 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
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termin: 24.09.2012, 18.00 uhr – 28.09.2012, 12.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 60,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 10.08.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:422)

Hier	gilt	nicht	Frau	noch	Mann	–	oder	eben	doch?	Fachseminar	der	theologischen	
und	juristischen	Verantwortlichen	für	Personalfragen	 5/95
 diese Fachtagung befasst sich mit der bedeutung von gender-

fragen für Verkündigung, pastorale identität und personalent-
wicklung in den landeskirchen

Zielgruppe: theologische und juristische Verantwortliche für personalfragen  
in den landeskirchen

leitung: rektor dr. matthias rein (pullach),  
olKrin brigitte müller (Wolfenbüttel), oKr ulrich tetzlaff (Kiel)

 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 10.10.2012, 14.30 uhr – 13.10.2012, 12.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 45,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 27.08.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:423)

Konvente/Konferenzen	leiten	und	begleiten	–	Aufgabe	ephoraler	Kirchenleitung.		
kollegialer	Austausch	auf	der	mittleren	Leitungsebene/Ephorie	 5/96
 der Kurs bietet gelegenheit zu Erfahrungsaustausch und nach-

denken über das spezifische der geistlichen leitung der gemein-
schaft der ordinierten durch Ephoren

Zielgruppe: superintendentinnen und superintendenten, pröpstinnen und 
pröpste, dekaninnen und dekane

leitung: rektor dr. matthias rein (pullach), in Zusammenarbeit mit  
prof. dr. Jan Hermelink (göttingen)

 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 12.11.2012, 18.00 uhr – 16.11.2012, 12.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 60,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 28.09.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:425)
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6. seelsorge und diakonie
6-Wochen-Grund-	und	Aufbaukurse	(KSA)	 6/1	
 6-Wochenkurse sind die standardform der pastoralpsycholo-

gischen Weiterbildung in seelsorge (Ksa). Zwei 6-Wochenkurse 
stellen nach den standards der Ksa die “seelsorgegrundausbil-
dung“ dar. die Kurse finden in der regel in der fraktionierten Form 
statt: 2 mal 3 Wochen, 3 mal 2 Wochen oder 6 mal 1 Woche über 
einen längeren Zeitraum aufgeteilt. die Kurse finden von montag 
bis Freitag statt. der in der Kurszeit liegende sonntag sollte unbe-
dingt predigtfrei sein. 

 Zum programm eines 6-Wochenkurses gehören:
– seelsorgepraxis in Krankenhaus u. altersheim (in der regel)
– arbeit an gesprächsprotokollen
– rollenspiele
– besprechung von predigten
– selbsterfahrung in der gruppe
– bibelgespräche
– theorievermittlung
– evtl. systemische Familienaufstellungen
– Kreative selbsterfahrung
– Einzelsupervision

 Es besteht die möglichkeit, dass geeignete und motivierte bewer-
berinnen nach der grundausbildung an einem aufbaukurs teilneh-
men und die pastoralpsychologische Weiterbildung in supervision 
anstreben können.

Zielgruppe: Haupt-, neben- und ehrenamtliche seelsorger und seelsorgerinnen 
Krankenhausseelsorger und Krankenhausseelsorgerinnen;

anmeldung: seelsorgeseminar Halle | seelsorge.halle@t-online.de

KSA-Aufbaukurs	(6-Wochen-Kurs)	 6/2	(*)	
2	x	3	Wochen	(AK*5)	
Zielgruppe: Haupt-, neben- und ehrenamtliche seelsorger und seelsorgerinnen, 

Krankenhausseelsorger und Krankenhausseelsorgerinnen 
leitung: Hildegard Hamdorf-ruddies (Halle) 

theresa rinecker (Weimar)
termin: 01.10.2012 – 19.10.2012 Weimar 

08.04.2012 – 26.04.2013 Halle 
ort: seelsorgeseminar Weimar/Halle
Kosten Halle: 100,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 18,00 € unterkunft/nacht
Kosten Weimar: 100,00 € Kursgebühr/Woche
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 12,00 € Verpflegung/tag
 27,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: seelsorgeseminar Halle

KSA-Grundkurse	(6-Wochen-Kurse)	 6/3	(*)	
3	x	2	Wochen	(GK*17)	mit	Praxisfeld	im	Krankenhaus
Zielgruppe: Haupt-, neben- und ehrenamtliche seelsorger und seelsorgerinnen, 

Krankenhausseelsorger und Krankenhausseelsorgerinnen
leitung: Hildegard Hamdorf-ruddies, Halle
 anette Carstens, drübeck
Zulassungstag: wird noch festgelegt
termin: 23.04.2012 – 04.05.2012;  

10.09.2012 – 21.09.2012;  
11.03.2013 – 22.02.2013 

ort: seelsorgeseminar Halle
Kosten: 100,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 18,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: seelsorgeseminar Halle | seelsorge.halle@t-online.de

KSA-Grundkurse	(6-Wochen-Kurse)	 6/4	(**)	
3	x	2	Wochen-Kooperationskurs	(GK*18)	mit	Praxisfeld	im	Krankenhaus
Zielgruppe: Haupt-, neben- und ehrenamtliche seelsorger und seelsorgerinnen
leitung: theresa rinecker, Weimar
 Christian anton, Evessen
Zulassungstag: 02.03.2012 – 03.03.2012
termin: 02.05.2012 – 11.05.2012 braunschweig; 
 17.09.2012 – 28.09.2012 Weimar; 
 12.11.2012 – 23.11.2012 Weimar 
ort: theologisches Zentrum braunschweig/seelsorgeseminar Weimar
Kosten Weimar: 100,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 27,00 € unterkunft/nacht
Kosten braunschweig: auf anfrage
anmeldung: seelsorgeseminar im sophienhaus
 seelsorgeseminar@t-online.de

KSA-Grundkurse	(6-Wochen-Kurse)	 6/5	(*)	
3	x	2	Wochen-Kooperationskurs	(GK*19)	mit	Praxisfeld	im	Krankenhaus
Zielgruppe: Haupt-, neben- und ehrenamtliche seelsorger und seelsorgerin-

nen, Krankenhausseelsorger und Krankenhausseelsorgerinnen
leitung: theresa rinecker, Weimar
 gabriele göbel, diez
Zulassungstag: 14.05.2012 – 15.05.2012
termin: 02.07.2012 – 13.07.2012; 
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 07.01.2013 – 18.01.2013; 
 11.03.2013 – 22.03.2013
ort: seelsorgeseminar Weimar
Kosten Weimar: 100,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 27,00 € unterkunft/nacht
anmeldung an: seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
 seelsorgeseminar@t-online.de

KSA-Grundkurse	(6-Wochen-Kurse)	 6/6	
Seelsorge	für	Kinder	und	Jugendliche	in	Schule	und	Gemeinde	(GK*20)
Zielgruppe: seelsorgerinnen und seelsorger in schule und gemeinde
leitung: theresa rinecker, Weimar
 sabine beck, Halberstadt
Zulassungstag: 21.05.2012 – 22.05.2012
termin: 18.07.2012 – 27.07.2012;
 29.10.2012 – 02.11.2012; 
 22.03.2013 – 24.03.2013; 
 10.07.2013 – 17.07.2013
ort: seelsorgeseminar Weimar
Kosten: 100,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 27,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar | 

seelsorgeseminar@t-online.de

KSA-Grundkurse	(6-Wochen-Kurse)	 6/7	(*)
 3 x 2 Wochen (gK*21) mit praxisfeld im Krankenhaus
Zielgruppe: Haupt-, neben- und ehrenamtliche seelsorger und seelsorgerin-

nen, Krankenhausseelsorger und Krankenhausseelsorgerinnen
leitung: Hildegard Hamdorf – ruddies, Halle
 Wilfried lenzen, göttingen
Zulassungstag: wird noch festgelegt
termin: 12.11.2012 – 23.11.2012; 
 die weiteren termine sind noch in der planung 
ort: seelsorgeseminar Halle
Kosten: 100,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 18,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: seelsorgeseminar Halle | seelsorge.halle@t-online.de

Kreative	Selbsterfahrung	für	SupervisorInnen	und	KursleiterInnen	 6/8
Zielgruppe: supervisorinnen und Kursleiterinnen
seminarziel: methodenerweiterung und eigener selbsterfahrungsprozess
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leitung: beate Wuigk-adam, Kunsttherapeutin m.a., dFKgt
termin: 26.11.2012 – 30.11.2012
ort: seelsorgeseminar im sophienhaus Weimar/Kunstatelier Weimar
Kosten: 150,00 € Kursgebühr
 12,00 € Verpflegung/tag
 27,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: bis 30.09.2012 seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
 seelsorgeseminar@t-online.de

Kurse	zur	Fort-	und	Weiterbildung	in	Supervision	und	Kursleitung	 6/9	
(KSA)	Kursblock	I
Zielgruppe: seelsorger und seelsorgerinnen, die zur Weiterbildung in super-

vision zugelassen sind
leitung: Hildegard Hamdorf-ruddies, Halle
 Volkmar schmuck, braunschweig
termin: 02.07.2012 – 20.07.2012
ort: seelsorgeseminar Halle
Kosten: 150,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 18,00 € unterkunft/nacht
 5,00 € dgFp/Woche
anmeldung: seelsorgeseminar Halle | seelsorge.halle@t-online.de

Das	Kurzgespräch	in	Seelsorge	und	Beratung	(Grundkurs)	 6/10
Zielgruppe: pfarrerinnen, mitarbeitende in seelsorge, beratung und supervision
seminarziel: Zertifikat grundkurs
 grundkenntnisse des Kurzgespräches werden vorgestellt und 

geübt, in 2013 wird dis mit einem aufbaukurs fortgeführt
leitung: Hans König (trainer der agK)
termin: 10.09.2012 – 14.09.2012
ort: seelsorgeseminar im sophienhaus Weimar
Kosten: 150,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 27,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: bis 30.06.2012 seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
 seelsorgeseminar@t-online.de

Auffrischungskurs:	Kurzgespräch	 6/11
Zielgruppe: mitarbeitende in seelsorge, beratung und supervision
Voraussetzung: Zertifikat grund- und aufbaukurs Kurzgespräch
leitung: Hans König (trainer der agK)
termin: 14.09.2012 – 16.09.2012
ort: seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
Kosten: 100,00 € Kursgebühr/Woche
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 12,00 € Verpflegung/tag
 27,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: bis 30.05.2012 seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
 seelsorgeseminar@t-online.de

Leitung	zwischen	Dienstaufsicht	und	Seelsorge	 6/12
 sie sind als dekaninnen und superintendentinnen, schuldeka-

ninnen und stellvertreterinnen Vorgesetzte und verstehen sich 
gleichzeitig auch als seelsorgende. diese spannung gilt es immer 
wieder auszuloten. Wieviel seelsorge verträgt die dienstaufsicht? 
Wie lassen sich Verantwortung für den Kirchenbezirk, die gemein-
den und schulen einerseits und das Verständnis und die Fürsor-
gepflicht für die pfarrerinnen und mitarbeiterinnen andererseits 
verbinden? Was bedeutet es, geistlich zu leiten?

 im mittelpunkt steht die reflexion der eigenen praxis (anhand von 
Fallbesprechungen und gesprächsprotokollen) und der kollegiale 
austausch. dazu gibt es thematische impulse und die begegnung 
mit biblischen texten.

Zielgruppe: dekaninnen, schuldekaninnen und superintendentinnen und 
deren stellvertreterinnen

leitung: gertraude Kühnle-Hahn; theresa rinecker
termin: 26.03.2012, 14.00 uhr – 29.03.2012, 13.00 uhr
ort: Ev. diakonissenanstalt
 rosenbergstraße 40 | 70176 stuttgart
Kosten: auf anfrage
anmeldung: bis 30.01.2012 seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
 seelsorgeseminar@t-online.de

Notfallseelsorge	–	Krisenintervention	 6/13	
Erste	Hilfe	für	die	Seele
Zielgruppe: notfallseelsorger und notfallseelsorgerinnen 
leitung: thea ilse, landespolizeipfarrerin Halle 
termine: 28.09.2012 – 30.09.2012; 
 19.10.2012 – 21.10.2012; 
 30.11.2012 – 02.12.2012
ort: seelsorgeseminar Halle
Kosten: 40,00 € Kursgebühr/Wochenende
 12,00 € Verpflegung/tag
 18,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: seelsorgeseminar Halle | seelsorge.halle@t-online.de

Kurse	zur	Fort-	und	Weiterbildung	in	Supervision	(KSA)	 6/14
 theorieseminare – dimensionen von supervision
Zielgruppe: Haupt-, neben- und ehrenamtliche seelsorger und seelsorgerinnen 
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Krankenhausseelsorger und Krankenhausseelsorgerinnen
leitung: Hildegard Hamdorf-ruddies, Halle
 dr. Hartmut ruddies, Halle
 theresa rinecker, Weimar
termin: 03.12.2012 – 07.12.2012
ort: seelsorgeseminar Halle 
Kosten: 180,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 18,00 € unterkunft/nacht
 5,00 € dgFp
anmeldung: bis 16.11.2012 im seelsorgeseminar Halle
 seelsorge.halle@t-online.de

6-Wochen-Vikarskurs	KSA	(VK*6)	mit	Praxisfeld	im	Krankenhaus	 6/15
Zielgruppe: Vikarinnen und Vikare der EKm
leitung: theresa rinecker, Weimar | andreas pech, radebeul
Kennenlerntag: wird noch festgelegt
termin: 09.01.2012 – 03.02.2012  

13.02.2012 – 24.02.2012
ort: seelsorgeseminar im sophienhaus Weimar
Kosten: 100,00 € Kursgebühr/Woche
 12,00 € Verpflegung/tag
 27,00 € unterkunft/nacht
anmeldung: seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
 seelsorgeseminar@t-online.de

Leidenschaft	für	Menschen	–	aktuelle	Perspektiven	aus	Theorie	und	Praxis		
der	Seelsorge	 6/16
 Ziel des Kurses ist es, den gegenwärtigen stand der poimenischen 

diskussion zu vergegenwärtigen und vor diesem Hintergrund die 
eigene seelsorge – theorie und – praxis zu reflektieren.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer
leitung: studienleiter dr. rüdiger gebhardt (pullach) mit 
 prof. dr. manfred Josuttis u.a.
referent: siehe oben
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 10.09.2012, 18.00 uhr – 21.09.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 165,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 27.07.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:421)

116



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

6. seelsorge und diakonie

6

Diakonik	–	berufsbegleitender	Weiterbildungskurs	 6/17
Zielgruppe: mitarbeitende in diakonischen Einrichtungen und sozialdia-

konischen projekten in der gemeinde
seminarziel: diese Weiterbildung vermittelt die gestaltungskompetenz des 

diakonischen profils in diakonischen Einrichtungen und sozial-
diakonischen projekten in kirchgemeindlichen trägerschaften;  
die teilnehmenden sind in der lage aus sozialen ausgangssitu-
ationen biblisch begründete Handlungsansätze diakonischen 
Handelns zu konzipieren sowie leitbilder, strategien und aufga-
benkataloge zu erstellen. studiengrundlage sind dabei aktuelle 
diakoniewissenschaftliche Fachaspekte, die mit praxisorientierten 
bezügen bearbeitet werden.

leitung: diakon Hans Jaekel
termin: 24 seminartage (halbtags) im Zeitraum sept. 2012 – Juni 2013
ort: diakonenkolleg lindenhof neinstedt/Harz
Kosten: 960,00 €
anmeldung: bis 30.06.2012 an Evangelische stiftung neinstedter anstalten
 u.koischwitz@neinstedter-anstalten.de; 

Diakonenausbildung	 6/18
Zielgruppe: mitarbeitende in diakonischen Einrichtungen und sozialdia-

konischen projekten in der gemeinde, die eine soziale Fachaus-
bildung (m. staatl. anerkennung) absolviert haben oder planen 

seminarziel: die diakonenausbildung bereitet umfassend auf die gestaltung 
des diakonats in arbeitsbereichen der diakonie und sozialdiako-
nischen projekten in der gemeinden vor. die studierenden erhal ten 
eine Verkündigungs- und seelsorgekompetenz für den jeweiligen 
arbeitsbereich, können menschen in der glaubensorientierung 
begleiten, können diakonisches profil des arbeitsbereiches 
konzeptionieren und gestalten und verbinden die sozialfachliche 
Kompetenz mit diakonischen Handlungsansätzen. die ausbildung 
ist praxisnah gestaltet und befähigt zur kontinuierlichen reflexion 
über theoretische und praktische Herausforderungen aufgrund 
aktueller sozialpolitischer sowie diakonie-wissenschaftlicher 
Erkenntnisse. 

leitung: Frau pfarrerin Hilke Claus-Heider
referenten: div. dozentinnen aus diakonischen und gemeindlichen arbeits-

bereichen
termin: september 2012 – Juli 2014
ort: diakonenkolleg lindenhof neinstedt/Harz
Kosten: 90,00 € /monat
anmeldung: bis 30.04.2012 an Evangelische stiftung neinstedter anstalten
 u.koischwitz@neinstedter-anstalten.de
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Theologisch-diakonische	Fortbildungen	 6/19
Zielgruppe: mitarbeitende in diakonischen Einrichtungen und sozialdiako-

nischen projekten in der gemeinde, darüber hinausgehend inter-
essierte

seminarziel: in 15 Einzelveranstaltungen werden kirchen- und diakoniege-
schichtliches, christliches, ethisches und kulturelles grundwissen 
vermittelt, welches den teilnehmenden eine orientierung in diesen 
themen ermöglicht.

 themenkomplexe:
– „grundideen der diakonie“
– „Jesus … gottes sohn? … historische person?“
– „ Faszination Kirchenmusik“
– „seelsorge? sorge dich um deine seele!“
– „Was den samariter barmherzig machte!“
– „Eine reise durch den gottesdienst“
– „Entdeckungen im buch der bücher – die bibel“
– „taizé – ein gemeinschaft, die viele menschen berührt“
– „gott & teufel / das gute & das böse“ (ethische Fragestellungen) 
– „Zehn gute tipps fürs ganze leben“
– „Warum glaubt der mensch?“
– „Kirchen sind steingewordener glaube“
– „das geheimnis des gebets“
– „Ein kleiner spaziergang durch die Kirchengeschichte“
– „im guten glauben handeln“ 

 (Änderungen vorbehalten)
leitung: ulf Koischwitz 
referenten: div. referentinnen aus diakonischen und gemeindlichen arbeits-

bereichen
termin: jeweils einzelbelegbare Halbtagesveranstaltungen 

(i.d.r. 09.00 – 12.30 uhr) termine werden im Herbst 2011  
festgelegt – bitte beachten sie unsere Veröffentlichungen

ort: diakonenkolleg lindenhof neinstedt/Harz
Kosten: 30,00 € / Einzelveranstaltung
anmeldung: bis zehn tage vor der jeweiligen Veranstaltung 
 Evangelische stiftung neinstedter anstalten
 u.koischwitz@neinstedter-anstalten.de 

Weiterbildung	in	Supervision	und	Coaching	 6/20
 Zweieinhalbjährige Weiterbildung, die für supervision und  

Coaching mit Einzelnen, gruppen und teams sowie die beratung 
von projekten qualifiziert. themen in den bereichen organisation, 
organisationsdynamik, Führung und leitung stellen besondere 
arbeitsschwerpunkte dar. die Weiterbildung entspricht den  
standards der dgsv (zertifiziert) und der EKFul.
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Zielgruppe: mitarbeitende aus psychosozialen, kirchlichen oder pädagogischen 
arbeitsfeldern und gesundheitsberufen, wie z. b. sozialarbeiterin-
nen, sozialpädagoginnen, theologinnen, lehrerinnen, pädagogin-
nen, psychologinnen, pflegemanagerinnen, beraterinnen.

leitung: Elisabeth Fernkorn, ulrich Kamm
termin: beginn 13.02.2012
 informationstag: 22.10.2011, 11.00 uhr – 16.00 uhr, 50,00 €
ort: EZi, auguststraße 80, 10117 berlin
Kosten: 5.145,00 € für 63 Kurstage (seminare und Werkstätten inkl. 

pausen verpflegung), 100,00 € einmalige Verwaltungsgebühr
anmeldung: Evangelisches Zentralinstitut für Familienberatung in berlin
 baerthel@ezi-berlin.de
Vorraussetzung: befürwortung durch das referat gemeinde im landeskirchenamt 

Erfurt

Coaching	bei	Konflikten	–	Konfliktcoaching	 6/21
 den häufigsten anlass Coaching in anspruch zu nehmen, stellen 

Konflikte dar. dann beanspruchen Führungskräfte unterstützung, 
wie sie soziale Konfliktsituationen in ihrem beruflichen umfeld 
bearbeiten können. dabei kann es sich um die Verhütung von  
Konflikten, um ihre Eindämmung, aber auch um ihre „stimulation“  
handeln. Für das Coaching von Konflikten benötigt der Coach 
spezifische innere landkarten, die in diesem Workshop vermittelt 
werden.

Zielgruppe: supervisorinnen, beraterinnen, Führungskräfte.
leitung: dr. astrid schreyögg
termin: 01.10.2012, 14.30 uhr – 03.10.2012, 13.00 uhr 
ort: EZi, auguststraße 80, 10117 berlin
Kosten: 320,00 €
anmeldung: Evangelisches Zentralinstitut für Familienberatung in berlin
 baerthel@ezi-berlin.de 

Beratung	und	Rituale	beim	Thema	Schuld,	Schuldgefühl	und	Vergebung	 6/22
 in beratungen und therapien spielen schuld und schuldgefühl im-

mer wieder eine rolle. ratsuchende brauchen ein gegenüber, das 
bereit ist, Fragen diesbezüglich aufzunehmen und zu besprechen. 
die Fortbildung will den beraterischen umgang mit schuldthemen 
und das Einsetzen hilfreicher rituale einüben.

Zielgruppe: beratende aus der Ehe-, Familien- und lebensberatung, schwange-
ren- und schwangerschaftskonfliktberatung, seelsorgerinnen

leitung: sabine Hufendiek, prof. dr. michael Klessmann
termin: 11.06.2012, 15.00 uhr – 15.06.2012, 12.30 uhr
ort: EZi, auguststraße 80, 10117 berlin
Kosten: 320,00 €
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anmeldung: Evangelisches Zentralinstitut für Familienberatung in berlin
 baerthel@ezi-berlin.de 

Lebensrückblick	als	Therapie	 6/23
 studien zeigen, dass menschen, die sich mit autobiografischen 

Erinnerungen beschäftigen, weniger depressiv und geistig beweg-
licher sind als Kontrollgruppen. Es ist heute möglich, lebensrück-
blick zu ermöglichen. in dieser Veranstaltung sollen grundlegende 
techniken angesprochen und geübt werden, wie z. b. biographie-
arbeit, narration, imagination, Veränderung von Emotion usw.

Zielgruppe: mitarbeitende an beratungsstellen, therapeutinnen, Ärtzinnen, 
interessierte menschen, die mit alten menschen arbeiten. 

leitung: prof. dr. Verena Kast
termin: 01.10.2012, 15.00 uhr – 02.10.2012, 17.30 uhr
ort: EZi, auguststraße 80, 10117 berlin
Kosten: 300,00 € 
anmeldung: Evangelisches Zentralinstitut für Familienberatung in berlin
 baerthel@ezi-berlin.de

„Sterbende	begleiten	lernen“	 6/24	
Das	Celler	Modell	zu	Vorbereitung	Ehrenamtlicher	in	der	Sterbebegleitung
 leitungsteams werden darin geschult, gruppen von Ehrenamt-

lichen auf sterbebegleitung vorzubereiten. der grundkurs übt in 
8 schritten seelsorgliches Verhalten ein und orientiert sich an der 
Emmausgeschichte. im Vertiefungskurs wird die beschäftigung  
mit den am lebensende auftauchenden themen in Hinsicht auf  
die eigene person und ihre geschichte vertieft. grund- und Ver-
tiefungskurs können nur zusammen belegt werden.

Zielgruppe: pfarrer/innen, diakon/innen, sozialarbeiter/innen und Ehrenamtliche
seminarziel: befähigung zur Kursleitung
leitung: zwei erfahrene trainer/innen aus der projektgruppe
termine: 05.03.2012 – 09.03.2012, 12.11.2012 – 16.11.2012 Vertiefungskurs
 23.04.2012 – 27.04.2012, 15.10.2012 – 19.10.2012 Vertiefungskurs
 12.11.2012 – 16.11.2011, märz 2013 Vertiefungskurs
ort: Zinzendorfhaus neudietendorf
Veranstalter: gemeindekolleg der VElKd 
Kosten: 570,00 € für Ü/Vp und Kursgebühr, zzgl. Kursmaterial
anmeldung: gemeindekolleg der VElKd 

120



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

6. seelsorge und diakonie

6

Trauernden	begegnen	–	Ergänzungskurs	 6/25
Ergänzungskurs	für	Leitungsteams

 Ein Kurs für Kursleiter/innen des „Celler modells“, die das phäno-
men trauer in ihrer Hospizarbeit zum thema machen möchten.

Zielgruppe: pfarrer/innen, diakon/innen, sozialarbeiter/innen und Ehrenamtliche
seminarziel: Kompetenzerweiterung
leitung: Christine Kluge, Witzenhausen
 dr. ingrid bochow, dorum
termin: 22.10.2012 – 26.10.2012
ort: Zinzendorfhaus neudietendorf 
Veranstalter: gemeindekolleg der VElKd 
Kosten: 285,00 € für Ü/Vp und Kursgebühr
anmeldung: gemeindekolleg der VElKd 

Notfallseelsorge	–	Notfallbegleitung	 6/26
Kurs	I:	 grundlagen psychosoziale notfallversorgung; grundlagen
 Krise/Krisenintervention, Ziele, strategien, sterben, tod, trauer, 

trauermodelle, trauerbegleitung, pastoralpsychologische aspek-
te, psychologische erste Hilfe, tod im häuslichen bereich 

Kurs	II: begleiten der polizei beim Überbringen von todesnachrichten, 
begleitung von betroffenen bei Verkehrsunfälle, Verhalten an 
Einsatzstellen, grundlagen psychotraumatalogie – reaktionen in 
Extremsituationen, suizid – suizidtheorie – begleitung von ange-
hörigen nach einem suizid. 

Kurs	III: tod von Kindern – plötzlicher Kindstod – begleitung Verwaister 
Eltern – unterschiedliche trauer von Vätern und müttern, betreu-
ung von Kindern in notsituationen – welche Vorstellungen haben 
Kinder vom tod (entwicklungspsychologische aspekte), akute 
belastungsreaktionen – posttraumatische belastungsstörung, 
umgang mit eigenen belastungen, selbstschutz, grenzen der  
eigenen arbeit

Zielgruppe: ehrenamtliche mitarbeiter in der notfallseelsorge/notfallbegleitung/ 
Krisenintervention

 Voraussetzungen: in der regel 25 – 70 Jahre, psychisch und phy-
sisch gut belastbar, sozial gut integriertes umfeld, im letzten Jahr 
kein eigenes traumatisches Erlebnis

leitung: thea ilse, landespolizeipfarrerin und beauftragte für notfallseel-
sorge, land sachsen-anhalt

termine i:
Kurs	1: Fr. 27.04.2012, 15.00 uhr – so. 29.04.2012, 12.30 uhr
Kurs	2: Fr. 08.06.2012, 15.00 uhr – so. 10.06.2012, 12.30 uhr
Kurs	3: Fr. 06.07.2012, 15.00 uhr – so. 08.07.2012, 12.30 uhr

ort: magdeburg
Veranstalter: landespolizeipfarramt
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Kosten: 40,00 € pro Kursteil + ggf. unterkunft + Verpflegung: 
anmeldung: bis 01.03.2012 an thea.ilse@freenet.de
termine ii: 

Kurs	1: Fr. 28.09.2012, 15.00 uhr – so. 30.09.2012, 12.30 uhr 
Kurs	2: Fr. 19.10.2012, 15.00 uhr – so. 21.10.2012, 12.30 uhr 
Kurs	3: Fr. 30.11.2012 15.00 uhr – so. 02.12.2012, 12.30 uhr 

ort: seelsorgeseminar in Halle
Veranstalter: landespolizeipfarramt
Kosten: 40,00 € pro Kursteil und ggf. unterkunft (30,00 €) + Verpflegung 

(24,00 €)
anmeldung: 01.10.2011
anmeldung: bis 01.10.2012 seelsorgeseminar Halle 
 seelsorge.Halle@t-online.de 
termine iii: 

Kurs	1:	 Fr. 19.10.2012, 15.00 uhr – so. 21.10.2012, 12.30 uhr
Kurs	2: Fr. 23.11.2012, 15.00 uhr – so 25.11.2012, 12.30 uhr
Kurs	3: Fr. 14.12.2012, 15.00 uhr – so. 16.12.2012, 12.30 uhr

ort: seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
Veranstalter: landespolizeipfarramt
Kosten: 40,00 € pro Kursteil und ggf. unterkunft 27,00 €/nacht + 
Verpflegung: 12,00 € pro tag 
anmeldung: bis 01.09.2012 seelsorgeseminar Weimar 
 seelsorgeseminar@t-online.de

Umgang	mit	Schuld	in	der	Notfallseelsorge	 6/27	
Fortbildungsseminar	für	Mitarbeiter	in	der	Notfallseelsorge
termin: Freitag, 01. 06.2012, 15.00 uhr – samstag, 02.06.2012, 17.00 uhr
ort: seelsorgeseminar im sophienhaus in Weimar
Veranstalter: landespolizeipfarramt
Kosten: 40,00 € pro Kursteil + ggf. unterkunft 27,00 € pro nacht  

+ Verpflegung: 12,00 € pro tag
anmeldung: bis 01.05.2012 seelsorgeseminar Weimar 
 seelsorgeseminar@t-online.de
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7. studienreisen und andere möglichkeiten  
 der personalentwicklung
Zur	Insel	der	Heiligen	und	Könige	–	Studienfahrt	zur	Iona-Community	 7/1
 Eine Woche auf einer schottischen insel: gebetszeiten, Wanderun-

gen, gottesdienste, Zeit für sich und die landschaft. gespräche und 
Vorträge über keltische spiritualität, über engagierte Frömmigkeit 
und theologie, über geschichte und leben der iona Community. 
anschließend ein paar tage in Edinburgh, schottlands alter Haupt-
stadt, zu gast in einer gemeinde der Church of scotland. nähere 
informationen über die iona Community unter: www.iona.org.uk 

Zielgruppe: pastorinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst 
(grundlegende Englischkenntnisse erforderlich)

seminarziel: Ökumenisches lernen im Kontext der Church of scotland
leitung: dr. matthias rost, rektor pK; Elfriede stauß, studienleiterin; 

Frieder anacker, studienleiter (alle drübeck)
termin: 13.04.2012 – 23.04.2012 (geplant!)
ort: iona-Community, schottland
Kosten: ca. 550,00 € selbstbeteiligung
anmeldung: bis 11.12.2011an pastoralkolleg drübeck 
 pk@kloster-druebeck.de 

Erinnern	für	die	Zukunft	 7/2	
Studienreise	nach	Krakau	und	in	die	Gedenkstätte	Auschwitz-Birkenau
 die studienreise dient der eigenen intensiven auseinandersetzung 

mit dem Judentum und dem Holocaust. das programm umfasst ein 
seminar zu den grundlagen des Judentums, eine Entdeckung des 
ehemaligen jüdischen stadtviertels Kazimierz, die Fachführung 
„topographie und logik der Vernichtung“ durch die gedenkstätte 
auschwitz-birkenau sowie ein gespräch mit Wilhelm brasse, dem 
„Fotografen von auschwitz“.

 die studienreise wird in Kooperation mit dem Herbert-Wehner-
bildungswerk e.V. durchgeführt; die Kosten können im pti erfragt 
werden. 

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht aller schularten, andere 
interessierte lehrkräfte, pfarrerinnen, gemeindepädagogische 
mitarbeiterinnen

leitung: andreas Ziemer, pti drübeck und Jana paßler, gerbstedt
referentin: dr. Corinna linde, leipzig
termin: 28.04.2012 – 02.05.2012 Krakau/auschwitz
anmeldung: bis zum 31.01.2011 an das pti drübeck
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Vorbereitungsseminar	zur	Studienreise	nach	Granada	und	Südspanien		
im	Frühjahr	2013	 7/3
 die studienreise begibt sich auf die spuren der drei großen  

monotheistischen religionen in südspanien. die teilnehmerinnen 
sehen die geschichte in der architektur, hören auf das gespräch 
der theologen und rekonstruieren gedanken und ideen von  
philosophen und schriftstellern. sie erarbeiten sich Fähigkeiten 
zur initiierung und begleitung interreligiöser lernprozesse für  
das 21. Jahrhundert.

 die studienreise ist eingebunden in verpflichtende seminare zur Vor- 
und nachbereitung. die Kosten können im pti erfragt werden. das 
nachbereitungsseminar findet im november 2013 in drübeck statt.

Zielgruppe: unterrichtende im religions- und Ethikunterricht aller schularten
leitung: andreas Ziemer, pti drübeck, 
 Edda bröer, aspenstedt, 
 ines selent, blankenburg
termin: 23.11.2012 – 24.11.2012
ort: pti drübeck
anmeldung: bis zum 23.10.2012 für das Vorbereitungsseminar und die reise 

2013 an das pti drübeck

Akademischer	Lehrkurs	2012	 7/4
 der lehrkurs des deutschen Evangelischen instituts für alter-

tumswissenschaft des Heiligen landes wurde 1903 vom ersten 
institutsdirektor, gustav dalman, ins leben gerufen. Er dient der 
Einführung in die methoden und Ergebnisse der archäologie, 
landeskunde und Kulturgeschichte des Heiligen landes und der 
levante. der aufenthalt bietet zudem einen anreiz zum interkul-
turellen dialog. der lehrkurs richtet sich primär an junge Wissen-
schaftler/innen. Hierzu vergibt die EKd jährlich bis zu sechs 
stipendien, welche den großteil der Kosten decken.

Zielgruppe: theologen/innen, archäologen/innen, religions- und 
 Kulturwissenschaftler- innen mit wissenschaftlichen abschluss 

sowie pfarrer/innen mit vertieften interesse an der wissenschaft-
lichen laufbahn

leitung: leitung der dEi- institutsleiter aus Jerusalem und amman
termin: 24.02.2012 – 26.02.2012 (pflichtmodul)
 Einführung in die Kulturgeschichte palästinas, Jordaniens und syriens
 23.07.2012 – 12.08.2012 (modul i)
 themenschwerpunkt: tempel – Kirche – moschee
 13.08.2012 – 24.08.2012 (modul ii)
 themenschwerpunkt: synagogen und frühe Kirchen
ort: pflichtmodul: Wuppertal
 modul i: Jordanien/syrien/libanon
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 modul ii: israel
Kosten: pflichtmodul: Kosten werden vom dEi getragen;
 modul i: Eigenanteil: 1000,00 €
 modul ii  Eigenanteil: 500,00 €
anmeldung: bis 15.10.2011 ! an dEi in Hannover | susanne.schimmel@ekd.de

Studiensemester	an	der	Universität	Greifswald	Summer	Sabbatical	2012	 7/5
 nach mehreren Jahren im pfarrdienst gewähren die Evangelischen 

landeskirchen pfarrerinnen und pfarrern auf antrag hin in der 
regel ein studiensemester an einer theologischen Fakultät. in Ver-
bindung mit einem studiensemester an der theologischen Fakultät 
in greifswald bietet das institut zur Erforschung von Evangelisation 
und gemeindeentwicklung im sommersemester 2012 das summEr 
sabbatiCal an, ein speziell auf die Erfordernisse des gemeinde-
pfarramtes abgestimmtes programm der Fort- und Weiterbildung.

WEnn siE. … – eine „auszeit“ suchen und für einige monate abstand von ihrem 
bisherigen umfeld gewinnen wollen

– einen Weg von der reflexion des bisherigen lebensweges  
und dienstes hin zu einer neuausrichtung gehen wollen

– die Vertiefung und auffrischung theologischer Kenntnisse und
 Kompetenzen suchen
– ihre missionarische und kybernetische Kompetenz entwickeln 

wollen
… stellt das summEr sabbatiCal das ideale angebot für sie dar.
unsEr angEbot (zusätzlich zu den lehrveranstaltungen an der universität):

– spezielle Veranstaltungen zur Förderung missionarischer und
 kybernetischer Kompetenz
– „gemeinschaft auf Zeit“ mit impulsen zur gestaltung geistlichen
 lebens
– effektive arbeit in Kleingruppen 
– professionelle gruppensupervision
– begleitung und beratung durch die mitarbeiter des instituts
– ausflüge zum Kennenlernen der Kultur und landschaft Vorpom-

merns
– Einblicke in eine kirchliche und gesellschaftliche situation, die 

von postsozialistischer Konfessionslosigkeit und massiven wirt-
schaftlichen problemen geprägt ist

– drei monate leben und studieren in der traditionsreichen univer-
sitäts- und Hansestadt greifswald

Veranstalter: institut zur Erforschung von Evangelisation und gemeindeentwick-
lung (iEEg), greifswald 

referenten: mitarbeitende des instituts zur Erforschung von Evangelisation 
und gemeindeentwicklung

leitung: pfr. dr. martin reppenhagen, greifswald
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Kosten: 1.000,00 € zzgl. Kosten für unterkunft und Verpflegung.
termin: 02.04.2012 – 07.07.2012
anmeldung: bis 31.12.2011 an das institut zur Erforschung von Evangelisation 

und gemeindeentwicklung, rubenowstraße 2, 17487 greifswald

Studiensemester	im	Sommersemester	2012	sowie	Wintersemester	2012/13	 7/6
Zielgruppe: pastorinnen, pastoren, superintendentinnen und superintendenten
seminarziel: den heutigen stand der theologischen Forschung und diskussion 
 kennen zu lernen und mit Hochschullehrerinnen und studierenden 

in Kontakt zu kommen; mit Hilfe von theologie und anderen 
 Wissenschaften die eigene pastorale praxis neu zu verstehen und 

ggf.zu verändern.
termin: 13.02.2012 – 15.02.2012 (Einführung)
 16.04.2012 – 20.07.2012 (sommersemester)
termin: 3 tage im september 2012 (Einführung – noch keine genauen daten)
 okt. 2012 – Februar 2013 (Wintersemester) 
ort: göttingen
Kosten: 420,00 €/pers. für die pastorinnen der hannoverschen landeskirche
 bei personen aus anderen landeskirchen rechnet die hannover-

sche landeskirche direkt mit der jeweiligen landeskirche ab.
anmeldung: bis 30.09. des Vorjahres für sommersemester, 

bis 30.03. des laufenden Jahres für Wintersemester  
an das landeskirchenamt Hannover über den superintendenten, 
z. H. Herrn Jörg Zöllner, rote reihe 6, 30169 Hannover mit durch-
schlag an: evangelisches.studienhaus@eshg.de

„Deine	Augen	werden	Jerusalem	sehen,	eine	sichere	Wohnung,	ein	Zelt,	das	nicht	
mehr	abgebrochen	wird“	(Jes	33,20):	„Heimat	Jerusalem“	–	profane	Realität		
und	religiöse	Fiktion	/	Studienkurs	in	Kooperation	mit	Studium	Israel	e.V.	 7/7
 Jerusalem als faktische, religiöse, erhoffte Heimat – wir erleben 

die „heilige“ stadt, studieren texte aus heiligen schriften und sind 
im gespräch mir Vertretern der drei Weltreligionen.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer sowie theologisch Kundige im christlich-
jüdischen gespräch; Englischkenntnisse erforderlich

leitung: pd dr. martin Vahrenhorst, studienleiter von „studium in israel“ 
 (Jerusalem) und rektor dr. matthias rein
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 29.05.2012, 20.00 uhr – 07.06.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 850,00 € Eigenanteil zzgl. Flugkosten
anmeldung: bis 27.01.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg
 (Kurs-nr.:416)
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Katholische	Vielfalt	 7/8
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer 
seminarziel: gegenwärtigen Katholizismus in rom kennenlernen 
leitung: michael Jonas, studienleiter Centro melantone rom 
referent: martin bräuer d.d., Catholica-beauftragter des Konfessionskund-

lichen instituts bensheim u.a. 
termin: 02.07.2012 – 11.07.2012 
ort: rom, Hotel Casa Valdese 
Kosten: 870,00 € (Einzelzimmer), 600,00 € (doppelzimmer) 
anmeldung: an „direttore@melantone.org“ bis 1. Februar 2012

Ökumenisches	Lernen	in	Tansania	–	Vier	Wochen	Gemeindepraxis	in	Tansania	 7/9
 Vier Wochen gemeindepraktikum – gelegenheit für die teilneh-

menden, das leben unserer partner im süden selbst kennen zu 
lernen. Zugleich gibt das praktikum die möglichkeit, die eigene 
situation kirchlichen lebens in der EKm von außen zu betrachten. 
die guten partnerschaftsbeziehungen unserer Kirche mit der Evan-
gelisch lutherischen Kirche in tansania macht es für interessierte 
möglich, in eine völlig andern gemeinde- und Kirchenwirklichkeit 
einzutreten und in einem perspektivenwechsel die eigenen Chan-
cen und grenzen im gemeindeleben besser zu erfassen. das ist 
ökumenisches lernen durch gelebte partnerschaft. 

 auf Einladung unserer ökumenischen partner der Evangelisch 
lutherischen Kirche in tansania können bis zu drei pfarrerinnen 
und pfarrer, aber auch andere kirchliche mitarbeiter bzw. mitar-
beiterinnen die gelegenheit erhalten, für vier Wochen gemein-
dewirklichkeit in tansania zu erleben und – soweit es möglich 
ist – darin mitzuwirken. Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 
Eine eingehende Vorbereitung, beratung und nacharbeitung des 
aufenthaltes in tansania ist vorgesehen.

Zielgruppe: pfarrer, pfarrerinnen und pastorinnen, andere kirchliche mitarbei-
ter/innen (drei plätze)

seminarziel: gemeindewirklichkeit und -alltag in unserer tansanischen partner-
kirche kennenlernen und erleben

leitung: pastorin Charlotte Kalthoff, partnerschaftsreferentin der EKm
gastgeber: lutherische Kirchengemeinden im süden tansanias und  

in der nordzentral diözese (vormals arusha diözese)
termine: zwischen Juni und august 2012
Kosten: die Kosten für das Flugticket werden vollständig erstattet.  

unterbringung wird gestellt.
anmeldung: bis 31.03.2012 an beauftragte für ökumenische partnerschaften, 
 pastorin Charlotte Kalthoff, am dom, 39104 magdeburg, 
 oekumene@ekmd.de, telefon: 3091 / 53 46-396
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Lancaster	Theological	Seminary,	LTS	(Pennsylvania,	USA)	 7/10	
Studienaufenthalt	in	den	USA
 seit langem besteht die partnerschaft zwischen Central atlantic  

Confenerce der united Church of Christ (uCC) und der EKm und 
wird gepflegt. im rahmen dieser partnerschaft besteht die mög-
lichkeit für einen mehrmonatigen studienaufenthalt an der 
theologischen ausbildungsstätte lts der uCC. Für die dauer des 
Frühjahrsemesters (Februar- anfang mai 2012) oder das Herbst-
semester (mitte september bis mitte dezember 2012) können 
der teilnehmer / die teilnehmerin seminare, Vorlesungen und 
programme des seminars besuchen und am studentischen leben 
teilhaben. Zum rahmen des programms gehört ein besuch bei  
den partnern in der Central atlantic Conference. 

Zielgruppe: pfarrer, pfarrerinnen und pastorinnen, studenten und studentin-
nen der theologie

leitung: prov riess potterveld, präsident des lts
referent/in: dozenten am lts
termine: frühestens ein Jahr nach Eingang der bewerbung
ort: lancaster, pennsylvania, usa
Veranstalter: lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum der EKm, 
 referat ökumenische partnerschaften 
Kosten: lebenshaltungs- und reisekosten vor ort. Flugkosten werden 

erstattet.
anmeldung: laufend
 beauftragte für ökumenische partnerschaften, pastorin Charlotte 

Kalthoff, oekumene@ekmd.de, telefon: 3091 / 53 46- 396

Lebendig	Lernen	–	Fernstudium	Erwachsenenbildung	 7/11
Zielgruppe: interessierte
seminarziel: ausbildung zu zertifizierten Erwachsenenbildnern der länder 

sachsen, sachsen-anhalt und thüringen
leitung/ referenten: silke luther, Karl-Heinz maischner, ludger nagel, sabine 

schmerschneider, guido Erbrich
termine/orte: blockseminar i: 29.09.2012 – 30.09.2012 in magdeburg
 blockseminar ii: 25.04.2013 – 28.04.2013 in donndorf
 die tagungsorte und termine für die blockseminare 3 – 5 werden 

mit den teilnehmenden im blockseminar i festgelegt.
Kosten: Kurskosten: gesamt 600,00 €  

davon entfallen auf das erste blockseminar 80,00 €.
anmeldung: bis 30.06.2012 an EEb sachsen, tauscherstr. 44, 01277 dresden 

tel. 0351/656154-0, Fax: 0351/656154-19 oder über  
die Homepage der EEb sachsen: www.eeb-sachsen.de
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8. FEa – Fortbildung in den ersten amtsjahren
Allgemeine	Hinweise
1. die gesamtverantwortung für die FEa liegt im personaldezernat des landeskir-

chenamtes (referat p3), die Verantwortung für die durchführung liegt bei der 
zuständigen studienleiterin im pastoralkolleg pfarrerin anette Carstens.

2. neben dem Verwaltungskurs und dem FEa-Kurs im 1. Entsendungsjahr am pre-
digerseminar in Wittenberg gibt es dann im 2. und 3. Entsendungsjahr Wahl-
freiheit im blick auf themen und Kurse. die dafür empfohlenen Kurse finden sie 
im anschluss. Falls sie einen Kurs außerhalb der empfohlenen Kurse wählen 
wollen, ist eine absprache mit der studienleitung und deren Zustimmung erfor-
derlich.

3. im 2. und 3. Entsendungsjahr gibt es neben den selbstgewählten Kursen eine 
verbindliche Zusammenarbeit in regionalgruppen (beschreibung siehe unten)

4. bei bedarf kann in der Entsendungszeit supervision und/oder geistliche beglei-
tung beantragt werden und wird finanziell unterstützt. die anträge sind auf dem 
dienstweg bei der studienleitung des pastoralkollegs einzureichen. die Erstat-
tung der Kosten erfolgt über das personaldezernat im landeskirchenamt, refe-
rat p3, nach der geltenden supervisionsordnung.

seit dem 1.4.2008 ist pfarrerin anette Carstens als studienleiterin für die FEa im 
pastoralkolleg verantwortlich. die sachbearbeitung für diesen bereich liegt bei Frau 
simona Janick im büro des pastoralkollegs.
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Regionalgruppen
die Fortbildung in den ersten amtsjahren besteht aus Fortbildungskursen u n d aus 
der kontinuierlichen Zusammenarbeit in der Regionalgruppe. die regionalgruppen 
bestehen aus vier bis sechs pfarrer/innen und gemeindepädagogen/innen in einer 
region der EKm, die sich zu kollegialer beratung und zu thematischer arbeit treffen. 
die regionalgruppentreffen finden in der regel vor ort bei den beteiligten oder aber 
auch an einem weiteren, von allen gut zu erreichenden ort statt. 
sie dauern einen tag oder wenn möglich auch zwei oder drei tage. Ziel dieser tref-
fen ist es, die eigenen pfarramtserfahrungen zu reflektieren und miteinander theolo-
gisch zu arbeiten. 
die regionalgruppen werden durch eine/n Moderator/in geleitet. die aufgabe der 
moderator/in ist es, den lernprozess der regionalgruppen zu moderieren, ihn in ab-
sprache mit den teilnehmer/innen und der studienleiterin zu organisieren und ihn 
z.t. selbst zu gestalten. die moderatoren erschließen mehr und mehr die potentiale 
der gruppe und bringen ihre eigene Erfahrung und Kompetenz in den prozess ein . 
sie leiten Kollegiale beratung und wahren die Vertraulichkeit der arbeit in der regi-
onalgruppe.
}die FEA-Studienleiterin arbeitet mit den moderator/innen zusammen. Zunächst 
spricht sie moderator/innen an und stellt ihnen bei einem ersten treffen die aufgabe 
der moderation im rahmen der FEa-Konzeption vor. die bildung der regionalgruppen 
– die Zusammensetzung der gruppe und die Zuordnung des/r jeweiligen modera-
tors/in – ist in absprache mit den beteiligten aufgabe der FEa-studienleiterin.
der zeitliche ablauf sieht dann in bezug auf die regionalgruppen so aus:
1. Entsendungsjahr: absprachen zur regionalgruppenarbeit zwischen  

 pfarrer/innen und gemeindepädagogen/innen z.a.  
 und der studienleiterin FEa

2. Entsendungsjahr: 2 – 3 regionalgruppentreffen (insgesamt 4 – 6 tage)
3. Entsendungsjahr: 2 – 3 regionalgruppentreffen (insgesamt 4 – 6 tage)
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Richtlinie	zur	Durchführung	der	Fortbildung		
in	den	ersten	Amtsjahren	(FEA)	für	Pfarrer,	Pfarrerinnen		
und	Pastorinnen	und	ordinierte	Gemeindepädagogen	und	
Gemeinde	pädagoginnen	im	Entsendungsdienst	der	EKM

Vom	3.	April	2007

das Kollegium des Kirchenamtes erlässt gemäß artikel 7 abs. 2 nr. 5 der Vorläufigen 
ordnung der Föderation Evangelischer Kirchen in mitteldeutschland (EKm) folgende 
richtlinie:

1.	 Geltungsbereich
1.1 diese richtlinie findet anwendung auf die pfarrer, pfarrerinnen und pastorin-

nen, gemeindepädagogen und gemeindepädagoginnen, die im Entsendungs- 
oder probedienst in einem öffentlich-rechtlichen dienstverhältnis zu einer teil-
kirche der Föderation Evangelischer Kirchen in mitteldeutschland stehen.

1.2 die richtlinie gilt entsprechend für pfarrer, pfarrerinnen und pastorinnen im 
Entsendungs- oder probedienst, die in einem privatrechtlichen pfarrerdienst-
verhältnis stehen.

1.3 die die Fortbildung in den ersten amtsjahren betreffenden regelungen in § 1 ab-
satz 1 der pfarrerfortbildungsordnung vom 14. september 1999 (abl. ElKth s. 
239) und in nr. 2.1. der Fortbildungsrichtlinie vom 24. Februar 1998 (abl. EKKps 
s. 58) bleiben unberührt.

2.	 Verpflichtende	Teilnahme
 pfarrer, pfarrerinnen und pastorinnen sowie ordinierte gemeindepädagogen 

und gemeindepädagoginnen sind in den ersten drei dienstjahren (Entsen-
dungsdienst) zur Fortbildung verpflichtet.

 die teilnahme an den einzelnen Elementen der FEa muss nachgewiesen werden 
und wird zur personalakte genommen.

 die vollständige teilnahme ist notwendige Voraussetzung für die Zuerkennung 
der anstellungsfähigkeit.

3.	 Ziel	und	Inhalte	der	Fortbildung	in	den	ersten	Amtsjahren
3.1 die Fortbildung in den ersten amtsjahren (FEa) ist ein verbindlicher rahmen 

für die kontinuierliche Einübung in die praxisbegleitende Fortbildung. sie soll 
die selbst verantwortete Einarbeitung in der berufseingangsphase unterstüt-
zen. die FEa ermöglicht es, für die ersten berufsjahre beratung, kollegialen 
austausch und anleitung zu erhalten. sie trägt zur Klärung der beruflichen auf-
gaben bei und unterstützt die Weiterentwicklung eines eigenen theologischen 
profils. sie gibt gelegenheit, die eigene spirituelle praxis zu reflektieren und zu 
vertiefen.
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3.2 die FEa soll anregung für folgende grundlegende bereiche der beruflichen 
praxis geben:
a) pfarramtsführung und Verwaltung,
b) Verkündigung und gottesdienstgestaltung,
c) seelsorge, beratung und diakonisches Handeln,
d) gemeindeentwicklung und gemeindeleitung,
e) religionspädagogik in schule und gemeinde,
f) pastorale Existenz (amt und person).

4.	 Durchführung	der	FEA
 die FEa besteht aus Fortbildungskursen am predigerseminar (1. Entsendungs-

jahr) und am pastoralkolleg/pädagogisch-theologischen institut (2. und 3. 
Entsendungsjahr) und aus der kontinuierlichen Zusammenarbeit in einer re-
gionalgruppe. die regionalgruppen bestehen aus vier bis sechs pfarrern und 
gemeindepädagogen in einer region der EKm, die sich zur kollegialen beratung 
und zur thematischen arbeit treffen. die regionalgruppentreffen dauern zwei 
bis drei tage und finden in der regel vor ort bei den beteiligten statt. sie werden 
von einem pfarrer, einer pfarrerin oder pastorin mit berufserfahrung moderiert.

 im 2. Entsendungsjahr findet mit dem zuständigen studienleiter oder der zu-
ständigen studienleiterin ein beratungsgespräch im rahmen eines besuches 
vor ort statt.
1.	Entsendungsjahr:

 – Verwaltungskurs (vier tage im Herbst)
 – FEa-Kurs in der Verantwortung des predigerseminars (14 tage)
 – inhaltliche schwerpunkte: gemeindewahrnehmung, gemeindeleitung,  

 arbeit mit Ehrenamtlichen, Kollegiale beratung, projektarbeit
2.	Entsendungsjahr

 – FEa-Kurs nach eigener Wahl im pastoralkolleg oder im  
 pädagogisch-theologischen institut (fünf tage)

 – zwei regionalgruppentreffen (insgesamt vier bis sechs tage )
 – besuch durch den FEa-studienleiter oder die FEa-studienleiterin vor ort  

 (ein tag)
3.	Entsendungsjahr

 – FEa-Kurs nach eigener Wahl im pastoralkolleg oder  
 pädagogisch-theologischen institut (fünf tage)

 – zwei regionalgruppentreffen (insgesamt vier bis sechs tage)

5.	 Verantwortliche	für	die	FEA
 die gesamtverantwortung für die durchführung und gestaltung der FEa liegt bei 

dem für die FEa zuständigen referat im Kirchenamt der EKm.
 die Verantwortung für die Zusammenarbeit mit dem predigerseminar, die arbeit 

der regionalgruppen und die besuche vor ort liegt bei dem zuständigen studi-
enleiter oder der zuständigen studienleiterin im pastoralkolleg der EKm.
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 das zuständige referat, das predigerseminar und das pastoralkolleg arbeiten in 
der gestaltung und Evaluation der FEa eng zusammen.

6.	 Dienstbefreiung
 Für die teilnahme an den Fortbildungskursen und den regionalgruppentreffen 

wird dienstbefreiung unter Fortzahlung der bezüge gewährt.

7.	 Kostenregelung
 die Kurskosten und die Kosten für die arbeit in den regionalgruppen einschließ-

lich der Fahrtkosten werden unter anrechnung des Eigenanteils durch das Kir-
chenamt erstattet. die teilnehmer reichen die rechnungen mit der teilnahme-
bescheinigung zur Erstattung ein.

8.	 Zusätzliche	Regelungen
 Wird in der Entsendungszeit neben der FEa auch supervision oder geistliche 

begleitung in anspruch genommen, kann hierfür auf antrag dienstbefreiung 
gewährt werden. die Kosten der supervision werden auf antrag gemäß der su-
pervisionsordnung erstattet. die anträge sind auf dem dienstweg beim perso-
naldezernat einzureichen.

9.	 Geltung
 diese richtlinie gilt für alle pfarrer, pfarrerinnen und pastorinnen, gemeindepä-

dagogen und gemeindepädagoginnen im Entsendungs- oder probedienst, die 
vom 1. september 2006 an in den gemeinsamen Vorbereitungsdienst der Föde-
ration Evangelischer Kirchen in mitteldeutschland übernommen worden sind.

10.	 Inkrafttreten
 diese richtlinie tritt am 1. Januar 2008 in Kraft.

 magdeburg, den 3. april 2007 brigitte andrae
 (3301) präsidentin
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FEA-Kurs:	Baustelle	„Hausbesuch“	 8/1
 in Kooperation mit dem seelsorgeseminar Halle
 der Hausbesuch ist ein wesentlicher teil pfarramtlicher tätigkeit. 

aber wie ist das? – bin ich als pfarrer/- in gast oder führe ich das 
gespräch? Was sollte ich für den Hausbesuch im blick haben? Wo 
liegt dabei die besondere Herausforderung? neben dem Fachge-
spräch zum thema Hausbesuch wird es um reflexion der eigenen 
Erfahrungen und der eigenen rolle gehen – auch anhand eigener 
protokolle von Hausbesuchen.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, gemeindepädagoginnen und gemeinde-
pädagogen (besonders in den ersten amtsjahren)

seminarziel: reflexion der Erfahrungen mit Hausbesuchen und deren stellen-
wert im gemeindealltag

leitung: anette Carstens, FEa-studienleiterin, drübeck 
 Hildegard Hamdorf-ruddies, pfarrerin, seelsorgeseminar Halle
termin: 30.01.2012, 14.30 uhr – 03.02.2012, 13.00 uhr
ort: seelsorgeseminar Halle, lafontainestraße 17, 06114 Halle
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 30.11.2011 im seelsorgeseminar in Halle (s.o.) 

FEA-Abschluss-Kurs	 8/2
 in diesen tagen geht es um die reflexion des eigenen anfangs-

weges im pfarrdienst. Zeit ist für geistliche besinnung und  
orientierung, für rückblick und natürlich für ausblick. 

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, gemeindepädagoginnen und gemeinde-
pädagogen des ordinationsjahrganges 2009 

seminarziel: reflexion der eigenen rolle
leitung: anette Carstens, FEa-studienleiterin, drübeck
termin: 28.02.2012, 14.30 uhr – 02.03.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 05.01.2012 an pastoralkolleg drübeck 
 pk@kloster-druebeck.de

Neuordiniertenbegegnung	in	der	Partnerdiözese	Worcester/Großbritannien	–	FEA		
	 8/3
 pfarrerinnen i.E. aus der EKm treffen sich mit ihren anglikanischen 

Kolleginnen zu zwei theologischen studientagen und sind im an-
schluss in gemeinden der diözese Worcester untergebracht.  
Ziel sind das Kennenlernen der gemeindearbeit in großbritannien 
und der gemeinsame austausch über pastorale Fragen.  
die Kirche von England und die EKd haben sich mit der Vereinba-
rung von meißen (1991) verpflichtet, „auf dem Weg zur Einheit“ 
beider Kirchen auf so vielen gebieten christlichen lebens wie 
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möglich zusammen zu arbeiten. die neuordiniertenbegegnungen, 
die seit 2001 stattfinden, verstehen sich als praktische schritte 
auf dieses Ziel hin. die teilnahme ist mit der Erwartung verbunden, 
beim gegenbesuch im Jahr 2013 die englischen gäste für eine 
Woche in der eigenen gemeinde aufzunehmen. 

Zielgruppe: FEa-tn im 2. und 3. Jahr (max. 12 teilnehmer)
leitung: Carsten Haeske, pti (drübeck); georgina byrne (Worcester)
termin: 03.05.2012 – 10.05.2012
ort: diözese Worcester / großbritannien 
Kosten: Eigenbeitrag von 100,00 € (reisekostenzuschuss zu den Flug-

kosten nach birmingham) sowie die Kosten für die eigene an- und 
abreise zum deutschen Flughafen (voraussichtlich Hannover).

 die studienreise wird als FEa anerkannt.
anmeldung: verbindlich bis 05.12.2011 an das pastoralkolleg drübeck

FEA-Kurs:	Verwaltungskurs	 8/4
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst 

in den ersten amtsjahren
leitung: referenten aus dem Kirchenamt der EKm
 anette Carstens, FEa – studienleiterin, drübeck
termin: 04.06.2012 – 07.06.2012
ort: Kloster drübeck
Kosten: Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 04.04. im pastoralkolleg drübeck (pk@kloster-druebeck.de)

FEA-Kurs:	Finanztag	 8/5
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende im Verkündigungsdienst 

in den ersten amtsjahren
leitung: leiterinnen kirchlicher Verwaltungsämter
 anette Carstens, FEa-studienleiterin, drübeck
termin: noch offen
ort: noch offen
Kosten: Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: im Kirchenamt Erfurt

FEA	1	 8/6
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, gemeindepädagogen und gemeinde-

pädagoginnen im Entsendungsdienst
seminarziel: den start in der gemeinde mit Kolleginnen und Kollegen reflektieren;  

kollegiale beratung, homiletische arbeit, spirituelles angebot
leitung: dozentinnen und dozenten des predigerseminars
referenten: nn (Homiletik), sr. Elisabeth vom Wittenberger stadtkonvent  

(oasentag)
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termin: FEa i Kurs a: 28.08.2012 – 07.09.2012
 FEa i Kurs b: 11.09.2012 – 21.09.2012
ort: predigerseminar Wittenberg (die unterbringung wird in diesem 

Zeitraum wahrscheinlich in der Cranach-Herberge sein, tagungs-
räume in der Jugendherberge)

Kosten: ca. 50,00 € (unterkunft und Verpflegung)
anmeldung: die teilnahme ist Voraussetzung für die anstellungsfähigkeit. 

sofern sie nicht angeschrieben werden, melden sie sich bitte an: 
predigerseminar Wittenberg

Helden,	Heuchler,	Witzfiguren	–	das	Pfarrer/innen	–	Bild	in	Film	und	Fernsehen	 8/7
 das Verständnis des pfarrberufes wird gegenwärtig intensiv und 

kontrovers diskutiert. dieser Kurs lädt ein, den eigenen beruf aus 
der außenperspektive von Film und Fernsehen zu betrachten.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer
leitung: studienleiter dr. rüdiger gerhardt (pullach) in Zusammenarbeit mit 
 prof. dr. ronald uden (Erlangen) und oKr markus bräuer (Hannover)
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 06.05.2012, 18.00 uhr – 11.05.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 75,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 23.03.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg
 (Kurs-nr.:415)

„Zwischen	den	Räumen“	–	Kennlinien	postmodernen	Lebensgefühl		
in	zeitgenössischer	Literatur	und	Theaterschaffen	 8/8	
 anhand aktueller literatur fragt der Kurs nach dem lebensgefühl 

von menschen in der postmoderne und nimmt dabei (Zwischen-) 
räume als orte von identität und ihrer suche in den blick.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer
leitung: rektor dr. matthias rein (pullach) und 
 pfarrerin Kristina Kühnbaum – schmidt (braunschweig)
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 25.06.2012, 18.00 uhr – 06.07.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 165,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 11.05.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:419)
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„Und	wo	bleibe	ich?“	–	Studienkurs	für	Pfarrfamilien		 8/9
 beruf und Familie und eigene interessen lassen sich im pfarramt 

schwer voneinander abgrenzen, ihr Zusammenspiel muss immer 
wieder neu bestimmt werden. darüber wollen wir miteinander ins 
gespräch kommen.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, religionslehrer/ – innen mit Ehepartner/ 
– innen und Kindern

leitung: studienleiter dr. rüdiger gebhardt (pullach), 
 gastreferent ( an einem Vormittag) Werner „tiki“ Küstenmacher
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 14.07.2012, 18.00 uhr – 20.07.2012, 9.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 90,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 01.06.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:420)

als FEa-Kurse werden weiterhin empfohlen:

Pastoralkolleg

Kurse	zum	Glauben-Ein	Weg	zur	Gemeindeentwicklung		 4/1
termin: 04.06.2012, 15.00 uhr – 08.06.2012, 13.00 uhr

Versilbertes	Gold		 4/2
termin: 11.06.2012, 14.30 uhr – 15.06.2012, 13.00 uhr

„Ehrenamtliche	gewinnen	und	begleiten	–	eine	Fortbildung	in	zwei	Teilen“		 4/9
termin: 1.teil:05.06.2012, 10.30 uhr – 07.06.2012, 15.00 uhr
 2.teil:13.11.2012, 10.30 uhr – 14.11.2012, 15.00 uhr
 seelsorgeseminar Weimar

6-Wochen-Vikarskurs	KSA	(VK*6)	mit	Praxisfeld	im	Krankenhaus		 6/15
termin: 09.01.2012 – 03.02.2012;
 13.02.2012 – 24.02.2012
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9. FEd – Fortbildung in den ersten dienstjahren
Richtlinie	zur	Durchführung	der	Fortbildung		
in	den	ersten	Dienstjahren(FED)	für	Gemeindepädagoginnen		
und	Gemeindepäda	gogen	und	andere	Mitarbeitende		
in	den	gemeindepädagogischen	Arbeitsbereichen		
der	Evangelischen	Kirche	Mitteldeutschlands	(EKM)

Vom	7.	April.2009
das Kollegium des landeskirchenamtes erlässt folgende richtlinie:
1.	 Geltungsbereich
 diese richtlinie findet anwendung auf die gemeindepädagoginnen und ge-

meindepädagogen und andere mitarbeitende in den gemeindepädagogischen 
arbeitsbereichen, die in ihren ersten drei dienstjahren in einem anstellungsver-
hältnis zur EKm stehen oder in ein solches übernommen werden, so weit nicht 
die richtlinie zur Fortbildung in den ersten amtsjahren (FEa) vom 3. april 2007 
(veröffentlicht im abl. EKm s.243) anwendung findet.

2.	 Verpflichtende	Teilnahme	und	Abschlussgespräch
2.1.	 Verpflichtende	Teilnahme
 gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen und andere mitarbeitende 

in den arbeitsbereichen mit Kindern, Jugendlichen und Familien sind in den ers-
ten drei dienstjahren in besonderer Weise zur Fortbildung verpflichtet.

 die teilnahme an den einzelnen Elementen der FEd muss nachgewiesen werden 
und wird zusammen mit der abschlussbescheinigung zur personalakte genommen.

2.2.	Abschlussgespräch
 die vollständige teilnahme ist notwendige Voraussetzung für das abschlussge-

spräch, in dem durch die dienstvorgesetzten und die Fachaufsicht die beschei-
nigung über erfolgreiche teilnahme an der FEd übergeben wird. das gespräch 
findet in der regel am Ende des dritten dienstjahres statt. das abschlussge-
spräch dient der beratung für die weitere personalentwicklung.

3.	 Ziel	und	Inhalte	der	Fortbildung	in	den	ersten	Dienstjahren
3.1.	 Ziel
 die Fortbildung in den ersten dienstsjahren (FEd) ist ein verbindlicher rahmen 

für die kontinuierliche Einübung in die praxisbegleitende Fortbildung. sie soll 
die selbst verantwortete Einarbeitung in der berufseingangsphase unterstüt-
zen. die FEd ermöglicht es, für die ersten berufsjahre beratung, kollegialen 
austausch und anleitung zu erhalten. sie trägt zur Klärung der beruflichen auf-
gaben bei und unterstützt die Weiterentwicklung eines eigenen theologischen 
und pädagogischen profils. sie gibt gelegenheit, die eigene spirituelle praxis zu 
reflektieren und zu vertiefen.
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3.2.Inhalt
 die FEd soll anregung für folgende grundlegende Handlungsfelder der berufli-

chen praxis geben:
a) Handlungsfeld i – personale Kompetenzen 

spiritualität, selbst- und Zeitmanagement, arbeitsorganisation,  
lebensplanung, beruf und Familie, Kommunikation, Konflikte,

b) Handlungsfeld ii – soziale Kompetenzen 
Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen, teamentwicklung, moderation und 
präsentation, eigene berufs- und leitungsrolle, kollegiale beratung,

c) Handlungsfeld iii – Fachliche Kompetenzen 
gemeindepädagogische Handlungsfelder, projekt- und Konzeptentwicklung, 
perspektivenwechsel.

4.	 Durchführung	der	FED
 die FEd besteht aus einem obligatorischen Fortbildungskurs am pädagogisch-

theologischen institut (pti) und aus zwei frei wählbaren Kursen am pti und aus 
der kontinuierlichen Zusammenarbeit in einer regionalgruppe.
1.	Dienstjahr:
– FEd-Kurs in der Verantwortung des pti ( fünf tage)
– zwei regionalgruppentreffen (insgesamt vier bis sechs tage)
2.	Dienstjahr
– ein FEd-Kurs nach eigener Wahl aus dem Fortbildungsprogramm der EKm  

im pädagogisch-theologischen institut oder in einem anderen Fortbildungs-
institut der EKm (fünf tage)

– zwei regionalgruppentreffen (insgesamt vier bis sechs tage )
– besuch durch die zuständige mitarbeiterin/den zuständigen mitarbeiter  

für gemeindepädagogische arbeit im Kinder-und Jugendpfarramt der EKm  
im Einsatzort (ein tag)

3.	Dienstjahr
– FEd-Kurs nach eigener Wahl (besonders berufsübergreifende Kurse)  

im pädagogisch-theologischen institut oder in einem anderen Fortbildungs-
institut der EKm (fünf tage)

– zwei regionalgruppentreffen (insgesamt vier bis sechs tage)
 die regionalgruppen bestehen aus vier bis sechs gemeindepädagogen in ei-

ner region der EKm, die sich zur kollegialen beratung und zur thematischen 
arbeit treffen. die regionalgruppentreffen dauern zwei bis drei tage und 
finden vor ort bei den beteiligten oder in einem tagungshaus der EKm statt. 
sie werden von einer gemeindepädagogin/einem gemeindepädagogen mit 
berufserfahrung moderiert. die Verantwortung für die regionalgruppenar-
beit liegt im Kinder- und Jugendpfarramt der EKm.

5.	 Verantwortliche	für	die	FED
 die gesamtverantwortung für die durchführung, gestaltung und Evaluation der 

FEd liegt bei dem zuständigen referat im landeskirchenamt der EKm. das pti 
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(Fortbildungskurse) und das Kinder- und Jugendpfarramt (regionalgruppen und 
besuch im Einsatzort) arbeiten in der durchführung der FEd mit dem landeskir-
chenamt zusammen.

6.	 Dienstbefreiung
 Für die teilnahme an den Fortbildungskursen und den regionalgruppentreffen 

wird dienstbefreiung unter Fortzahlung der bezüge gewährt.

7.	 Kostenregelung
 die Kurskosten und die Kosten für die arbeit in den regionalgruppen einschließ-

lich der Fahrtkosten werden unter anrechnung des Eigenanteils durch das lan-
deskirchenamt erstattet.

8.	 Zusätzliche	Regelungen
 Wird in den ersten drei dienstjahren neben der FEd auch supervision und/oder 

geistliche begleitung in anspruch genommen, kann hierfür auf antrag dienstbe-
freiung gewährt werden. die Kosten der supervision werden auf antrag gemäß 
der supervisionsordnung erstattet. die anträge sind auf dem dienstweg beim 
personaldezernat einzureichen.

9.	 Inkrafttreten
 diese richtlinie tritt am 1. september 2009 in Kraft.
 magdeburg, den 7. april 2009 brigitte andrae
 (3301) präsidentin

Allgemeine	Hinweise
ab dem 01. september 2009 gibt es in der EKm auch eine Fortbildung in den ersten 
dienstjahren für gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen und andere 
mitarbeitende in den gemeindepädagogischen arbeitsbereichen der EKm.
diese wird in der Einarbeitungsphase die mitarbeitenden unterstützen und ein 
grundstein für die berufliche Entwicklung legen, die der arbeit in den gemeinden 
und regionen zu gute kommt.
am 06./07. april 2009 hat das Kollegium die richtlinie zur durchführung der FEd  
für gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen und andere mitarbeitende  
in den gemeindepädagogischen arbeitsbereichen der EKm( s.o.)beschlossen.
sie ist im amtsblatt nr. 6 vom 15. Juni 2009 und in der EKm-intern nr. 6 vom Juni 
2009 erschienen.
das pti und das Kinder- und Jugendpfarramt in der EKm werden in der durchführung 
der FEd mit dem landeskirchenamt- referat E2-personalentwicklung eng zusam-
menarbeiten.
die durchführung und fachliche Verantwortung und beratung der teilnehmenden 
liegt bei dem pti und dem Kinder- und Jugendpfarramt.
die Erstattung der Kosten erfolgt über das landeskirchenamt, referat p3.
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PTI		 9/1
Fortbildung	in	den	ersten	Dienstjahren	(FED)	

 gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen in den ersten 
drei dienstjahren sind gemäß der richtlinie vom 07.04.2009 zu 
regelmäßigen Fortbildungen verpflichtet (siehe amtsbl. nr. 6 vom 
15.06.2009, s. 160). in diesen tagen wollen wir gemeinsam die 
ersten Erfahrungen in einer selbstverantworteten praxis reflek-
tieren, probleme gemeinsam beraten und strategien zur lösung 
entwickeln. darüber hinaus wollen wir uns mit Zeitmanagement, 
Konflikten und lösungsmöglichkeiten beschäftigen. daneben 
sollen inhaltliche themen nicht zu kurz kommen. Wir werden im 
Kloster zu gast sein und sind teil der Klostergemeinde auf Zeit.

Zielgruppe: gemeindepädagoginnen in den ersten drei dienstjahren
leitung:  beate-maria mücksch, pti drübeck
termin: 12.11.2012, 14.30 uhr – 16.11.2012, 13.00 uhr
ort:  pti drübeck
anmeldung: bis zum 12.10.2012 an das pti drübeck

Regionalgruppe	Nord	und	Süd	–	2010-2012		 9/2	
 die dienstanfänger im gemeindepädagogischen dienst reflektie-

ren innerhalb ihrer regionalgruppe durch kollegiale beratung die 
Erfahrungen der eigenen berufspraxis. dieser prozess wird durch 
das Kinder- und Jugendpfarramt begleitet. bei jedem regional-
gruppentreffen wird darüber hinaus zu einem speziellen gemein-
depädagogischen Fachthema gearbeitet. 

termine:  16.04.2012 – 18.04.2012; rg-nord
 24.09.2012 – 26.09.2012; rg nord
 16.04.2012 – 18.04.2012; rg-süd
 05.11.2012 – 07.11.2012; rg-süd

Als	FED	–	Kurs	wird	weiterhin	empfohlen:

Pastoralkolleg

„Ehrenamtliche	gewinnen	und	begleiten	–	eine	Fortbildung	in	zwei	Teilen“		 4/9
termin:  1.teil: 05.06.2012, 10.30 uhr – 07.06.2012, 15.00 uhr
 2.teil: 13.11.2012, 10.30 uhr – 14.11.2012, 15.00 uhr
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10. organisationsentwicklung und leitung
Frauen	in	den	besten	Jahren	 10/1
 in den tagen nach Epiphanias wollen wir miteinander auf unse-

ren Wegen innehalten. Für Weg-Fragen wird raum sein. Wie war 
mein beruflicher anfang? Wie bin ich in familiäre und berufliche 
rollen hineingewachsen? Wo waren spuren für meine orientie-
rung? Welche Veränderung bestimmt heute meinen Weg? Welche 
körperlichen Veränderungen bewegen mich? im Hören auf gottes 
Wort und im gespräch miteinander, im schweigenden sitzen und 
in Körperarbeit, allein und in der gruppe halten wir ausschau nach 
dem stern, der uns heute leitet, dem leben entgegen.

Zielgruppe: pfarrerinnen, gemeindepädagoginnen, Kantorinnen
seminarziel: Wahrnehmung und reflexion der eigenen gegenwärtigen lebenssi-

tuation und des zurückliegenden Weges in beruf und Familie
leitung: schwester Katharina schridde, CCr schwanberg 

Carola ritter, pfarrerin, Frauenarbeit der EKm 
anette Carstens, studienleiterin, drübeck

referentin: dr. Katharina minkus, Erfurt
termin: 08.01.2012, 14.30 uhr – 12.01.2012, 13.00 uhr
ort: Kloster drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 14.11.2012 an pastoralkolleg drübeck | pk@kloster-druebeck.de

Bilanz-	und	Orientierungstage	in	den	mittleren	Amtsjahren	 10/2
 Vieles läuft gut. anderes geht nur schwer von der Hand. manches 

droht über den Kopf zu wachsen. nach einer reihe von amtsjah-
ren lohnt es sich, der anfänge zu gedenken. Wir wollen uns Zeit 
nehmen zurückzusehen auf das, was gewachsen ist. Wir wollen 
die eigenen träume in den blick nehmen, die den berufsbeginn 
belebten und schauen, was davon geblieben ist. 

 die Klage über das, was nicht gelingt, kann gewendet werden in 
neue impulse und Freude am Kommenden. bilanz- und orientie-
rungstage im pastoralkolleg wollen helfen, die Quellen neu zu 
erschließen, die die geistliche und berufliche Existenz beleben. 
dafür braucht es Zeit. darum dauert der Kurs 10 tage und schließt 
das Wochenende mit ein.

 Einige Elemente des gemeinsamen Weges durch diese tage sind: 
– das gemeinsame geistliche leben mit morgen-, mittags- und 

abendgebet
– das tägliche gespräch mit abschnitten aus der schrift
– bearbeitung von persönlichen „brennpunkten“
– pastoraltheologische impulse und gespräche dazu
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– Wahrnehmungen und Übungen zu unserem wichtigsten Hand-
werkzeug – stimme und Körper

– Wanderungen; eine Exkursion; kulturelle abendgestaltungen; 
ein eucharistisches Fest

 daneben ist viel Zeit für den inneren Weg, für persönliche lektüre, 
besinnung, gespräche, stille.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, ordinierte gemeindepädagoginnen und 
gemeindepädagogen im 10. – 12. und 20. – 22. dienstjahr

seminarziel: bilanz und orientierung für den beruflichen Weg
leitung: jeweils ein team des pastoralkolleg drübeck
termine: 27.02.2012, 14.30 uhr – 07.03.2012, 13.00 uhr
 07.05.2012, 14.30 uhr – 16.05.2012, 13.00 uhr
 02.07.2012, 14.30 uhr – 11.07.2012, 13.00 uhr
 17.09.2012, 14.30 uhr – 26.09.2012, 13.00 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (bei Einladung über den dienstweg voll erstattet)
anmeldung: bis 15.08.2011 an pastoralkolleg drübeck | pk@kloster-druebeck.de

Gruppen	leiten	in	Gemeinde	und	Schule	–	mit	TZI	 10/3
 das arbeiten mit unterschiedlichen gruppen stellt einen wichtigen 

aspekt der gemeindlichen und schulischen arbeit dar, durch den man 
nicht nur in den ersten amtsjahren besonders herausgefordert ist.

 die themenzentrierte interaktion nach ruth Cohn ist ein bewähr-
tes Konzept zum steuern von prozessen in der gruppenarbeit. 

 in dieser Woche soll es darum gehen, die tZi kennen zu lernen und 
für die arbeit nutzbar zu machen. dabei stehen die eigenen Erfah-
rungen der teilnehmenden im mittelpunkt.

Zielgruppe: pfarrerinnen, besonders in den ersten amtsjahren, 
 unterrichtende im religionsunterricht
leitung:  torsten Hubel, pti neudietendorf
 Frieder anacker, pastoralkolleg drübeck
 peter Vogel, moritzburg
termin: 09.07.2012, 16.00 uhr – 13.07.2012, 13.00 uhr
ort:  pti neudietendorf
anmeldung: bis zum 09.06.2012 an das thillm u. pti neudietendorf 

Lebenskunst	für	Fortgeschrittene	 10/4	
Auf	dem	Weg	in	eine	neue	Lebensphase:	den	Ruhestand
 sie sind mittlerweile in dem lebensjahrzehnt angekommen, in 

welchem – irgendwann – für sie der Zeitpunkt der Emeritierung 
kommt. Vielleicht ist ihnen noch gar nicht nach abschied vom 
pfarramt zumute. und das danach scheint noch in weiter Ferne zu 
liegen. oder sehnen sie sich schon danach, Verantwortung abzu-
geben und über ihre Zeit freier verfügen zu können?
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 Wie auch immer: der Übergang aus einem verantwortlichen und 
erfüllten berufsleben im pfarramt in den ruhestand ist eine lebens-
schwelle. Entscheidungen sind zu treffen: über den künftigen Wohn-
ort, über weiteres ehrenamtliches Engagement und vieles mehr. im 
geschwisterlichen Kreis, im gespräch über texte der Heiligen schrift, 
im gemeinsamen nachdenken, im austausch mit Fachleuten (ein 
arzt, ein Jurist des landeskirchenamtes) kann sich manches klären.

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, kirchliche mitarbeiterinnen, die auf den 
ruhestand zugehen

seminarziel: Vorbereitung auf die nachberufliche lebensphase
leitung: Elfriede stauß; anette Carstens, beide studienleiterin drübeck
termin: 03.09.2012. 14.30 uhr – 07.09.2012, 13 uhr
ort: pastoralkolleg drübeck
Kosten: 42,50 €/tag (lt. Fortbildungsrichtlinie), davon Eigenanteil 12,50 €/tag 
anmeldung: bis 02.07.2012 an pastoralkolleg drübeck | pk@kloster-druebeck.de

Grundausbildung	in	Themenzentrierter	Interaktion	 10/5
 (in Kooperation mit dem pastoralkolleg der EKm, der Evangelischen 

Erwachsenenbildung thüringen und dem ruth-Cohn-institut)
 die themenzentrierte interaktion ist vielfältig einsetzbar in der 

schule, der lehrerfortbildung, in Kirche und gemeindearbeit.  
tZi fördert persönlichkeitsentwicklung und persönlichkeitsbildung 
durch ganzheitliches, erfahrungsorientiertes und nachhaltiges 
lernen. in der seelsorge und der kirchlichen gemeindearbeit 
unterstützt sie als Handlungskonzept Vertrauensbildung, bezie-
hungsgestaltung und gesprächskultur. 

 Wir bieten einen kompakten ausbildungsgang nach der ausbil-
dungsordnung des ruth cohn institute for tci international an, der 
in einem Zeitraum von zwei Jahren zum Zertifikat „grundausbil-
dung in tZi“ führt.

Zielgruppe: unterrichtende im religionsunterricht, pfarrerinnen, 
 gemeindepädagogische mitarbeiterinnen, Erzieherinnen
seminarziel: – die grundlagen der tZi als erfolgreiches modell zur leitung von 

gruppen erarbeiten,
– die tZi-methodik kennenlernen und sich aneignen,
– die eigene persönlichkeit im Kontext des gruppenleitens mit tZi 

bewusst weiterentwickeln,
– sich mit der beruflichen rolle als leitende und Führende ausein-

andersetzen,
– die Fähigkeit entwickeln, Haltung und methode der tZi in ihre 

arbeit einbringen
– sich mit dem menschenbild und Ethik der tZi auseinandersetzen

leitung:  ingrid Jungmann, dr. ulrich schwab, ulrike rietz, dr. Jürgen Weiß

144



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

10. grundlagen beruflichen Handelns

10

termine: die ausbildungseinheiten im Einzelnen:
1. Entscheidungsworkshop (EWs)
 Erste Einblicke in die grundlage der tZi
 menschenbild und Werteorientierung;
 informationen über das ausbildungskonzept
 EWs 1: 20.09.2012 – 22.09.2012
 EWs 2: 19.10.2012 – 21.10.2012
2. (m1) theoretische und methodische grundlagen der tZi erleben,  

erfahren, ausprobieren: 17.01.2013 – 19.01.2013
3. (p1) gruppenprozesse erleben hier und jetzt: macht und 

Einfluss – von der rivalität zur Kooperation: 11.06.2013 – 
15.06.2013

4. (m2) leiten mit themen und strukturen in verschiedenen  
anwendungsfeldern: 10.10.2013 – 12.10.2013

5. (p2) biografisches, Familienerfahrung und persönlichkeit: 
11.03.2014 – 15.03.2014

6. (m3) auf die plätze, fertig, los! – transfer in die praxis: 
10.07.2014 – 12.07.2014

7. ZWs Wir schließen die ausbildung ab – Zertifikatsworkshop: 
27.11.2014 – 29.11.2014

 die teilnahme an allen sieben bausteinen ist verbindlich.  
ausführliche beschreibung mit allen weiteren informationen  
erhalten sie beim pti neudietendorf.

Kosten: Entscheidungsworkshop: 195,00 € 
2. – 7.: 2.000,00 € für mitglieder des rCi | 2.400,00 € nichtmitglieder 
Übernachtung/Verpflegung: EZ Vp ca. 50,- pro tag 
Förderungsfähig lt. Fort- und Weiterbildungsverordnung der EKm. 

anmeldung: an das pti neudietendorf, bis 15.8.2012 für den 1. /  
bis 15.9.2012 für den 2. Entscheidungsworkshop

Mentorenqualifizierung	für	die	Vikarsausbildung	 10/6	
Reflexion	ermöglichen	und	fördern:	Nachgespräche	und	Feedback-Kultur.		
„Dramaturgische	Homiletik“	und	Predigtanalyse.
seminarziel: im Vikariat hat die reflexion der eigenen Erfahrungen der Vika-

rinnen und Vikare eine zentrale bedeutung. im ersten teil des se-
minars werden dafür hilfreiche methoden in den blick genommen 
und eingeübt. im zweiten teil geht es um die predigtnachbespre-
chung. dazu wird in die „dramaturgische Homiletik“ eingeführt 
und anschließend erarbeitet, welche mittel diese für die predigt-
analyse bereitstellt.

Zielgruppe: mentorierende pfarrerinnen und pfarrer, ordinierte gemeindepäd-
agoginnen und gemeindepädagogen, am mentoring interessierte 
(auf anfrage)
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referenten: tobias schüfer, regionaler studienleiter für die Vikarsausbildung 
in der EKm und anhalt

 Christine Ziepert, supervisorin dgsV, Kommunikationstrainerin
 olaf trenn, regionalstudienleiter für die Vikarsausbildung in der EKbo
termin: 27.03. 2012, 14.00 uhr bis 29.03.2012, 13.00 uhr
ort: Zinzendorfhaus neudietendorf
Kosten: keine
anmeldung: bis 01.02.2012 an regionale studienleitung für Vikarsausbildung 

d. EKm | tobias.schuefer@ekmd.de

Mentorentag	für	die	Vikarsausbildung	 10/7
seminarziel: in der mentorenqualifizierung wurden methoden der Kommunika-

tion und der gestaltung von nachgesprächen eingeübt. der mento-
rentag schließt sich daran an und bietet gelegenheit, die gemach-
ten Erfahrungen auszutauschen und verschiedene situationen  
in kollegialer beratung oder gezieltem Coaching zu bearbeiten. 

Zielgruppe: mentorierende pfarrerinnen und pfarrer, 
 ordinierte gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen
referenten: tobias schüfer, regionaler studienleiter für die Vikarsausbildung 

in der EKm und anhalt
 Christine Ziepert, supervisorin dgsV, Kommunikationstrainerin
termin: 27.11.2012, 14.00 uhr bis 28.11.2012,13.00 uhr
ort: Zinzendorfhaus neudietendorf
Kosten: keine
anmeldung: bis 31.08.2012 an regionale studienleitung für Vikarsausbildung 

der EKm | tobias.schuefer@ekmd.de 

„Ein	Fehler	ist	eine	Erfahrung,	die	mir	gefehlt	hat“	 10/8	
Über	einen	anderen	Umgang	mit	Fehlern
 Wir gehen Fehlern und Fehlerquellen auf den grund und erkennen 

unsere muster: Was sind in meinen augen Fehler? Wie kommen  
sie zustande? Welche rollen spielen perfektionismus, Erfolgsdruck 
und Versagensängste dabei? Wie gehe ich mit mir, mit anderen 
und der situation um, wenn mir ein Fehler passiert ist? Wie verhal-
te ich mich, wenn andere Fehler machen? Kann ich verzeihen?  
Wir arbeiten daran:
– gelassener zu werden und einen konstruktiven umgang  

mit Fehlern zu entwickeln
– die perspektive zu wechseln
– mit Fehlern im arbeitsfeld umzugehen (Fehlermanagement,  

best practics)
– Kostbare lehren aus einem Fehler zu ziehen – vom Fettnapf  

zur Fundgrube
– Fehler zu akzeptieren, sich Fehler zu erlauben und zu verzeihen
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seminarziel: persönlichkeitsentwicklung, Erfahrung mit themenzentrierter 
interaktion

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende in der leitung,
 mitarbeiter in pädagogischen arbeitsfeldern
leitung: Elisabeth gores-piper, Karin gante
termin: 11.06.2012 – 15.06.2012
ort: 15754 Heidesee
Kosten: 470,00 € (mitglieder rCi 370,00 €) zzgl. pensionskosten
anmeldung: bis 10.05.2012 an: www.ruth-cohn-institute.com/seminarsuche_

berlin_deutschland_ost

Den	Blickwinkel	ändern	–	die	Potenziale	der	Gruppe	nutzen	 10/9
 manchmal hat die Kommunikation mit anderen ungewollte Wir-

kungen oder führt zu missstimmungen bzw. Konflikten. meine 
interaktion mit anderen kann wirkungsvoller sein, wenn ich mir der 
bedingungen und Einflussfaktoren bewusst bin und die Wechsel-
wirkungen verstehe. Welche aufgaben (beruflich, privat)gelingen 
mir – welche nicht? und was hat mit mir, den anderen, den aufga-
ben und bedingungen zu tun? Wir wenden dir themenzentrierte 
interaktion (tZi) als reflexinstrument an, um Zusammenhänge zu 
erkennen und klarer, eventuell zielgerichteter zu kommunizieren.

seminarziel: reflexion der eigenen arbeit, Erfahrung mit tZi
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende in der leitung,
 mitarbeiter in pädagogischen arbeitsfeldern
leitung: Elisabeth Jungmann
termin: 02.10.2012 – 06.10.2012
ort: berlin – Zehlendorf
Kosten: 390,00 € (mitglieder rCi 290,00 €) zzgl. pensionskosten
anmeldung: bis 31.08.2012 an: www.ruth-cohn-institute.com/seminarsuche_

berlin_deutschland_ost

Krisenkurs:	Wann	wird	es	in	Gruppen	gefährlich	–	und	für	wen?	 10/10
 Wir gehen von eigenen Erleben in Krisensituationen aus, von 

Erfahrungen mit uns selbst und mit angehörigen in Krisensituatio-
nen. Wir beschäftigen uns mit verschiedenen psychischen störun-
gen (psychopathologie), deren symptomen und auswirkungen in 
der dynamik einer gruppe und mit unterschiedlichen persönlich-
keitsstrukturen und deren typischen Verhaltensweisen, gefühlen 
und gefährdungen in gruppenprozessen.

seminarziel: Handlungsspielraum für den umgang mit menschen in Krisen und 
mit krisenhaften situationen in gruppen erweitern, Erfahrungen 
mit themenzentrierter interaktion (tZi)

Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende in der leitung,
 mitarbeiter in pädagogischen arbeitsfeldern
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leitung: Herrmann Kügler, mina schneider -landolf
termin: 06.06.2012 – 10.06.2012
ort: 15754 Heidesee
Kosten: 440,00 € (mitglieder rCi 340,00 €) zzgl. pensionskosten
anmeldung: bis 20.04.2012 an: www.ruth-cohn-institute.com/seminarsuche_

berlin_deutschland_ost

„Wer	bin	ich	–	und	wenn	ja,	wie	viele?“	 10/11
 Hintergrund des seminars ist die Überzeugung, dass identität 

nicht gegeben ist, sondern durch Entscheidungen immer wieder 
neu hergestellt wird und darum veränderbar ist. das eröffnet mög-
lichkeiten, macht manches leichter, zwingt aber auch zu Entschei-
dungen. Es ist eine Übung der lebenskunst, mit den verschiede-
nen ich-bestandteilen situationsangemessen zu jonglieren.

seminarziel: selbstreflexion als grundlage für die arbeit,
 Erfahrung mit themenzentrierter interaktion (tZi)
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende in der leitung,
 mitarbeiter in pädagogischen arbeitsfeldern
leitung: Jens g. röhling
termin: 28.03.2012 – 01.04.2012
ort: berlin
Kosten: 430,00 € (mitglieder rCi 330,00 €) ohne unterkunft & Verpflegung
anmeldung: bis 28.02.2012 an: www.ruth-cohn-institute.com/seminarsuche_

berlin_deutschland_ost

Streiten	lernen	–	Auseinandersetzungen	wagen:	Wie	viel	Offenheit	ist	gut?	 10/12
 Wo menschen zusammenarbeiten oder miteinander leben, sind 

Konflikte unvermeidlich. das führt zu Ärger, Verletzung, Enttäu-
schung, was wir aber oft nicht direkt ansprechen. das tut beiden 
seiten nicht gut. Wir lernen im seminar mit solchen gefühlen 
offener umzugehen und auseinadersetzungen zu wagen. Wir üben 
konstruktive Formen des streitens und der Konfrontation sowohl in 
nahen beziehungen als auch im arbeitskontext als Vorgesetzte, als 
mitarbeiter/innen, als Kollegen/innen. Wir arbeiten auf der grund-
lage des störungskonzeptes der themenzentrierten interaktion 
(tZi) und Konzepten von C. rogers, th. gordon und m. rosenberg.

seminarziel: Konfliktkompetenz, Erfahrung mit tZi
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer, mitarbeitende in der leitung,
 mitarbeiter in pädagogischen arbeitsfeldern
leitung: mina schneider-landolf
termin: 20.01.2012 – 22.01.2012
 02.03.2012 – 04.03.2012
ort: berlin – Zehlendorf
Kosten: 450,00 € (mitglieder rCi 350,00 €) zzgl. pensionskosten
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anmeldung: bis 10.01.2012 an: www.ruth-cohn-institute.com/seminarsuche_
berlin_deutschland_ost

Macht	haben	und	in	Hierarchien	leben	–	wie	kann	ich	verantwortlich	leiten?	 10/13
 als leiterin oder leiter haben wir macht und sind zugleich einge-

bunden in Hierarchien. macht eröffnet uns Freiräume – und kann 
korrumpieren. Hierarchien schützen uns – und können lähmen. 
Wie nutzen wir unsere macht, um andere stark zu machen und 
nicht ohnmächtig? Welche möglichkeiten eröffnen uns Hierarchien 
und wo lassen sich grenzen erweitern? Ein seminar für alle, die 
manchmal an ihrer leitungsverantwortung leiden, leitung bewuss-
ter wahrnehmen und neue möglichkeiten entdecken wollen.

seminarziel: leitungskompetenz erweitern, 
 Erfahrungen mit themenzentrierter interaktion (tZi)
Zielgruppe: pfarrerinnen und pfarrer mit leitungsaufgaben oder interesse 

daran, superintendentinnen und superintendenten, mitarbeitende 
in der leitung

leitung: peter Vogel
termin: 10.10.2012 – 14.10.2012
ort: meißen
Kosten: 430,00 € (mitglieder rCi 330,00 €) zzgl. pensionskosten
anmeldung: bis 01.09.2012 an: www.ruth-cohn-institute.com/seminarsuche_

berlin_deutschland_ost

Projektmanagement	–	strukturiert	zum	Erfolg	 10/14
 die teilnehmer/innen erhalten eine Überblick über das projekt-

management / die projektsteuerung; sie erkennen projekterfolgs-
kriterien; arbeiten in einer projektorganisation.

inhalte: – grundlagen des projektmanagements
– Führen von projekten / projektorganisationsformen
– projektlebenszyklus / projektphasen
– projektsteuerung / projektkontrolle
– mitarbeitermotivation in der projektteamarbeit
– projektplanung und -durchführung konkret – arbeit an mitge-

brachten, anonymisierten aktuellen projekten
methodik: theorieinput, praktische Übungen, bereitstellung von Checklisten
Hinweise: Es können anonymisierte projektthemen / praxisbeispiele 
 mitgebracht werden.
Zielgruppe: beschäftigte, die bereits mit der organisation, realisierung und 
 Kontrolle von projekten betraut sind oder in Zukunft projekte 
 übernehmen sollen
referentin: dr. Karen römpler, mühlberg
termin: 18.01.2012
ort: landeskirchenamt, Erfurt
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Kosten: 55,00 €
anmeldung bis 01.12.2011 an das landeskirchenamt in Erfurt, referat p3

Protokolle	und	Niederschriften	–	Grundlagenseminar	 10/15
 die teilnehmerinnen kennen die protokollarten und die Kriterien 

ihrer auswahl. gehörtes überführen sie effektiv und präzise in 
sprachliche Formen.

inhalte: – das protokoll als beweismittel, als organisationsinstrument und 
als gedächtnisstütze: nach welchen Kriterien entscheiden sie 
sich für die zweckmäßigste protokollart?

– Wie könnte ein eigenes protokollformblatt aussehen?
– Was ist beim aufnehmen eines protokolls zu beachten?
– Wie meistern sie stilistische Herausforderungen wie „objekti-

vität“, indirekte rede, Konjunktiv, Zeitformen, prägnanz oder 
ausführlichkeit?

– Wie bereiten sie besprechungen gezielt nach?
– Wann nutzen sie eine aktennotiz als gedankenspeicher oder als 

dokumentation von zentralen Entscheidungen?
– Wir erarbeiten uns gemeinsam praxishilfen (z. b. to-do-liste, 

Checkliste besprechungsplan)
methodik: lehr- und rundgespräch, diskussion, Fallbeispiele, praktische 

Übungen
Zielgruppe: mitarbeiterinnen, die häufig protokoll führen oder berichte verfassen
referent: andreas stein
termin: 05.03.2012
ort: landeskirchenamt Erfurt
Kosten: 75,00 €
anmeldung: bis 16.01.2012 an das landeskirchenamt in Erfurt, referat p3

Grundlagen	der	Zusammenarbeit	und	Gesprächsführung	 10/16
 die teilnehmer/innen sollen die grundregeln der gesprächs-

führung und die methoden der ergebnisorientierten gesprächs-
gestaltung kennen und in der lage sein, gesprächstechniken 
erfolgreich einzusetzen.

inhalte: – psychologie der gesprächsführung
– Einstellen auf den/die gesprächspartner
– gesprächstechniken (aktives Zuhören, ich-botschaften,  

Fragetechnik)
– Überwinden von Kommunikationsbarrieren
– umgang mit schwierigen gesprächspartnern

methodik: lehr- und rundgespräch, diskussion, Fallbeispiele, praktische 
Übungen mit Videoanalyse

Zielgruppe: beschäftigte, die ihre gesprächskompetenz verbessern bzw. 
 optimieren wollen
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referentin: petra C. Erdmann, dresden
termin: 26.03.2012 – 27.03.2012
ort: augustinerkloster, Erfurt
Hinweise: unterkünfte (EZ mit Ü/F) sind in begrenzter anzahl im augustiner-

kloster für die seminarteilnehmenden vorgemerkt. bei interesse 
bitten wir eine verbindliche reservierung selbständig direkt ge-
genüber dem augustinerkloster Erfurt bis spätestens 25.02.2012 
vorzunehmen. 

 im EZ mit Ü/F 41,00 €/p zzgl. 5% Kulturförderabgabe. 
Kosten: 195,00 €
anmeldung: bis 20.02.2012 an das landeskirchenamt, referat p3

Professionell	schreiben	 10/17	
Sie	lernen	das	Know-How	des	richtigen	Schreibens	in	Form,	Stil	und	Sprache.	
 in der modernen bürokommunikation sind mitarbeiter gehalten, 

für professionelle schriftstücke bestimmte schreib- und gestal-
tungsregeln für die textverarbeitung zu beachten. Zudem gelten 
die neuen rechtschreibregeln. bestimmte standards des gekonn-
ten textens sollten gepflegt werden. schreibstil und sprachstil 
bilden eine Einheit. Vermittelt werden die wichtigsten schreib- und 
gestaltungsregeln für die textverarbeitung nach din 5008, erstellt 
vom deutschen institut für normung. dies schafft der Korrespon-
denz ein professionelles gesicht mit Wiedererkennungswert in 
optik, stil und layout. 

 in praktischen Übungen werden die wesentlichen brieftypen 
dargestellt und perfektioniert (geschäftsbrief, information, absa-
gen bei bewerbungen und lieferanten, angebote, beschwerden, 
reklamationen, dankesbriefe, glückwünsche, bestätigungen). in 
konkreten beispielen wird das umfassende regelwerk din 5008 
als ausführungsrichtlinie zur gestaltung von geschäftsbriefen 
weiterhin verständlich geübt.

methodik: Vortrag, Übungen, praxisbeispiele
Hinweise: bei interesse usb-stick zur speicherung von mustern mitbringen,
 die teilnehmenden können schreiben als praxisbeispiele mitbringen
Zielgruppe: sekretariatsbeschäftigte und sachbearbeiter/innen, 
 die häufig schreiben verfassen müssen
referent: Hans-georg roth, redenschreiber der thüringer ministerpräsiden-

tin, Erfurt
termin: 19.04.2012
ort: landeskirchenamt Erfurt
Kosten: 74,00 €
anmeldung: bis 01.03.2012 landeskirchenamt, referat p3
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Moderation	in	Gesprächs-	und	Diskussionsrunden	 10/18
 sie lernen die moderation als erfolgreiche arbeitsmethode 

kennen, um Workshops, sitzungen und tagungen effizient zu 
gestalten. nach diesem seminar können sie die moderation in ihre 
eigene arbeitspraxis integrieren. 

inhalte: – grundlagen (methoden der moderation, moderationsfahrplan, 
der Koch kommt nicht mit in die suppe ...

– phasen der moderation (Vorbereitung, Warming up, themenori-
entierung, themenbearbeitung, Handlungsorientierung, Festle-
gung von maßnahmen, abschluss)

– Visualisierung der moderation (Funktion der optischen sprache, 
Elemente und instrumente der Visualisierung, Ergebnisse)

– der moderator (rolle und aufgaben, Fragetechniken, reflexi-
onsverhalten und meta-Kommunikation, gezielter Einsatz von 
rhetorik und Körpersprache)

– probleme in der moderation (störungen, umgang mit Konflikten, 
moderationen zu zweit)

– praktische Übungen zur moderation (das zielgerichtete auslö-
sen und steuern von diskursen. die zielführende Ergebnissiche-
rung in geplanter Zeit)

methodik: Vortrag, Übungen, diskussionen 
Zielgruppe: beschäftigte, die arbeitsgruppensitzungen, Workshops, tagungen 

künftig moderieren sollen oder ihre bisherige moderationstechnik 
verbessern wollen

referentin: Celina schareck, dozentin für Kommunikation Erfurt
termin: 26.04.2012
ort: landeskirchenamt Erfurt 
Kosten: 72,00 €
anmeldung: bis 08.03.2012 an das landeskirchenamt, referat p3

Teamarbeit	 10/19
 die organisation gibt die arbeitsgruppe vor. Was fehlt ist das Wir-

gefühl, das gemeinsame Ziehen an einem strang. umstrukturie-
rungen und Veränderungen erschweren das Zusammenwachsen. 
die teilnehmer sollen:
– Eigenes teamverhalten reflektieren
– Wissen über unterschwellige gruppenprozesse erhalten
– tipps zum aufbau von gegenseitigem Vertrauen erhalten
– mit Konfliktherden in der arbeitsgruppe professioneller  

umgehen lernen.
inhalte: – grundlagen des teams

– gruppendynamik und gruppenprozesse
– Von der gruppe zum team mit Wir-gefühl
– Kommunikation im team
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– Zielfindung
– Führung und Zusammenarbeit
– umgang mit stärken und schwächen aller teammitglieder
– moderation von problemen und Konfliktsituationen
– die effiziente besprechung als plattform der teamkommunikation

methodik: lehrvortrag, gruppendiskussion, Kleingruppenarbeit, Fallstudien, 
 lockerungsübungen
Zielgruppe: mitarbeiter/innen, die ihre eigene teamfähigkeit reflektieren wol-

len und anregungen für den umgang mit den stärken und schwä-
chen anderer teammitglieder suchen.

referentin: tiana piehler, diplompsychologin und Verhaltenstrainerin
termin: 08.05.2012
ort: landeskirchenamt Erfurt
Kosten: 80,00 €
anmeldung: bis 20.03.2012 an das landeskirchenamt, referat p3

Der	souveräne	Auftritt:	praktische	Rhetorik	für	den	Arbeitsalltag	 10/20
 Erlernen der Elemente eines sicheren auftretens, das Vertrauen 

oder bewunderung erzeugt, um dann auch noch mit einer geziel-
ten argumentation die Zuhörerschaft vollends auf seine seite zu 
ziehen. in diesem seminar arbeiten sie effektiv an allen bereichen 
des erfolgreichen auftritts: Wortwahl, argumentation, Körperspra-
che und stimme.

inhalte: Was soll verändert werden?, grundlagen für wirkungsvolles reden,
 Zuhöreranalyse – psychologische gesichtspunkte
 gliederung und gestaltung, Vorteile einer bildhaften sprache 
 grundlagen für wirkungsvolles reden, umgang mit störern,
 Wirkung oder spannung durch sprechpausen gezielt erhöhen, 
 stimmführung und lebendige sprechweise, Einprägsame Hilfen zur 

gliederung, Körpersprache 
methodik: Vortrag, Übungen, diskussionen 
Zielgruppe: mitarbeiter/innen, die das reden vor gruppen scheuen und/oder 

an ihrem professionellen auftreten arbeiten wollen.
referentin: Celina schareck, dozentin für Kommunikation Erfurt
termin: 09.05.2012
ort: landeskirchenamt Erfurt
Kosten: 72,00 €
anmeldung: bis 23.03.2012 an das landeskirchenamt, referat p3

Präsentationen	leicht	gemacht	 10/21
 die teilnehmerinnen lernen, wie eine ansprechende präsentation 

gestaltet wird, welche bei den Zuhörern interesse und aufmerk-
samkeit weckt. sie erfahren, wie eine präsentation sinnvolll und 
adressatengerecht aufzubauen ist und wie man souverän mit 
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Einwänden umgeht. die teilnehmerinnen erwerben Kenntnisse zu 
rhetorischen möglichkeiten und sind in der lage, in abhängigkeit 
von Kontext und Zielgruppe, geeignete medien und methoden 
sicher einzusetzen. 

inhalte: – phasen einer präsentation und deren prinzipien
– techniken für eine gute Einleitung und einen prägnanten abschluss
– adressatengerechte Kommunikation und wirkungsvolle dramaturgie
– auswahl geeigneter medien und techniken
– souveräner umgang mit Einwänden und pannen
– sicherer auftritt vor gruppen und Entscheidern
– Überzeugender Einsatz von sprache, stimme und Körpersprache 

(rhetorik)
methodik: Vortrag, Einzel- und Kleingruppenarbeit, plenumsdiskussionen, 
 präsentationen mit Video- und teilnehmerfeedback, Checklisten, 
 bearbeitung realer präsentationen der teilnehmerinnen
Zielgruppe: beschäftigte, die im arbeitsalltag sich sowie ihr Wissen und ihre 

ideen erfolgreich präsentieren wollen
referent: n.n., diakonische akademie für Fort- und Weiterbildung e.V.
termin: 05.06.2012
ort: magdeburg 
Kosten: 73,00 €
anmeldung: bis 16.04.2012 an das landeskirchenamt, referat p3

Zeit-	und	Selbstmanagement	im	Büro	 10/22
 Ziele des seminars sind, die Effektivität und die Effizienz ihres 

Zeit-und selbstmanagements verbessern zu lernen, sich selbst zu 
organisieren, ggf. aufgaben zu delegieren und die eigenen Zeit-
diebe und aufschiebstrategien zu entlarven, effektive arbeitstech-
niken einzusetzen.
– Erkennen der stärken und schwächen des eigenen arbeitsver-

haltens 
– Verbesserung der leistungsfähigkeit 
– optimierung der arbeitsergebnisse im büro 

inhalte: – Zeitanalyse – das individuelle Zeitkapital, Zeit und Ziele 
– Kampf gegen die Zeitverschwender – Zeitdiebe und Zeitfallen 
– prioritäten: Effektivität, Effizienz, aufgabengewichtung 
– planungs- und systemhilfen zur Zeiterfassung und Zeitbedarfs-

einschätzung 
– praktische anregungen zur Verbesserung der Zeitplanung 
– individuelle arbeitsmethodik zur Verbesserung der arbeitseffi-

zienz und schaffung von Entscheidungsfreiraum 
– büro-und arbeitsplatzorganisation (den schreibtisch richtig zu 

managen, den schreibtisch zu entstapeln, mit der informations-
flut richtig umgehen)
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methodik: Vortrag, Übungen, praxisbeispiele
Zielgruppe: beschäftigte, die ihre Zeit und arbeitsorganisation auf den prüf-

stand stellen und neue Wege gehen wollen
referentin: monika Koukal, trainerin für ausbildung/personalentwicklung/

management, 
termin: 19.06.2012 – 20.06.2012 
ort: augustinerkloster, Erfurt
Hinweise: unterkünfte (EZ mit Ü/F) sind in begrenzter anzahl im augustiner-

kloster für die seminarteilnehmenden vorgemerkt. bei interesse 
bitten wir eine verbindliche reservierung selbständig direkt ge-
genüber dem augustinerkloster Erfurt bis spätestens 19.05.2012 
vorzunehmen. preis pro person im EZ mit Ü/F: 41,00 € zzgl. 5% 
Kulturförderabgabe.

Kosten: 126,00 €
anmeldung: bis 30.04.2012 an das landeskirchenamt, referat p 3

Informationsmanagement	 10/23
 die anzahl der nachrichten, mit denen der Einzelne tagtäglich 

konfrontiert wird, hat ungewöhnliche ausmaße angenommen.  
die teilnehmerinnen sind nach dem seminar in der lage:
– schneller neue dinge aufzunehmen
– Effektiver informationen zu verarbeiten
– die merkleistung ihres gehirns zu steigern

inhalte: – Effektive Wege der informationsbeschaffung und Weitergabe
– optimalen informationsaustausch in projekt- und arbeitsgruppe 

organisieren
– sinnvolle persönliche büroorganisation 
– tägliches gehirntraining zur steigerung von Konzentration  

und gedächtnis
– Wie kann man sich namen merken?
– schneller lesen mit system
– Es gibt  praktische tipps, methoden und anregungen, um neue 

Vorgehensweisen auszuprobieren.
methodik: lehrvortrag, gruppendiskussion, Kleingruppenarbeit, individuelle 
 testverfahren und Übungen, Konzentrations- und lockerungs-

übungen
Zielgruppe: mitarbeiter/innen, die täglich große mengen an informationen
 zu bewältigen und zu verarbeiten haben.
referentin: tiana piehler, diplompsychologin und Verhaltenstrainerin
termin: 03.07.2012
ort: landeskirchenamt Erfurt
Kosten: 80,00 €
anmeldung: bis 15.05.2012 im landeskirchenamt, referat p3
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Innere	Haltung	–	äußere	Wirkung:	Wie	wirke	ich	auf	andere?	 10/24
Zielgruppe: mitarbeiter/innen mit und ohne personalverantwortung, 
 mitarbeiter/innen, die viel kommunizieren müssen und ihr  

Verhalten reflektieren möchten
seminarziel der souveräne auftritt, rhetorik im arbeitsalltag
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: michael Kaune
termin: 23.04.2012 – 24.04.2012
ort: berlin
Kosten: 275,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb051K 

Stark	im	Gespräch	–	mit	Stimme	und	Körpersprache	überzeugen	 10/25
seminarziel: souveräner auftritt und rhetorik im arbeitsalltag 
Zielgruppe: Führungskräfte und mitarbeiter/innen, die sich in der nutzung ihrer  

stimme als Führungs- und präsentationsinstrument verbessern 
wollen.

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: antje behrens
termin: 08.05.2012 – 09.05.2012
ort: berlin
Kosten: 411,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb210n 

Frei	sprechen,	argumentieren,	überzeugend	auftreten	–		
Rhetorik	für	Verwaltungskräfte	und	Politiker/innen	 10/26
seminarziel: souveräner auftritt und rhetorik im arbeitsalltag
Zielgruppe: Führungskräfte aus der Verwaltung, die regelmäßig oder gelegent-

lich in Versammlungen oder vor gremien auftreten müssen; 
rhetori sche Kenntnisse werden nicht vorrausgesetzt

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: dr. Carola Jandrey
termin: 14.05.2012 – 16.05.2012 oder
 13.08.2012 – 15.08.2012 oder
 03.12.2012 – 05.12.2012
ort: berlin
Kosten: 395,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb180 
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Durch	souveränes	Auftreten	Respekt	und	Vertrauen	erzeugen	 10/27
seminarziel: das seminar bietet die möglichkeit, das eigene Verhalten zu  

reflektieren und weiterzuentwickeln. Jungen, wie gestandenen 
mitarbeiter/innen soll durch einen bestimmten, sachlichen und 
souveränen gesprächsstil ein sicherer umgang ermöglicht werden.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen, die sich die tägliche Überzeugungsarbeit  
erleichtern wollen

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: markus Holtermann
termin: 14.05.2012 – 15.05.2012.2012
ort: berlin
Kosten: 275,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb051s 

Keine	Angst	vor	Reden	und	Vorträgen	 10/28
seminarziel: in diesem seminar lernen die teilnehmer/innen eine präsentation 

sinnvoll aufzubauen und sicher vorzutragen. in einem ausführ-
lichen praxisteil wird auf die ganz persönlichen probleme einge-
gangen und es gibt gelegenheit, Vortragssituationen zu üben – 
denn Übung macht den meister!

Zielgruppe: mitarbeiter/innen, die im rahmen ihrer tätigkeit auch reden,  
Vorträge und präsentationen halten sollen

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: michael straub
termin: 24.05.2012 – 25.05.2012
ort: berlin
Kosten: 200,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FÜa038Z 

Projekte	professionell	führen,	koordinieren,	steuern	und	kontrollieren	–		
Grundlagenwissen	und	Problemfelder	im	Projektmanagement	 10/29
seminarziel: das Hauptaugenmerk liegt neben der Einführung und Erprobung 

praktischer pm-Werkzeuge in der gemeinsamen besprechung 
weicher pm-Faktoren. Erst die professionelle Handhabung dieser 
Faktoren lässt pm-techniken wirksam werden.

Zielgruppe: Führungskräfte und mitarbeiter/innen in projekten, die zentrale
 projektmanagement-Elemente und deren stolpersteine kennen 
 lernen möchten.
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: lothar Franz
termin: 22.03.2012 – 23.03.2012
ort: berlin
Kosten: 275,00 €
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anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: VWa093Z 

Grundsätze	modernen	Zeitmanagements	und	einer	ausgewogenen		
Arbeits-	und	Lebensbalance	 10/30
seminarziel: Führungskräfte und mitarbeiter/innen unterliegen heute hohen 

belastungen hinsichtlich klarer strukturierung ihrer arbeitsab-
läufe, strenger selbstorganisation und dem Wunsch nach gutem 
arbeitsklima einerseits und erfülltem privatleben andererseits. 
mit zunehmendem arbeitspensum steigen der druck der termine 
und Fristen und der anspruch, perfekt arbeiten, kommunizieren, 
delegieren, abschalten und sich erholen zu können. 

 die teilnehmer/innen erhalten gelegenheit, sich mit ihren  
„leidensgenossen“ auszutauschen, ideen zu sammeln und  
erste maßnahmen auszuprobieren

Zielgruppe: Führungskräfte aus allen bereichen
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: Cerstin Fröhlich
termin: 07.05.2012
ort: berlin
Kosten: 175,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb090Z 

In	Konflikten	vermitteln	–	kompetent,	gewaltfrei,	friedlich	 10/31	
9.	Grundkurs	in	Friedenserziehung,	Gewaltprävention	und	Konfliktbearbeitung
 ag Friedensarbeit der Ev. luth. landeskirche sachsen und der  

Ev. Kirche in mitteldeutschland
 ungelöste und unlösbar scheinende Konflikte, stigmatisierung 

und ausgrenzung von gruppen sowie zunehmende gewalt und 
gewaltbereitschaft sind beherrschende themen in den medien 
und in unserer gesellschaft. Was dabei unerwähnt bleibt ist der 
Hinweis auf die möglichkeit, den blick auf sich und die anderen zu 
verändern und zu erweitern. nötig sind menschen, die methoden 
von gewaltprävention und friedlicher Konfliktbearbeitung lernen, 
anwenden und weitergeben.

Zielgruppe: die ausbildung ist offen für alle.
seminarziel: die Fortbildung vermittelt zum einen theoretische ansätze zur 

definition von gewalt, gewaltfreiheit und Konflikt, zu Konflikt-
management und zur Friedenserziehung. die gesellschaftlichen 
rahmenbedingungen werden unter dem blickwinkel des transkul-
turellen lernens und des interreligiösen dialogs betrachtet.  
Zum anderen wird ein schwerpunkt das praktische Üben von ge-
waltfreiem und deeskalierendem Verhalten sein. dabei werden wir 
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uns mit den verschiedenen menschenbildern in unserer gesell-
schaft auseinandersetzen.

Zielgruppe: die Fortbildung richtet sich an Frauen und männer, die:
– in ihrem beruflichen oder persönlichen umfeld mit Konflikten 

und gewalt konfrontiert sind und mittel und Wege suchen,  
damit umzugehen 

– deeskalierend einzuwirken; 
– mit Jugendlichen und Kindern arbeiten, denen sie selbstbewusst-

sein, durchsetzungskraft mit friedlichen mitteln vermitteln wollen;
– in bürgerinitiativen, Kirchengemeinden und sozialen gruppen 

aktiv sind
– Handwerkszeug für den konstruktiven umgang mit unterschied-

lichen interessen suchen;
– sich in gesellschaftliche Konfliktlagen verstärkt einmischen,
 vermittelnd tätig werden wollen;
– für sich einen Friedensdienst im ausland in Erwägung ziehen 

und dazu erste grundlagen erlernen möchten.
leitung: gabriele buschmann, ma soziologie und Erziehungswissenschaften, 
 theaterpädagogin, berlin; trainerin für trans/-interkulturelles 

lernen und gewaltfreie Konfliktbearbeitung,
 Wolfgang geffe, beauftragter für Friedensarbeit der EKm, diakon, 

dipl.-sozialarbeiter, magdeburg, systemischer supervisor und 
organisationsberater

termine: Einführungstage:  21.04.2012 – 22.04.2012  
  augustinerkloster Erfurt 
1. Kursabschnitt: 14.04.2012 – 17.06.2012  
  naturerlebnishof Hausen /arnstadt 
2. Kursabschnitt: 06.09.2012 – 09.09.2012 tagungshaus  
  „rittergut“ lützensömmern bei Erfurt 
3. Kursabschnitt: 08.11.2012 – 11.11.2012  
  Friedrich-myconius-Haus tabarz 
4. Kursabschnitt: 17.01.2013 – 20.01.2013  
  martin-luther-King-Haus in schmiedeberg 
5. Kursabschnitt: 14.03.2013 – 17.03.2013 mauritiushaus  
  niederndodeleben bei magdeburg 
6. Kursabschnitt: 23.05.2013 – 26.05.2013 Jugendbildungs - 
  stätte „Weißer Hirsch“ in dresden

Kosten: für die Einführungstage: 50,00 €
 für die sechs Kursabschnitte: 800,00 € 
 (Ermäßigungen sind auf antrag möglich).
anmeldung: lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum: lorena.brunner@ekmd.de
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Sommersprachkurs	Englisch	in	Jelenia	Góra	 10/32
 im rahmen der partnerschaft der Evangelische Kirche in mittel-

deutschland mit der polnisch orthodoxen Kirche besteht die 
möglichkeit der teilnahme an einem zweiwöchigen Englisch-
intensiv-sprachkurs in polen. an diesem sprachkurs für anfänger 
und Fortgeschrittene nehmen teilnehmerinnen und teilnehmer aus 
polen und aus deutschland teil. Er wird von drei sprachlehrerinnen 
erteilt. sowohl die unterrichtssprache wie auch die Freizeitsprache  
sind englisch. neben dem unterricht stehen ausflüge und begeg-
nungen auf dem programm. der sprachkurs findet in einem tagungs- 
und Freizeithaus in Cieplice/Jelenia góra, im rahmen der partner-
schaft mit der orthodoxen Kirche in polen statt. die anzahl der 
plätze ist begrenzt. Über die aufnahme wird in der reihenfolge der 
anmeldungen entschieden.

seminarziel:  Verbessern der Englischen sprachkenntnisse, lernen in einem 
ökumenischen umfeld und Einblick in die orthodoxe glaubenswelt

Zielgruppe: ökumenisch interessierte menschen 
leitung: partnerschaftsreferent der EKm
referentinnen: irina bolschakowa, luba smycz, aneta auchimik
termin:  28.07.2012 – 10.08.2012
ort: Ceplice/Jelenia góra (polen)
Kosten:  330,00 € für den 14-tägigen aufenthalt in polen inkl. sprachkurs, 

unterbringung und Vollverpflegung. Für schüler und studenten 
können Ermäßigungen auf antrag gewährt werden.

anmeldung:  bis 30.04.2012 lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum, 
 oekumene@ekmd.de, telefon: 0391 – 53 46 392

75.	Seminar	für	Fort-	und	Weiterbildung	für	Mitarbeiter/innen	des	gehobenen	
Dienstes	in	der	kirchlichen	Verwaltung	und	Sachbearbeitungen	mit	fachlichem	
Bezug	zum	Seminarthema	 10/33
 selbstmanagement, Zeitmanagement, stressbewältigung stehen 

im mittelpunkt des seminars. die Vbg informiert über arbeits-
sicherheit. dazu gibt es praktische Übungen, rückenschulung und 
eine Exkursion.

Zielgruppe: mitarbeiterinnen und mitarbeiter des gehobenen dienstes in der 
kirchlichen Verwaltung und sachbearbeitungen mit fachlichem 
bezug zum seminarthema

leitung: Kirchenoberinspektor Hilko barkhoff (amt der VElKd Hannover)
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 25.03.2012, 18.00 uhr – 31.03.2012, 11.00 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 90,00 € Eigenanteil
anmeldung: bis 10.02.2012, theologisches studienseminar pullach u. dienstweg
 (Kurs-nr.:413) 
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11. Kirchliche Verwaltung
Die	Kunst	des	Ausruhens	ist	Teil	der	Kunst	des	Arbeitens	 11/1	
Gesundheitsmanagement	als	Führungsaufgabe
 gesundheitsmanagement wird angesichts der Herausforderungen 

und belastungen der arbeitswelt zunehmend zu einer Kernkom-
petenz für Führungskräfte und supervisoren/Coach. 

 in diesem Kurs lernen wir mit praktischen Übungen und theore-
tischen impulsen die eigenen beanspruchungs- und belastungs-
grenzen kennen;  
für sich selbst gut zu sorgen und damit auch für andere präsent  
zu sein; strategien und Konzepte für den beruflichen alltag zu ent-
wickeln, die gesundheitsförderlich wirken; signalen des Körpers 
zu vertrauen und präventiv zu handeln.

Zielgruppe: supervisorinnen, beraterinnen, leitungs- und Führungskräfte.
leitung: marita Hellmann, dieter Wentzek
termin: 22.03.2012 14.30 uhr – 24.03.2012, 12.30 uhr
ort: EZi, auguststraße 80, 10117 berlin
Kosten: 280,00 €
anmeldung:  Evangelisches Zentralinstitut für Familienberatung in berlin
 baerthel@ezi-berlin.de

Im	Laufe	des	Lebens	und	der	beruflichen	Organisationen	 11/2
 das leben und arbeiten in organisationen ist nicht frei von Über-

raschungen, irritationen, unverständlichem und irrationalem.  
um solche Ereignisse aufzuspüren, zu verstehen und zu bearbei-
ten, muss man den blick auf innere dynamiken legen, die eher 
verdeckt und subtil ablaufen. das Wirken unbewusster ideen und 
Vorstellungen (z. b. über die eigene rolle, über die anderen in der 
organisation und über die organisation als ganzes), „vergessene“ 
Ereignisse (z. b. geschehnisse in der geschichte der institution, 
Heldentaten oder traumata) und unterdrückter gefühle und affekte 
(z. b. scham, Ekel ...) fügt sich zusammen zu einer schattenfigur, 
in der die Einzelteile „sinnvoll“ zusammengefügt werden.

Zielgruppe: supervisorinnen, mentorinnen, organisationsberaterinnen,  
leitungskräfte.

leitung: prof. dr. annemarie bauer
termin: 28.09.2012 14.30 uhr – 30.09.2012, 12.30 uhr
ort: EZi, auguststraße 80, 10117 berlin
Kosten: 270,00 €
anmeldung:  Evangelisches Zentralinstitut für Familienberatung in berlin
 baerthel@ezi-berlin.de
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Führen	und	Leiten	 11/3
 auf dem Hintergrund der Veränderungsdynamik in sozialen organi-

sationen und den auswirkungen auf die gestaltung der eigenen 
Führungs- und leitungsrolle soll ein basiswissen und -können für 
leitungskräfte, insbesondere zu sitzungsleitung, mitarbeitenden-
gespräche, Konfliktmanagement, vermittelt und eingeübt werden.

Zielgruppe: leitungskräfte (und mitarbeitende, die sich auf leitungs- und 
Führungsaufgaben vorbereiten) in kirchlichen institutionen und 
Einrichtungen aus psychosozialen arbeitsfeldern (pflege, bildung, 
beratung, therapie).

leitung: Elisabeth Fernkorn, dieter Wentzek
termin: 29.10.2012, 14.30 uhr – 02.11.2012, 12.30 uhr
ort: EZi, auguststraße 80, 10117 berlin
Kosten: 480,00 €
anmeldung:  Evangelisches Zentralinstitut für Familienberatung in berlin
 baerthel@ezi-berlin.de

Kybernetisches	Training	in	3	Bausteinen	 11/4	
Ein	systemisches	Leitungstraining	für	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	in	der	Kirche:

– den eigenen Führungsstil entwickeln
– Ziele formulieren und erreichen
– mitarbeitende führen und anleiten
– Konflikte bewältigen

Zielgruppe: max. 18 teilnehmer/innen, personen, die neu in einem leitungs-
amt sind oder auf ein leitungs amt zugehen

leitung: studienleiterin dr. susanne schatz, pfarrerin 
studienleiter martin rösch, diakon

termin: 3 bausteine: 
03.07.2012, 14.00 uhr – 06.07.2012, 13.00 uhr 
23.10.2012, 14.00 uhr – 26.10.2012, 13.00 uhr 
25.02.2013, 14.00 uhr – 28.02.2013, 13.00 uhr

ort: gemeindeakademie rummelsberg, 90592 schwarzenbruck
Veranstalter: Ev.-luth. gemeindeakademie
Kosten: 1700,00 € für unterkunft, Vollverpflegung, tagungsgebühr
anmeldung:  gemeindeakademie@elkb.de, 09128/9122-0

Leitungstraining	mittlere	Ebene	2012/2013	 11/5
Zielgruppe: Frauen und männer in leitungsverantwortung auf der mittleren 

Ebene: leiterinnen und leiter von Einrichtungen und diensten, su-
perintendenten und superintendentinnen, ihre stellvertreterinnen 
und stellvertreter. Es eignet sich für neueinsteiger wie für Füh-
rungskräfte, die nach einiger Zeit ihre leitungspraxis überprüfen 
und ihre leitungskompetenz weiterentwickeln möchten.

leitung: armin Felten, Eckehard roßberg

162



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

11. organisationsentwicklung und leitung

11

termine: 08. – 11.05.2012, 
 19. – 21.09.2012; 
 22. – 25.01.2013
ort: Ev.-luth. gemeindeakademie, rummelsberg 19, 
 90592 schwarzenbruck (bei nürnberg)
Kosten: 1.900,00 € für alle drei bausteine 
 (Kursgebühr, unterbringung und Verpflegung).
anmeldung: bis 15.02.2012 an: gemeindeakademie@elkb.de

Sachgerecht	entscheiden	–	angemessen	leiten	–	produktiv	streiten	 11/6
 das training vermittelt wichtige grundlagen im leitungshandeln. 

ausgehend von den stärken und besonderheiten, die die teilneh-
menden als personen in ihr leitungshandeln einbringen, werden 
an den stichworten leiten – streiten – entscheiden entlang wich-
tige leitungsinstrumente erschlossen und bezogen auf das eigene 
arbeitsfeld eingeübt

Zielgruppe: pfarrer/innen, diakon/innen, religionspädagog/innen vor allem  
in den ersten berufs- und/oder leitungsjahren 

leitung: studienleiterin dr. susanne schatz, pfarrerin 
studienleiter martin rösch, diakon

termin: 16.07.2012, 10.00 uhr – 20.07.2012, 13.00 uhr
ort: gemeindeakademie rummelsberg, 90592 schwarzenbruck
Veranstalter: Ev.-luth. gemeindeakademie
Kosten: 620,00 € für unterkunft, Vollverpflegung, tagungsgebühr
anmeldung:  gemeindeakademie@elkb.de, 09128/9122-0

„Zulassungsseminar	für	die	berufsbegleitende	Ausbildung		
Gemeindeberatung/Organisationsentwicklung“	 11/7
 die EKm bietet für die ausbildung zum/r gemeindeberater/in keine 

eigene ausbildung an, sondern delegiert interessent/innen für 
dieses arbeitsfeld in ausbildungsgänge anderer landeskirchen, u.a. 
die ausbildung der EKHn, die vom institut für personalberatung, or-
ganisationsentwicklung und supervision (ipos) verantwortet wird. 

 Zur dreijährigen berufsbegleitenden ausbildung zum/r gemeinde-
berater/in gehören 3 laboratorien, 10 lerntage sowie gemeinde-
beratungspraxis in Zusammenarbeit mit einer/m seniorberater/in 
und ausbildungsbegleitende gruppensupervision. 

 die EKm ist daran interessiert, menschen für die arbeit als ge-
meindeberaterinnen und gemeindeberater zu gewinnen, die mit 
dem start in eine ausbildung mitglieder der arbeitsgemeinschaft 
(ag-gb/oE) der EKm werden. das Zulassungsseminar ist Voraus-
setzung für diese ausbildung und besteht aus zwei teilen: 
a) Einführung in grundmodelle und arbeitsweisen der organisa-

tionsberatung
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b) Überprüfung und Feststellung der persönlichen ausbildungs-
motivation und -eignung

 das seminar endet ggf. mit der aussprache der Zulassung.  
direkt im anschluss beginnt im märz mit dem ersten lerntag  
das erste ausbildungsjahr. 

seminarziel: Zulassung zur ausbildung zum/r gemeindeberater/in
Zielgruppe: interessierte an gemeindeberatung / organisationsentwicklung 
leitung:  Jutta rottwilm, studienleiterin für organisationsentwicklung am 

ipos 
termine:  29.02.2012 – 03.03.2012  

20.02.2013 – 23.02.2013 
ort:  Heppenheim
Kosten:  450,00 € (studiengebühr und Vollpension für das Zulassungs-

seminar, gesamtkosten der ausbildung ca. 7500,-€ in 3 Jahren)
beantragung: referat gemeinde im landeskirchenamt,  

Kirchenrat Christian Fuhrmann
anmeldung : bis 01.11.2011 an gemeindedienst der EKm 
 Fachreferat gemeindeberatung/organisationsentwicklung

„Wie	Organisationen	sich	bilden,	entwickeln	und	verändern“	 11/8	
 das seminar wird vom institut für personalberatung, organisati-

onsentwicklung und supervision (ipos, bisher Zos) in Verbindung 
mit dem gemeindedienst der EKm verantwortet.

 organisationen sind komplexe soziale systeme, die zur bewälti-
gung von aufgaben gebildet werden. ihre Funktionsweise, ge-
schichte und Kultur sind gegenstand des seminars. insbesondere 
wird danach gefragt, unter welchen bedingungen organisationen 
veränderbar sind. 

seminarziel: teilnehmende an dem seminar werden organisationen besser 
verstehen lernen und Einblicke in die organisationsentwicklung 
bekommen. das seminar ist ein empfehlendwerter Einstieg in die 
thematik, jedoch nicht grundvoraussetzung für die dreijährige 
berufsbegleitende ausbildung in organisationsentwicklung / 
gemeindeberatung.

Zielgruppe: interessierte an gemeindeberatung / organisationsentwicklung 
leitung: Jutta rottwilm, studienleiterin für organisationsentwicklung am 

ipos 
termin:  31.10.2012 – 03.11.2012 
ort:  Heppenheim
Kosten:  400,00 € (studiengebühr 240,00 € / Vollpension 160,00 €)
anmeldung an: bis 01.07.2012 an gemeindedienst der EKm 
 Fachreferat gemeindeberatung/organisationsentwicklung
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Führungskompetenzen:	Rhetorik,	Selbstvermarktung	und	Repräsentation	 11/9
seminarziel: Es soll aufgezeigt werden, wie sich eine Führungskraft sicher  

und gelassen nach außen darstellen kann;
Zielgruppe: Führungskräfte, die seit kurzem in leitungsfunktionen sind oder, 

die vorhandene Kenntnisse vertiefen möchten, mitarbeiter/innen, 
die zukünftig leitungsfunktionen übernehmen wollen;

seminarziel: Es soll aufgezeigt werden, wie sich eine Führungskraft sicher und 
gelassen nach außen darstellen kann;

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: Cerstin Fröhlich
termin: 16.01.2012 – 17.01.2012
ort: berlin
Kosten: 400,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKp009 

Führungskräfteseminar:	Das	Kritik-	und	Konfliktgespräch	mit	Mitarbeiter/innen	11/10
seminarziel: das seminar will die teilnehmer/innen befähigen, das Fehlver-

halten von mitarbeiter/innen einzuschätzen, zu analysieren, offen 
zu thematisieren und ihm personen- wie aufgabenorientiert zu 
begegnen. dabei geht es insbesondere um die beantwortung der 
Kernfrage, ob ein Fehlverhalten als schuldhaft einzuschätzen und 
ihm entsprechend disziplinarisch zu begegnen ist, oder ob es sich 
um ein symptom seelisch bedingter störung handelt, auf das im 
rahmen der Führsorgepflicht des arbeitgebers eher mit Hilfsange-
boten, mit konkreter unterstützung in der personalführung oder 
auch mit konkreter beratung reagiert werden sollte.

Zielgruppe: Führungskräfte und mitarbeiter/innen mit personalverantwortung, 
mitglieder von personalräten

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: bernd raabe
termin: 02.02.2012 – 03.02.2012
ort: berlin
Kosten: 250,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de  

Code: FKb040 

Das	Konfliktmanagement	als	Aufgabe	der	Personalführung	 11/11
Zielgruppe: Führungskräfte mit personalverantwortung,  

mitglieder von personalräten
seminarziel: im seminar wechseln theorie- und praxis-blöcke einander ab.  

in den handlungsrelevanten trainingseinheiten soll den teilneh-
mer/innen die sicherheit vermittelt werden, ihre eigenen sozialen 
und kommunikativen Fähigkeiten professionell in Konfliktsitua-
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tionen einzusetzen und angemessenes Konfliktmanagement 
anhand praxisnaher simulationen zu trainieren.

Zielgruppe: Führungskräfte mit personalverantwortung,  
mitglieder von personalräten

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: bernd raabe
termin: 19. – 20.03.2012 oder 02. – 07.2012
ort: berlin
Kosten: 250,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb050 

Führen	durch	persönliche	Autorität	und	Ausstrahlung	 11/12
Zielgruppe: Führungskräfte im Verwaltungsdienst, projektleiter/innen, 
 die ein team führen
seminarziel: im seminar erfahren die teilnehmer/innen, was die persönliche 

autorität ausmacht und wie sie gesteigert werden kann. sie erlernen  
Einfluss auf ein team auszuüben, erfolgreich zu motivieren und 
Konflikte zu lösen.

Zielgruppe: Führungskräfte im Verwaltungsdienst, projektleiter/innen, 
 die ein team führen
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referent: ludwig Wiesenbauer
termin: 22. – 23.03.2012
ort: berlin
Kosten: 275,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb051Z 

Selbstorganisation,	Stress-	und	Zeitmanagement	für	Führungskräfte	 11/13
seminarziel: die teilnehmer/innen sollen im rahmen von Kleingruppen die 

gelegenheit erhalten, ihr bisheriges Zeitmanagement und ihre 
arbeits- und lebensbalance einer kritischen reflexion zu unter-
ziehen und tipps für eine optimierte planung bis in den privaten 
lebensraum hinein erhalten. dabei werden auch das Erleben von 
stress und die individuelle lösung der damit verbundenen prob-
leme behandelt. Zusätzlich behandelt das seminar symptome für 
burnout, behindernde glaubenssätze und möglichkeiten, burnout-
gefahren bei mitarbeiter/innen zu erkennen.

Zielgruppe: Führungskräfte aus allen bereichen
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: Cerstin Fröhlich
termin: 08. – 09.05.2012
ort: berlin
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Kosten: 275,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb090 

Eigene	Stärken	erkennen	–	Führungskompetenzen	erweitern	 11/14
seminarziel: die teilnehmer/innen werden durch Kleingruppenarbeit und  

Erprobung in rollenspielen befähigt, ihr Führungsverhalten zu 
reflektieren, zu stärken und zu erweitern. Wege der Entlastung 
werden aufgezeigt.

Zielgruppe: Führungskräfte mit personalverantwortung,  
mitglieder von personalräten

leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: Evelyn reinecke
termin: 07. – 08.06.2012
ort: berlin
Kosten: 275,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb047

Teamentwicklung	als	Führungsaufgabe	 11/15
seminarziel: Was genau bedeuten team und teamfähigkeit? Welche Faktoren 

spielen in der Zusammenarbeit eine entscheidende rolle?  
Wie können Führungskräfte auf die dynamik eines teams Einfluss 
nehmen? auf diese Fragen werden im seminar antworten gegeben.  
die teilnehmer/innen sind aufgerufen, ihre fachspezifischen Frage-
stellungen in das seminar einzubringen. 

Zielgruppe: teamleiter/innen
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: sabine riedel-schönfeld
termin: 07. – 08.06.2012
ort: berlin
Kosten: 275,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb172

Das	eigene	Charisma	entwickeln.		
Was	zeichnet	die	„besondere	Führungskraft“	aus?	 11/16
seminarziel: Vorraussetzung für dieses seminarist, die freie Entscheidung  

zur teilnahme und die bereitschaft zur reflexion der eigenen  
person. Echte reflexion bedeutet, tief mit seinen bedürfnissen  
und gefühlen in Kontakt zu kommen, negative glaubenssätze, die 
das selbstwertgefühl nicht wachsen lassen, aufzudecken und zu 
bearbeiten. die methoden, mit denen in diesem seminar gearbei-
tet wird, sprechen den geist aber auch das gefühl an.  
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die innere stärke weiter ausbauen, bedeutet an Charisma-Faktoren 
zu arbeiten. 

Zielgruppe: Führungskräfte und sonstige interessierte
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: sabine riedel-schönfeld
termin: 19. – 20.06.2012
ort: berlin
Kosten: 233,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb073

Die	richtige	Entscheidung	zum	richtigen	Zeitpunkt:		
Entscheidungsmanagement	für	Führungskräfte	 11/17
seminarziel: dieses seminar soll durch die Vermittlung von Erkenntnissen der 

Entscheidungstheorie und praktische Hilfen einen neuen ansatz 
für alle teilnehmer/innen ermöglichen. Entscheidungstheorie 
erklärt, was bei Entscheidungen abläuft und wie diese gesteuert 
werden können. der theorie schließt sich die Vermittlung von 
Entscheidungstechniken an, die die Effizienz im Entscheidungs-
prozess wesentlich verbessern können. die teilnehmer/innen er-
halten die möglichkeit, ihre Erkenntnisse im rahmen des seminars 
zu diskutieren und an praktischen beispielen zu erproben.

Zielgruppe: Führungskräfte
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: prof. bärbel unrath
termin: 25. – 26.06.2012
ort: berlin
Kosten: 275,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FKb052
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12. grundlagen beruflichen Handelns
Wirtschaftlichkeitsanalysen	 12/1
 auch im kirchlichen bereich können Wirtschaftlichkeitsanalysen 

bei Fragestellungen / der bewältigung von projekten dienlich sein. 
die teilnehmerinnen lernen die wichtigsten Verfahren zur Ermitt-
lung der wirtschaftlichen alternative kennen und festigen dieses 
Wissen durch Übungen.

inhalte: – statische investitionsrechenverfahren
– dynamische investitionsrechnungen
– nutzwertanalyse
– Kosten-nutzen-analyse

methodik: lehr- und rundgespräch, diskussion, Fallbeispiele, praktische 
Übungen, taschenrechner bitte mitbringen

Zielgruppe: mitarbeiterinnen, die mit Wirtschaftlichkeitsanalysen befasst sind 
oder sich dafür interessieren

referent: michael minks, thüringer Verwaltungsschule Weimar
termin: 19.01.2012
ort: landeskirchenamt Erfurt
Kosten: 75,00 €
anmeldung: bis 01.12.2011 an das landeskirchenamt in Erfurt, referat p3

Finanzierung	von	Kindertagesstätten	in	evangelischer	Trägerschaft		
im	Freistaat	Thüringen	 12/2
 die problematische finanzielle situation von immer mehr Kommu-

nen führt dazu, dass stärker an der Finanzierung der Kindertages-
stätten in der trägerschaft der freien Jugendhilfe gespart wird. 

 das seminar klärt grundsätzliches zu den rechten und pflichten 
und wie man mit geschickter Vertragsgestaltung und Verhandlungs-
führung die finanzielle sicherheit der eigenen Kita sichern kann. 

inhalte: – grundlagen der refinanzierung nach Kita-recht
– bestandteile des muster-betreibervertrages
– rechte und pflichten der Kommunen bei der refinanzierung
– definition der angemessenen betriebskosten
– Vergleich zur Finanzierung der kommunalen Kitas
– prüfrechte der Kommunen bei der abrechnung
– Falldiskussion zu den mitgebrachten Fallbeispielen

methodik: Vortrag, diskussion, Erfahrungsaustausch
Zielgruppe: beschäftigte, die mit Fragen der Finanzierung von Kindertagesstät-

ten in trägerschaft evangelischer Einrichtungen betraut sind und 
bereits grundkenntnisse über die thematik verfügen

referent: siegfried oeter, berater für Kindertagesstätten, Caputh
termin: 21.02.2012
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ort: magdeburg
Kosten: 90,00 €
Hinweise: bitte betreibervertrag, Fallbeispiele für problemlagen bei den 

Verträgen, möglichst Wirtschaftsplan für die Finanzierung der Kita 
und taschenrechner oder laptop mitbringen;

anmeldung: bis 06.01.2012 an das landeskirchenamt Erfurt, referat p3

Finanzierung	von	Kindertagesstätten	in	evangelischer	Trägerschaft		
im	Land	Sachsen-Anhalt	 12/3
 die problematische finanzielle situation von immer mehr Kommu-

nen führt dazu, dass stärker an der Finanzierung der Kindertages-
stätten in der trägerschaft der freien Jugendhilfe gespart wird.  
das seminar klärt grundsätzliches zu den rechten und pflichten 
und wie man mit geschickter Vertragsgestaltung und Verhandlungs-
führung die finanzielle sicherheit der eigenen Kita sichern kann. 

inhalte: – grundlagen der refinanzierung nach Kita-recht
– bestandteile des muster-betreibervertrages
– rechte und pflichten der Kommunen bei der refinanzierung
– definition der angemessenen betriebskosten
– Vergleich zur Finanzierung der kommunalen Kitas
– prüfrechte der Kommunen bei der abrechnung
– Falldiskussion zu den mitgebrachten Fallbeispielen

methodik: Vortrag, diskussion, Erfahrungsaustausch
Zielgruppe: beschäftigte, die mit Fragen der Finanzierung von Kindertagesstät-

ten in trägerschaft evangelischer Einrichtungen betraut sind und 
bereits grundkenntnisse über die thematik verfügen

referent: siegfried oeter, berater für Kindertagesstätten, Caputh 
termin: 22.02.2012
ort: magdeburg
Kosten: 90,00 €
Hinweise: bitte betreibervertrag, Fallbeispiele für problemlagen bei den 

Verträgen, möglichst Wirtschaftsplan für die Finanzierung der Kita 
und taschenrechner oder laptop mitbringen;

anmeldung: bis 06.01.2012 an das landeskirchenamt Erfurt, referat p3

Betreuungs-	und	Betreiberverträge	für	Kindertagesstätten	in	evangelischer	Trä-
gerschaft	in	Sachsen-Anhalt	und	Thüringen	 12/4
 Eine Vielzahl von Verträgen wird im bereich der Kindertagesstät-

ten abgeschlossen. das seminar dient der darstellung wichtiger 
details, die in den Vertrag gehören, definiert aber auch, wo spiel-
räume für die Kitaträger gegeben sind. 

inhalte: – grundlagen nach Kita-recht im jeweiligen bundesland
– bestandteile des muster-betreuungsvertrages
– rechte und pflichten der Eltern
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– zusätzliche angebote in der Kita
– möglichkeiten und grenzen der medikamentengabe
– bestandteile des muster-betreibervertrages
– pflichten der Kommunen beim betrieb der Kindertagesstätte
– betreuung von Kindern aus anderen Wohnortgemeinden
– Falldiskussion zu den mitgebrachten Fallbeispielen

methodik: Vortrag, diskussion, Erfahrungsaustausch, rollenspiel
Zielgruppe: beschäftigte, die mit Fragen der Vertragsgestaltung betraut sind 

und grundkenntnisse über die thematik verfügen
referent: siegfried oeter, berater für Kindertagesstätten, Caputh 
termin: 17.04.2012
ort: magdeburg
Hinweise: bitte betreuungsvertrag, betreibervertrag und Fallbeispiele  

für problemlagen bei den Verträgen mitbringen; 
Kosten: 90,00 €
anmeldung: bis 01.03.2012 an das landeskirchenamt Erfurt, referat p3

Schwerpunkte	im	Mietrecht	–	kompakt	und	praxisnah	 12/5
seminarziel: Vertiefung der Kenntnisse im mietrecht sowie Vermittlung von 

Kenntnissen über betriebs- und nebenkosten sowie über deren 
umlagefähigkeit und abrechnung anhand von praxisbeispielen – 
jeweils unter Einbeziehen der aktuellen recht¬sprechung

seminarinhalte: – 1. tag – mietrecht allgemein
– vor abschluss des mietvertrages
– der mietvertrag, die mietkaution, schönheitsreparaturen 
– vertragsgemäßer und vertragswidriger gebrauch, beendigung 

des mietverhältnisses
– rückgabe und räumung
– 2. tag – betriebskostenrecht
– die arten der betriebskosten
– umlegung von betriebskosten, umlageschlüssel
– abrechnung von betriebskosten, Wechsel der Vertragsparteien
– die (neue) Heizkostenverordnung, Verjährungsfragen

methodik: Vortrag, diskussion, lehrgespräch, praxisbeispiele
Hinweis: praxisbeispiele (insb. mietverträge) und taschenrechner für klei-

ner berechnungen können mitgebracht werden. 
 unterkünfte (EZ mit Ü/F) sind in begrenzter anzahl im augustiner-

kloster für die seminar¬teilnehmenden vorgemerkt. bei interesse 
bitten wir eine verbindliche reservierung selbständig direkt ge-
genüber dem augustinerkloster Erfurt bis spätestens 14.04.2012 
vorzunehmen.

Zielgruppe: beschäftigte, die mit der Verwaltung / Vermietung von Wohnungen 
betraut sind; amtsleiter/innen; mitarbeiter/innen der rechnungs-
prüfungsamt
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referent: dr. reik Kalnbach, bad berka
termin: 14.05.2012 – 15.05.2012 
ort: augustinerkloster, Erfurt
Kosten: 116,00 € + 41,00 € (Ü/F pro pers. im EZ zzgl. 5% Kulturförderabgabe)
anmeldung: landeskirchenamt, referat p3

Einführung	in	die	Ordnung	kirchlicher	Archive	 12/6	(*)
seminarinhalte: – Einrichtung von archivräumen, 

– definition und bewertung von archivgut, 
– Formen kirchlicher Quellen, 
– ordnung und Verzeichnung von archivalien, 
– anfertigung von Findbüchern, 
– konservatorische und rechtliche Fragen

seminarziel: die Veranstaltung soll die teilnehmer in die lage versetzen, die 
archive von Kirchengemeinden und -kreisen, kirchlichen dienst-
stellen, kirchennahen Vereinen usw. fachgerecht zu ordnen bzw. 
zu verwalten. 

Zielgruppe: alle interessierten, die mit der ordnung von kirchlichem archivgut 
betraut sind (Haupt-, neben- und Ehrenamtliche, Ein-Euro-Jobber, 
Honorarkräfte, projektmitarbeiter im kirchlichen dienst)

methodik: Vortrag mit diskussion, umfangreiche präsentation von original-
beispielen

referentin: dr. margit scholz
termin: 11.05.2012, 10.00 uhr – 16.00 uhr
 24.08.2012, 10.00 uhr – 16.00 uhr
ort: landeskirchliches archiv in magdeburg 
 39108 magdeburg, Freiherr-vom-stein-str. 47
Kosten: keine Kursgebühren
anmeldung: tel. 0391 / 50 66 59-90, Fax 0391 / 50 66 59-96, 
 archiv.magdeburg@ekmd.de

Effizient	arbeiten	–	die	Büroorganisation	im	Griff	 12/7
seminarziel: informationsmanagement, Zeit- und selbstmanagement im büro
Zielgruppe: Führungskräfte und mitarbeiter/innen, die ihre büroorganisation
 überprüfen und optimieren wollen.
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: regula Corsten
termin: 23.04.2012 – 24.04.2012
ort: berlin
Kosten: 233,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FÜa030Z

172



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

12. Kirchliche Verwaltung

12

Zeitgemäße	Korrespondenz:	Briefe	stilsicher	und	verständlich	schreiben	 12/8
seminarziel: dieses seminar zielt darauf ab, den teilnehmern in aktuellen 

trends der schriftlichen Kommunikation nahe zu bringen und über 
möglichkeiten und Fehler der Korrespondenz zu informieren, so 
dass sie in der lage sind, sich zeitgemäß und stilsicher in briefen 
und E-mails auszudrücken.

Zielgruppe: leiter/innen und mitarbeiten/innen in Verwaltungen und andere
Voraussetzung:  Kenntnisse im umgang mit ms Word
leitung: Kommunales bildungswerk berlin
referentin: Katja thal
termin: 22.05.2012 – 23.05.2012
ort: berlin
Kosten: 200,00 €
anmeldung: Kommunales bildungswerk berlin, info@kbw.de
 Code: FÜa170n 

Leitung	und	Aufsicht	in	Kirche	und	Diakonie	 12/9	
Modelle	von	Kirchenleitung	und	der	Diakonischen	Corporate	Gvernance	Kodex
 der Wennigser Kreis ist ein Zusammenschluss von Juristinnen 

und Juristen im dienst der EKd und ihre gliedkirchen. Er dient der 
gegenseitigen Vernetzung und hat in der Vergangenheit regelmäßig 
Fortbildungsveranstaltungen zu (kirchen-)rechtlichen und theo-
logischen themen durchgeführt. dabei lag der schwerpunkt auch 
immer auf praxisrelevanten und methodischen themen (mitarbei-
tergespräche, moderation, personalführung). nach einer phase 
der umstrukturierung ist für märz 2012 in Zusammenarbeit mit der 
bayrischen gemeindeakademie wieder eine Veranstaltung geplant.

Zielgruppe: Kirchenjurist/innen
leitung: dr. maren rosenkötter, nordelbisches Kirchenamt Kiel
 dr. matthias triebel, nordelbisches Kirchenamt Kiel
termin: 21.03.2012 – 23.03.2012
ort: gemeindeakademie rummelsberg
anmeldung: recht.nka@nordelbien.de

Kirchliches	Arbeitsrecht	–	Grundlagen	und	aktuelle	Entwicklungen	 12/10
 Vermittlung der rechtlichen grundlagen, besprechen von  

praxisbeispielen, information zu rechtlichen neuerungen  
und gericht lichen Entscheidungen

inhalte: rechtsquellen und begriffe des arbeitsrechts, Vertragsanbah-
nung, begründung von arbeitsverhältnissen, inhalt, bedeutung 
und Wirkung von arbeitsverträgen, beendigung von arbeitsver-
hältnissen, arbeitsgerichtsprozesse, grundsätze der arbeits-
rechtssetzung im kirchl. tarifrecht, recht der mitarbeitervertre-
tung (Wahl, aufgaben, beteiligung)
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methodik: Vortrag, diskussion, lehrgespräch, praxisbeispiele
Zielgruppe: personalsachbearbeiter/innen, beschäftigte mit Kenntnissen im 
 kirchlichen personalrecht, beschäftigte der maV
referent: Kr z.a. Christian Vollbrecht 
termin: 25.04.2012
ort: landeskirchenamt Erfurt
Kosten: keine 
anmeldung: bis 11.04.2012 an das landeskirchenamt, referat p3

Studienkurs	zu	Fragen	des	Kirchen-	und	Staatskirchenrechts	 12/11
 die VElKd bietet alle drei Jahren einen Kurs zum Kirchen- und 

staatskirchenrechts an. Er vermittelt grundlagen und führt in aus-
gewählte schwerpunkte der theologie der lutherischen bekennt-
nisschriften ein.

Zielgruppe: Kirchenjurist/innen aus den gliedkirchen der EKd und Jurist/innen 
 aus den für kirchlichen angelegenheiten zuständigen ministerien 

der bundesländer und des bundes
leitung: prof. dr. Hans michael Heinig (leiter Kirchenrechtliches institut der 

EKd) und oKr Christian Fehrking (amt der VElKd Hannover)
referent: siehe leitung
 detailprogramm ab ca. 5 monate vor Kursbeginn
termin: 03.06.2012, 18.00 uhr – 08.06.2012, 13.30 uhr
ort: theologisches studienseminar der VElKd pullach 
Kosten: 75,00 € 
anmeldung: bis 14.04.2012 im theologischen studienseminar pullach und 

dienstweg 
 (Kurs-nr.:417)
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Fort- und Weiterbildung
mit Wirkung vom 1.1.2011 trat eine neue Fort-	 und	Weiterbildungsverordnung in 
Kraft. diese Verordnung gilt wie das vorliegende Fortbildungsprogramm für alle mit-
arbeitenden der EKm und wurde im amtsblatt nr. 11 vom 15-november 2011 veröf-
fentlicht. sie ist im anschluss abgedruckt.

Fort- und Weiterbildungen müssen rechtzeitig vor beginn beim jeweiligen dienstge-
ber bzw. bei dem in §8 der o.g. Verordnung genannten personenkreis im landeskir-
chenamt der EKm beantragt werden.

in der regel melden sie sich, nach vorheriger genehmigung, selbst bei den anbietern 
der Fortbildung an. die teilnahme an einer Fort- oder Weiterbildungsveranstaltung 
ist durch Teilnahmebescheinigungen oder Zertifikate nachzuweisen, die in der per-
sonalakte abgelegt werden. ihre persönliche rückmeldungen zu besuchten Fort- und 
Weiterbildungen interessieren uns besonders in bezug auf die Qualität und den nut-
zen für sie und spätere teilnehmer aus der Kirche.

neben der richtlinie zur FEA – Fortbildung in den ersten amtsjahren, die seit Januar 
2009 zur anwendung kommt, wurde eine richtlinie zur FED – Fortbildung in den ers-
ten dienstjahren, für gemeindepädagogen und gemeindepädagoginnen und andere 
mitarbeitende in den gemeindepädagogischen arbeitsbereichen der EKm erlassen. 
beide richtlinien finden sie jeweils in den entsprechenden angebotsfeldern noch 
einmal abgedruckt.

Für alle Fort- und Weiterbildungen, die den üblichen zeitlichen oder finanziellen rah-
men überschreiten, ist eine Fort-	bzw.	Weiterbildungsvereinbarung zu schließen.
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Verordnung über die Fort- und Weiterbildung 
von mitarbeitenden in der Evangelischen  
Kirche in mitteldeutschland 
(Fort-	und	WeiterbildungsVO)
Vom 20. august 2010

der landeskirchenrat der Evangelischen Kirche in mitteldeutschland hat aufgrund 
von artikel 82 absatz 1 der Kirchenverfassung der Evangelischen Kirche in mittel-
deutschland vom 5. Juli 2008 (Kirchenverfassung EKm – KVerfEKm, abl. s. 183)  
folgende Verordnung erlassen:

inhaltsübersicht

Präambel
Abschnitt	I:	Allgemeiner	Teil
§ 1  geltungsbereich
§ 2 begriffsbestimmungen
§ 3 angebote
§ 4 Fortbildungsausschuss

Abschnitt	II:	Fortbildung
§ 5 anspruch auf Fortbildungsurlaub
§ 6 Verpflichtung zur Fortbildung
§ 7 Haushaltsplanung für Fort- und Weiterbildung
§ 8 beantragung und genehmigung
§ 9 Erstattung der Fortbildungs- und reisekosten
§ 10 anzeigepflicht
§ 11 Fortbildung für außerhalb des aktiven dienstes stehende mitarbeitende

Abschnitt	III:	Weiterbildung
§ 12 Weiterbildung
§ 13 Kontaktsemester und sabbatzeiten
§ 14 Kostenerstattung

Abschnitt	VI:	Schlussbestimmungen
§ 15 inkrafttreten, außerkrafttreten
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Präambel
Fort- und Weiterbildung dient dazu, dass die Kirche ihren auftrag der Verkündigung, der 
bildung, der seelsorge und diakonie sachkundig und glaubwürdig wahrnehmen kann.

die Fort- und Weiterbildung soll 
• den mitarbeitenden helfen, ihre in ausbildung, studium und berufspraxis 

erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten zu erweitern und zu vertiefen;
• die Weiterentwicklung der beruflichen Kompetenzen fördern;
• die persönliche Vergewisserung über den auftrag der Kirche und in angeboten 

der geistlichen besinnung die Klärung des eigenen berufsweges fördern;
• die gemeinsame Verantwortung für den kirchlichen dienst stärken und mög-

lichkeiten der Zusammenarbeit erschließen:
• die mitarbeitenden darin unterstützen, ihre beruflichen Einsatzmöglichkeiten 

in der Kirche zu erweitern:
• zu einem den grundlagen des christlichen glaubens entsprechenden, wissen-

schaftlich oder fachlich qualifizierten und praxisgerechten Handeln anleiten;
• der Verdeutlichung des eigenen selbstverständnisses dienen.

die dienstgeber und anstellungsträger sollen alle mitarbeitenden zur teilnahme  
an Fort- und Weiterbildungen motivieren.

abschnitt i: allgemeiner teil

§	1	 Geltungsbereich

(1) die Verordnung für die Fort- und Weiterbildung gilt für alle haupt- und neben-
beruflich beschäftigten mitarbeitenden der Evangelischen Kirche in mitteldeutsch-
land. Weitere regelungen für besondere berufsgruppen bleiben von dieser Verord-
nung unberührt.

(2) Fortbildungen, die im rahmen von Konventstagen, dienstberatungen und Fach-
tagungen angeboten wird, unterfallen nicht dem anwendungsbereich dieser Verord-
nung. 

§	2	 Begriffsbestimmungen

(1) als Fortbildung im sinne dieser Verordnung gilt jede maßnahme, die dem Erwerb 
neuer Fertigkeiten, Kenntnisse oder der Vertiefung des vorhandenen basiswissens 
dient. 

(2) als Weiterbildung im sinne dieser Verordnung gilt eine längerfristige Fortbildungs-
maßnahme, die zu einem zusätzlichen berufsqualifizierenden abschluss führt.
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(3) Ein überwiegend dienstliches interesse an einer Fort- und Weiterbildung liegt in 
der regel vor, wenn die teilnahme des mitarbeitenden zur Erhöhung seiner Einsatz-
fähigkeit oder zur Erfüllung des bestehenden oder eines in aussicht genommenen 
dienstauftrages erforderlich ist. 

§	3		 Angebote

(1) die Evangelische Kirche in mitteldeutschland bietet geeignete möglichkeiten zur 
Fort- und Weiterbildung an.

(2) die Fort- und Weiterbildungsangebote werden jährlich im Fortbildungsprogramm 
der Evangelischen Kirche in mitteldeutschland durch das landeskirchenamt veröf-
fentlicht. in dieses programm werden ergänzend angebote anderer träger aufgenom-
men, soweit sie den in der präambel genannten Zielsetzungen entsprechen.

(3) angebote, die nicht in das Fortbildungsprogramm der Evangelischen Kirche in 
mitteldeutschland aufgenommen wurden, können in begründeten Einzelfällen auf 
antrag vom landeskirchenamt als förderungswürdig anerkannt werden. 

§	4		 Fortbildungsausschuss

Für die beratung des landeskirchenamtes in Fragen der Fort- und Weiterbildung ist 
der Fortbildungsausschuss der Evangelischen Kirche in mitteldeutschland zustän-
dig. näheres über die Zusammensetzung und die aufgaben des Fortbildungsaus-
schusses regelt das landeskirchenamt. 

abschnitt ii: Fortbildung

§	5		 Anspruch	auf	Fortbildungsurlaub

(1) alle mitarbeitenden mit vollem beschäftigungsumfang haben anspruch auf zwei 
Wochen Fortbildungsurlaub im Kalenderjahr. ansprüche auf bildungsurlaub nach 
staatlichen rechtsvorschriften werden auf diesen anspruch angerechnet.

(2) Für teilzeitbeschäftigte gilt absatz 1 entsprechend im Verhältnis zu der Vertei-
lung der regelmäßigen arbeitszeit.
(3) Wenn es den dienstlichen interessen entspricht, kann ein längerer Fortbildungs-
urlaub vom dienstgeber oder anstellungsträger gewährt werden. 

(4) der anspruch auf Fortbildungsurlaub kann über einen Zeitraum von vier Jahren 
verrechnet werden.
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(5) die mitarbeitenden gestalten ihre Fortbildungen so, wie es im Hinblick auf ihre be-
ruflichen aufgaben erforderlich ist und im interesse ihrer beruflichen Entwicklung liegt. 
die planung der Fortbildung ist gegenstand des mitarbeitendenjahresgespräches.

§	6		 Verpflichtung	zur	Fortbildung

(1) alle mitarbeitenden übernehmen mit der Verantwortung für die ihnen übertragenen 
aufgaben die Verpflichtung zur beruflichen Fortbildung. sie sollen mindestens alle zwei 
Jahre an einer anerkannten Fortbildung mit einer dauer von einer Woche teilnehmen. 

(2) alle mitarbeitenden können im interesse des dienstes oder zur Vorbereitung auf 
die Übernahme eines dienstes zur teilnahme an einer bestimmten Fortbildungsmaß-
nahme verpflichtet werden.

(3) die berufliche Fortbildung ist bestandteil der stellenbeschreibungen und der 
dienstanweisungen

(4) die berufsgruppen der
a) pfarrerinnen und pfarrer,
b) ordinierten gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen und
c) gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen 
d) Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker

sind in den ersten dienstjahren in besonderer Weise zur Fortbildung verpflichtet. nähe-
res regelt das landeskirchenamt in richtlinien. Für pfarrerinnen und pfarrer und ordi-
nierte gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen ist die Erfüllung der Fortbil-
dungspflicht nach der entsprechenden richtlinie Voraussetzung für die Zuerkennung 
der anstellungsfähigkeit beziehungsweise die Verleihung der bewerbungsfähigkeit. 

§	7		 Haushaltsplanung	für	Fort-	und	Weiterbildung

die dienstgeber und anstellungsträger sollen für ihre mitarbeitenden geeignete finanzi-
elle Fort- und Weiterbildungsmittel im rahmen der Haushaltsplanung berücksichtigen. 

§	8		 Beantragung	und	Genehmigung

(1) die gewährung einer Fortbildungsmaßnahme erfolgt auf antrag. der antrag soll 
mindestens 12 Wochen vor beginn der maßnahme gestellt werden. näheres regelt 
das landeskirchenamt.

(2) die Fortbildung ist grundsätzlich beim unmittelbaren dienstvorgesetzten zu be-
antragen. amtsleiterinnen und amtsleiter, leiterinnen und leiter unselbständiger 
Einrichtungen der EKm, pfarrerinnen und pfarrer in allgemeinkirchlichen stellen so-
wie superintendentinnen und superintendenten beantragen die Fortbildung beim 
landeskirchenamt; regionalbischöfe bei der landesbischöfin. der dienstweg ist 
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einzuhalten. 

(3) die genehmigung setzt voraus, dass die Vertretung, soweit erforderlich, geregelt 
ist. die dienstvorgesetzten sollen die mitarbeitenden bei der regelung der Vertre-
tung unterstützen. mit der genehmigung werden zugleich regelungen über die be-
freiung vom dienst und zur Erstattung der Kosten getroffen.

§	9		 Erstattung	der	Fortbildungs-	und	Reisekosten

(1) die Kosten für Fortbildungen, zu denen die mitarbeitenden verpflichtet sind und 
die vom dienstgeber oder anstellungsträger angeordnet werden, werden in voller 
Höhe vom dienstgeber oder anstellungsträger übernommen. 

(2) Für Fortbildungen im überwiegend dienstlichen interesse findet absatz 1 entspre-
chende anwendung, wenn die Fortbildung an Fortbildungseinrichtungen der Evangeli-
schen Kirche in mitteldeutschland erfolgt. die Kosten für die teilnahme an Fortbildun-
gen anderer Fortbildungseinrichtungen werden in der regel in voller Höhe erstattet, 
sofern es keine vergleichbaren angebote von Fortbildungseinrichtungen der Evangeli-
schen Kirche in mitteldeutschland gibt; andernfalls werden 50 v.H. der Kosten erstat-
tet. in den Fällen von satz 1 und 2, 1. Halbsatz wird darüber hinaus von der Erstattung 
ein festgelegter Eigenanteil abgezogen. die Höhe des Eigenanteils wird jährlich im 
amtsblatt der Evangelischen Kirche in mitteldeutschland bekannt gegeben. 

(3) Für Fortbildungen, bei denen das persönliche interesse des mitarbeitenden über-
wiegt, die aber auch ein geringes dienstliches interesse aufweisen, kann auf antrag 
eine dienstbefreiung ohne Kostenerstattung gewährt werden.

(4) Erstattungsfähig sind alle Kosten von Fortbildungen, denen ein genehmigtes antrags-
verfahren in schriftlicher Form vorausgegangen ist. die reise-, unterbringungs- und Ver-
pflegungskosten werden gemäß der geltenden reisekostenverordnung erstattet.

§	10		 Anzeigepflicht

die mitarbeitenden sind verpflichtet, nach abschluss der gesamtmaßnahme dem 
dienstgeber oder anstellungsträger die teilnahme an maßnahmen der Fortbildung 
durch geeignete unterlagen nachzuweisen. bei mitarbeitenden im öffentlich-rechtli-
chen dienstverhältnis ist ein nachweis an das landeskirchenamt weiterzuleiten. der 
nachweis wird zur personalakte genommen.

1 Für pfarrerinnen und pfarrer sowie ordinierte gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen gilt die richtli-
nie zur durchführung der Fortbildung in den ersten amtsjahren (FEa) vom 3. april 2007 (abl. nr.10 vom 15.okto-
ber 2007, s. 243). Für gemeindepädagoginnen und gemeindepädagogen gilt die richtlinie zur durchführung der 
Fortbildung in den ersten dienstjahren (FEd) vom 7. april 2009 (abl. nr.6 vom 15.Juni 2009, s. 153).
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§	11		 Fortbildung	für	außerhalb	des	aktiven	Dienstes	stehende	Mitarbeitende

(1) außerhalb des aktiven beschäftigungsverhältnisses oder des aktiven dienstes 
stehende mitarbeitende sollen bei ihrer Fortbildungsplanung durch das landeskir-
chenamt mit dem Ziel beraten und gefördert werden, ihre Kompetenzen für einen 
Wiedereinstieg in den aktiven dienst zu erhalten und weiterzuentwickeln.

(2) sofern die beantragte Fortbildungsmaßnahme der in der präambel beschriebe-
nen Zielsetzung entspricht und ein dienstliches interesse besteht, kann eine Kosten-
übernahmevereinbarung geschlossen werden.

abschnitt iii: Weiterbildung

§	12		 Weiterbildung

(1) Über die teilnahme an einer Weiterbildungsmaßnahme wird zwischen dem 
dienstgeber oder anstellungsträger und der oder dem mitarbeitenden eine schriftli-
che Vereinbarung geschlossen, in der auch die dienstbefreiung, die Vertretung und 
die Finanzierung zu regeln sind.

(2) Für die grundkurse in der Klinischen seelsorgeausbildung (Ksa) an den seelsor-
geseminaren der Evangelischen Kirche in mitteldeutschland ist eine schriftliche Ver-
einbarung nicht erforderlich. § 8 und § 9 absatz 2 gelten entsprechend. 

(3) im Übrigen finden § 5, § 6 absatz 1 satz 1, absatz 2 und § 8 entsprechende 
anwendung. 

§	13		 Kontaktsemester	und	Sabbatzeiten

(1) Kontaktsemester können als Weiterbildungsmaßnahme für pfarrerinnen und pfar-
rer und gemeindepädagoginnen und -pädagogen mit akademischem abschluss ge-
währt werden.

(2) Einkehr- und sabbatzeiten, die der geistlichen Erneuerung dienen, werden in ent-
sprechender anwendung der regelungen für Fort- und Weiterbildung gefördert. inkl. 
unberührt bleiben regelungen der landeskirche über sabbatzeiten aus anderen 
gründen.

(3) näheres regelt das landeskirchenamt durch Verwaltungsanordnung.

§	14		 Kostenerstattung

(1) Für die Kostenerstattung gilt § 9 entsprechend.
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(2) im Übrigen erfolgt die Kostenerstattung auf der grundlage einer zwischen dem 
anstellungsträger und dem mitarbeitenden zu schließenden Vereinbarung.

abschnitt Vi: schlussbestimmungen

§	15		 Inkrafttreten,	Außerkrafttreten

diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2011 in Kraft. gleichzeitig tritt die 
Verordnung über die Fort- und Weiterbildung von mitarbeitenden im Verkündigungs-
dienst in der Evangelischen Kirche in mitteldeutschland (Fortbildungsverordnung) 
vom 13. dezember 2008 (abl. 2009 s. 5) außer Kraft. 

magdeburg, den 20. august 2010
(3300 / 4610)

die Kirchenleitung der      ilse Junkermann
Evangelischer Kirche in mitteldeutschland    landesbischöfin
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Kontaktsemester

Für die durchführung eines Kontaktsemesters hat das Kollegium eine gemeinsame 
regelung für den bereich der EKm verabschiedet, die ab 1.5.2008 gilt. sie ist im 
amtsblatt nr.6 vom 15. Juni 2008 veröffentlicht und ist nachstehend noch einmal 
abgedruckt:

Kontaktsemester	–	Regelung	für	den	Bereich	der	EKM
das Kollegium führt ab 1. mai 2008 als zusätzliche personalentwicklungsmaßnahme 
für pfarrer und pastorinnen in der ehemaligen ElKth die möglichkeit der durchfüh-
rung eines Kontaktsemesters unter Fortzahlung der bezüge ein. der beschriebene 
Verfahrensvorschlag wird zustimmend zur Kenntnis genommen.
(protokollauszug der sitzung des Kollegiums am 15. april 2008)
im bereich der ehemaligen EKKps gelten für das Kontaktsemester die regelungen 
der sabbatzeiten, sofern sie in den zeitlichen rahmen von 3 – 4 monaten bleiben.

Kontaktsemester	–	was	ist	das?
pfarrer/innen und pastorinnen sowie andere mitarbeitende im Verkündigungsdienst 
nehmen in dem Zeitraum von einem semester mit einem selbst geplanten und kon-
zipierten studienprogramm oder im rahmen eines begleiteten programms an ausge-
wählten Vorlesungen und seminaren einer theologischen Fakultät teil. sie benennen 
dazu einen thematischen Fokus, der im bezug zu der jetzigen oder einer geplanten 
beruflichen tätigkeit steht oder von bedeutung für die Weiterentwicklung der kirch-
lichen arbeit in der region/ der landeskirche ist. Wenn es der thematische Fokus 
verlangt, können auch angebote anderer Fakultäten einbezogen werden.

Vorraussetzungen	für	die	Durchführung	eines	Kontaktsemesters	
nach 10 – 12 dienstjahren kann ein Kontaktsemester (3 – 4 monate) unter Fortzah-
lung der bezüge gewährt werden. die genehmigung erteilt der Kreiskirchenrat/ der 
Vorstand der Kreissynode. darin enthalten sind der Zeitraum und die Vertretungsre-
gelung.
die anfallenden sachkosten sind selbst zu tragen.
nach einer fachlichen beratung durch das landeskirchenamt, referat p3, erteilt das 
landeskirchenamt, referat p2, den sonderurlaub nach geltendem dienstrecht.

Folgende schritte sind zur beantragung nötig:
1. beratung und Vorgespräche mit superintendent/in, propst/in bzw. Visitator/in 

und landeskirchenamt, referat p3
2. information des gKr (in der regel ein Jahr vorher)
3. beantragung und genehmigung im Kreiskirchenrat/Vorstand der Kreissynode (9 

monate vorher). bei dem antrag eines superintendenten/ einer superintenden-
tin muss ein schriftliches Votum des propstes/Visitators beiliegen.
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4. Fachliche beratung und abschluss einer Vereinbarung, in der inhaltliche Vorha-
ben, Finanzierung und Vertretungsregelungen festgelegt werden. 

 das referat p3 berät und bereitet die Vereinbarung vor. landeskirchenamt,  
antragsteller, antragstellerin und Kirchenkreis unterzeichnen die Vereinbarung.

5. Erteilung von sonderurlaub nach § 52 des pfarrdienstgesetzes (EKKps) bzw.  
urlaubsverordnung rQs 423 § 7 ( ElKth) durch das landeskirchenamt, referat p2.

abschluss:
– schriftlicher bericht innerhalb von vier Wochen nach beendigung des Kontakt-

semesters auf dem dienstweg an das referat p3.
– mündlicher bericht im Konvent in absprache mit der Konventsleitung.
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sabbatzeiten 
Eine sabbatzeit ist eine heilsame unterbrechung unserer berufsarbeit, die zur geist-
lichen besinnung, zur theologischen Weiterbildung und zur reflexion der berufser-
fahrungen dient. die inhaltliche gestaltung steht in Zusammenhang mit der berufli-
chen situation und mit spezifischen berufsbiografisch bedingten Erwartungen. Eine 
solche Zeit kann insbesondere zur Klärung des weiteren beruflichen Weges hilfreich 
sein. sie kann auch eine vorbeugende maßnahme gegen burnout sein. die Commu-
nitäten im bereich der EKm und der EKd sind gute orte für solche Zeiten, da in ihnen 
Einzelbegleitung möglich ist.

in der EKm gibt es dafür noch keine gemeinsame, geregelte grundlage, aber die Er-
fahrungen sind gut – vor allem für die, die sich auf den Weg gemacht haben (siehe 
artikel in EKm intern 08/2007).
auch wenn es keinen anspruch auf eine sabbatzeit gibt, wird in der regel ein antrag 
nach 10 bis 12 dienstjahren unterstützt, wenn folgende Vorraussetzungen gegeben 
sind:

– Klärung der inhaltlichen Vorhaben in dieser Zeit im Zusammenhang mit der 
beruflichen situation

– möglichkeit von Vertretungsregelungen in der region, im Kirchenkreis oder 
darüber hinaus

– Zustimmung durch Kreiskirchenrat/dienstvorgesetzte/landeskirchenamt

Für privatrechtlich beschäftigte regelt die anmerkung zu § 6 abs. 2 – neue KaVo:
 „Für die durchführung so genannter sabbatjahrmodelle kann ein längerer aus-
gleichszeitraum zugrunde gelegt werden.“
dies bedeutet, dass sabbatjahrmodelle grundsätzlich möglich sind. nähere rege-
lungen existieren jedoch nicht, so dass die Einzelheiten einzelvertraglich geregelt 
werden müssen. bitte wenden sie sich an ihren anstellungsträger.

Verfahrensregeln in der EKm:
im rahmen von 3 – 4 monaten kann eine sabbatzeit in der regel unter Fortzahlung 
der bezüge gewährt werden.
genehmigung durch Kreiskirchenrat und beratung durch referat p3 sind Vorausset-
zung.
längere sabbatzeiten wurden i.d.r. durch sonderurlaub unter Wegfall der bezüge 
gewährt.

Folgende schritte sind zur beantragung nötig:
1. beratung und Vorgespräche mit superintendent/propst, gKr und bei beratungs-

bedarf im landeskirchenamt, referat p3 (mindestens ein Jahr vorher)
2. beantragung und genehmigung im Kreiskirchenrat (10 monate vorher)
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3. abschluss einer Vereinbarung, in der inhaltliche Vorhaben, Finanzierung und 
Vertretungsregelungen schriftlich festgelegt werden 

 referat p3 berät und bereitet vor, antragsteller/in und Kirchenkreis unterzeichnen
4. Erteilung von sonderurlaub durch das landeskirchenamt

abschluss:
schriftlicher bericht innerhalb von 4 Wochen nach beendigung der sabbatzeit/ Kon-
taktsemester über die dienstvorgesetzten an das referat p3 im landeskirchenamt
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geistliche begleitung
am 19. märz 2009 hat sich in Halle eine arbeitsgemeinschaft „geistliche begleitung 
in der EKm“ gebildet. diese arbeitsgemeinschaft wird mindestens einmal im Jahr zu 
einer Versammlung einladen.
Wenn sie interesse an der mitarbeit haben, wenden sie sich an den sprecherinnen-
kreis. dieser besteht zur Zeit aus folgenden personen:

– dr. matthias rost, pastoralkolleg in drübeck ( leiter)
– dr. brigitte seifert, Haus der stille in drübeck
– schwester anna maria aus der Wische, Communität Christusbruderschaft selbitz
– pfarrer dr. reinhard simon aus genthin
– Kirchenrätin barbara Killat, referat g3-seelsorge im landeskirchenamt der 

EKm Erfurt

Eine Weiterbildung in geistlicher begleitung wird von verschiedenen Communitäten 
angeboten. die EKm hat dafür eine Kooperation mit der Communität Christusbruder-
schaft selbitz ( CCb) begonnen. informationen dazu erhalten sie auch über den spre-
cherkreis der arbeitsgemeinschaft.

Wenn sie eine person zur geistlichen begleitung suchen, wenden sie sich bitte an 
den leiter des sprecherkreises oder an folgende Einrichtungen/Communitäten im 
bereich der EKm:

Haus	der	Stille	–	Evangelisches		
Zentrum	Kloster	Drübeck
Klostergarten 6 | 38871 drübeck
pfarrerin dr. brigitte seifert
telefon 039 452 / 94 326
b.seifert@kloster-druebeck.de
pfarrerin irene sonnabend
telefon 039 452 / 944 00
i.sonnabend@kloster-druebeck.de

Communitäten	der	EKM

Jesus-Bruderschaft	Kloster	Volkenroda	
e.V.
99998 Volkenroda
bruder Helmut rosskopf
telefon 036025-559-0
br.helmut@kloster.volkenroda.de

Familiencommunität	SILOAH	e.V.
gutsallee 1 | 99880 neufrankenroda
Christian schaube
telefon 036 254 / 844-13
 036254 / 844-17
pfarramt@siloah-hof.de

Christusdienst	Thüringen	e.V.
gerberstraße 14 | 99089 Erfurt
pfarrer detlef Kauper
tel. 0361 / 264 -65 65
detlef.kauper@t-online.de
pfarrer andreas moeller, Jena
telefon 03641 / 39 46 93
andreasmoeller@lutherhaus-jena.de
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Supervision

„supervision ist eine beratungsmethode zur reflexion des beruflichen Handelns. 
supervision in der Kirche hilft, das berufliche Handeln in seinen beziehungen zur 
institution Kirche, zum kirchlichen auftrag in der gesellschaft sowie zu den gege-
benheiten des arbeitsfeldes und den persönlichen möglichkeiten zu verstehen und 
auszuüben. dadurch werden kirchliche mitarbeiter in ihrer Fähigkeit gestärkt, mit 
menschen umzugehen, ihre eigenen stärken zu erkennen und weiterzuentwickeln 
und einen angemessenen umgang mit den eigenen schwächen zu erlernen.“ amts-
blatt 12/2000. Wenn sie supervision in anspruch nehmen wollen, können sie dafür 
nach der neuen supervisionsordnung (vom 22. Januar 2011, abl.nr.3, s.74) einen 
antrag an das referat p3 im landeskirchenamt der EKm stellen.

dieser antrag muss vor inanspruchnahme der supervisionen gestellt werden und 
sollte angaben über die geplante anzahl, den ort, den Zeitraum, den supervisor/in 
und die Kosten enthalten. Eine befürwortung durch den dienstvorgesetzten sollten 
ebenfalls beigefügt sein. 

schon jetzt gibt es eine liste für die in der EKm empfohlenen supervisor/innen.
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Liste	der	vom	Seelsorgebeirat	der	Evangelischen	Kirche		
in	Mitteldeutschland	empfohlenen	Anbieter	für	Supervision,		
Fallgruppenleitung	und	Gemeindeberatung

Folgende personen sind je nach Qualifikationsnachweis dazu berechtigt, Einzel-, 
gruppen-, team- und/oder lehrsupervision zu erteilen. die Kompetenz zur Fallgrup-
penleitung gilt hingegen in jedem Fall.

Frau Christine	Alder-Bächer, 
Klinikseelsorgerin
supervisorin dgsF
Wilhelm-Külz-straße 4 | 07743 Jena
tel.: 03641 / 35 55 62 (dienstlich)
Fax: 03641 / 35 55 66 (dienstlich)
mobil: 0172 / 36 36 984
e-mail: c.alder-baecher@krisensicher.info

Herr Heinz	Bächer, Klinikseelsorger
supervisor dgsF
Wilhelm-Külz-straße 4 | 07743 Jena
tel.: 03641 / 35 55 62 (dienstlich)
Fax: 03641 / 35 55 66 (dienstlich)
mobil: 0173 / 158 61 20
e-mail: h.baecher@krisensicher.info

Frau Edeltraud	Bartel, diplompsychologin
supervisorin
grenzweg 30 | 99091 Erfurt
tel.: 0361 / 746 24 92 (privat)
 0361 / 555 33 70 (dienstlich)
e-mail: traudel.bartel@web.de

Frau Sonja	Bartsch, pfarrerin, Ehe-
beraterin
supervisorin dgsv und EKFul
Veilchenweg 34 | 06118 Halle
tel.: 0345 / 550 41 64
Fax: 0345 / 20 800 72
e-mail: sonja.bartsch@t-online.de

Frau Ulrike	Bauer, Ehe-, Familien- 
und lebensberaterin
lehrsupervisorin dgsv
Huttenstraße 14 | 04249 leipzig
mobil: 0177 / 295 40 40
e-mail: u.bauer@akutd-beratung.de

Frau Sabine	Beck, pfarrerin
lehrsupervisorin dgfp (Ksa)
schubertstraße 3 | 38820 Halberstadt
tel.: 03941 / 44 30 22 (privat)
 03941 / 61 26 20 (dienstlich)
Fax: 03941 / 61 06 21 (privat)
mobil: 0172 / 790 27 89
e-mail: rs.beck@web.de

Frau Elke	Beier, paarberatung 
und -therapie, mediation, Coaching
supervisorin dgsv
maximilian-Kolbe-str. 36 | 99086 Erfurt
tel.: 0361 / 653 65 31 (dienstlich)
Fax: 0361 / 660 59 96 (dienstlich)
e-mail: kontaktmitfreude@gmail.com

Herr Joachim	Bock, Freiberufl. tätigkeit
supervisor dgsv
thomas-müntzer-str. 22a | 99084 Erfurt
tel.: 0361 / 601 06 49 (dienstlich)
e-mail: jobowei@web.de
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Frau Annette	Carstens, pfarrerin, Klinik-
seelsorgerin
supervisorin in ausbildung
Klostergarten 9 | 38871 drübeck
tel.: 039452 / 80 99 87
e-mail: birke.aC@web.de

Frau Hilke	Claus-Heider, Klinikseelsor-
gerin, supervisorin dgsv
im lerchenfelde 16 | 38855 Wernigerode
tel.: 03943 / 62 67 44 (privat)
 03947 / 991 30 (dienstlich)
Fax: 03943 / 62 67 43 (privat)
e-mail: hilkeclaus@web.de

Herr Klaus-Dieter	Cyranka, pfarrer i. r.
lehrsupervisor dgfp (Ksa)
Friedenstraße 35 | 06114 Halle
tel.: 0345 / 522 29 71 (privat)
Fax: 0345 / 522 29 71 (privat)
mobil: 0172 / 394 20 24
e-mail: KdCyranka@gmx.de

Frau Christiane	Dietrich, paarberatung, 
Coach, supervisorin dgsv
lyonel-Feininger-str. 1 | 99425 Weimar
tel.: 03643 / 41 47 84 (dienstlich)
mobil: 0172 / 375 06 65
e-mail: ch.dietrich@t-online.de

Herr Volker	Eilenberger, Jugendreferent
supervisor dgsv
schulstraße 36 | 06406 bernburg
tel.: 03471 / 35 19 57 (dienstlich)
mobil: 0178 / 388 96 56
e-mail: effekt-supervision@gmx.de

Frau Thea	Frerichs
supervisorin dgsv
Waldstraße | 39319 redekin
tel.: 039341 / 94 230 (privat)
 03933 / 94 55 03 (dienstlich)
Fax: 039341 / 94 230 (privat)
mobil: 0175 / 45 11 005
e-mail: t.Frerichs@jksdl.de

Herr Dr.	Michael	C.	Funke, organisations-
berater, supervisor, Coach
supervisor Fpi, dgsv 
dölitzer straße 54 | 04277 leipzig
tel.: 0341 / 91 220 91 (dienstlich)
Fax: 0341 / 91 220 91 (dienstlich)
mobil: 0177 / 583 55 49
michael.funke@systemic-consulting.net

Frau Christine	Gohles, Klinikseelsorgerin
lehrsupervisorin dgfp (gpp)
auf den lösern 10b | 99094 Erfurt
tel.: 0361 / 663 93 42
e-mail: Christine.gohles@web.de

Frau Ute	Griesenbeck, diplomsozial-
arbeiterin, Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin i. a.
supervisorin dgsv und dgVt
breite straße 31 | 39175 biederitz
tel.: 039292 / 698 95
e-mail: info@ute-griesenbeck.de

Herr Hans-Jürgen	Günther, pfarrer, ge-
schäftsführer diakonieverein rudolstadt
supervisor dgsv
Kreuzstraße 5 | 07407 rudolstadt
tel.: 03672 / 828986 (privat)
 03672 / 437934 (dienstlich)
Fax: 03672 / 437999 (dienstlich)
e-mail: h.-j.guenther@web.de
 
Herr Dr.	Ralf	Günther, pfarrer
supervisor dgfp (Ksa) i. a.
nikolaiplatz 4 | 4838 Eilenburg
tel.: 03423 / 70 19 07 (privat)
 03423 / 60 20 56 (dienstlich)
e-mail: guenther-ralf@gmx.de
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Frau Hildegard	Hamdorf-Ruddies, 
provinzialpfarrerin
lehrsupervisorin dgfp (Ksa)
lafontainestr. 17 | 06114 Halle
tel.: 0345 / 478 97 34 (privat)
 0345 / 522 62 35 (dienstlich)
Fax: 0345 / 522 64 22 (dienstlich)
mobil: 0170 / 770 63 17
e-mail: seelsorge.halle@t-online.de

Frau Dorothee	Herfurth-Rogge, pfarre-
rin, leiterin der telefonseelsorge Halle
supervisorin in ausbildung dgsv
schulplatz 4 | 06124 Halle
tel.: 0345 / 681 34 40 (privat)
 0345 / 202 59 70 (dienstlich)
Fax: 0345 / 681 34 40 (privat)
 0345 / 202 59 67 (dienstlich)
mobil: 0160 / 803 94 67
e-mail: dorothee.rogge@freenet.de

Frau Thea	Ilse, pfarrerin, sozialmanage-
ment
supervisorin dgsv
große ulrichstraße 7 | 06108 Halle
tel.: 0345 / 522 09 08 (dienstlich)
Fax: 0345 / 522 09 08 (dienstlich)
mobil: 0171 / 542 34 38
e-mail: thea.ilse@freenet.de

Frau Beate	Jaquet, diplom-supervisorin
supervisorin dgsv
Claudiusstraße 8 | 06618 naumburg
tel.: 03445 / 23 76 74 (dienstlich)
e-mail: beate_jaquet@web.de

Frau Hanna	Ruth	Kiethe, pfarrerin, 
Klinikseelsorgerin
supervisorin dgfp (Ksa) i. a.
Zabelstraße 2 | 07545 gera
tel.: 0365 / 800 15 13 (privat)
 0365 / 828 78 42 (dienstlich)
Fax: 0365 / 800 49 61 (privat)
e-mail: hanna.kiethe@wkg.srh.de

Herr Dr.	Martin	Klaus, Erwachsenen-
bildung, leiter roncalli-Haus magdeburg
supervisor dgsv
gerhart-Hauptmann-straße 47 |  
39108 magdeburg
tel.: 0391 / 73 14 944 (privat)
 0391 / 59 61 400 (dienstlich)
e-mail: dr.martin.klaus@web.de

Frau Bettina	Koch, gemeindeberaterin
supervisorin dgfp und dgsv
schillerstraße 42 | 39108 magdeburg
tel.: 0391 / 549 69 53 (privat)
 0391 / 534 61 84 (dienstlich)
Fax: 0391 / 534 61 81 (dienstlich)
e-mail: bettina.koch@ekmd.de

Frau Karin	Krapp, pastorin
supervisorin dgfp (gpp) i. a.
Vor den Quellen 4 | 99428 Weimar
tel.: 03643 / 777 300 (dienstlich)
Fax: 03643 / 777 341 (dienstlich)
e-mail: KrappKarin@t-online.de

Herr Dr.	Martin	Krapp 
pfarrer, Klinikseelsorger
supervisor dgfp (Ksa)
Humboldtstraße 21 | 99423 Weimar
tel.: 03643 / 777 300 (privat)
 036458 / 533 40 (dienstlich)
Fax: 03643 / 777 341 (privat)
mobil: 0173 / 99 43 226
e-mail: krappmartin@t-online.de

Herr Helmut	Kreuter 
theologe, sozialpädagoge
supervisor dgsv
Carl-Ferdinand-streichhan-straße 5
99425 Weimar
mobil: 0172 / 285 89 59
e-mail: helmut.kreuter@web.de
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Herr Reiner	Lang, diplomsozialarbeiter
supervisor dgsv
günterstr. 7 | 99092 Erfurt
tel.: 0361 / 211 93 88 (dienstlich)
mobil: 0171 / 26 950 96
e-mail: reinerlang@gmx.de

Frau Irene	Leonhardt, pfarrerin i. r., 
psychologische beraterin
supervisorin dgsv und EKFul
röntgenstraße 6 | 38855 Wernigerode
tel.: 03943 / 60 35 35 (privat u. dtl.)
e-mail: i.leonhardt@geole.info

Frau Hiltrud	Liedtke, leiterin der Öku-
menischen telefonseelsorge Erfurt
supervisorin dgsv
Conrad-stolle-Weg 2 | 99097 Erfurt
tel.: 0361 / 421 79 57 (privat)
 0361 / 562 16 20 (dienstlich)
e-mail: telefonseelsorge.ef@t-online.de
 5xliedtke@web.de

Herr Volker	Lindner 
diplomsozialpädagoge, sozialarbeiter
supervisor dgsv
Hainweg 9 | 99817 Eisenach
tel.: 03691 / 21 73 49 (privat)
mobil: 0178 / 47 69 830
e-mail: volker.lindner@gmx.de

Frau Gudrun	Loettel, Ehe-, Familien- und 
lebensberaterin i. r.
supervisorin EKFul und dgsv
seepark 1 | 39116 magdeburg
tel.: 0391 / 631 37 82

Herr Hartmut	Lösch, pfarrer, Klinikseel-
sorger, psychologischer berater
supervisor dgsv
ringstr. 69 | 99625 Kleinneuhausen
mobil: 0170 / 432 64 79
e-mail: supervision-loesch@t-online.de

Frau Inge	Lück
Ehe- und lebensberaterin
supervisorin dgsv
Hauptstraße 30 | 14789 Wusterwitz
tel.: 033 839 / 71 590 (privat)
e-mail: supervision-inge.lueck@gmx.de

Frau Helgard	Mähnert, rentnerin
supervisorin dgsv
Harzweg 6 | 06484 Quedlinburg
tel.: 03946 / 70 82 17 (privat)

Herr Peter	Matheis, pfarrer 
(unbekannt verzogen)
supervisor

Herr Dr.	Burkhart	Mecking, pfarrer i. r.
supervisor dgsv/EKFul
tambacher straße 27 
98593 Floh-seligenthal
tel.: 03683 / 40 97 62
mobil: 0175 / 853 96 73
e-mail: b.mecking@web.de

Herr Karsten	Meinhardt
supervisor/mediator (selbstständig)
supervisor dgsv
büro Halle 
gerberstraße 1 | 06108 Halle
mobil: 0172 / 36 520 51
tel.: 0345 / 678 67 72 (dienstlich)
Fax: 0345 / 678 67 -71 (dienstlich)
e-mail: supervision-halle@web.de
büro leipzig
schwindstraße 10 | 04328 leipzig
tel.+ Fax: 0341 / 357 78 45

Frau Carola	Merkel, 
diplomsozialpädagogin
supervisorin dgsv
Flemmingen nr. 27 | 04618 Jückelberg
tel.: 034497 / 815 27 (privat)
mobil: 0176 / 51 56 28 15
e-mail: gucco@gmx.net
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Frau Cordula	Meyer, supervisorin
supervisorin dgsv
riemannstraße 6 | 07745 Jena
tel.: 03641 / 20 58 55 (dienstlich)
e-mail: Cordula_meyer@web.de

Herr Veikko	Mynttinen, pfarrer
supervisor dgsv
Hauptstraße 42 | 98704 langewiesen
tel.: 03677 / 81 44 71
Fax: 03677 / 800 44
e-mail: pfarramt@kilawoeh.de

Frau Birgit	Neumann-Becker, pfarrerin
supervisorin dgsv
an der petruskirche 3 | 06120 Halle
tel.: 0345 / 135 27 22 (privat)
mobil: 0172 / 39 86 115
e-mail: birgit.neumann@ekmd.de

Frau Katrin	Otto, leiterin thüringer 
präventivbüro
supervisorin dgsv
Elisabethstr. 5a | 99096 Erfurt
tel.: 0361 / 222 96 15 (privat)
 0361 / 212 80 80 (dienstlich)
Fax: 0361 / 212 80 81 (dienstlich)
mobil: 0151 / 12 35 89 53
e-mail: otto@bueroimpuls.de

Herr Michael	Rafalski, pfarrer, 
leiter der telefonseelsorge magdeburg
supervisor dgsv
Hellestraße 3 | 39112 magdeburg
tel.: 0391 / 25 30 951 (privat)
 0391 / 533 44-02 (dienstlich)
Fax: 0391 / 533 44-03 (dienstlich)
e-mail: ts-md@t-online.de

Frau Theresa	Rinecker, pastorin
supervisorin dgfp (Ksa)
pfeifferstraße 28 | 99423 Weimar
tel.: 03643 / 49 75 49 (privat)
 03643 / 24 10-320 (dienstlich)
Fax: 03643 / 24 10-329 (dienstlich)
mobil: 0171 / 20 20 325
e-mail: seelsorgeseminar@t-online.de

Frau Dr.	Jutta	Rittweger, psychothera-
peutin
supervisorin dgfp (Ksa)
Kleine marktstraße 3 | 06108 Halle
tel.: 0345 / 298 48 85 (dienstlich)
Fax: 0345 / 29 89 600 (dienstlich)
e-mail: rjutta@t-online.de

Frau Ursula	Rudorf, 
Ehe-, Familien- und lebensberaterin
supervisorin
mozartstr. 2 | 07570 Weida
tel.: 03 66 03 / 619 61 (privat)
 03 66 03 / 2617 (dienstlich)

Frau Dr.	Annette	Schuchart, Fachärztin 
für psychiatrie und psychotherapie – 
ausschließlich psychotherapeutisch tätig
supervisorin (anerkennung über landes-
ärztekammer)
platz der Freiheit 13 | 07570 Weida
tel.: 03 66 03 / 405 46 (privat)
 03 66 03 / 61 61 85 (dienstlich)
Fax: 03 66 03 / 61 61 87 (dienstlich)

Frau Beate	Schuhmann, 
psychosoziale beraterin
supervisorin dgsv
berggasse 3 | 07745 Jena
tel.: 03641 / 619477 (privat)
 03641 / 930 680 (dienstlich)
mobil: 0179 / 874 98 76
e-mail: beate.schuhmann@gmx.de
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Herr Bernd	Schulz, pfarrer
supervisor in ausbildung, dgfp (Ksa)
Klötzer straße 27 | 38486 Kusey
tel.: 03 90 05 / 408 (dienstlich)
Fax: 03 90 05 / 501 (dienstlich)
e-mail: bernd.schulz@info-supervision.de

Frau Evamaria	Simon, pfarrerin, 
studienleiterin für gemeindepädagogik
supervisorin dgsv
große schulstraße 3 | 39307 genthin
tel.: 039 33 / 80 52 31 (privat)
 033 81 / 250 270 (dienstlich)
e-mail: evamariasimon@web.de

Herr Wolfgang	Stietz, diplomsupervisor 
u. organisationsentwickler (selbstständig)
supervisor dgsv
Hohler steinweg 16 
34379 Calden bei Kassel
tel.: 05609 / 18 49 (dienstlich)
mobil: 0172 / 60 61 741
e-mail: stietz@supervision-2000.de

Frau Elisabeth	Strube, pfarrerin, 
altenheim- und Klinikseelsorgerin
supervisorin dgsv
straße der opfer des Faschismus 18
38820 Halberstadt (dienstlich)
rudolf-breitscheid-str. 62
38820 Halberstadt (privat)
tel.: 03941 / 56 81 79 (dienstlich)
Fax: 03941 / 56 89 10 (dienstlich)
mobil: 0162 / 214 86 31 (dienstlich)
e-mail: Edi.strube@web.de

Frau Madlen	Tamm, 
diplomsozialpädagogin
supervisorin dgsv
lessingstraße 27 | 99425 Weimar
tel.: 03643 / 40 00 24 (privat)
e-mail: madlentamm@web.de

Herr Jürgen	Tetzlaff
supervisor dgsv/sg
Winsstraße 14 | 10405 berlin
tel.: 030 / 44 26 559
e-mail: supervision.tetzlaff@web.de

Herr Werner	Trebst, diplompädagoge
supervisor
Vorstadt 22 | 07586 Caaschwitz
tel.: 03 66 05 / 84 977 (privat)
e-mail: wernertrebst@aol.com

Frau Dorothea	Victor, supervisorin, 
Coaching
supervisorin dgsv
berkaer str. 23a | 99425 Weimar
tel.: 036 43 / 777 000 (dienstlich)
Fax: 036 43 / 777 000 (dienstlich)
mobil: 0162 / 62 62 788
e-mail: info@argo-supervision.de
Homepage: www.argo-supervision.de

Herr Christoph	Victor, pfarrer
lehrsupervisor dgsv
ludwig-Feuerbach-str. 4 | 99425 Weimar
tel.: 03643 / 40 12 76 (privat/dtl.)
Fax: 03643 / 40 12 76 (privat/dtl)
mobil: 0172 / 922 14 91
e-mail: cc.victor@gmx.de

Frau Mirjam	Voß, Klinikseelsorgerin
supervisorin dgsv
gräfestraße 19 | 06110 Halle
tel.: 0345 / 290 11 97 (privat)
 03461 / 27 13 22 (dienstlich)
Fax: 0345 / 290 11 97 (privat)
e-mail: mirjam.voss@web.de

Herr Albrecht	Warweg, pfarrer
supervisor dgsv
sachauer Weg 1 | 39638 solpke
tel.: 03 90 87 / 249 (privat/dtl.)
Fax: 03 90 87 / 249 (privat/dtl.)
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Frau Ulrike	Weinhold-Bottner, 
diplompädagogin
supervisorin
nessbergstraße 4 
36179 asmushausen-bebra
tel.: 066 22 / 21 93 (privat)
 066 22/91 85 70 (dienstlich)
e-mail: weinhold-supervision@t-online.de

Frau Rita	Wieggrebe, seelsorge-bera-
terin (gwg) neinstedter anstalten
supervisorin dgsv
lindenstraße 22a | 06502 thale
tel.: 039 47 / 610 712 (privat)
 039 47 / 99 800 (dienstlich)
mobil: 01577 / 29 56 749
e-mail: r.wieggrebe@t-online.de

Herr Matthias	Zentner, Klinikseelsorger
supervisor dgfp i. a.
am schiffbleek 1 | 06484 Quedlinburg
tel.: 039 46 / 90 19 555 (dienstlich)
e-mail: matthiaszentner@online.de

Frau Christine	Ziepert, 
gemeindepädagogin
lehrsupervisorin dgsv
Ziegenhainer str. 60b | 07749 Jena
tel.: 036 41 / 33 62 80 (privat)
Fax: 036 41/33 62 81 (privat)
e-mail: christineziepert@web.de

Fallgruppenleitung

Folgende personen sind auf der grundlage eines Qualifikationsnachweises berech-
tigt, Fallgruppenbesprechungen zu leiten (die befähigung bezieht sich nicht auf die 
unter i. genannten supervisorischen aufgaben).

Frau Angelika	Cyranka, 
Klinikseelsorgerin i. r.
seelsorgeberaterin dgfp (Ksa)
Friedensstraße 35 | 06114 Halle
tel+Fax: 0345 / 522 29 71

Frau Christine	Keller, 
pfarrerin, Klinikseelsorgerin
seelsorgeberaterin dgfp (Ksa)
Hallesche straße 22 | 06120 lieskau
tel.: 0345 / 55 12 702 (privat)
tel/Fax: 0345 / 55 72 574 (priv.+dtl.)
Fax: 0345 / 55 12 700 (privat)
e-mail: annchristine.keller@web.de

Frau Cornelia	Scriba, gestalttherapeutin 
supervisorin dVg
Ernst-thälmann-str. 37 | 39291 Vehlitz
tel.: 039200 / 550 64 (dienstlich)
Fax: 039200 / 512 82 (dienstlich)
e-mail: scriba-vehlitz@gmx.de

195



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

adressen der Fortbildungseinrichtungen

anschriften der Fortbildungseinrichtungen 
Atelier	Sprache	e.V	/	Theologisches	Predigerseminar	Braunschweig	
im theologischen Zentrum braunschweig
38100 braunschweig | alter Zeughof 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .tel.: 0531 / 120 54-0 
sekretariat.thz@lk-bs.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hinweise	zur	Anmeldung
ihre anmeldung senden sie bitte per post, Fax oder E-mail an die unten angegebene 
adresse. bitte überweisen sie den Kursbetrag / die Eigenbeteiligung vor Kursbeginn.
Eine schriftliche bestätigung wird in der regel nicht versandt. Circa 10 tage vor Kurs-
beginn erhalten sie eine Einladung zu dem von ihnen gebuchten Kurs. bei ihrer ab-
sage ab 7 tagen vor Kursbeginn berechnen wir eine ausfallgebühr in Höhe von 50% 
der Kursgebühren. bei nichtteilnahme ohne abmeldung müssen wir den gesamten 
preis berechnen. die Kosten entfallen, wenn sie für eine Ersatzteilnehmerin/einen 
Ersatzteilnehmer sorgen oder bei Vorlage eines ärztlichen attests.

Veranstaltungsort
Wenn nicht anders angegeben, finden die seminare im theologischen Zentrum 
braunschweig statt. Hier sind sie in Einzelzimmern klösterlich einfachuntergebracht. 
Wenn sie mehr Komfort wünschen, buchen wir ihre Übernachtung im benachbarten 
CVJm-Hotel. bitte rufen sie uns an oder senden sie eine E-mail.

Deutsches	Evangelisches	Institut	für	Altertumswissenschaft	des	Heiligen	Landes
über Kirchenamt der EKd
30419 Hannover | Herrenhäuser straße 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 0511 / 2796-0
susanne.schimmel@ekd.de

Evangelische	Frauen	in	Mitteldeutschland	(EFiM)
06108 Halle | Kleiner berlin 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 0345 / 54 84 88-0
frauenarbeit-ekm@ekmd.de  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax 0345 / 54 84 88-22
 
Ev.-Luth.	Gemeindeakademie	Rummelsberg			www.gemeindeakademie-rummelsberg.de
90592 schwarzenbruck (bei nürnberg) | rummelsberg 19 . . . . tel.: 09 128 / 91 22-0
gemeindeakademie@elkb.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Fax 09 128 / 91 22-20

Evangelisches	Predigerseminar	Wittenberg
06886 lutherstadt Wittenberg | Collegienstr. 54 . . . . . . . . . . . .  tel.: 03 491 / 50 54-0
info@predigerseminar.de

Evangelische	Stiftung	Neinstedter	Anstalten/Fortbildungszentrum
06502 thale/ot neinstedt < lindenstr. 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 03 947 / 99 230
u.koischwitz@neinstedter-anstalten.de 
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Evangelisches	Studienhaus	Göttingen
37073 göttingen | obere Karspüle 30  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  tel.: 0551 / 49 990-31
andrea.heise@eshg.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax 0551 / 49 990-19
anmeldung über: landeskirchenamt Hannover
30169 Hannover | rote reihe 6

Evangelisches	Studierenden-	und	Hochschulpfarramt	. . . . .pfarrer dr. Holger Kaffka
39104 magdeburg | neustädterstr. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 0391 / 54 32 009
pfarrer@hochschulpfarramt-md.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax: 0391 / 59 76 937

Evangelisches	Zentralinstitut	für	Familienberatung	GmbH	(EZI)
10117 berlin | auguststr. 80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .tel.: 030 / 283 95-270
baerthel@ezi-berlin.de | www.ezi-berlin.de . . . . . . . . . . . . . . .  Fax: 030 / 283 95-222

Gemeindedienst	der	EKM
99192 neudietendorf | Zinzendorfplatz 3 . . . . . . . . . . . . . . . . .tel.: 036 202 / 77 17 90
gemeindedienst@ekmd.de

Gemeindekolleg	der	VELKD
99192 neudietendorf | Zinzendorfplatz 3 . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 036 202 / 77 20-100
info@gemeindekolleg.de. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Fax: 036 202 / 77 20-106

Haus	der	Stille	Drübeck	im	Evangelisches	Zentrum	Kloster	Drübeck	
38871 drübeck | Klostergarten 6 
sekretariat: Cordula Finger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 03 94 52 / 943 29
hds@kloster-druebeck.de  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax: 03 94 52 / 943 11

Julius-Schniewind-Haus	e.V.
39207 schönebeck | pF 1130  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 039 28 / 781-121
anmeldung@schniewind-haus.de

Kinder-	und	Jugendpfarramt	der	EKM
39104 magdeburg | am dom 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  tel.: 0391 / 53 46-450
kijupf@ekmd.de 

Landeskirchenamt	der	EKM
referat partnerschaft und Ökumenisches lernen 
39104 magdeburg | am dom 2
oekumene@ekmd.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  tel.: 0391 / 53 46-392

Kommunales	Bildungswerk	e.V.
10247 berlin | gürtelstraße 29a/30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 030 / 29 33 50-39
info@kbw.de
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Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum	
39104 magdeburg | Hegelstr. 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .tel.: 0391 / 53 46-399
oekumene@ekmd.de 

Landeskirchliches	Archiv	Magdeburg
39108 magdeburg | Freiherr-von-stein-str. 47. . . . . . . . . . . . . tel.: 0391 / 50 66 59-90
archiv.magdeburg@ekmd.de
 
Landespfarramt	für	Polizei-	und	Notfallseelsorge
06108 Halle | große ulrichstr. 7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 0345 / 522 09 08
thea ilse, landespolizeipfarrerin und beauftragte für notfallseelsorge
thea.ilse@freenet.de

Melanchthon	Zentrum	Rom. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . studienleiter michael Jonas
i-00187 roma | Via toscana 7  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel: 0039-06-660 30 104
direttore@melantone.org

Nordelbisches	Kirchenamt
24103 Kiel | dänische str. 21. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 0431 / 97 97-5
recht.nka@nordelbien.de 

Pastoralkolleg	der	EKM	im	Evangelisches	Zentrum	Kloster	Drübeck
38871 drübeck | Klostergarten 6 
sekretariat: Cordula Finger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel. 03 94 52 / 9 43 14
pK@Kloster-druebeck.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax 03 94 52 / 9 43 11

Praxis	für	Psychotherapie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .dr. margrit-sophia Vogler
39104 magdeburg | leibnizstraße 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 0391 / 597 68 68
marsovog@web.de

PTI	der	EKM	und	der	Ev.	Landeskirche	Anhalts
arbeitsstelle drübeck: 38871 drübeck | Klostergarten 6 
astrid stein | pti.druebeck@ekmd.de  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  tel.: 03 94 52 / 94 339
arbeitsstelle neudietendorf: 99192 neudietendorf | Zinzendorfplatz 3 
Frau Hund | pti.neudietendorf@ekmd.de. . . . . . . . . . . . . . . . . . .tel.: 03 62 02 / 21 640

Roncalli-Haus	Heimvoklshochschule
39104 magdeburg | max-Josef-metzger-str. 12/13 . . . . . . . . . . . tel.: 0391 / 596 14 16
Jana otte | sekretariat@roncalli-haus.de 

Ruth-Cohn-Istitut	für	TZI
10997 berlin | oranienstr. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 030 / 61 69 27 11
bdo@ruth-cohn-institute.org

198



Jahresprogramm 2012 zur Fort- und Weiterbildung der EKm 

adressen der Fortbildungseinrichtungen

Seelsorgeseminar	Halle
06114 Halle | lafontainestraße 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 0345 / 522 62 35
seelsorge.halle@t-online.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Fax 0345 / 522 64 22

Seelsorgeseminar	im	Sophienhaus
99423 Weimar | trierer straße 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  tel.: 03643 / 24 10 300 
seelsorgeseminar@t-online.de. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Fax 03643 / 24 10 329

Studienzentrum	Josefstal
studienzentrum für ev. Jugendarbeit in Josefstal e.V.  . . . . . . . . tel.: 080 26 / 97 56-0
83727 schliersee-Josefstal | aurachstr. 5 . . . . . . . . . . . . . . . . .  Fax. 080 26 / 97 56-50 
studienzentrum@josefstal.de

Studium	in	Israel	e.V.
72026 tübingen | postfach 21 03 02
dr. Volker Haarmann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .tel.: 070 71 / 29 78 009
sabine.rumpel@studium-in-israel.de  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax 070 71 / 29 50 53

Theologische	Fakultät	der	Martin-Luther-Universität	Halle-Wittenberg
anmeldung im sekretariat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  tel.: 0345 / 55230 13
uta.sobotta@theologie.uni-halle.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Fax: 0345 / 552 72 14

Theologische	Fakultät	der	Fr.-Schiller	Universität	Jena
07743 Jena | Fürstengraben 6 | anja.conrad@uni-jena.de

Theologisches	Studienseminar	der	VELKD
82049 pullach im isartal | bischof-meiser-str. 6 . . . . . . . . . . . . tel.: 089 / 744 85 29-0
info@velkd-pullach.de. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax 089 / 744 85 29-6
information u. detailprogramme: www.velkd.de

Universität	Greifswald	
17487 greifswald | rubenowstr. 2 
Ernst-moritz-arndt-universität greifswald / institut zur Erforschung 
von Evangelisation und gemeindeentwicklung  . . . . . . . . . . . . .tel.: 038 34 / 86 25 36
martin.reppenhagen@uni-greifswald.de  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax 038 34 / 86 25 33

Vikarausbildung	in	der	EKM
99192 neudietendorf | Zinzendorfplatz 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 036 202 / 70 68
tobias.schuefer@ekmd.de

Zentrum	für	Kirchenmusik
99084 Erfurt | meister-Eckehart-str. 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . tel.: 0361 / 737 76 880
juergen.dubslaff@ekmd.de
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Wichtige Hinweise und teilnahmebedingungen 
nur für die vom landeskirchenamt organisierten seminare für Verwaltungsmitarbeitende 
(bei denen „anmeldung: landeskirchenamt, referat p3“ in der seminarausschreibung 
vermerkt ist)

Anmeldung
die anmeldung zu den seminaren erfolgt 
schriftlich mit anmeldebogen an das lan-
deskirchenamt, referat ausbildung/per-
sonalentwicklung (p3). die Zustimmung 
des/der Vorgesetzten ist vor anmeldung 
zum seminar einzuholen. der anmeldebo-
gen ist im Extranet (http://extranet.ekmd.
de/) unter Verwaltung/personalentwick-
lung/Fort- und Weiterbildung zu finden – 
und im Fort- und Weiterbildungsprogramm 
abgedruckt.

Anmeldeschluss
abweichend von der entsprechenden re-
gelung in der Fort- und Weiterbildungsver-
ordnung können anmeldungen i. d. r. bis 
6 Wochen vor seminartermin vorgenom-
men werden. bei einzelnen seminaren 
gelten kürzere anmeldefristen. die in den 
seminar beschreibungen ausgewiesenen 
anmeldefristen sind zu beachten! anmel-
dungen werden nach ihrem zeitlichen Ein-
gang berücksichtigt. anmeldungen nach 
anmeldeschluss können i.d.r. nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

Einladung	/	Rechnung
die seminarteilnehmer/innen erhalten ca. 
4 bis 5 Wochen vor seminartermin eine 
Einladung, in der nähere informationen u. 
a. zu den seminarzeiten und seminarort 
(raum) erfolgen. soweit nicht die landes-
kirche für die Finanzierung der teilnah-
megebühr aufkommt, liegt der Einladung 
eine rechnung für die Entrichtung der 
teilnahmegebühr bei. Eine teilnahme an 
den seminaren ist ohne erfolgte schrift-
liche Einladung nicht möglich. Haben sie 
innerhalb des o. g. Zeitraums keine Einla-
dung erhalten, bitten wir um telefonische 
nachfrage. 

Teilnahmegebühren
sofern keine Finanzierung seitens der lan-
deskirche für den in der Fort- und Weiter-
bildungsverordnung festgelegten perso-
nenkreis erfolgt, ist die teilnahmegebühr 
innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt der 
Einladung zu überweisen. Einzelheiten sind 
der Einladung/rechnung zu entnehmen.

die teilnahmegebühr enthält je nach semi-
nar Honorar-, Fahrt-, und sonstige Kosten 
der referenten, Kosten für die nutzung der 
tagungsstätten, seminarmaterialkosten 
(insb. skripte) und die Kosten einer grund-
verpflegung am seminartag (Kaffeepause 
und mittagsversorgung). die Kosten für 
parkplätze, zusätzliche Verpflegung, Über-
nachtung, anreise sind nicht in den ta-
gungsgebühren enthalten und müssen ggf. 
von der dienststelle übernommen werden.

Seminarzeiten
die seminarzeiten werden mit der Einla-
dung bekannt gegeben. sie liegen i. d. r. 
zwischen 9 uhr und 10 uhr (beginn) und 15 
uhr bis 17 uhr (Ende).

Mitzubringende	Materialien
informationen zu ggf. mitzubringenden 
unterlagen, wie gesetzestexte, praxisbei-
spiele, arbeitsmaterialien finden sich in 
der jeweiligen seminarbeschreibung unter 
Hinweise. Es erfolgen ggf. nähere informa-
tionen mit dem Einladungsschreiben.

Fragen	an	den	Referenten	
sofern es Fragen, Wünsche, anregungen 
zum seminarthema gibt, können diese 
nach erfolgter Einladung an das referat 
ausbildung / personalentwicklung (p3) im 
landeskirchenamt übermittelt werden. sie 
werden dem referenten weitergereicht.
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Zertifikat
die teilnehmer/innen erhalten am Ende 
des seminars ein Zertifikat.

Verpflegung	am	Seminartag
die Verpflegung während der seminarzei-
ten ist in den teilnahmegebühren teilweise 
enthalten. nähere informationen erfolgen 
mit der Einladung.

Übernachtung/Verpflegung
mehrtägige seminare finden in tagungs-
einrichtungen der EKm mit möglichkeit der 
Übernachtung statt. Für die seminarteil-
nehmer/innen wurden abrufkontingente 
bis zu einem festgelegten stichtag einge-
richtet. 
die verbindliche reservierung der Über-
nachtung ist selbst vorzunehmen; die 
buchungsfrist ist in der seminarbeschrei-
bung unter Hinweise zu finden. Es gelten 
die allgemeinen geschäftsbedingungen 
der tagungsstätten, die ebenso wie die 
Kontaktdaten im internet zu finden und zu 
beachten sind.
Für die Kosten der Übernachtung und Ver-
pflegung außerhalb der seminarzeiten 
(z. b. Frühstück, abendessen) kommen 
die seminarteilnehmenden selbst bzw. die 
dienststelle auf. die in den seminaraus-
schreibungen angegebenen preise galten 
zum redaktionsschluss und können ggf. 
durch die tagungsstätten geändert wer-
den. bitte beachten sie auch eventuelle 
stornierungskosten!

Ersatztermin
ist eine Veranstaltung ausgebucht, kann 
bei großer nachfrage – soweit möglich – 
ein Ersatztermin organisiert werden. in-
formationen darüber sind im Extranet zu 
finden.

Absage	des	Seminars
seminare können nur durchgeführt wer-
den, wenn eine bestimmte mindestteil-
nehmerzahl erreicht wurde. ist diese nicht 
erreicht, erhalten die angemeldeten teil-
nehmer/innen eine benachrichtigung über 
den ausfall des seminars.
sofern ein seminar abgesagt werden muss 
und eine rechtzeitige information an die 
teilnehmer/innen nicht erfolgen kann 
(z. b. bei kurzfristiger Krankheit des refe-
renten), erfolgt keine Erstattung von ggf. 
bereits angefallenen Kosten (Fahrtkosten, 
Verdienstausfall). 
 
Absage	des	Teilnehmenden
abmeldungen müssen rechtzeitig an das 
landeskirchenamt, referat ausbildung/ 
personalentwicklung (p3) gerichtet werden. 
sofern kein neuer teilnehmender gefunden/
benannt und die mindestteilnehmerzahl 
nicht mehr erreicht wird, trägt die dienst-
stelle die teilnehmergebühr (diese kann in 
dem Fall nicht rückerstattet werden). 

Anreise	/	Parkplätze
parkmöglichkeiten stehen nur in sehr be-
grenztem umfang, i. d. r. kostenpflichtig  
an den seminarorten zur Verfügung. die an-
reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln wird 
zu allen seminarstandorten empfohlen.

Aktuelle	Informationen	
informationen zu Änderungen im semi-
narprogramm finden sie im Extranet unter 
Verwaltung / personalentwicklung / Fort- 
und Weiterbildung. im Einzelfall erfolgt 
eine information auf dem postweg oder 
benachrichtigung per E-mail.
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anmeldung  
zu einer Fortbildung des landeskirchenamtes
an das
landeskirchenamt
referat ausbildung / personalentwicklung
michaelisstraße 39
99084 Erfurt 

oder per FaX an 0361 / 518 00-409

seminardaten 

seminartitel 

seminardatum 

angaben zur person, tätigkeit 

name, Vorname 

dienststelle 

anschrift der dienststelle 

E-mail (dienstlich) 

telefon (dienstlich) 

Fax (dienstlich)  

tätigkeit/Funktion 

ich möchte am seminar teilnehmen, weil 

die „Hinweise und teilnahmebedingungen“ zu den vom landeskirchenamt organi-
sierten Verwaltungsseminaren (vgl. Fortbildungsbroschüre / Extranet) habe ich zur 
Kenntnis genommen und bin damit einverstanden.

datum, unterschrift 
 Zustimmung des / der Vorgesetzten liegt vor

datum / unterschrift Vorgesetzte/r 
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rückmeldung zum Jahresprogramm  
für Fort- und Weiterbildung 2012
landeskirchenamt der EKm
referat ausbildung/personalentwicklung
michaelisstraße 39 | 99084 Erfurt
per E-mail: mareen.hohberg@ekmd.de | oder Fax: 0361 / 51 80 04 09

Welche seminar- oder Vortragsthemen sollen im Fort- und Weiterbildungsprogramm 
der EKm zukünftig enthalten sein?

Für welchen teilnehmer/innenkreis sollen die themen angeboten werden? 
(z. b. mitarbeitende im Kreiskirchenamt, sekretärinnen, personalverantwortliche, 
mitarbeitende aus sachgebiet xy,...)

neben dem bisherigen angebot erhoffe ich mir vom referat ausbildung/personalent-
wicklung – sachgebiet personalentwicklung:
(z. b. beratungsgespräche, Vortragsreihen, Hilfestellungen zu ...) /
sonstige anmerkungen:

Über seminare informiere ich mich bisher hauptsächlich durch:
 das internet  broschüren  meine Kolleginnen / Vorgesetzten 
 E-mail-Werbung
 postalische Werbung (z. b. Flyer)
 

name, Vorname: 

dienststelle: 

E-mail-adresse: 

tel.nr.: 
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landeskirchenamt der EKm
referat p3, ausbildung und personalentwicklung
99084 Erfurt | michaelisstraße 39
Fax: 0361 / 518 00 -409

Referatsleiter Kirchenrat   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tel . 0361 / 51 800 -491
Jens Walker   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . jens .walker@ekmd .de

Fachreferentin für den Verkündigungsdienst  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tel .: 0361 / 51 800 -492
Pfarrerin Bettina Mühlig   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . bettina .muehlig@ekmd .de

Fachreferentin für den Verwaltungsdienst   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tel .: 0361 / 51 800 -493 
Mareen Hohberg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . mareen .hohberg@ekmd .de

Sachbearbeiterin für den Bereich Fort-u . Weiterbildung  .  .  . Tel .: 0361 / 51 800 -494
Heidemarie Giesecke  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . heidemarie .giesecke@ekmd .de

Sachbearbeiterin für den Bereich Ausbildung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tel .: 0361 / 51 800 -495
Anja Schreiner   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . anja .schreiner@ekmd .de
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